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Fig. 1. Cicero 
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Vorwort. 


Der anziehende, lehrreiche Inhalt, der einfache Vortrag in Ciceros 
Tusculanen ſtellt bei der Wahl der Privatlektüre für die ſiebente und achte 
Klaſſe dieſe Schrift geradezu in den Vordergrund; ſie entſpricht in hohem 
Grade der Forderung, die Wotke (Zeitſchr. f. d. ö. Gymn. 1895, S. 1133) 
ausſpricht, man ſolle der Jugend vor allem ſolche Schriften in die Hand 
geben, die ſie ſtofflich und inhaltlich packen. Die Tusculanen bilden ferner 
eine Art Vorbereitung zum Studium der Philoſophie und leiten die Schüler 
zum ernſten Nachdenken über die behandelten hochwichtigen Fragen hin. 

Die Auswahl des erſten, zweiten und fünften Buches dürfte, ab⸗ 
geſehen von dem abgeſchloſſenen Inhalte der einzelnen Bücher, überdies auch 
aus pädagogiſchen Gründen wohl allgemeine Billigung finden. 

Die Einrichtung des Buches ſchließt ſich naturgemäß der des erſten 
Bandes dieſer Sammlung (Titi Livi a. u. e. 1. XXVI., herausgegeben von 
A. Stitz) an. In den Anmerkungen glaubte der Verfaſſer ſoviel Auf⸗ 
klaͤrung über ſprachliche Erſcheinungen und ſachlichen Zuſammenhang bei⸗ 
ſtellen zu müſſen, daß der Schüler lediglich mit den gebotenen Behelfen ſein 
Auskommen findet und fih nicht erft verſucht fühlt, nod) zu anderen Mitteln 
zu greifen. Die beigebrachten Erklärungen ſollen ihm über die Schwierig⸗ 
keiten, die die ungewohnte philoſophiſche Sprache verurſacht, hinweghelfen 
und raſches Vorwärtsſchreiten ermöglichen. Beſondere Verlegenheiten bieten 
dem Schüler erfahrungsgemäß die vielen eingeſchalteten Citate aus Dichtern; 
hier thut Nachhilfe ſeitens des Kommentars beſonders not, um raſche Orien⸗ 
tierung zu ſichern und die Luſt am Weiterleſen rege zu erhalten. Gramma⸗ 
tiſche Erklarungen und rhetoriſche Bemerkungen wurden auf ein verhältnis- 
mäßig geringes Maß beſchrankt und mehr andeutungsweiſe angefügt, um 
auch ſtrebſameren Schülern, denen es um eine gründlichere Durchbildung 
zu thun iſt, Anregung zu bringen. 
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Der Verfaſſer war bemüht, für eine Reihe unzutreffen⸗ 
der oder unklarer Ausdrücke in den vorhandenen Kommentaren 
den entſprechenden philoſophiſchen Terminus einzuführen, die 
logiſchen Formen ſchärfer zu faſſen und zu zergliedern, alles, 
was Anknüpfungspunkte an einzelne Partien der Pſychologie 
bot, mit dieſer Disciplin in Beziehung zu ſetzen, auf die an 
unſeren Gymnaſien in Verwendung ſtehenden Lehrbücher der 
philoſophiſchen Propädeutik hinzuweiſen und fo eine Art Qon- 
centration des Unterrichtes anzuſtreben. 

Wenn in das Wörterverzeichnis manche Vokabel Aufnahme gefunden 
hat, die dem mehr beleſenen Schüler bekannt ſein dürfte, ſo geſchah dies 
lediglich aus dem Grunde, um auch dem minder gewandten Leſer ſofort 
Hilfe zu bieten. 

Bei der Geſtaltung des Textes folgte der Herausgeber aus wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Überzeugung einer möglichſt konſervativen Kritik und geſtattete 
ſich nur aus gewichtigen Gründen eine Abweichung von dem zu Grunde ge⸗ 
legten Texte von C. F. W. Müller (Leipzig 1891). Die Lücke V. 37, 107 
wurde entſprechend ergänzt. 

So übergiebt denn der Verfaſſer dieſes Buch, eine Frucht jahrelanger 
Beſchaftigung mit Ciceros philoſophiſchen Schriften, der Offentlichkeit mit 
dem Wunſche, etwas zur Förderung der Privatlekture beizutragen, um im 
Einklange mit dem h. Miniſterialerlaß vom 30. September 1891 „den 
Sinn der Schüler für die große Litteratur der Romer zu wecken 
und deren Eifer zu reizen, die erworbene Kraft zu verſuchen“. 


Prag, im September 1896. 


Em. Gſchwind. 


http://rcin.org.pl 


Einleitung. 


I. Bedentung der philoſophiſchen Schriften Ciceros. 


Das Bild von der Kultur des römischen Altertums, das 
im Gymuaſium mit der Lektüre der Hiſtoriker begonnen, durch 
einzelne Reden Ciceros weiter ausgeführt wird, erhält erſt durch 
deſſen philoſophiſche Schriften einen befriedigenden Abſchluß. Der 
Hauptertrag der Lektüre der philoſophiſchen Werke Ciceros kommt 
allerdings zunächſt auf Rechnung der Pſychologie und Ethik, aber 
bei jeder paſſenden Gelegenheit verbreitet fih unfer Schriftſteller 
auch über die übrigen Gebiete des geiſtigen Lebens. — Die Be⸗ 
deutung der philoſophiſchen Schriften Ciceros laßt fih in fol 
genden Punkten zuſammeunfaſſen: 

1. Ein unerſchutterlicher Glaube an das Gute und Schone 
durchzieht alle Partien derſelben, und der Satz, daß der Tugend 
ſicherer Lohn zu teil wird, Ungerechtigkeit und Schlechtigkeit da⸗ 
gegen der Strafe nicht entgehen, wird mit feſter Überzeugung 
ausgeſprochen. 

2. Wie Ennius die lateiniſche Sprache für den Hexameter 
gefügig machte, ſo bahute Cicero in einer Sprache, die für die 
Bildung neuer Wörter beiweitem ungelenkiger war als die grie- 
chiſche, eine neue Terminologie an. 

3. Es bleibt Ciceros unbeſtrittenes Verdienſt, daß er das 
romiſche Publikum für feinen Stoff zu intereſſieren und bei bent 
ſelben feſtzuhalten wußte; er verſtand es, den abſtrakten Stoff in 
konkrete Bilder aufzuloſen, überall Züge aus der vaterländiſchen 
Geſchichte einzuflechten. Dabei kam ihm erſtlich ſein an Erfah⸗ 
rungen ungewöhnlich reiches Leben nicht wenig zuſtatten, und die 
Darſtellungsgabe und Macht der Rede!) befähigte ihn wie keinen 


1) Vgl. Tusc. I. 4, 7.: hanc enim perfectam philosophiam semper 
indicavi, quae de maximis quaestionibus copiose posset ornateque dicere. 
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zweiten, als Vermittler des in der Philoſophie niedergelegten 
Griechentums bei den Romern aufzutreten. Und das war nichts 
Leichtes. Das ſpezifiſch Griechiſche namlich in der griechiſchen 
Philoſophie, die ſcholaſtiſche Feinheit des Philoſophierens, Begriffs⸗ 
diſtinktionen, die Freude am Aufbau großartiger Schlußfolgerungen 
ſagte dem nüchternen Römer, deſſen Sinn auf das Praktiſche ge⸗ 
richtet war, durchaus nicht zu und verſprach daher keine Wirkung 
auf die Leſer. Führt doch Cicero ſelbſt als Rangordnung unter 
den Beſchäftigungen an erſter Stelle die des Staatsmannes, ſo⸗ 
dann die des Rechtskundigen, hierauf das Feldherrnamt und erſt 
an vierter Stelle die philoſophiſche Gelehrſamkeit an. Von nöten 
war daher eine populäre Darſtellung der Philoſophie ohne dogma⸗ 
tiſche Zuthaten, wodurch aber zugleich die ethiſchen Grundgedanken 
ſcharfer hervortraten. Die Philoſophie, der die Römer Intereſſe 
entgegenbringen ſollten, durfte nicht reine Spekulation ſein, ſie 
mußte Normen für das Handeln aufſtellen; ihre Aufgabe wird 
daher dahin beſtimmt, den Menſchen unabhängig zu machen von 
den Wechſelfällen des Schickſals, ſie ſoll im Unglücke Troſt bieten, 
im Glücke vor Übermut ſchützen, ſoll innere Ruhe und Aus⸗ 
geglichenheit verſchaffen — kurz das bieten, was wir heute von 
der Religion verlangen. 

Ciceros eigene Geiſtesrichtung und rhetoriſche Begabung kam 
hiebei ſeinem Streben, Unterhaltendes und Pikantes zu bieten, 
ſehr zu ſtatten. So erklart fid) die häufige Einſtreuung von witzigen 
Ansprüchen, die Einſchaltung von einzelnen Stellen und ganzen 
Abſchnitten aus griechiſchen und römischen Dichtern. Sprach⸗ 
mengerei liebt Cicero nicht;!) daher übermittelt er uns bie llber- 
ſetzung einzelner Abſchnitte aus griechiſchen Dichtern.?) 


1) Tuse. I. 8, 15: dicam, si potero, Latine. seis enim, me Graece 
loqui in Latino sermone non plus solere, quam in Graeco Latine. 

?) Der Vorgang ber Einſchaltung von Dichterſtellen wird Tusc. II. 
11, 26 auf den Stoiker Dionyſius und den Akademiker Philo zuruckgefuhrt, 
und dann heißt es weiter: studiose equidem utor nostris postis; sed sicubi 
illi defecerunt, verti etiam multa de Graecis, ne quo ornamento in hoc 
genere disputationis careret Latina oratio. — ib. III. 14, 29: licet enim, 
ut saepe facimus, in Latinum illa (Eurip. Thes.) convertere. 
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Was nun bie von F. A. Wolf jo warm empfohlenen 
Tusculanen anlangt, ſo bilden ſie ganz beſonders ein herrliches 
Stück alter Philoſophie. „Dieſes Buch lehrt, wie man ſich im 
Altertum gegen das ernſte Bild des Todes zu kräftigen ſuchte. 
Das Intereſſe an dieſer Frage begleitete damals den römiſchen 
Staatsmann auf das Forum, den römiſchen Feldherrn in die 
Schlacht. Was hier vorgetragen wird, waren nicht bloß Gedanken, 
beſtimmt, müßige Stunden zu kürzen und den beſſeren Köpfen den 
ſtolzen Genuß ihrer höheren Kraft zu verſchaffen, ſondern es galt 
dabei wirklich, dieſes Meduſenantlitz des Todes ertragen zu lernen, 
welches aus nächiter Nähe damals alles Lebende anſtarrte.“ !) 


II. Bedeutſame Sätze ans Ciceros Schriften. 


1. Darſtellung der Kräfte der Seele: Tusc. I. 24, 56 sequ.: 
Quid? illa tandem num leviora censes, quae declarant inesse 
in animis hominum divina quaedam? ... habet memoriam et 
eam infinitam rerum innumerabilium ... ib. 25, 61 sequ.: 
Quid? illa vis quae tandem est, quae investigat occulta, quae 
inventio atque exeogitatio dieitur? (Verſtand und Phantaſie.) 

2. Die Empfindung ift ein innerer Zuſtand der Seele: 
ib. V. 38, 111: animus accipit, quae videmus. 

3. Gegeben ift uns nichts als unſere Vorſtellungen: ib. V. 
38, 111: vivere est cogitare; wenn diefe beiden Begriffe identiſch 
find, jo läßt fid) dieſes Urteil rein umkehren, alfo: cogito, ergo 
vivo. Wer erkennt nicht den Satz Descartes', der den Ausgangs— 
punkt der geſamten neueren Philoſophie bildet? 

4. Die beſte Gewähr für die Unſterblichkeit der Seele liegt 
in ihrem göttlichen Urſprunge: ib. I. 49, 118: non enim temere 
nec fortuito sati et creati sumus, sed profecto fuit quaedam 
vis, quae generi consuleret humano nee id gigneret aut aleret, 
quod cum exanclavisset omnes labores (. .. bis zur Neige er- 
tragen hat), tum incideret in mortis malum sempiternum. 

5. Unfere Überzeugung beruht auf der unmittelbaren inneren 
Gewißheit, auf dem natürlichen Wahrheitsbewußtſein — eine 


1) Weißenfels, Cicero als Schulſchriftſteller. Leipzig, 1892, S. 257. 
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Anſicht, welche in der chriftlichen Philoſophie jo bedeutenden 
Einfluß gewonnen hat: ib. III. 1, 2: sunt enim inge- 
niis nostris semina innata virtutum; quae si adolescere li- 
ceret, ipsa nos ad beatam vitam natura perduceret. nunc 
autem, simul atque editi in lucem sumus, in omni continuo 
pravitate et in summa opinionum perversitate versamur, ut 
paene eum lacte nutricis (mit der Muttermilch) errorem suxisse 
videamur. 

6. Auf demſelben Fundamente beruht ber Glaube an die 
Gottheit, b. h. vermöge ber Gottverwandtſchaft des menſchlichen 
Geiſtes iſt mit dem Selbſtbewußtſein auch das Gottesbewußtſein 
gegeben: legg. I. 8, 24: (animus est ingeneratus a deo) itaque 
ex tot generibus nullum est animal praeter hominem (es giebt 
kein Weſen . . .), quod habeat notitiam aliquam dei. ex quo 
effieitur illud, ut is adgnoscat deum, qui, unde ortus sit, recor- 
detur ae noscat. 

7. Schon bie Natur lehrt uns das Daſein Gottes: "Tusc. 1. 
16, 36: deng esse natura opinamur. 

8. Gott wird als geiſtiges Weſen vorausgeſetzt: ib. I. 
27, 66: nec vero deus ipse, qui intellegitur a nobis, alio modo 
intellegi potest, nisi mens soluta quaedam et libera, segregata 
ab omni eoneretione mortali omnia sentiens et movens ipsaque 
praedita motu sempiterno. 

9. Den Glauben an Gott fordert das ſittliche und politiſche 
Intereſſe, mit der Religion ginge auch Treue und Gerechtigkeit 
und alles gemeinſchaftliche Zuſammenleben der Menſchen zu 
Grunde: 

de nat. d. I. 2, 4: quod (deum praesentem et prae- 
potentem esse) qui dubitet, band sane intellego, cur non idem 
sol sit an nullus sit, dubitare possit. 

ib. III. 2, 5: mihi ita persuasi Romulum auspiciis, Nu- 
mam sacris constitutis fundamenta iecisse nostrae civitatis, 
quae numquam profecto sine summa plaeatione deorum inmor- 
talium tanta esse potuisset. 

Legg. II. 7, 15: sit igitur hoe iam a prineipio persua- 
sum eivibus, dominos esse omnium rerum ac moderatores 
deos, eaque, quae gerantur, eorum geri in dicione ac numine. 
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III. Ciceros Stellung zu den einzelnen philoſophiſchen Syſtemen 
(unter beſonderer Rückſichtnahme auf die Tusculanen). 


Cicero ſchloß ſich keiner beſtimmten philoſophiſchen Schule 
an, ſondern war Eklektiker (8718 [eje aus). Er geſteht dies ſelbſt 
in feinen Schriften ein.)) Aber gerade aus ſeinem Eklekticismus 
wird ihm heute der größte Vorwurf gemacht. Dabei vergißt man 
zunächſt, daß dieſe Anſchauung damals in Griechenland ſelbſt 
bereits zu Tage trat, indem die drei großen Syſteme (Akademie, 
Stoa und Epikureismus) ſich einander zu nähern ſuchten und eine 
Art Verſchmelzungsprozeß anbahnten. Das Streben nach Aus— 
gleichung lag alſo in dem Zuge der damaligen Zeit. Dazu kamen 
bei Cicero noch folgende beſondere Umſtände: a) die Elaſticität 
ſeines Geiſtes, mit der er die verſchiedenſten Anſchauungen in ſich 
aufzunehmen und darzuſtellen wußte — ein Vorzug, der ihm als 
Redner ſo großen Ruhm brachte, b) ſein leicht erregbares Weſen, 
das ihm die nötige Sammlung zum Eingehen in die Tiefe ver- 
ſagte, und endlich c) die Rückſichtnahme auf das römische Pu— 
blikum und das bei Abfaſſung feiner Schriften geſteckte Ziel, von 
dem bereits früher geſprochen wurde. 

Das Durchmuſtern der Meinungen der verſchiedenen Syſteme, 
mit denen er fon von Jugend auf bekannt war, die Gleich— 
giltigkeit gegen das Dogmatiſche, entſprach ſo recht der Natur 
Ciceros. Seine eigentliche philoſophiſche Anſicht entwickelte er durch 
die Kritik der großen Syſteme; nur wo die Reſultate der ſtoiſchen, 
akademiſchen und peripatetiſchen Schule uübereinſtimmen, ſtellt er 
ganz beſtimmte Sätze auf, ſo z. B. in der Wertſchätzung der Tugend 
und in der Forderung eines naturgemaßen Lebens. 

Was nun feine Stellung zu deu einzelnen Syſtemen an- 
langt, ſo dürfte für unſere Zwecke Folgendes genügen: 

1. Der neueren Akademie ſteht Cicero jedenfalls unter allen 
Schulen am nachſten.?) Ohne beſondere neue Lehrſatze aufzuſtellen, 


1) Tusc. IV. 4, 7: nullis unius disciplinae legibus adstricti, quibus 
iu philosophia uecessario pareamus. — ib. V. 29, 82: quoniam te nulla 
vincula impediunt ullius certae disciplinae . . . 

) ib. IV. 21, 47: plane dicunt (Academici), quod ad rem pertineat. 
— ib. V. 4, 11: nos id consecuti sumus = wir Akademiker haben uns bie 
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ſuchte dieſe Schule die Anſichten der anderen Syſteme abzuwägen 
und auszugleichen. Ihr Begründer war Karneades.!) Mit ſieg⸗ 
reicher Dialektik bekampfte dieſer die Moglichkeit poſitiver Er⸗ 
kenntnis (der Wahrheit) überhaupt. Nach ſeiner Anſicht ſind 
wir nicht im ſtande, wahre Vorſtellungen von falſchen nach einem 
beſtimmten Kriterium zu unterſcheiden, und können daher in unſeren 
Urteilen nichts mit Beſtimmtheit ausſagen. Die Wahrſcheinlichkeit 
hat Grade. Je nachdem nun die einzelnen Vorſtellungen mit ver- 
ſchiedener Starke der Wahrſcheinlichkeit auftreten, müſſen wir jenen 
folgen, die ſich uns mit hoherer Wahrſcheinlichkeit aufdrängen. 
Das giebt für Cicero den Begriff des Probabile, Veri simile, der 
Species veri, der uns in den Tusculanen jo oft begegnet.?) Auch 
in Bezug auf das Handeln braucht man, obwohl die Moglichkeit 
eines vernünftigen Handelns nicht geleugnet wird, keine dogma- 
tiſche Zuverſicht, da ſchon eine überwiegende Zahl von Gründen 
demſelben Richtung und Bahn anweiſt. 

2. Der Stoicismus mit ſeinem männlichen Heroismus ent⸗ 
ſpricht der Römernatur ungemein. Cicero begegnet dieſer Schule 
mit großer Achtung,?) da die energiſche Sprache derſelben feinen 
rhetoriſchen Bildungsprozeſſe entgegenkam. Von hier entlehnte er 


Methode angeeignet... — V. 29, 83: Utamur igitur libertate, qua nobis 
solis in philosophia licet uti (die Rede iſt von den Akademikern). 

1) S. Carneades im Worterverzeichnis. 

2) Tusc. I. 9, 17: explicabo nee tamen quasi Pythius Apollo, certa 
ut sint et fixa, quae dixero, sed ut homunculus unus e multis probabilia 
coniectura sequens. — ib. 11, 23: harum sententiarum quae vera sit, deus 
aliqui viderit; quae veri simillima, magna quaestio est. — ib. 25, 60: nec 
me pudet, ut istos (Stoicos), fateri nescire, quod nesciam. — ib. II. 2, 5: 
nos, qui sequimur probabilia nee ultra, quam ad id, quod veri simile 
occurrit, progredi possumus et refellere ... et refelli... parati sumus. — 
ib. IV. 4, 7: quid sit in quaque re maxime probabile, semper requiremus. 
— ib. 21, 47: nihil est necesse, nisi, ubi sit illud, quod veri simillimum 
videatur, anquirere. — ib. V. 4, 11: nos id potissimum consecuti sumus, 
ut in omni disputatione, quid esset simillimum veri, quaereremus. — 
ib. 11, 33: quodcumque nostros animos probabilitate percussit, id dicimus. 
— ib. 29, 82: libas ex omnibus, quodcumque te maxime specie veri- 
tatis movet. 

3) Tusc. IV. 24, 53: quamvis insectemur istos, ut Carneades solebat, 
metuo, ne soli philosophi sint. 
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zumeiſt den dialektiſchen Apparat. Auffallend genug iſt, daß ſogar 
bei dem Unſterblichkeitsbeweiſe Platos, ) daß die Seele unteilbar 
und darum ewig iſt, die ſtoiſche Einteilung der Seelenkräfte 
(natura, sensus und ratio) herübergenommen wird; auch wo 
dogmatiſche Anſchauungen der Stoiker ſich bei ihm finden, ſind 
ſie ohne Zweifel aus Unachtſamkeit aus den benutzten Quellen 
herübergenommen worden.?) 

Die präciſe Definition des Guten, die Lehre von der Autarkie 
der Tugend und der Pflichterfüllung, von dem vollkommenen 
Glücke des Weiſen mußten, mit männlichem Nachdrucke vorge- 
tragen, namentlich in einer Zeit jähen Glückswechſels und der 
Unſicherheit der öffentlichen Zuſtände auf die Gemüter denſelben 
unfehlbaren Eindruck machen, wie die Tröftungen der Religion 
es vermögen. Man vergaß dabei den unvermittelten Gegenſatz 
zwiſchen Tugend und Laſter, zwiſchen dem Weiſen und Thoren, 
den dieſe Lehre in fich ſchloß. Solche Lehren fanden bei einem 
Volke, das einen Fabricius, Curius Dentatus, Regulus, die 
Decier hervorgebracht, natürlich viel Entgegenkommendes in den 
längſt vorhandenen Idealen des Römertums. Auch Plato und 
Ariſtoteles lehrten in vielen Punkten dasſelbe, aber ihre nüchternen 
Worte fanden in Rom nicht den Anklang wie die euthufiaſtiſchen 
Deklamationen der Stoiker. Auch der ſtoiſchen Lehre von der 
göttlichen Vorſehung, von der Schönheit und Vollkommenheit der 
Welt ſtimmt Cicero vollftändig bei. Ciceros Anſicht über den Tod 
und die Unſterblichkeit der Seele wird am beſten aus dem i 
mittelbaren Eindrucke der Lektüre des erſten Buches der Tugen- 
lanen ſich ergeben, ſowie man auch die Quellen dort finden wird, 
aus denen Cicero ſchöpfte. In der Lehre von den Leidenſchaften 
holt er nicht nur die Definitionen,“) ſondern auch ganze Partien 


) Fuse. I. 27, 66: 

2) Vgl. Tuse. I. 17, 40: die Seele beſteht aus den feinſten Elementen: 
perspicuum debet esse ánimos, cum e corpore excesserint, sive illi sunt 
animales, sive ignei, sublime ferri. 

2) Tuse. IV. 5, 9: Chrysippus et Stoici cum de animi perturbationibus 
disputant, magnam partem in his partiendis et definiendis occupati sunt. — 
ib. 5, 11: utamur tamen in perturbationibus deseribendis Stoieorum definitio- 
nibus et partitionibus, qui mihi videntur in hac quaestione versari acutissime. 
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aus der Vorratskammer der Stoa und thut dabei nur das, daß 
ex ihre Sätze ins Römiſche überſetzt, d. h. entſprechend herabſtimmt. 
Was dagegen Ciceros Beifall nicht finden kann, das iſt die Logik!) 
und Phyſik der Stoiker. 

3. Die Schule Epikurs fand in Rom frühzeitig Eingang; 
denn der Tuse. IV. 3, 6 und 7 erwähnte Amafinius?) und andere 
gehörten bereits dieſer Richtung an. Zur Verbreitung dieſer Lehre 
trug vor allem die oberflächliche Auffaſſung des Prinzips der 
Epikureer, der voluptas, ſeitens der Römer viel bei. Kein Syſtem 
des Altertums weiſt jeden dialektiſchen Apparat, ſelbſt die Defi- 
nition und Diviſion, in gleicher Weiſe zurück wie dieſes; in voll- 
kommen abgeſchloſſener Weiſe wird um das Luſtprinzip alles 
gruppiert, ſo daß ſelbſt das Wiſſen z. B. nur inſoweit geachtet 
wird, als es das Gebiet des Unbekannten einengt und uns von 
Unruhe befreit, daß die Phyſik nur inſoweit Wert erlangt, als 
fie den Menſchen von den Schreckniſſen des Aberglaubens erlöoſt. 
Wie man den ſonſtigen Charakter Ciceros auch immer beurteilen 
mag, Genußſucht kaun man ihm nicht vorwerfen. Dem Epiku⸗ 
reismus gegenüber verhält er ſich demgemäß ablehnend. Die Lek— 
türe der Tusculanen wird zeigen,?) wie er fid) über die Atomiſtik, 
die Naturbetrachtung, über die Lehre Epikurs von den Leiden— 
ſchaften luſtig macht und oft die Schale des herbſten £pottea*) 
über ihn ausſchüttet. Nur in einem Punkte ſtimmt ihm Cicero 


1) Tusc. II. 12, 29: concludunt ratiuneulas Stoiei. — ib. 18, 47: 
contortulis quibusdam et minutis conclusiunculis effici volunt non esse 
malum dolorem (in ziemlich geſchraubten, windigen Schlüſſen wollen fie bee 
weiſen, der Tod ſei kein Ungluck). — III. 10, 22: haee sie dieuntur a Stoicis 
concludunturque contortius. 

?) Tusc. IV. 3, 6: illis (Peripateticis et Stoicis) silentibus C. Amafi- 
nius exstitit dicens, cuius libris editis multitudo commota contulit se ad 
eam potissimum disciplinam, sive quod erat cognitu perfacilis, sive quod 
invitabantur inlecebris blandis voluptatis... — ib. 7: post Amafinium 
autem multi eiusdem aemuli rationis Italiam totam occupaverunt. 

) Cicero citiert ihn in den Tusculanen 32 mal, beſonders in der Lehre 
von der Leidenſchaft. 

*) Tuse. I. 21, 48: quae quidem cogitans soleo saepe mirari non nullorum 
insolentiam philosophorum. — Vgl. Tusc. III. 18, 43 und 19, 44—46 die 
draſtiſche Verſpottung der Gegenmittel, bie Epikur gegen den Schmerz empfiehlt. 
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unbedingt bei, nämlich in ſeinem Lobe auf die Philoſophie und 
ein von den Staatsgeſchäften ſich zurückziehendes Leben. 

4. Verhältnis zu Plato 
und Ariſtoteles. Über Plato 
äußert ſich Cicero in geradezu 
enthuſiaſtiſcher Weiſe; wahrend 
er von Sokrates) jagt, er habe 
die Philoſophie vom Himmel 
herab zu den Menſchen gebracht, 
ſtimmt er dem begeiſterten Lobe 
des Panätius?) bei, der Plato 
den weiſeſten, den göttlichen, 
den Homer unter den Philo 
ſophen nennt. In den Tuscu— 
fanen citiert er ihn am öfteſten 
im erſten Buche (Limal) bei 
der Erörterung des Weſens, 
der Krafte der Seele und bei 
den Beweiſen für die Un⸗ 
ſterblichkeit derſelben. Er folgt 
ferner ſeiner Lehre von den 
Seelenteilen?) und von der 
Wertſchätzung der geiſtigen und äußeren Güter; er bewundert die 
Erhabenheit ſeiner Ideenlehre und die Kraft ſeiner Sprache.“) Die 


Fig. 2. Plato. 


— ib. V. 26, 73: (Epicurus) tantum modo induit personam philosophi et 
sibi ipse hoe nomen inscripsit. — Über den Unterſchied zwiſchen den Plato- 
nifern und Epikur vgl. tuse. II. 3, 8. 

1) Tuse. V. 4, 10: Socrates primus philosophiam devocavit e caelo 
et in urbibus collocavit et in domos etiam introduxit. 

2) I. 82, 79: quem (Panaetius) omnibus loeis divinum, quem sapien- 
tissimum, quem sanctissimum, quem Homerum philosophorum appellat. 
Vgl. auch I. 17, 89: errare mehercule malo cum Platone, quem tu quanti fa- 
cias, scio, quam cum istis (Gegnern des Unſterblichkeitsglaubens) vera sentire. 

3) Tusc. I. 10, 20: Plato triplicem finxit animum, euius principatum, 
id est rationem, in eapite posuit, ... iram in pectore, cupiditatem subter 
praecordia locavit. 

^) Tusc. I. 11, 24: num eloquentia Platonem superare possumus? evolve 
diligenter eius eum librum, qui est de animo: amplius quod desideres nihil erit. 
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dialektiſchen Feinheiten Platons dagegen, die — wie bereits bemerkt — 
ſeinem Zwecke fernlagen, feſſeln ihn nicht. In den Tusculanen werden 
die Dialoge Gorgias, Phädo (dem Sinne nach), Phädrus und Ti⸗ 
mäus angeführt; aus der Apologie werden viele Stellen ohne Angabe 
der Quelle überſetzt. Auffallend iſt, daß Cicero in ſeinen Schriften 
die Dialoge Philebus, Theätetus und Politikus nirgends erwähnt. 
— Den Ariſtoteles bewundert er wegen ſeines Genies, Gedanken— 
reichtums und feiner dewdrng,!) welche letzteren Eigenſchaften 
Cicero wohl zunächſt anzogen. In den Tusculanen citiert er ihn 
am öfteſten im erſten und fünften Buche (je fünfmal), dagegen 
auffallenderweiſe bei der Erörterung der Leidenschaft im dritten 
und vierten Buche bloß einmal. — Das Weſen der Ariftote- 
liſchen Entelechie (Evreityeie), der thätigen Kraft, Thatigkeit 
im Gegenſatze zum bloßen Vermögen (ðúværus) faßt er mt: 
richtig auf und verwechſelt es Tusc. I. 10, 22 mit évóeAéyete 
(vdshsyig fortdauernd). Ofter kehrt die Anſicht des Ariſtoteles, 
die Tugend ſei ein Mittleres zwiſchen zwei Extremen, ſowie der 
Begriff der eddaruorie in feinen Schriften wieder. Die rheto⸗ 
riſchen Schriften des Philoſophen aus Stagira feint Cicero 
überhaupt eifriger ſtudiert zu haben als deſſen philoſophiſche 
Werke, und unter letzteren wieder ſprach ihn die Metaphyſik am 
wenigſten an. 

Anmerkung. Aus der Biographie Ciceros, die bei Beginn der 
Lektüre dieſes Klaſſikers behandelt wird, fei hier in Kürze bloß der philo- 
ſophiſche Unterricht, den Cicero genoß, wiederholt, da er ſicher für die Ent- 
wicklung der philoſophiſchen Anſchauungen desſelben von Einfluß war. In 
ſeiner Jugend unterrichtete ihn der Epikureer Phädrus und der Akademiker 
Philo (ein Schüler des Klitomachus), zu dem er ſich mehr hingezogen fühlte 
als zu erſterem; in Ciceros Haufe ſelbſt lebte der Stoiker Diodotus.?) Hie- 
mit hielt aber Cicero ſeine philoſophiſche Bildung noch nicht für abgeſchloſſen; 
als er fid) nach dem Prozeſſe fur den Roscius aus Ameria vor Sulla zurück⸗ 
zog und im Jahre 79 v. Ch. auf Reiſen ging, beſuchte er in Athen die 
Vorleſungen des Akademikers Antiochus von Askalon und des Epikureers 


1) Tusc. I. 10, 22: Aristoteles, longe omnibus (Platonem semper 
excipio) praestans et ingenio et diligentia. 

?) Tusc. V. 39, 118: Diodotus Stoieus caecus multos annos nostrae 
domi vixit. 
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Phädrus, den er ſchon von Rom aus kannte. Während er fid) hierauf län- 
gere Zeit in Rhodus aufhielt, war er ein ſehr eifriger Zuhorer des Stoikers 
Poſidonius. Das wären alfo jene Quellen, aus denen ihm durch perſonlichen 
Verkehr die Weisheit der Griechen zuſtroͤmte; daß unausgeſetzte Lektüre der 
Schriften der Vertreter aller Syſteme ſeine philoſophiſche Bildung fortwährend 
erweiterte, erfahren wir aus ſeinen Werken ſelbſt. 


Quaestiones Tusculanae. 


Welche Schriften Cicero bei der Ausarbeitung ber Tuscu⸗ 
lanen benutzt hat, darüber ſind die Forſchungen noch keineswegs 
abgeſchloſſen;!) dieſer Gegenſtand kann uns alſo hier nicht be- 
ſchäftigen. — Gehalten wurden dieſe Geſprache im Jahre 47 v. Ch., 
abgefaßt wurden ſie zwei Jahre ſpater und dem M. Junius 
Brutus gewidmet, demſelben Manne, der kurze Zeit darauf an 
der Ermordung des Diktators Cäſar hervorragenden Anteil nahm. 
Die Widmung ſelbſt war eine Erwiderung einer Aufmerkſamkeit 
des Brutus, der ſeine Schrift de virtute an Cicero gerichtet 
hatte; Tusc. V. 1, 1 heißt es ausdrücklich: placere enim tibi (has 
disputationes) admodum sensi ex eo libro, quem ad me accu- 
ratissime seripsisti. 

Jede der fünf Unterſuchungen, die je ein Buch umfaßt, 
ſchließt mit der Erörterung eines beſtimmten Themas ab. 

Es handelt: 
das erſte Buch von der Todesverachtung, 

„ zweite „ „ „ Ertragung des körperlichen Schmerzes, 

„ dritte „ „ „Milderung des Kummers, 

„ vierte „ „ den übrigen Leidenſchaften, 

„ fünfte , beweiſt den Satz, daß zu einem glücklichen Leben 
die Tugend allein genügt (die Autarkie der Tugend). 

Der Zuſammenhang der einzelnen Unterſuchungen ift fol- 
gender: ` 

Zur Erreichung eines glücklichen Lebens ift Gemütsruhe unbe⸗ 
dingt erforderlich; es iſt demnach alles zu beſeitigen, was dieſen Ge⸗ 
mütszuſtand ſtört. Wodurch wird aber die Gemütsruhe geſtört? 


1) In Betracht kommen: Chrysippi re zeäou, 
Posidonii zeg? na9wv no«yuareias. 
Philonis Aoyos zar& qiiocogícr. 
Gſchwind, Cicero, Tusculan. disput. (G. Freytag in Leipzig.) b 
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Am meiſten wohl: 
1. durch die beſtändige Todesfurcht (liber I. de contemnenda 
morte), 
2. durch körperliche Schmerzen (liber II. de tolerando dolore), 
3. durch den Kummer (liber III. de aegritudine lenienda), 
4. durch Leidenſchaften überhaupt (liber IV. de reliquis animi 
perturbationibus). 
Sind diefe Hinderniſſe beſeitigt, dann kann zur Beant- 
wortung der Frage geſchritten werden: 
5. zu einem glücklichen Leben genügt die Tugend (liber V. vir- 
tutem ad beate vivendum se ipsa esse contentam). 
Der Schauplatz der Disputationen iſt Ciceros Tuscu— 
fanum (erg, ` praedium), fein Landgut bei Tusculum (ſudöſtlich 
von Rom, das heutige Frascati). Die Disputationen ſelbſt fanden 
an allen fünf Tagen nachmittags in der Academia ſtatt, einer 
Promenade (ambulatio), welche Cicero auf ſeinem Landgute nach 
dem Muſter des berühmten, nach dem Heros "Arddnuog be: 
nannten Gymnaſion Platos hergerichtet und benannt hatte. Auch 
ein Ariſtoteliſches Lyceum hatte er dort augelegt. Die Akademie 
lag tiefer als das Lyeeum; daher der Ausdruck descendere’. Er- 
wähnt wird die Academia Ciceronis in den Tusculanen an zwei 
Stellen: 
II. 3, 9: sieut pridie feceramus, post meridiem in Acade- 
miam descendimus, ferner 
III. 3, 7: ut enim in Academiam nostram descendimus in- 
elinato iam in postmeridianum tempus die, poposei eorum ali- 
quem, qui aderant, causam disserendi (Thema zur Beſprechung). 


Methode beim Disputieren. 

Die Form der Schrift iſt die des Dialogs, da nämlich 
nach der Anſicht des Sokrates das Denken nichts anderes iſt als 
ein Unterreden der Seele mit jid) (dree Be, indem Gründe 
und Gegengründe, die für oder gegen einen Denkakt ſprechen, ab- 
gewogen werden. Man gelangt alſo zur Erkenntnis der Wahrheit 
am ſicherſten durch Rede und Antwort, d. h. durch den Dialog. 

Es wird dieſe Methode auch die Sokratiſche genannt; weiter 
ausgebildet wurde fie durch die Neuakademiker. Einer der Teil- 
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nehmer des Geſpräches ſtellt das Thema für die Disputation“) 
in der Weiſe auf, daß er das Gegenteil von dem behauptet, was 
als Endergebnis bewieſen erſcheinen ſoll, z. B. „Malum mihi 
videtur esse mors“, um zum Reſultate zu gelangen, daß der 
Satz dargelegt wird: der Tod iſt kein Unglück, oder der Tod 
ijt nicht nur kein Unglück, ſondern fogar ein Glück. Der Bor: 
tragende bekämpft nun, nachdem das Thema hinreichend feſtgeſtellt 
und eindeutig fundiert ijt, als Opponent und diskutiert bie eigent- 
liche Frage in der Weiſe, daß der andere (der Interlokutor) ihn 
bisweilen unterbricht, indem er entweder ſeine Zuſtimmung aus⸗ 
drückt oder einen — meiſt recht ſchüchternen — Einwurf vorbringt, 
um den Übergang zu einem neuen Punkte anzubahnen, im ganzen 
aber bloß der treibende Faktor des Dialogs iſt. Die anderen 
Anweſenden füllen bloß die Rolle ſtummer Zuhörer (xwpà 
rrodowrra) aus. 

Wenn Cicero dieſe Methode die Sokratiſche nennt,?) ſo iſt 
Folgendes wohl zu beachten: Sokrates ſelbſt ließ nie im vorhinein 
ein beſtimmtes Thema aufſtellen, ſondern ſuchte durch entſprechende 
Fragen und Antworten die Perſonen des Dialogs, deren Zahl 
oft eine beträchtliche iſt und die an der Disputation den lebhaf— 
teſten Anteil nehmen, das Reſultat ſelbſt herauszufinden. Nun 
kehren wir zu unſeren Tusculanen zurück. Im ſpateren Verlaufe der 
Auseinanderſetzung werden die Einſprachen und Unterbrechungen 
immer ſeltener: die Form des Dialogs geht in die einer fonti- 
nuierlichen Mitteilung (oratio perpetua) über. Dieſe Art des 
Lehrvortrages war aber die Methode des Ariſtoteles. Er (aft 
eine Perſon das Thema aufſtellen und in zuſammenhängender 
Rede begründen, daran knüpft der Vortragende ſelbſt feine Gegen- 
gründe und entwickelt ſodann ſeine Anſicht in fortlaufender Rede. 
Die vortragende Perſon ijt in unſerem Dialoge mit , die 
fragende (der Interlokntor) mit A bezeichnet. Was bedeuten diefe 
Buchſtaben? Nach der gewöhnlichen Annahme ift M — magister, 
A = auditor, was auch der Sache ſelbſt entſpricht, und man kann 


1) Tusc. I. 4, 7: ponere iubebam, de quo quis audire vellet; ad id 
aut sedens aut ambulans disputabam. 


?) Tusc. I. 4, 8: haee est enim, ut scis, vetus et Socratica ratio contra 
alterius opinionem disserendi. 
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in den Worten (I. 4, 8) „cum is, qui audire vellet, dixisset . . ., 
tum ego contra dicebam“ einen Hinweis auf dieſe Deutung 
finden. Der Anſicht, unter A fei Atticus, unter M dagegen 
Marcus (Cicero) gemeint, kann man wohl wenig Geſchmack ab- 
gewinnen, wenn ſich auch an einer Stelle ) eine perjünliche Be- 
ziehung auf Cicero findet, da es im vorhinein unwahrſcheinlich 
iſt, daß Cicero dem gelehrten Atticus eine ſo unbedeutende Rolle 
zugeteilt hatte. 


Bemerkungen 
über die Versmaße der eingeſchalteten Dichterſtellen. 


1. a) Hexameter: 
I. 5, 10. — 9, 18. — 12, 28. — 20, 45. — 48, 115. 
II. 17, 41. 
V. 17, 49. — 35, 101. 


1. b) Diſticha: 
I. 15, 84. — 42, 101. — 49, 117 (conf. I. 15, 34). 
V. 17, 49. 


2. a) Der jambiſche Trimeter (monoſtichiſch). — (Senar.) 

Im Lateiniſchen hat dieſes Versmaß größere Freiheiten als 
im Griechiſchen; ſo kann nicht nur an den ungeraden, ſondern 
— mit Ausnahme des ſechsten Fußes, der das Metrum rein darſtellen 
muß — in der Theſis eine Lange (alſo ein Spondeus) ſtehen: 

BINOS t Adi 
„ ( Daktylus), 
= ooi (Anapäſt). 

Die Gliederung des Verſes durch die Cäſur wird ſtreuge cin- 
gehalten, und zwar ſteht ſie am häufigſten nach der dritten Theſis 
als semiquinaria, ſeltener nach der vierten als semiseptenaria. 
Das Schema iſt demnach folgendes: 


1 
T, a E v j = 2 — v — -] 


[l 


" " 
= C AW Set Ie] DS © vo 


Quam qüisque norit ártem in hae se excérceat. (I. 18, 41.) 


1) Tuse. V. IL, 32: A. Quia legi tuum nuper quartum (librum) 
de finibus. 
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Dieſes Metrum findet fich in den von Cicero eitierten Dichter- 
ſtellen am häufigſten, namlich: 
I 5% 18, 41. 28, 68, 28, 69. — 
44, 105 (Vidi videre...) — 48, 115. 
ig (BI viperttlt .. ) 8, 20 ee 
F 34.9 19.530 5:994 60. 
46, 46, ZUR 521 


2. b) Der jambiſche Tetrameter (Octonar). 


Er entſpricht dem akatalektiſchen Tetrameter der Griechen. 
Die Senkungen und Auflöfungen werden nach denſelben Geſetzen 
behandelt wie beim Senar. Der achte Fuß ſtellt das Versmaß 
ſtets rein dar, ebenſo auch der vierte, wenn nach demſelben die 
Caſur ſteht. Dieſe findet fid nämlich entweder: 

1. nach dem erſten Dimeter, wodurch ſich der Vers in zwei gleiche 

Hälften teilt, oder 

2. nach der fünften Theſis. 

Verſe der erſten Art ſind wohl beſſer als zwei getrennte 
Reihen aufzuſaſſen, worauf ſchon die reine Darſtellung des Me 
trums im vierten Fuße hindeutet. 

Es findet ſich bloß: 

I. 44, 108. 
II. 16, 38. 


3. Katalektiſcher trochäiſcher Tetrameter (troh. Septenar). 


Zum Unterſchiede vom Versbaue der Griechen findet ſich 
der Spondeus (ober Anapaſt - anch an den ungeraden 
Stellen, mit Ausnahme der ſiebenten; auch der Daktylus wird 
— beſonders im erſten Fuße — zuweilen zugelaſſen. Die Cäſur 
findet ſich regelmäßig nach der zweiten Dipodie, nur ausnahms⸗ 
weiſe nach dem fünften Fuße. In der Hebung, die letzte aus⸗ 
genommen, können ſtatt der Länge auch zwei kurze Silben ſtehen. 


€ | 1 
N r Ee Ke 
" " DH wu H 
= vowo 


Lei I MA = O -O 1.0 _ v — 8 NM 


Cónqueri fortünam adversam, nón lamentari decet. (IT. 21, 50.) 
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Dieſes Metrum findet ſich: 

I. 8, 15. — 16, 31 (Adsum . ). — 16, 37 (Unde... .). — 
39, 94. — 44, 105. — 44, 107 (Ipse summis . . ). 

II. 21, 50. 

V. 16, 46. — 37, 108. 

Anmerkung. Der akatalektiſche trochäiſche Trimeter (troh. Detonar) 
beſteht aus zwei akatalektiſchen trochäiſchen Dimetern und befolgt der Haupt- 
fache nach die Geſetze des Septenars in feiner erften Reihe bis zur Güfur. 
Er findet ſich: 

I. 44, 107: Ipse summis... 


4. Anapäſtiſche Berfe. 
Anapäſt (&réraroros = zurückgeſchlagen, umgekehrt) dem 
Daktylus gegenüber: „2 und ! ou 


In den Tusculanen findet fich der anapaſtiſche Dimeter 
a) allein, b) in Verbindung mit einem Glykoneus. 


d NE O et 
Alſo auch der Daktylus ( — ze e und Pro- 
celeusmaticus. -a c M = vut. ift geitattet. 
I. 35, 85 (adstante ... und haec omnia .. ). 


II. 21, 48 und 49. 


b) Anapäſtiſche Dimeter mit einem Glykoneus. 

Der Glykoneus (benannt nach dem Dichter Glykon) iſt ein 
logaodiſcher 33er8,*) eine katalektiſche Tetrapodie. 

E^. ! Lo s= Obermit Anakruſis (Vorſchlagſilbe): 


LA 


K 


NEL a. Tele, Ge or 
II. 10, 23: Unde ignis... 


1) Zogaöden find Verſe, in denen daktyliſche und trochaiſche (ſpondeiſche) 
Fuße in derſelben Reihe verbunden werden, weil ſie den ſtrengen Rhythmus 
des Geſanges (G), wie ihn der Daktylus reprajentiert, mit der freien Be- 
wegung der proſaiſchen Rede (Adyos), wie er im Trochäus und Spondeus ſich 
findet, verbinden. 
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Einleitung. XXIII 


5. Bakchiſcher Tetrameter. “) 

Der Bakchius . ' _ geftattet die Auflöſung jeder der 
beiden Langen, aber nicht in demſelben Fuße; die Senkung wird 
oft, beſonders im erſten Fuße, durch eine Lange vertreten. 

Im Tetrameter wird die Senkung im zweiten und vierten 
Fuße rein (d. h. als Kürze) beibehalten, wenn die folgende Länge 
ein Wort ſchließt. Die Caſur ijt bald nach dem zweiten, bald 
nach dem dritten Jambus. 


6. Kretiſcher Tetrameter.“) 
Der Kretikus: 2 geſtattet die Auflöjung der beiden 
aber in der Regel nicht in demſelben Fuße. 
„. Im Tetrameter bleibt die letzte Lange des 
letzten Fußes von der Auflöſung ausgeſchloſſen. 


1) Die unter 5 und 6 angegebenen Metra finden ſich bloß in dem in 
dieſe Ausgabe nicht aufgenommenen dritten Buche, und zwar: III. 12, 26. 
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Einteilung. 


I. Buch. Verachtung des Todes. 


Vorwort (c. 1. — 5). 
Thema: Der Tod ift kein Unglück (e. 5. — 9, 18). 
1. Anſichten der verſchiedenen Philoſophen über das Ver- 
hältnis zwiſchen Seele und Leib (e. 9, 18. — 12). 
2. Beweiſe für die Unſterblichkeit der Seele (e. 12. — 
27, 67). 
a) Hiſtoriſch-pſychologiſcher Beweis (e. 12. — 22, 53). 
c) Exkurs: Falſche Vorſtellungen über die Fortdaner 
der Seele nach dem Tode (c. 16. — 17). 
8) Exkurs: Zuſtand der Seele nach dem Tode (e. 17. 
— 22, 53). 
b) Metaphyſiſche Beweiſe (c. 22, 53. — 27, 67). 
3. Verteidigung der Unſterblichkeitslehre gegen gewiſſe Ein- 
würfe (c. 27, 67. — 34). 
q) Exkurs: Beſeligender Einfluß des Unſterblichkeits— 
glaubens anf das Leben (c. 29, 71. — 31, 76). 
6) Einwurf: Die Seele hört mit dem Tode ſofort auf 
oder dauert nach dem Tode bloß eine Zeitlang 
fort (31, 76. — 34). 
4. Der Tod ift kein Übel, auch wenn die Seele nicht un- 
ſterblich wäre (c. 84. — 40). 
5. Todesverachtung (c. 40. — 43). 
Exkurs über Leichenbeſtattung (c. 43. — 45, 109). 
6. Der Tod als Abſchluß eines ehrenhaft vollbrachten 
Lebens (c. 45, 109. — 47). 
Epilog: Der Tod als ein Glück (e. 47. — 49). 
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Einteilung. XXV 


II. Buch. Ertragung des Schmerzes. 
Vorwort (c. 1. — 5, 13). 
Thema: Der Schmerz iſt nicht der Übel größtes (c. 5, 
13. — 6). 
A. Theoretiſcher Teil. 
Anſichten der einzelnen Philoſophenſchulen. 
a) Widerlegung der Anſicht der Cyrenaiker und Epikureer 
(e. 6. — 12, 29), 
b) Die Anficht der Stoiker (c. 12, 29. — 14, 33). 
B. Praktiſcher Teil: 
1. Mittel gegen den Schmerz (c. 14, 33. — 20, 41). 
a) aus der Erfahrung entlehnt (c. 14, 33. — 18). 
b) Vernunftgründe (c. 18. — 20, 47). 
Gedanken bei ber Ertragung des Schmerzes (c. 20, 47. 
— 26, 63). 
3. Reſultat der Unterſuchung (e. 26, 63. — 27, 61). 


e 


III. Buch.!) Linderung des Kummers. 


Vorwort: Die Krankheiten der Seele und die des Leibes 
(e. 1. — 4). 
Thema: Der Weiſe iſt frei von Kummer. 
a) Beweis durch Berufung auf den Volksglauben 
(c. 4. — 6). 
b) Streng logiſche Beweiſe (c. 6. — 11). 
A. Theoretiſcher Teil: 
Urſachen des Kummers (c. 11. — 31). 
1. Würdigung der Anſichten der Cyrenaiker und Epikureer 
im allgemeinen (c. 13. — 16). 
a) Beſondere Erörterung der Anſichten der Epikureer 
as, 22): 


) Um ben Gedankenzuſammenhang zwiſchen dem zweiten und fünften 
Buche zu vermitteln, wurde wenigſtens die Inhaltsangabe und Einteilung 
der beiden ausgeſchiedenen Bucher aufgenommen. 
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XXVI Einteilung. 


b) Beſondere Erörterung der Anſichten der Cyrenaiker 
E 23 
Exkurs: Iſt die Trauer Pflicht? (c. 26). 
2. Weitere Erörterung der Urſachen des Kummers (o. 27. 
Ta 
B. Praktiſcher Teil. 
1. Troſtgründe gegen den Kummer (c. 31, 75. — 33, 80). 
2. Schlußwort (c. 33, 80. — 34, 84). 


IV. Buch. Die übrigen Gemütsbewegungen. 
Vorwort: Grundriß der Geſchichte der Philoſophie bei 
den Römern (e. 1. — 4, 8). 
Thema: Der Weiſe iſt frei von Leidenſchaft. 
A. 1. Teik: 
a) Definition und Divifton der Leidenſchaft (c. 6. — 10). 
b) Die Zuſtände des Leibes und der Seele (c. 10. — 15). 
B. 2. Teil: 
a) Beweis, daß bie Leidenſchaft den Weiſen nicht trifft 
(e. 15. — 17, 38). 
b) Lobredner der Leidenſchaft (c. 17, 38. — 20, 47). 
c) Widerlegung der Lobredner der Leidenſchaft (c. 20, 
4T. 0. 
C. 3. Teil: Heilung der Leidenschaft. 
a) Allgemeine Heilmittel (e. 27. — 30). 
b) Heilung der einzelnen Leidenſchaften (c. 30. — 32). 
Liebe und Zorn (c. 32. — 37, 80). 
Schlußwort: Die Philoſophie als Heilkünſtlerin (e. 37, 
80. — 38, 83). 


V. Buch. Zu einem glücklichen Leben genügt die Tugend. 
(Die Autarkie der Tugend.) 


Vorwort: Wichtigkeit dieſer Frage für das ganze Leben 
(e. 1. — 5). 
Thema: Die Autarkie der Tugend. 
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Einteilung. XXVII 


A. Im allgemeinen (c. 5. — 8). 
B. Im beſonderen: 
I. Theoretiſcher Teil: 
Erorterung der Anſichten der einzelnen Philoſophen⸗ 
ſchulen über das Thema. 
a) Der Peripatetiker und Epikureer (c. 8. — 12). 
b) Anſicht der Stoiker (c. 12. — 19). 
C. Die Tugend iſt das einzige Gut. 
a) Hiſtoriſcher Beweis (c. 19. — 24). 
b) Hauptbeweis der Stoiker, daß der Weiſe allein glück⸗ 
lich ift (c. 24. — 29). 
II. Teil: 
Praktiſche Bedeutung des Satzes: Der Weiſe allein 
ijt glücklich (e. 99. — 41). 


Abkürzungen, 
conf. = confer (vergleiche). Eat, lem, 
Dicht. = dichteriſch. t. t. = terminus technicus. 
erg. = erganze. u.a. = unb andere. 
f. o. fin. = am Ende. u. ö. = und öfter. 
gem. gewohnlich. verb. = verbinde. 
Gai. = Gegenſatz. i vgl. = vergleiche. 
im D. im Deutſchen. | ib.  - ibidem. 
metaph. — metaphoriſch. sequ. = sequentes (sequentia). 
Rel. = Relativum. 
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XXVIII 


Verzeichnis der Abbildungen. 


Cicero. Büſte in Madrid. 

Plato. Portratherme im kapitoliniſchen Muſeum. 

Aſchylus. Büſte im Philoſophenzimmer des kapitoliniſchen Muſeums. 
Karneades. Büſte im kapitoliniſchen Muſeum. 

Chryſippus. Herme der Villa Albani. 

Epikurus. Büſte im kapitoliniſchen Muſeum. 

Euripides. Bronzebuſte des Braunſchweiger Muſeums. 

Sophokles. Statue im Lateran. 

Theophraſtus. Herme der Villa Albani. 

Zeno. Büſte des Neapler Muſeums. 


E22 po Eu por ER ker 


= 
= 


Verbeſſerungen. 


Seite 19, Zeile 4 von unten: 31... 


1 103% ge HR „ : lege Varia. 
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M. TULLI CICERONIS ' 
TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


LIBER PRIMUS 


DE CONTEMNENDA MORTE. 


Vorwort. 


Cum defensionum laboribus senatoriisque muneribus aut 
omnino aut magna ex parte essem aliquando liberatus, rettuli 
me, Brute, te hortante maxime ad ea studia, quae retenta 
animo, remissa temporibus, longo intervallo intermissa revocavi, 
et cum omnium artium, quae ad rectam vivendi viam perti- 
nerent, ratio et disciplina studio sapientiae, quae philosophia 
dicitur, contineretur, hoc mihi Latinis litteris inlustrandum 
putavi, non quia philosophia Graecis et litteris et doctoribus 
percipi non posset, sed meum semper iudicium fuit omnia 
nostros aut invenisse per se sapientius quam Graecos, aut 
accepta ab illis fecisse meliora, quae quidem digna statuissent, 


1. 1 defensionum lab. — cau- | ratio et d.. . contineretur (bedingt 
sarum lab.: d) gerichtliche Thätigkeit iſt durch. ..) —. ratio et d. = fyfte- 
Ciceros; Gic. war mehr Verteidiger | matiſcher Betrieb. — artes — Wif- 
als Ankläger. — senatoriis mune- ſenſchaften. — quae...pertinerent: 
ribus: 5) politiſche Thätigkeit — Attraktion des Modus vom überge- 
Amtspflichten als S. — aut — aut ordneten Satze, um den Gedanken dem 
entweder... ober wenigſtens. — ali- | Subj. des übergeordneten Satzes zu- 
quando tandem (endlich einmal). zueignen. — studio sapientiae: iſt 
— remissa...intermissa: Parono⸗ die Überf. fur gu /ioeomgie, — inlu- 
mafie — zurückgeſtellt .. . eingeſtellt. strare behandeln. — non quia... 
revocavi: Metaph. : habe wieder auf; non — non quo. . . non: nicht als 
genommen; man beachte bie Konzin⸗ ob. . nicht. — percipere fid) aneig⸗ 


D 


nität im Baue der einzelnen Satz⸗ nen.. sed meum... Übergang 
glieder. — Verb.: cum o. artium in einen Hauptſatz. — per se — au 
Gſchwind, Cicero, Tusculan. disput. (G. Freytag in Leipzig.) 1 
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Ver⸗ 
anlaſſung 
zur Wieder 
aufnahme 
der philo⸗ 
ſophiſchen 
Studien. 


Griechen 
und 
Romer 
auf dem 
Gebiete 
der 
Kultur. 


2 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


in quibus elaborarent. nam mores et instituta vitae resque 
domestieas ac familiares nos profecto et melius tuemur et lau- 
tius, rem vero publicam nostri maiores certe melioribus tem- 
peraverunt et institutis et legibus. quid loquar de re militari? 
in qua eum virtute nostri multum valuerunt, tum plus etiam 
diseiplina. iam illa, quae natura, non litteris adsecuti sunt, 
neque cum Graecia neque ullà cum gente sunt conferenda. 
quae enim tanta gravitas, quae tanta eonstantia, magnitudo 
animi, probitas, fides, quae tam excellens in omni genere virtus 
in ullis fuit, ut sit cum maioribus nostris comparanda? doc- 
trina Graecia nos et omni litterarum genere superabat; in quo 
erat facile vincere non repugnantes. nam eum apud Graecos 
antiquissimum e doctis genus sit poetarum, siquidem Homerus 
fuit et Hesiodus ante Romam conditam, Archilochus regnante 
Romulo, serius poétieam nos aecepimus. annis fere px post 
Romam conditam Livius fabulam dedit, C. Claudio, Caeci filio, 


M. Tuditano consulibus, anno ante natum Ennium. sero igitur 3 


a nostris poétae vel cogniti vel recepti. quamquam est in Ori- 
ginibus solitos esse in epulis canere convivas ad tibicinem de 
elarorum hominum virtutibus; honorem tamen huie generi non 


und für fid. — melius facere: ver- einließen. — e doctis — e genere 
vollkommnen. — quae quidem... | doctorum. — ante — bereits vor 
st. — fobald fie... — in quibus | ... — serius = erft ſpät. — acce- 
elaborarent — ihrer Beſchäftigung. pimus haben eine Heimftätte gegeben. 
— 2 melius tuemur betreiben — fabulam dedit — docuit: ließ 
beſſer: Ausdruck übertriebenen Na- | eine Tragödie aufführen. — Clau- 
tionalſtolzes. — vero — vollends. dio, . .. Tuditano consulibus ... 


— disciplina hier — Kriegskunſt. warum werden die Namen der Kon⸗ 
— jam — ferner. — natura... ſuln ohne kopul. Konjunktion ange- 
litterae — Anlage .. theoretiſche führt? Gemeint ijt das Jahr 240 
Ausbildung. — cum Graecia: ver- v. Chr. 

kürzter Vergleich (comparatio com- 3. quamquam = indes (qu. cor- 
Pendiaria) — mit den Leiſtungen rectivum Sm). — est: verbum 
Gr. — sunt conferenda läßt fih | An. ſteht (geſchrieben). — in Ori- 
v. — in ullis: ulli plur. zu quis- | ginibus: die Origines (Urgeſchichte) 


quam. — cum maioribus vgl. cum des M. Porcius Cato Cens. behan- 
Graecia. — 3 Verb.: doctrina et delten zuerſt in lateiniſcher Sprache die 
omni g. l. — non repugnantes | róntijd)e Geſchichte bis auf die Zeit 


= da wir uns in keinen Wettkampf | Gatos. — ad tibicinem — ad can- 
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Zi 


LIBER I. CAP. 1—3. 9 1—5. 3 


fuisse declarat oratio Catonis, in qua obiecit ut probrum M. No- 
biliorij quod is in provinciam poétas duxisset; duxerat autem 
consul ille in Aetoliam, ut seimus, Ennium. quo minus igitur 
honoris erat poétis, eo minora studia fuerunt; nee tamen, si 
qui magnis ingeniis in eo genere exstiterunt, non satis Grae- 

4 corum gloriae responderunt. an censemus, si Fabio, nobilissimo 
homini, laudi datum esset, quod pingeret, non multos etiam 
apud nos futuros Polyelitos et Parrhasios fuisse? honos alit 
artes, omnesque incenduntur ad studia gloria, iacentque ea 
semper, quae apud quosque improbantur. summam eruditionem 
"Graeci sitam censebant in nervorum voeumque cantibus; igitur 
et Epaminondas, prineeps meo iudicio Graeciae, fidibus prae- 
clare cecinisse dicitur, Themistoclesque aliquot ante annos, eum 
in epulis recusaret lyram, est habitus indoctior. ergo in Grae- 
cia musici floruerunt, discebantque id omnes, nee, qui ne- 

5 seiebat, satis exeultus doctrina putabatur. in summo apud illos 
honore geometria fuit, itaque nihil mathematicis inlustrius; at 
nos metiendi ratioeinandique utilitate huius artis terminavimus 
modum. 

3 At contra oratorem celeriter complexi sumus, nec eum 
primo eruditum, aptum tamen ad dicendum, post autem eru- 


ium tibieinis. — huic generi — 
dieſem Litteraturzweige. — ut pro- 
brum als Schande. — duxisset — 


secum d.: in ſeinem Gefolge gehabt 


hätte. — autem leitet eine parenthe⸗ 
tijdje Bemerkung ein. — studia — bag 
Intereſſe. — exstiterunt — auftauch⸗ 
ten. — responderunt = hielten das 
Gleichgewicht. — 4 an: Gegenfrage 


— oder ... etwa .. . — laudi dare 
zum L. anrechnen. — Polyclitos 
. . . Männer wie P. . . . — gloria 


—Ruhmbegierde, Ehrgeiz. — iacent 
bleibt brach liegen. — nervorum vo- 
eumque c. — Saitenſpiel und Ge⸗ 
fang. — igitur — ergo ſteht (beſon⸗ 
ders im Schlußſatze) oft an erſter 
Stelle im Satze. — et E.. . . The- 


http:// 


mistoclesque=einerfeits...anderer- 
feit3. — princeps — der erſte Staats⸗ 
mann. — recusare lyram = das Lyra⸗ 
ſpiel ablehnen. — indoctior: abjof. 
| Kompar. — galt für ungebildet. — 
‚ id: erg. aus musici: dieje Kunſt. — 
5 nihil: hier von Perſonen. — ma- 
thematicis . . . Cicero hat Pythago⸗ 
ras und ſeine Schule im Auge. — 
Verb.: modum (den Umfang) h. ar- 
tis terminavimus utilitate metiendi 
(beim Meſſen) ... Der aufs Prat- 
tiſche gerichtete Sinn der Romer iſt 
hiemit treffend charakteriſiert. 

3. oratorem eloquentiam 
(Synekdoche). — nec eum es war 
dies zwar... — eruditus ſchulmäßig 
gebildet. — Serv. Sulpicius Galba, 

1# 
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Entſchluß 
Ciceros, die 
Philoſophie 

in die 
rümiſche 

Litteratur 
cinzuführen. 


Warum 
die bereite 
vorhandenen 
Schriften 

Über 
Philoſophie 
ohne Ein⸗ 

np auf 
das römiſche 

Publikum 

blieben. 


4 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


ditum. nam Galbam, Africanum, Laelium doctos fuisse tra- 
ditum est, studiosum autem eum, qui his aetate anteibat, Ca- 
tonem, post vero Lepidum, Carbonem, Gracchos, inde ita 
magnos nostram ad aetatem, ut non multum aut nihil omnino 
Graecis cederetur. philosophia iacuit usque ad hanc aetatem 
nee ullum habuit lumen litterarum Latinarum; quae inlu- 
stranda et excitanda nobis est, ut, si oecupati profuimus ali- 
quid civibus nostris, prosimus etiam, si possumus, otiosl. in 
quo eo magis nobis est elaborandum, quod multi iam esse 
libri Latini dieuntur seripti inconsiderate ab optimis illis qui- 
dem viris, sed non satis eruditis. fieri autem potest, ut recte quis 
sentiat et id, quod sentit, polite eloqui non possit; sed mandare 
quemquam litteris cogitationes suas, qui eas nee disponere nec 
inlustrare possit, nec deleetatione aliqua adlicere lectorem, ho- 
minis est intemperanter abutentis et otio et litteris. itaque suos 
libros ipsi legunt cum suis, nec quisquam attingit praeter eos, 
qui eandem licentiam seribendi sibi permitti volunt. quare si ali- 
quid oratoriae laudis nostra attulimus industria, multo studiosius 
philosophiae fontes àperiemus, e quibus etiam illa manabant. 


der bedeutendſte Vertreter der röm. Darſtellung in der fat. Litt. — occu- 
Beredſamkeit in der Periode vor dem pati: durch meine öffentliche Thatigkeit 
Auftreten der Gracchen. Cicero er- (Gegenſ. otiosi). — 6 libri: philo- 
wähnt von ihm, daß er zuerſt ches ſophiſchen Inhalts. — optimi viri: 
toriſche Kunſtmittel zur Anwendung beachte die Stellung des Attributes 
brachte. — doctos — eruditos (von — gute Leutchen (ironiſch). — illis 
griech. Rhetoren gebildet). — studio- | quidem: zu quidem wird melt ein 
Sum erg.: eloquentiae. — Lepidum | promom. demonstr. oder person. 
...Gracchos: an M. Aemilius Le- hinzugefügt; Cicero meint damit den 
pidus Porcina entdeckt Cicero zuerſt IV. 3, 6 erwähnten Amafinins und 
Glätte des Periodenbaues und kunſt⸗ andere Anhänger der epikureiſchen 
mäßige Darſtellung, der jüngere Grac⸗ Schule. — id, quod sentit: wähle 
chus vereinigte die Großartigkeit der in der Überf. ein Subſt. — delecta- 
Gedauken mit ber Leidenschaftlichfeit | tione — durch feſſelnde Darſtellung. 
des Vortrages. — ita magnos... | — hominis est: gen. possess. — 
noch abhängig von traditum est. Im das fann nur einer thun, der. 
Deutſchen bilde einen Hauptſatz. — — cum suis — mit ihren Anhän⸗ 
cedere — nachſtehen, nachgeben. — gern. — si aliquid — etwas Weſent⸗ 
iacuit wie oben 2, 4: iacent ea liches. — illa: meine Leiſtungen auf 
semper. — lumen 1. L. — lichtvolle bem Gebiete der Beredſamkeit. 
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in eo genere possim. 


LIBER I. CAP. 3—5. 8 5—9. 5 

Sed ut Aristoteles, vir summo ingenio, scientia, copia, 
cum motus esset Isocratis rhetoris gloria, dicere docere etiam 
coepit adulescentes et prudentiam cum eloquentia iungere, sic 
nobis placet nec pristinum dicendi studium deponere et in hac 
maiore et uberiore arte versari; hane enim perfectam philoso- 
phiam semper iudieavi, quae de maximis quaestionibus copiose 
posset ornateque dicere. in quam exercitationem ita nos stu- 
diose dedimus, ut iam etiam scholas Graecorum more ha- 
bere auderemus; ut nuper tuum post discessum in Tuseu- 
lano, eum essent complures mecum familiares, temptavi, quid 
ut enim antea deelamitabam causas, quod 
nemo me diutius fecit, sie haec mihi nune senilis est decla- 
matio. ponere iubebam, de quo quis audire vellet; ad id aut 
sedens aut ambulans disputabam. itaque dierum quinque seholas, 
ut Graeci appellant, in totidem libros contuli. fiebat autem ita, 
ut, eum is, qui audire vellet, dixisset, quid sibi videretur, tum 
ego contra dicerem. haee est enim, ut scis, vetus et Socra- 
tiea ratio eontra alterius opinionem disserendi; nam ita facil- 
lime, quid veri simillimum esset, inveniri posse Socrates arbi- 
trabatur. sed quo commodius disputationes nostrae explicentur, 
sic eas exponam, quasi agatur res, non quasi narretur. ergo 
ita nascetur exordium: 


Thema: 
Der Tod iſt kein Unglück. 


A. Malum mihi videtur esse mors. 
M. lisne, qui mortui sunt, an iis, quibus moriendum est? 


4. 7 copia: Fülle i im Ausdruck. — in eo genere = auf dieſem Ge⸗ 
dicere docere - im ber bc? biete (Vorträge zu halten). — seni- 
feit Unterricht erteilen. — pruden- | lis = in senectute. — ponere ( 
tiam = philosophiam ( studium | zu $Eveı) einen Satz (ein Thema) anf- 
sap.). — arte — Wiſſenſchaft. — ſtellen. — ad id — dagegen. — 8 qui 
perfectam verb. mit iudicavi. — | audire vellet — der bloß zuhören w. 


copiose — ausführlich, gedanken⸗ 
reich. — ornate — in ſchöner Form. 
— ut — z. B. — tuum post disc. 


bie Verwaltung von Gallia Cisalp. 


= auditor. — contra dicere (immer 
getrennt gebraucht) — widerſprechen 


d (opponieren). — Socratica ratio — 
Brutus übernahm im J. 47 v. Chr. 


Sokratiſche Methode, f. Einl., S. XVI. 
— veri simillimum, f. Einl., S. X. 


Der Tod 
ift kein 
übel 
weder für bic 
Verſtorbenen 
noch für die 
Lebenden. 


Die 
Schrecken 
der 
Unterwelt 
ſind Aus⸗ 
geburten 
dichteriſcher 
Phantaſie. 


6 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


A. Utrisque. 

M. Est miserum igitur, quoniam malum. 

A. Certe. 

M. Ergo et ii, quibus evenit jam, ut morerentur, et ii, 
quibus eventurum est, miseri. 

A. Mihi ita videtur. 

M. Nemo ergo non miser. 

4. Prorsus nemo. 

M. Et quidem, si tibi eonstare vis, omnes, quicumque 
nati sunt eruntque, non solum miseri, sed etiam semper mi- 
Seri. nam si solos eos diceres miseros, quibus moriendum 
esset, neminem tu quidem eorum, qui viverent, exeiperes (mo- 
riendum est enim omnibus), esset tamen miseriae finis in 
morte. quoniam autem etiam mortui miseri sunt, in miseriam 
nascimur sempiternam. necesse est enim miseros esse eos, qui 
centum milibus annorum ante oceiderunt, vel potius omnes, 
quicumque nati sunt. 

A. Ita prorsus existimo. 

Af. Die, quaeso: num te illa terrent: triceps apud inferos 
Cerberus, Cocyti fremitus, travectio Acherontis, 


Mentó summam aquam attíngens enectüs siti 
Tantalus? tum illud, quod 


: Sisyphu(s) versat 
San Son 9 1 neque proficit hilum? 


— explicari — fih abwideln. — | miseriam semp. = zum ewigen U. 
res agitur — die Sache vollzieht fih | — occiderunt abgeſchieden find. 
(vor unſeren Augen). — nascetur | — vel potius — ober vielmehr ud 
foll vor fid) 1 rigierend). — 10 illa die Vor⸗ 

9. 9 Malum...mors. Beachte gänge dort unten. — Mento... 


die Worſſellung. — Über die Be⸗ Woher dieſer Trimeter ſtammt, laßt 
deutung der Abbreviaturen A. und | fih nicht ermitteln. — summa aqua 
M. f. Einl., S. XVII. — miserum — Oberflache des W. — Lies: aquam 


ein Unglück ( ein gefühltes Ubel). ... (dreifilbig). — Sisyphus: das s 
— semper: auf ewig. — quibus | ift im Metrum zu elidieren; in der 
m. esset — qu. m. est — Attrak⸗ älteren Sprache wurde s vor Konſo⸗ 
tion des Tempus wie I. 1. quae... | nanten niht ausgeſprochen; das Citat 


pertinerent; ebenſo qui viverent. ſtammt aus Lucilius. — nitendo = 
— in morte — mit dem T. — in trotz aller Anſtrengung. — neque p. 
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LIBER I. CAP. 5—6. § 9—11. 


fortasse etiam inexorabiles iudices, Minos et Rhadamanthus? 
apud quos nec te L. Crassus defendet nec M. Antonius nec, 
quoniam apud Graecos iudices res agetur, poteris adhibere 
Demosthenem; tibi ipsi pro te erit maxima corona causa di- 
cenda. haec fortasse metuis et idcirco mortem censes esse 
sempiternum malum. 

A. Adeone me delirare censes, ut ista esse credam? 


M. An tu haee non eredis? 


A. Minime vero. 
M. Male hereule narras. 
A. Cur? quaeso. 


-M. Quia disertus esse possem, si eontra ista dicerem. 

A. Quis enim non in eius modi causa? aut quid negotii 
est, haee poétarum et pictorum portenta convincere? 

M. Atqui pleni libri sunt eontra ista ipsa disserentium 


philosophorum. 
A. Inepte sane. 
moveant? 


quis enim est tam excors, quem ista 


M. Si ergo apud inferos miseri non sunt, ne sunt quidem 


apud inferos ulli. 
A. Ita prorsus existimo. 


I. Ubi sunt ergo ii, quos miseros dicis, aut quem loeum 


ineolunt? 


hilum — et nihil proficit. — Rha- | 
damanthus erg.: te terrent. — Rh. 
iſt der Bruder des Minos, des weiſen 
Geſetzgebers auf Kreta. — Crassus 
. . . Cr. und Antonius (Orator) 
ſind neben den beiden Gracchen die 
größten Redner in der Epoche vor 
Cicero; den erſteren nahm ſich Cicero 
zum Vorbilde. — apud Graecos iud. : 
Minoa et Rh. — maxima corona: 
abl. abs. — vor einem ſehr großen 
Zuhorerkreiſe. 

6. ista esse — daß es ſolche (von 
dir erwahnte) Dinge wirklich giebt. — 
— Minime vero — nein. — Be⸗ 
jahende Antwort lautet: ita same, 


Si enim sunt, nusquam esse non possunt. 


sane quidem, oder ita plane (c. 7, 
13.), immo vero = ja, jawohl. — 
Male narras: aus ber Umgangs- 
ſprache entlehnt - das ift eine ſchone 
Geſchichte! — disertus esse possem 
— konnte meine Beredſamkeit zeigen. 
— ista: dieſe Dinge (Phantome). — 
11 quis enim — Facile credo, quis 
enim... — in eius modi causa erg.: 
esse posset disertus? — quid ne- 
gotii — was für Schwierigkeit. — 
Atqui — unb dennoch (GAA ydo). 
pleni sunt — wimmeln von Tira⸗ 
ben ... — Inepte sane = albern 
genug. — ne sunt quidem . . . 
giebt es überhaupt keine Ungl. ... — 


Die 
Verſtorbenen 


haben weder 


ein Gefuhl 
vom Tode, 
noch eine 
Erinnerung 
au die Güter 
des Lebens. 


8 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


A. Ego vero nusquam esse illos puto. 

M. lgitur ne esse quidem? 

A. Prorsus isto modo, et tamen miseros ob id ipsum 
quidem, quia nulli sint. 

M. Iam mallem Cerberum metueres, quam ista tam in- 
considerate diceres. ^ 

A. Quid tandem? 

M. Quem esse negas, eundem esse dicis. ubi est acumen 
tuum? cum enim miserum esse dicis, tum eum, qui non sit, 
dicis esse. 

A. Non sum ita hebes, ut istud dicam. 

M. Quid dicis igitur? 

A. Miserum esse verbi eausa M. Crassum, qui illas for- 
tunas morte dimiserit, miserum Cn. Pompeium, qui tanta gloria 
sit orbatus, omnes denique miseros, qui hae luce careant. 

M. Revolveris eodem. sint enim oportet, si miseri sunt; 
tu autem modo negabas eos esse, qui mortui essent. si igitur 
non sunt, nihil possunt esse; ita ne miseri quidem sunt. 

A. Non dico fortasse etiam, quod sentio; nam istud ipsum, 
non esse, cum fueris, miserrimum puto. 

M. Quid? miserius, quam omnino numquam fuisse? Ita, qui 
nondum nati sunt, miseri jam sunt, quia non sunt, et nos, si post 
mortem miseri futuri sumus, miseri fuimus ante, quam nati. ego 


nusquam esse non possunt = muſ⸗ — feinen ſprichwortlich gewordenen 
fen fie doch irgendwo fein. — Igi- Reichtum fahren laſſen mußte. — 
tur... 1.2, 4. — esse — eriftie- | hac luce: das Tageslicht hier oben. 
ren. — miseros erg.: esse puto— | — sint enim oportet — fie müſſen 
nulli == non. — 12 mallem ... nämlich fein (= exiftieren). — qui 
metueres: beachte auch im folgenden | mortui essent: vgl. zu 1. 1. perti- 
den heiſchenden Konjunktiv nach ma- | nerent. — non...etiam noch 
lo, volo, oportet, necesse est... | immer nicht. — cum fueris = wäh- 
— Quid tandem erg.: dixi? — | rend man doch früher exijtiert hat. 


Quem esse negas...esse dicis: be- — Quid? = Wie denn? (wie ijt das 
achte bie Verwechslung von esse als i zu verſtehen?) — 13 me miserum: 
Kopula und esse als verb. finitum. erg.: esse. — ecquid de te r. ob 
— verbi causa = z. B. (wenn ein du dich etwa betreffs deiner PBerjon 
einzelnes Wort als Beiſpiel angefuhrt an etw. (vor der Geburt) entſinnſt. 
wird). — dimiserit illas fortunas | — A. hält den Tod (das Nichtfein) 
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LIBER I. CAP. 6—7. 8 12—14. 9 


autem non commemini, ante quam sum natus, me miserum: 
tu si meliore memoria es, velim scire, ecquid de te recordere. 
7 4. Ita iocaris, quasi ego dicam eos miseros, qui nati non 
sunt, et non eos miseros, qui mortui sunt. 
M. Esse ergo eos dicis. 
A. Immo, quia non sint, eum fuerint, eo miseros esse. 
M. Pugnantia te loqui non vides? quid enim tam pugnat, 
quam non modo miserum, sed omnino quidquam esse, qui non 
sit? an tu egressus porta Capena cum Calatini, Seipionum, 
Serviliorum, Metellorum sepulera vides, miseros putas illos? 
A. Quoniam me verbo premis, posthac non ita dicam, 
miseros esse, sed tantum miseros, ob id ipsum, quia non sint. 
M. Non dicis igitur: "Miser est M. Crassus', sed tantum: 
"Miser M. Crassus'? 
A. Ita plane. 
14 M. Quasi non necesse sit, quidquid isto modo pronunties, 
id aut esse aut non esse. an tu dialectieis ne imbutus quidem 


für das größte Unglück; daraus will Widerſprechendes. — vides = merkſt. 


M. folgern, daß A. auch das Nicht- — quidquam esse daß der ..., 

geborenſein für ein Unglück halte, etwas ſei; — alſo: 

alſo: Qui non sunt, miseri esse non 
A. Nicht ſein (non esse) iſt ein possunt, 

großes Unglück. mortui non sunt; 


Ns ans S 2 4 b PS 1 | ergo: mortui miseri esse non pos- 
em J^ | sunt. Worin beſteht der log. Fehler? 
— (Was verſteht man unter Quaternio 

ergo M. Nicht geboren fein ijt ein terminorum?) — quia non sint: 
großes Unglück. Man ſoll alſo nicht ſagen: mortuus 

M. uͤberſieht aber — und hierin miser est, (quod non est). — 
liegt ber Fehlſchluß —, daß A. aus- verbo premis — nimmſt mich beim 
drücklich ſagte: non esse, cum fueris | Worte. — "Miser M. C.?' Im Dent- 
— er Dee alſo bloß den Übergang ſchen etwa: „Unglücklicher M. C.!“ 


aus dem Sein ins Nichtſein (das — Ita plane: ſ. 6, 10. — 14 pro- 
Sterben, Vergehen). nunties — ausſagſt. — imbutus 

7. — et non =: ae non = und oberflächlich unterrichtet in etw. — 
nicht vielmehr. — miseros erg.: di- aut esse aut non esse: da A., in 


cam. — Esse: erg.: miseros, was die Enge getrieben, das Wörtchen 
abſichtlich von M. weggelaſſen wird. esse aufgab, halt ihm M. das Denk⸗ 
— eo — darum. — Pugnantia — geſetz exclusi tertii entgegen. — in 


Auch 
für die noch 
Lebenden 
iſt der Tod 
als über⸗ 
gang in einen 
Zuſtand, der 
kein itbel ift, 
kein Unglück. 


10 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


es? in primis enim hoe traditur: omne pronuntiatum (sic enim 
mihi in praesentia occurrit, ut appellarem d&iwua; utar post 
alio, si invenero melius) — id ergo est pronuntiatum, quod 
est verum aut falsum. cum igitur dicis: "miser M. Crassus’, 
aut hoe dicis: "miser est Crassus’, ut possit iudicari, verum id 
falsumne sit, aut nihil dicis omnino. 

A. Age, iam concedo non esse miseros, qui mortui sint, quo- 
niam extorsisti, ut faterer, qui omnino non essent, eos ne miseros 
quidem esse posse. quid? qui vivimus, cum moriendum sit, nonne 
miseri sumus? quae enim potest in vita esse iucunditas, cum 
dies et noctes cogitandum sit, jam iamque esse moriendum? 

M. Eequid ergo intellegis, quantum mali de humana con- 
dieione deieceris? 

4. Quonam modo? 

M. Quia, si mori etiam mortuis miserum esset, infinitum 
quoddam et sempiternum malum haberemus; in vita nunc 
video ealeem, ad quam eum sit decursum, nihil sit praeterea 
extimescendum. sed tu mihi videris Epicharmi, acuti nec insulsi 
hominis ut Siculi, sententiam sequi. 

A. Quam? non enim novi. 

AM. Dicam, si potero, Latine. scis enim, me Graece loqui 
in Latino sermone non plus solere, quam in Graeco Latine. 

A Et reete quidem. sed quae tandem est Epicharmi ista 
sententia? 


primis erg.: praeceptis. — in prae- 


sentià fur den Augenblick. — id 
ergo est pronuntiatum: ber begon⸗ 
nene Satz wird umgeformt wieder 
aufgenommen. — verum aut fal- 
sum: nach Ariſtoteles, der das Ur⸗ 
teil (drsopevorg) folgendermaßen 


charakteriſierte: 467% drroparrı- | 


xóg ob rag, d Zë vÓ d- 


, [4 c Lë 
Seve» N enden Ae , /t 


. . . (fondern nur ein Gedanke, dem 
Wahrſein oder Nichtwahrſein zu⸗ 
kommt). Vgl. Höfler, Grundlehren 
der Logik, S. 68 und 69. — nihil 


Ben: "Miser M. C.“ — moriendum: 
nobis. — dies et noctes — bei Zog 
und Nacht. — iam jamque ſchon 
im nachſten Augenblicke. 

8. 15 Ecquid off — nonne. — 
condicione — natura. — si mors 
... miserum esset: Inkongruenz 
des Prädikates — etwas Ungl. — 


| dieis omnino : namlich mit dem blo⸗ 
| 


quoddam = geradezu. — ut Siculi 
= ç Tiuellob Övroc. — Graece 
| loqui . . . non plus solere — daß 


ich ebenſowenig .. griechiſch ſpreche, 
d. h. griechiſche Satze einflechte; M. 


bp /r in. org. pl 
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LIBER I. CAP. 7—8. 8 14—17. 11 


M. Émori noló, sed me esse mórtuum nihili 

aéstimo. 

A. Tam adgnosco Graecum. sed quoniam eoégisti, ut con- 
cederem, qui mortui essent, eos miseros nou esse, perfice, si 
potes, ut ne moriendum quidem esse miserum putem. 

M. Iam istud quidem nihil negotii est, maiora molior. 

A. Quo modo hoe nihil negotii est? aut quae sunt tan- 
dem ista maiora? 

M. Quia, quoniam post mortem mali nihil est, ne mors 
quidem est malum, cui proximum tempus est, in quo mali 
nihil esse concedis. ita ne moriendum quidem esse malum 
est; id est enim perveniendum esse ad id, quod non esse 
malum confitemur. 

A. Uberius ista, quaeso. haec enim spinosiora prius ut 
eonfitear me cogunt, quam ut adsentiar. sed quae sunt ea, 
quae dieis te maiora moliri? 

M. Ut doceam, si possim, non modo malum non esse, 
sed bonum etiam esse mortem. 

A. Non postulo id quidem, aveo tamen audire. ut enim 
non efficias, quod vis, tamen, mors ut malum non sit, efficies. 
sed nihil te interpellabo; continentem orationem audire malo. 

M. Quid? si te rogavero aliquid, nonne respondebis? 

A. Superbum id quidem est, sed, nisi quid necesse erit, 
malo non roges. 


ift alfo ein Feind der Sprachmenge⸗ ab, als Überzeugung. — ut enim 


rei. — Emori — mori. — Iam ad- non effieias — angenommen, daß 
gnosco . .. jetzt erkenne id) ben du auch nicht beweiſeſt ... — quod 
(leichtfertigen) Gr. — perfice — ber vis: daß der Tod ein Glück fei. — 
weiſe. — 16 nibil negotii keine nihil (oddev) — non. — continen- 
ſchwere Arbeit. — cui proximum tem — zuſammenhangende ... Hie- 


tempus est der der Zeit nach ſich mit wird aber auch die ſokratiſche 
zunachſt anſchließt. — moriendum Methode verlaſſen; der Lehrvortrag 
esse — die Notwendigkeit zu ſterben. wird nun mit wenigen Ausnahmen 
— Uberius ista: erg.: die=erfläre | zur Regel. — 17 superbum est: 
dies ausführlicher. — prius — po- erg.: non respondere. — quid — 
tius. — ut confitear, me cogunt irgendwie. — malo non roges war⸗ 
— nötigen mir eher ein Eingeſtänd⸗ um ſteht die Negation non? 

nis (daß ich mich nicht auskenne) 
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Was ift 
der Tod? 


12 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


M. Geram tibi morem et ea, quae vis, ut potero, expli- 9 
cabo, nee tamen quasi Pythius Apollo, certa ut sint et fixa, 
quae dixero, sed ut homunculus unus e multis probabilia con- 


ieetura sequens. 


ultra enim quo progrediar, quam ut veri 


similia videam, non habeo; certa dicent ii, qui et percipi ea 
posse dieunt et se sapientes esse profitentur. 
A. Tu, ut videtur; nos ad audiendum parati sumus. 


1. Anſichten der verſchiedenen Philoſophen über das Verhältnis 
zwifchen Seele und Teib. 


M. Mors igitur ipsa, quae videtur notissima res esse, 18 
quid sit, primum est videndum. 


sunt enim, qui discessum 


animi a corpore putent esse mortem; sunt, qui nullum cen- 
seant fieri discessum, sed una animum et corpus occidere, 
animumque in corpore exstingui. qui discedere animum censent, 
alii statim dissipari, alii diu permanere, alii semper. quid sit 
porro ipse animus, aut ubi aut unde, magna dissensio est. 
aliis cor ipsum animus videtur, ex quo excordes, vaecordes 


9. Geram .. morem — ich will 
bir den Gefallen thun. — nec quasi 
P. Apollo; vgl. oe x Toino- 
dog. — coniectura — durch bloßes 
Vermuten. — probabilia bloße 
Wahrſcheinlichkeit, vgl. Einl., S. X. 
— Verb.: non enim habeo, quo 
ultra progr. — ich bin nämlich au- 
ßer ſtande, weiter vorzudringen. — 
certa: die Wahrheit ſelbſt. — qui 


profitentur: die Stoiker. — Tu, ut 
videtur — Tu agas, ut tibi placet. 
— 18 Mors igitur... durch igitur 
wird ber Übergang zur Abhandlung 
(tractatio) markiert. — discessus 
= Trennung — 258 dato dm 
vob couerog Ammahkayn, (Plat. 
Phaed.). — exstingui — vergehe 
(Bild vom Feuer). — qui . . . alii: 
part. App. ( 620v zai uégoc). 


Animus discedit a corpore: 


A: 


a) statim dissipatur: 
(Anſicht ber Epikureer 
und Atomiſten.) 


b) diu permanet: 
(Anſicht ber Stoiker — 
die Seele bleibt bis zum 


c) semper permanet: 
(Anſicht des Sokrates 
und Plato.) 


allgemein. Weltbrande.) 


ex quo. .. dicuntur = daher ſtam⸗ 


men die Ausdrücke... — P. Corne- | 


lius Scipio Nasica, Schwiegerſohn 
des älteren Africanus, wurde ſeiner 
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LIBER I. CAP. 9—10. 8 17—20 18 
eoncordesque dicuntur et Nasica ille prudens bis consul 
Coreulum et 
Egregie cordatus homo, catus Aeliu(s) Sextus. 

Empedoeles animum esse censet cordi suffusum sanguinem; 
alis pars quaedam cerebri visa est animi principatum tenere; 
aliis nee eor ipsum placet nee cerebri quandam partem esse 
animum, sed alii in corde, alii in eerebro dixerunt animi esse 
sedem et locum; animum autem alii animam, ut fere nostri 
declarant nomen; nam et agere animam et efflare dici- 
mus et animosos et bene animatos et ex animi sen- 
tentia; ipse autem animus ab anima dietus est; Zenoni 
Stoico animus ignis videtur. sed haee quidem, quae dixi, eor, 
cerebrum, animam, ignem vulgo; reliqua fere singuli, ut multo 
ante veteres, proxime autem Aristoxenus, musieus idemque 
philosophus, ipsius eorporis intentionem quandam, velut in 
cantu et fidibus quae &guorvíe dicitur; sie ex corporis totius 
natura et figura varios motus cieri tamquam in eantu sonos. 
hie ab artifieio suo non recessit et tamen dixit aliquid, quod 
ipsum quale esset, erat multo ante et dietum et explanatum 
a Platone. Xenocrates animi figuram et quasi corpus ne- 
gavit esse ullum, merum numerum dixit esse, cuius vis, ut 


Klugheit wegen Corculum' genannt, 
und darin liege ber Beweis, daß cor 
und animus gleichbedeutend feien. — 


ma wurden alſo als gleichbedeutend ge⸗ 
braucht. 
10. animam — seveögıe wie oben. 


Egregie cordatus homo... der He- 
rameter wird dem Ennius zugeſchrie⸗ 
ben. — 19 animi principatum te- 
nere — ſei die herrſchende Kraft d. 
S. (tò Hysuovızov). — in corde: 
die Epikureer und Stoiker (auch Ari⸗ 


ftoteles). — in cerebro: Pythago⸗ 


rag, Platos votg. — sedem et lo- 
eum — Wohnſitz. — animam - 

Hauch. — fere — z. B. — decla- 
rant nomen das Wort auffaſſen. 
— nostri unſere Landsleute. — 
agere animam in den letzten Hit 
gen liegen. — ex animi s. — nad) 
Herzenswunſch. — animus und ani- 


— vulgo: erg. animum esse cen- 
sebant: ſind weitverbreitete Anſich⸗ 
ten (entweder des Volksglaubens oder 
ganzer phil. Schulen). — singnli: 


; censebant: einzelne Philoſophen ... 


— veteres — Männer der Vorzeit 
(Pythagoras und ſeine Schüler). — 
proxime — zunachſt. — intentio- 


; nem quandam — eine Art Stim- 


mung, erg.: animum esse dixit. — 
motus cientur — Schwingungen werz 
den hervorgerufen. — 20 ab art. non 


recessit blieb bei feiner Kunft. — 


quod, quale esset — deffen Weſen .. 
— a. corpus negavit = leugnete jede 
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Was ift 
bie 
Seele? 


14 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


iam ante Pythagorae visum erat, in natura maxima esset. 
eius doctor Plato triplicem finxit animum, cuius principatum, 
id est rationem, in eapite sieut in arce posuit, et duas partes 
ei parere voluit, iram et cupiditatem, quas suis locis, iram in 
pectore, cupiditatem subter praecordia, locavit. Dicaearchus 
autem in eo sermone, quem Corinthi habitum tribus libris 
exponit, doctorum hominum disputantium primo libro multos 
loquentes facit; duobus Pherecratem quendam Phthiotam senem, 
quem ait a Deucalione ortum, disserentem inducit, nihil esse 
omnino animum, et hoc esse nomen totum inane, frustraque 
animalia et animantes appellari, neque in homine inesse ani- 
mum vel animam nee in bestia, vimque omnem eam, qua vel 
agamus quid vel sentiamus, in omnibus corporibus vivis aequa- 
biliter esse fusam nec separabilem a corpore esse, quippe quae 
nulla sit nee sit quidquam nisi corpus unum et simplex, ita 
figuratum, ut temperatione naturae vigeat et sentiat. Aristo- 
teles, longe omnibus (Platonem semper excipio) praestans et 
ingenio et diligentia, eum quattuor nota illa genera prinei- 
piorum esset complexus, e quibus omnia orerentur, quintam 
quandam naturam censet esse, e qua sit mens. cogitare enim 
et providere et discere et docere et invenire aliquid et tam 
multa alia meminisse, amare odisse, cupere timere, angi lae- 


Körperlichkeit... — numerum | 
(doı$uör) — die Zahl ift das We- 


frustra . . . appellari - 
rede man von... 
tem inducit - 


ohne Grund 


disseren- 


fen aller Dinge. — triplicem finxit 
animum — nahm drei Seelenteile 
an (rotg, Aude und x vuid). 
— So wird noch heute in unſeren 
Schulbüchern (nach dem Vorgange 
Kants und Herbarts) die Pfychologie 
eingeteilt in die Lehre vom Vorſtel⸗ 
len (Verſtande), Fühlen (Gemüt) 
und dem Begehren (Geſinnung). — 
principatum ſ. oben 19. — voluit 
— nahm an. — subter — unten in 
das Zw. (Erinnerung an Homer). 
— 21 tribus J.: unter dem Titel 


„Kogivdıaxoi*. — duobus in 
den beiden anderen Büchern ... 


läßt auseinander⸗ 


ſetzen. — hoc esse nomen. 
der ganze Name ſei ein nichtiger 
(Hall). — animalia et animantes 


— [da xol £uwvya (belebte W.). 
— animum vel animam — eine 
geiſtige oder phyſiſche Seele. — 
fasam: verbreitet. — quippe quae 
nulla sit =- ba fie ja überhaupt 
nicht vorhanden fei. — c. unum 
et simplex — einfach der Körper 
allein. — temperatione naturae == 
durch feine natürliche Organiſation. 
— 22 diligentia Forſchungs⸗ 
eifer. — principia — orouyste 
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Lë 


LIBER I. CAP. 10—11. 8 20—24. 15 


tari, haec et similia eorum in horum quattuor generum inesse 
nullo putat; quintum genus adhibet vacans nomine et sic ipsum 
animum évdeAéystev appellat novo. nomine quasi quandam con- 
tinuatam motionem et perennem. 

Nisi quae me forte fugiunt, haec sunt fere de animo senten- 
tiae. Democritum enim, magnum illum quidem virum, sed le- 
vibus et rotundis corpusenlis efficientem animum concursu quodam 
fortuito, omittamus; nihil est enim apud istos, quod non atomorum 
23 turba conficiat. harum sententiarum quae vera sit, deus aliqui 
viderit; quae verisimillima, magna quaestio est. utrum igitur 
inter has sententias diiudicare malumus, an ad propositum redire? 

A. Cuperem equidem utrumque, si posset, sed est diffi- 
eile eonfundere. quare si, ut ista non disserantur, liberari mortis 
metu possumus, id agamus; sin id non potest nisi hae quae- 
stione animorum explieata, nune, si videtur, hoc, illud alias. 

M. Quod malle te intellego, id puto esse commodius. 
efficiet enim ratio, ut, quaecumque vera sit earum senten- 
tiarum, quas exposui, mors aut malum non sit aut sit bonum 
potius. nam si eor aut sanguis aut cerebrum est animus, certe, 
24 quoniam est corpus, interibit cum reliquo eorpore; si anima 
est, fortasse dissipabitur; si ignis, exstinguetur; si est Ari- 


Elemente. —complecti— aufzählen. | Form für: hae. — illum quidem: 


— quintam naturam fünftes 
Element; Irrtum Ciceros, indem 
er Ariſtoteles mit dem Peripateti⸗ 
ker Kritolaus verwechſelte, der eine 
reli očoiæ annahm. — vacans 
nomine — namenlos. — cogitare 
...meminisse fnd bie Thätigkeiten 
(Zuſtände) des denkenden Seelen⸗ 
teils (org, ratio); die Gliederung 
it: 2 7 2 +2. — Die folgenden 
Glieder gehören dem Aude (ira) 
und der eri (cupiditas) an. 
— Evdeheyeiav: Verwechslung mit 
vreheysıa bewegende Kraft, wie 
Ariſtoteles die Seele nennt. 

11. nisi... me fugiunt — wenn 
ich nicht irre. — haec: veraltete 


http://r 


vgl. 3, 6. ab optimis illis quidem 
viris. — levibus corpusculis . . . 
efficientem — ber den Geiſt aus 
glatten .. . Atomen entſtehen laßt. 
— fortuito: die Urſache iſt die 
Schwere, nicht der Zufall. — apud 
istos: bei ben Atomiſten. — 23 deus 
aliqui viderit — das weiß ber Him⸗ 
mel. — si posset: erg.: fieri. — con- 
fundere beide Fragen zu vereinigen, 
zu verſchmelzen. — ut ista non disse- 
rantur — ohne .. zu erörtern. — 
hac quaestione: die Frage nach dem 


zweckmäßiger. — Efficiet ratio =- 
die Beweisführung wird darlegen. — 
24 qu. est corpus da er einmal Ma⸗ 


Reſultat: 
Der Tod 
iſt nicht nur 
kein übel, 
ſondern 
ſogar ein 
«tud. 


16 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


stoxeni harmonia, dissolvetur. quid de Dicaearcho dieam, qui 
nihil omnino animum dieat esse? his sententiis omnibus nihil 
post mortem pertinere ad quemquam potest; pariter enim cum 
vita sensus amittitur; non sentientis autem nihil est ullam in 
partem, quod intersit. reliquorum sententiae spem adferunt, 
si te hoe forte deleetat, posse animos, cum e corporibus exces- 
serint, in caelum quasi in domicilium suum pervenire. 

A. Me vero delectat, idque primum ita esse velim, deinde, 
etiam si non sit, mihi persuaderi tamen velim. 

M. Quid tibi ergo opera nostra opus est? num eloquentia 
Platonem superare possumus? evolve diligenter eius eum librum, 
qui est de animo: amplius quod desideres, nihil erit. 

A. Feci mehercule, et quidem saepius; sed nescio quo modo, 
dum lego, adsentior, cum posui librum et mecum ipse de inmor- 
talitate animorum coepi cogitare, adsensio ommis illa elabitur. 

M. Quid hoc? dasne, aut manere animos post mortem 
aut morte ipsa interire? 

A. Do vero. 

AM. Quid, si maneant? 

A. Beatos esse concedo. 

M. Sin intereant? 

A. Non esse miseros, quoniam ne sint quidem; iam istud 
coacti a te paulo ante concessimus. 

M. Quo modo igitur aut eur mortem malum tibi videri 
deis, quae aut beatos nos efficiet animis manentibus aut non 
miseros sensu carentes? 


terie ift. — his sententiis omnibus | eum 1.: beachte bie Stellung ber Pro- 


=- mad) allen dieſen Anfichten ...— | nomina. — qui est de animo 

nihil... pertinerepotest kann nie⸗ das ... handelt: Daidwr D regt 
manden .. berühren. — pariter — | wwyfc. — cum posui librum 

zugleich. — sensus — Empfindung. | jobafb id) b. 38. beifeite fege. — 25 
— non sentientis... wer aber Quid hoc? erg.: sibi vult? Was 
feine Empfindung hat, den kann nichts meinft du dazu? — dasne — giebſt 
weiter kümmern. — persuaderi ve- du zu? — Do vero — ja. — In 


lim — ich möchte wenigſtens die Über- | Antworten fteht auch entweder bloß 
zeugung davon haben. — Quid... das Prädikat oder Subjekt des vor- 
opus est — wozu brauchſt du ... ausgehenden Frageſatzes. — Vgl. zu 
— evolve — ſchlage auf. — eius 6. 10. — quoniam ne sint quidem 
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26 


27 


DB ATI 122 8724107. 


2. Beweiſe für die Unfterblichkeit der Seele. 


a) Hiſtoriſch⸗pſychologiſcher Beweis. 

A. Expone igitur, nisi molestum est, primum, si potes; 
animos remanere post mortem, tum, si minus id obtinebis (est 
enim arduum), docebis, carere omni malo mortem. ego enim 
istud ipsum vereor, ne malum sit, non dico earere sensu, sed 
earendum esse. 

M. Auctoribus quidem ad istam sententiam, quam vis 
obtineri, uti optimis possumus, quod in omnibus causis et 
debet et solet valere plurimum, et primum quidem omni anti- 
quitate, quae que propius aberat ab ortu et divina progenie, 
hoe melius ea fortasse, quae erant vera, cernebat. itaque 
unum illud erat insitum priscis illis, quos ‘cascos’ appellat 
Ennius, esse in morte sensum, neque excessu vitae sic deleri 
hominem, ut funditus interiret; idque cum multis aliis rebus, 
tum e pontificio iure et e caerimoniis sepulerorum intellegi 
lieet, quas maximis ingeniis praediti nec tanta cura coluissent 
nee violatas tam inexpiabili religione sanxissent, nisi haereret 
in eorum mentibus mortem non interitum esse omnia tollentem 
atque delentem, sed quandam quasi migrationem commuta- 
lionemque vitae, quae in claris viris et feminis dux in caelum 


ba fie überhaupt nicht exiſtieren. 


— istud vgl. 6, 12. — sensu ca- 


rentes 
dung h. 
12. 26 obtinebis — obtinere tft 
t. t. — (unter Anführung von Grün- 
ben) beweiſen. — docebis — doceas 
(Aufforderung). — non dico — sed 
ich will nicht jagen . . . (ſteigernd). 
— carendum esse — der Gedanke, 
in Zukunft... — ad istam senten- 
liam: erg. obtinendam. — omni 
antiquitate: erg. uti possumus. — 
quae propius aberat näher ſtand. 
— ab ortu — vom Urſprunge (ber 
Menſchen). — divina progenies — 


wenn wir feine Empfin⸗ 


Gſchwind, Cicero, Tusculan. disput. (G. Freytag in Leipzig.) 2 


Nachkommenſchaft der Gotter (die 
Heroenzeit). — hoc melius — eo m. 
— 27 itaque führt einen belonberen 
Fall an — fo z. B. — unum illud 
— das beſonders. — pontificio iure 
. . dahin gehörte der ganze Ritus 
des Begräbniſſes, die Luſtration des 
Sterbehauſes und der Familie, das 
sacrum novemdiale, die Feier der 
Parentalia und Feralia. — caeri- 
moniae sepulerorum — heilige Ver⸗ 
ordnungen betreffs der Gräber. — in- 
expiabili religione sancire unter 


unſühnbarem Fluche verbieten. — 


migratio commutatioque = uerot- 
x D 
xot xot uero fol) vig. — quae 


4 
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Meinung 
det 
Altertums 
über die 
Toten. 


18 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


soleret esse, in ceteris humi retineretur et permaneret tamen. 
ex hoc et nostrorum opinione 
Romulus in eaelo cum dis agit aevum', 

ut famae adsentiens dixit Ennius, et apud Graecos indeque 
perlapsus ad nos et usque ad Oceanum Hereules tantus et 
tam praesens habetur deus; hine Liber Semela natus eadem- 
que famae celebritate Tyndaridae fratres, qui non modo 
adiutores in proeliis victoriae populi Romani, sed etiam nuntii 
fuisse perhibentur. quid? Ino, Cadmi filia, nonne 2fevzo9éc 
nominata a Graecis Matuta habetur a nostris? quid? totum 
prope caelum, ne plures persequar, nonne humano genere 
completum est? si vero scrutari vetera et ex lis ea, quae 
scriptores Graeciae prodiderunt, eruere coner, ipsi illi maiorum 
gentium di qui habentur, hine a nobis profecti in caelum re- 
perientur. quaere, quorum demonstrentur sepulera in Graecia, 
reminiscere, quoniam es initiatus, quae tradantur mysteriis: 
tum denique, quam hoc late pateat, intelleges. sed qui nondunı, 
ea qnae multis post annis traetari coepta sunt, physica didieis- 
sent, tantum sibi persuaserant, quantum natura admonente 
cognoverant, rationes et causas rerum non tenebant, visis 


. . . bei dux in caelum ſchwebte noch 
migratio vitae, bei quae . . . humi 
retineretur ein bloßes ‘vita’ vor. — 
tamen: beachte die Stellung. — 
28 ex hoc infolge deffen. — per- 
lapsus ad nos — zu uns gelangt. 
— ad Oceanum: auf bie Inſel Ery⸗ 
theia, — in welcher Abſicht? — tam 
praesens == fo hilfreich — wie feine 
Epitheta: Salutaris, Cuſtos bewei⸗ 
fen. — nuntii f. perhibentur ( di- 
cuntur): z. B. beim Siege am See 


Regillus, bet Pydna ... — Matuta 
habetur — genießt als M. göttliche 
Ehren. — ne plures persequar — 


um nicht noch mehrere anzuführen. 
— completum est — tft bevolkert. 

13. 29 maiorum gentium (mie 
patres maiorum g.), die (12) Götter 


hochſten Ranges. — quaere: erg.: 
qui fuerint ii... — in Graecia, 
z. B. des Juppiter auf Kreta, des As⸗ 
fufap in Arkadien... — tum ( 

jam) intelleges: Parataxe; der Vor⸗ 
derſatz (quaere ...) vertritt einen be⸗ 
dingenden Nebenſatz, der Nachſatz, 
oft mit iam oder tum eingeleitet (im 
Deutſchen: und .. ), bezeichnet die 
Folge, das Reſultat. — quam late 
pateat — wie weit ſich deſſen Bedeu⸗ 


tung erſtreckt. — ea verbinde mit 
physica — die Metaphyſik (Erkennt⸗ 
nislehre). — tantum sibi persua- 


serant — eigneten jid) nur ſoviel 
an... — natura admonente -- 
auf Veranlaſſung des Naturver⸗ 
laufes. — visis movebantur 

wurden durch Traumgeſichte in Auf⸗ 
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29 


30 


14 
31 


LIB. I. CAP. ]9—14. 8 27—31. 19 


quibusdam saepe movebantur, iisque maxime nocturnis, ut vi- 
derentur ii, qui vita excesserant, vivere. 

Ut porro firmissimum hoe adferri videtur, eur deos esse 
credamus, quod nulla gens tam fera, nemo omnium tam sit 
inmanis, euius meniem non inbuerit deorum opinio (multi de 
dis prava sentiunt; id enim vitioso more effiei solet; omnes 
tamen esse vim et naturam divinam arbitrantur, nee vero id 
collocutio hominum aut eonsessus effecit, non institutis opinio 
est confirmata, non legibus; omni autem in re consensio 
omnium gentium lex naturae putanda est) — quis est 
igitur, qui suorum mortem primum non eo lugeat, quod eos 
orbatos vitae commodis arbitretur? tolle hane opinionem, luc- 
tum sustuleris. nemo enim maeret suo incommodo; dolent 
fortasse et anguntur; sed illa lugubris lamentatio fletusque 
maerens ex eo est, quod eum, quem dileximus, vitae commodis 
privatum arbitramur idque sentire. atque haee ita sentimus 
natura duce, nulla ratione nullaque doctrina. 

Maximum vero argumentum est naturam ipsam de in- 
mortalitate animorum tacitam iudicare, quod omnibus curae 


.sunt, et maximae quidem, quae post mortem futura sint. 


Serit árbores, quae saéclo prosint Alter, 


regung verjegt. — 30 ut porro... | 7, 13. — tolle, sustuleris, vgl. 
videtur: ber Nachſatz folte lauten: quaere .. . tum intelleges 13, 29. 
ita eadem de causa ex consensu | —nemomaeret... Auch der Sprach⸗ 
... animorum inmortalitas firma gebrauch beſtätigt, daß man bie Toten 
est; ſtatt deſſen ſteht: quis est igi- betrauert, weil man meint, fie müſſen 
tur, qui... non lugeat. — deos nun die Güter des Lebens vermiſſen; 
esse: esse im Deutſchen durch ein maeremus — wir trauern wegen 
Subſt. — quod aus dem Grunde, fremden Wehs —, dolemus wegen 


weil... — deorum opinio — irgend eigenen Unglücks. — lamentatio 
eine Vorſtellung von G. — prava | fletusque: £v dré d. Thränen der 
sentiunt — haben einen verkehrten Wehmut. — idque sentire — und 
Begriff. — opinio — dieſer ihr ſich deſſen bewußt ſein. — nulla ra- 


Glaube. — consensio ... lex pu- | tione — ohne Anſtellung von Ver⸗ 

tanda est; was jagt die Logik zu nunftſchlüſſen. 

dieſem Induktionsſchluſſe? Vgl. Höf- 14. 32 iudicare ein Urteil ab⸗ 

ler, Grundlehren b. Log. S 72. — geben. — Serit... die Synephebi — 

primum: dazu gehört als Fortſetzung Zuvepnßor (Jugendfreunde), eine 

14, 31 maximum vero. — eo vgl. Komödie des Statius Cäcilius, find 
9* 
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{berein 
ſtimmende 


Anſicht 
aller Volker. 


über 
den Tod 
hinaus⸗ 
reichende 
Sorge 
der Menden 
um 
die Zukunft. 


20 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


ut ait ille in Synephebis, quid speetans, nisi etiam postera 
saecula ad se pertinere? ergo arbores seret diligens agricola, 
quarum adspiciet bacam ipse numquam, vir magnus leges, in- 
stituta, rem publicam non seret? quid procreatio liberorum, 
quid propagatio nominis, quid adoptationes filiorum, quid testa- 
mentorum diligentia, quid ipsa sepulerorum monumenta, elogia 
significant, nisi nos futura etiam cogitare? quid? illud num 
dubitas, quin specimen naturae capi deceat ex optima quaque 
natura? quae est melior igitur in hominum genere natura quam 
eorum, qui se natos ad homines iuvandos, tutandos, conser- 
vandos arbitrantur? abiit ad deos Hercules; numquam abisset, 
nisi, eum inter homines esset, eam sibi viam munivisset. vetera 
iam ista et religione omnium consecrata: quid in hae re pu- 
blica tot tantosque viros ob rem publicam interfectos cogitasse 
arbitramur? isdemne ut finibus nomen suum, quibus vita, 
terminaretur? nemo umquam sine magna spe inmortalitatis 
se pro patria offerret ad mortem. lieuit esse otioso Themistocli, 
licuit Epaminondae, licuit, ne et vetera et externa quaeram, 
mihi, sed nescio quo modo inhaeret in mentibus quasi saecu- 
lorum quoddam augurium futurorum, idque in maximis ingeniis 
altissimisque animis et exsistit maxime et apparet facillime. 
quo quidem dempto quis tam esset amens, qui semper in la- 
boribus et perieulis viveret? 


eine Übertragung des gleichnamigen viam — den Weg dahin (in den 


Stückes des Menander. — ille: die Himmel). 

Perfon des Stückes. — ergo arbo- | 15. religione durch den frommen 
res... agricola, vir m. . . .: En- Glauben. — quid cogitasse arbi- 
thymem (Argumentum a minore | tramur — woran mogen .. gedacht 
ad maius), eingeleitet durch ergo... haben? — isdem finibus — bere 
— diligentia — forgfältige Ab⸗ ſelbe Gedanke: Cic. pro Arch. 11. 
fafjung. — futura cogitare — an 99. — licuit esse otioso: beachte 
die Z. denken. — 33 specimen na- | den Indik. und bie Attraktion. — et 
turae — Vorbild, Typus eines We- | vetera et externa — Beiſpiele aus 


ſens. — capi deceat — joffe man dem Altertume und zugleich aus der 
.. entlehnen. — quae natura... Fremde. — altissimus — edelſte. 
melior est — welche Weſenheit .. — quo dempto — allg., ohne Ron- 
— viam munire: über). nach Ana- gruenz mit spes inmortalitatis; 
logie von castra munire; — eam überſ.: raube uns dieſe ... — in 


http://rcin.org.pl 


32 


15 


33 


34 


35 


LIB. I. CAP. 14—15. $ 31—35. 21 


Loquor de principibus; quid? poétae nonne post mortem 
nobilitari volunt? unde ergo illud? 
Aspieite, o cives, senis Enni imagini(s) formam. 
hie vestrum panxit maxima facta patrum. 
Mercedem gloriae flagitat ab iis, quorum patres adfecerat gloria, 


idemque: x TTE 
Nemo me lacrimis... 


eur? volito vivo(s) per ora virum. 


Sed quid poëtas? opifices post mortem nobilitari volunt. 
quid enim Phidias sui similem speciem inclusit in clupeo Mi- 
nervae, cum inscribere nomen non liceret? quid? nostri philo- 
sophi nonne in iis libris ipsis, quos scribunt de contemnenda 
gloria, sua nomina inscribunt? quod si omnium consensus 
naturae vox est, omnesque, qui ubique sunt, consentiunt esse 
aliquid, quod ad eos pertineat, qui vita cesserint, nobis quoque 
idem existimandum est, et si, quorum aut ingenio aut virtute 
animus excellit, eos arbitramur, quia natura optima sint, cer- 
nere naturae vim maxime, veri simile est, cum optimus quis- 
que maxime posteritati serviat, esse aliquid, cuius is post 
mortem sensum sit habiturus. 


periculis ... vgl. Cie. pro Arch. | — Speciem inclusit... == yer- 
12, 30. — 34 de principibus, wie ewigte ſein Selbſtporträt. — Auf 
2, 4 pr. Graeciae. — illud = Aus⸗ dem Schilde feiner berühmten Vild- 
ſpruch. —  Aspieite ... das Di- faule der Athene Parthenos hatte er 
ſtichon iſt mit dem Folgenden zu ver⸗ bei der Amazonenſchlacht und der 
binden. — Enni imaginis... Hia- Gigantomachie fein und des Perikles 
tus und correptio vocalis i' in Euni. Bild angebracht. — cum ... liceret 


— Mercedem gloriae: epexeg. Gen. — während er doch ... konnte. — 

als Lohn den Ruhm... — Nemo | de contemnenda gloria: wie ſpäter 
me lacrimis ... erg.: decoret, wie Seneca; derſelbe Gedanke pro Arch. 
es in dem vollſtändigen Epigramm | 11, 26. — naturae verb, mit vox. 


1. 49, 117 heißt; die Erganzung — Der Schluß des Kapitels enthält 
wird den Zuhörern ober Leſern über- eine Zuſammenſaſſung des Früheren. 
laſſen. — volito vivos per ora vi- — quod ad eos pertineat — was 
rum ich wandere ja (immerdar) ſie angeht. — natura optima: Abl. 
fortlebend in der Welt von Mund qual. — cernere vim — das Weſen 
zu Mund. — per -- zeza distrib. unterſcheiden, erfaſſen. — posteri- 
— vivos: archaiſt. — vivus. — | tati servire — der Zukunft vor- 
quid poetas? erg.: commemorem. | arbeiten. — is— er (od. allg. man). 
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Irriger 
Volksglaube 
über den 
Zuſtand 
der Seele 
nach 
dem Tode. 


TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


&) Exkurs: 
Falſche Vorſtellungen fiber die Fortdauer der Seele nach dem Tode. 


Sed ut deos esse natura opinamur, qualesque sint, ratione 
cognoscimus, sie permanere animos arbitramur consensu na- 
tionum omnium, quà in sede maneant qualesque sint, ratione 
discendum est. cuius ignoratio finxit inferos easque formidines, 
quas tu contemnere non sine causa videbare. in terram enim 
cadentibus corporibus iisque humo tectis, e quo dietum est 
humari, sub terra censebant reliquam vitam agi mortuorum. 
quam eorum opinionem magni errores consecuti sunt, quos 
auxerunt poétae. frequens enim consessus theatri, in quo sunt 
muliereulae et pueri, movetur audiens tam grande carmen: 


Adsum atque advenio Ácherunte víx via alta 
atque árdua 
pér speluneas sáxis structas ásperis, pendén- 
tibus, 
máxumis, ubi rígida constat crässa caligo ín- 
ferum, 
tantumque valuit error, qui mihi quidem iam sublatus videtur, 
ut, corpora eremata cum scirent, tamen ea fieri apud inferos 
fingerent, quae sine corporibus nee fieri possent nec intellegi. 


16. 36 deos esse: überſ. nach 
13, 30, ebenjo quales sint. — na- 
turà opinamur — wir vermuten 
ſchon durch das Gefühl. — ratione 
— durch Nachdenken. — quà... 
adverſatives Aſyndeton. — cuius: 
rationis. — finxit — ſchuf. — for- 
midines — Schreckgeſtalten. — vide- 


bare: vgl. 6. 11. — human — | 


beerdigt werden; was heißt alſo ali- 
quem humare? — errores = Irr⸗ 


timer, falſche Vorftellungen. — | 


consequor oft — folge notwendig. 
— 37 frequens consessus theatri 

ein zahlreiches Theaterpublikum. 
— movetur audiens — ijt tief er⸗ 


griffen, wenn ... — grande carmen 
— bie erhabene Stelle... — Adsum 
... entnommen einer jonft unbe- 
kannten Tragödie; als Sprecher fat 
man ſich eine aus der Unterwelt auf⸗ 
tauchende Geſtalt zu denken. — 
Acherunte: aus advenio erg.: pro- 
fectus. — per speluncas structas 
.. . — gewandelt durch Grotten, aus 
ſchroffen Felſen aufgeturmt. 
constat — fid) fort lagert. — in- 
ferum 2 — (vgl. 15. 34: virum). 
— Beachte die zahlreichen Allittera⸗ 


| tionen. — error — wie oben. — 
| iam — nun bereits. — cum scirent 
| obgleich man... — possent: vgl. 
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36 


37 


38 


LIB. I. CAP. 16. 8 36—38. 23 


animos enim per se ipsos viventes non poterant mente com- 
plecti, formam aliquam figuramque quaerebant. inde Homeri 
tota wenn,, inde ea, quae meus amicus Appius vexvouovretoa 
faciebat, inde in vicinia nostra Averni lacus, 

Unde animae excitäntur obscura úmbra opertae 

ex óstio 

ältae Acheruntis sálso sanguine, 
imagines mortuorum. has tamen imagines loqui volunt, quod 
fieri nee sine lingua nee sine palato nec sine faucium, laterum, 
pulmonum vi et figura potest. nihil enim animo videre pote- 
rant, ad oculos omnia referebant. 

Magni autem est ingenii revocare mentem a sensibus et, 
cogitationem ab consuetudine abducere. itaque credo equidem 
etiam alios tot saeculis, sed, quod litteris exstet, Phereeydes 
Syrius primum dixit animos esse hominum sempi- 
ternos, antiquus sane: fuit enim meo regnante gentili. hane 
opinionem discipulus eius Pythagoras maxime confirmavit. qui 
eum Superbo regnante in Italiam venisset, tenuit magnam 
ilam Graeciam cum disciplina, tum etiam auetoritate, multa- 
que saeeula postea sie viguit Pythagoreorum nomen, ut nulli 
alii doeti viderentur. 


1. 1. pertinerent. — mente com- 3. 6 hominis est. . . abutentis... 
plecti — begreifen. — formam ... — sevocare a sensibus — von ber 
quaerebant:bafer...— inde:erg.: ſinnlichen Wahrnehmung abziehen. 
sunt. — ve,, Odyſſ. XI. — ea — ab consuetudine — von feiner 
verb. mit vexvouevreia — psycho- gewohnten Vorſtellungsweiſe. — 
mantia — Geiſterbeſchwörungen — | etiam alios erg.: dixisse. — quod 
(ber Spiritismus im Altertum). — | litteris exstet — ſoweit die ſchrift⸗ 
inde: von ba Dommen bie Sagen liche Aufzeichnung reicht. — fuit au 
von... — salso sanguine: ber der Spitze des Satzes ift verb. fini- 
Opfertiere. — imagines mortuo- | tum = er lebte. — meo gentili — 


rum — die Schattenbilder ber Toten; ſcherzhafter Weiſe führt Cicero bie 
als Prad. erg.: excitantur — werden gens Tullia auf Servius Tullius 


beſchworen. — animo videre — als Ahnherrn zurück. — confirmavit 
geiſtig vorſtellen. — ad oculos re- — bürgerte ein. — tenuit... disci- 
ferre — auf ſinnliche Anſchauung plina⸗ beherrſchte durch feine Schule. 
beziehen. 38 magni est ingenii | — docti = Philoſophen. 


es gehort Scharfſinn dazu; vgl. 
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TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


B) Exkurs: 
Zuſtand der Seele nach dem Tode. 


Sed redeo ad antiquos. rationem illi sententiae suae non 17 
fere reddebant, nisi quid erat numeris aut descriptionibus ex- 
plieandum: Platonem ferunt, ut Pythagoreos cognosceret, in 
Italiam venisse et didicisse Pythagorea omnia primumque de 
animorum aeternitate non solum sensisse idem, quod 
Pythagoram, sed rationem etiam attulisse. quam, nisi quid 
dicis, praetermittamus et hane totam spem inmortalitatis relin- 
quamus. 

A. An tu, eum me in summam exspectationem addu- 
xeris, deseris? errare mehercule malo cum Platone, quem tu 
quanti facias seio, et quem ex tuo ore admiror, quam cum istis 
vera sentire. 

M. Maete virtute! ego enim ipse eum eodem isto non 
invitus erraverim. num igitur dubitamus sieut pleraque? quam- 
quam hoe quidem minime. persuadent enim mathematiei, 
terram in medio mundo sitam ad universi caeli complexum 
quasi puneti instar obtinere, quod 260 ili vocant; eam 
porro naturam esse quattuor omnia gignentium corporum, ut, 
quasi partita habeant inter se ac divisa momenta, terrena et 
umida suopte nutu et suo pondere ad pares angulos in terram 
et in mare ferantur, reliquae duae partes, una ignea, altera 
animalis, ut illae superiores in medium loeum mundi gravitate 


Wie 
hat man ſich 
den Zuſtand 
der Seele 
nach 
dem Tode 
zu denken? 


39 


40 


17. ratio sententiae die Be⸗ 
gründung einer Anſicht; als Beweis 
galt: “adrög &pa’. — numeris aut 
descriptionibus explicare — in 
Zahlen oder Figuren darſtellen. — 
39 Pythagorea — Lehrſätze des P. 
— rationem adferre — eine Be⸗ 


wir dies anzweifeln ... (als Akade⸗ 
mifer) — quamquam in einer 
Ellipſe, erg.: dubitamus. — ad 
complexum — im Verhaltnis zum 
Umfange. — puncti instar obti- 
nere — gleichſam den Mittelpunkt 
einnehmen. — zévzgor Centrum. 


gründung beibringen. — relinqua- — corporum — principiorum. — 
mus wollen aujgeben.— An: Gegen- | momenta — Bewegungsgeſetze. — 
frage. — ex tuo ore = ex t. ser- | terrena — das Trockene (die Erde). 
mone. — cum istis: den Gegnern — suopte nutu ad pares angulos 


des Unſterblichkeitsglaubens. — 40 
dubitamus sicut pleraque — ſollen 


feruntur — fällt durch feine Nei- 
gung (Schwerkraft) in gleichen Win⸗ 
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EIB ene 171818 38-i 25 


ferantur et pondere, sic hae rursum rectis lineis in caelestem 
locum subvolent, sive ipsa natura superiora adpetente, sive 
quod a gravioribus leviora natura repellantur. quae cum con- 
stent, perspicuum debet esse animos, cum e corpore excesse- 
rint, sive illi sint animales, id est spirabiles, sive ignei, sub- 

41 lime. ferri. si vero aut numerus quidam est animus, quod 
subtiliter magis quam dilucide dieitur, aut quinta illa non no- 
minata magis quam non intellecta natura, multo etiam inte- 
griora ae puriora sunt, ut a terra longissime se efferant. horum 
igitur aliquid sit animus, ne tam vegeta mens aut in corde 

- Cerebrove aut in Empedocleo sanguine demersa iaceat. 

18 Dieaearchum vero cum Aristoxeno, aequali et condisci- 
pulo suo, doctos sane homines, omittamus; quorum alter ne 
condoluisse quidem umquam videtur, qui animum se habere 
non sentiat, alter ita delectatur suis cantibus, ut eos etiam ad 
haee transferre eonetur. harmoniam autem ex intervallis sono- 
rum nosse possumus, quorum varia compositio etiam harmo- 
nias efficit plures; membrorum vero situs et figura corporis 
vacans animo quam possit harmoniam efficere, non video. sed 
hie quidem, quamvis eruditus sit, sicut est, haec magistro con- 


keln (ſenkrechth. — p.ignea...ani- | — fo daß fie ſich . . . emporſchwingen; 
malis == Fener .. . Luft. — sic hae: ne... iaceat: Ellipſe: ſonſt ijt zu 


nimmt das Subjekt wieder auf. — 
rectis lineis — ad pares angulos. 
— superiora: bie höheren Punkte 
(Höhe). — repelli -= abgeſtoßen 
werden (nach der Lehre der Atomiſten). 
— animales — luftartig. — 41 nu- 
merus quidam — eine Art Zahl. 
— dieitur — es ift dies . . . gefagt. 
— non nominata vgl. zu 10. 22 
vacans nomine und quintam na- 
turam — gemeint ift der Ather, aus 
welchem die Geſtirne entſtanden fein 
follen. — multo . . . integriora 
sunt: hier beginnt ber Nachſatz — 
dann find fie (numerus und quinta 


natura) noch weit friſcher (gleich⸗ 


artiger) ... — ut... se efferant 


befürchten, daß . . . oder: ſonſt müßte 
man annehmen, daß... — demersa 
verſetzt, verbannt. 

18. cum A. = ſamt A. — 
omittamus: Praeteritio. — con- 
doluisse — Schmerz empfunden zu 
haben —; (die Schmerzempfindung 
iſt eben in der von ihm geleugneten 


Seele). — cantus Muſik. — 
ad haec ... transferre — in dieſe 
philoſophiſchen Unterſuchungen Der, 
einziehen. — membrorum vero... 


non video: verb. non vero video 
(= intellego), quam harmoniam 


situs membrorum .. . efficere 
possit. — sicut est — wie er es 
wirklich ijt. — haec magistro con- 


xu d, 


26 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


cedat Aristoteli, canere ipse doceat. bene enim illo Graecorum 
proverbio praecipitur: 
Quam quísque norit ártem, in hac se exérceat. 


Illam vero funditus eiciamus individuorum corporum levium 42 
et rotundorum coneursionem fortuitam, quam tamen Demo- 
eritus concalefactam et spirabilem, id est animalem, esse vult. 
is autem animus, qui, si est horum quattuor generum, ex 
quibus omnia constare dicuntur, ex inflammata anima constat, 
ut potissimum videri video Panaetio, superiora capessat necesse 
est. nihil enim habent haec duo genera proni et supera semper 
petunt. ita, sive dissipantur, procul a terris id evenit, sive 
permanent et conservant habitum suum, hoe etiam magis ne- 
cesse est ferantur ad caelum et ab iis perrumpatur et dividatur 
crassus hie et eoneretus aér, qui est terrae proximus. calidior 
est enim vel potius ardentior animus, quam est hic aér, quem 
modo dixi crassum atque concretum, quod ex eo sciri potest, 
quia eorpora nostra terreno principiorum genere confecta ar- 


dore animi concalescunt. 


cedat — er mag dies (philoſ. Unter⸗ 
ſuchungen anzuſtellen) ſeinem Lehrer 
überlaſſen. — canere doceat — mag 
Muſik lehren. — praecipere eine 
SE geben. — Quam quisque . 


Tod ol vic, Dn Eraorog eldeln i 


rey, Ariſtoph., Weſpen, V. 1431. 
— Welcher Ausſpruch des Apelles 
ſagt dasſelbe in kurzen, kernigen 
Worten? — 42 Verb. Illam con- 
cursionem fortuitam (Hyperbaton) 
corporum f. eiciamus (wollen 
wir ganz und gar verwerfen). — 
corporum levium et rot.: die Atome 
der Seele ſind die kleinſten, ſie ſind 
glatt und kugelförmig wegen der leich⸗ 
teren Beweglichkeit. — animalem: 
ſ. 17. 40. — quam auf concur- 
sionem bezogen; dem Sinne nach 
quae corpora. — concalefactam 


wärmehältig. — si est horum 

. generum == wenn er dieſen Ele⸗ 
menten angehört, entſtammt. — in- 
flanmata anima rv, ztvgo- 
eld eg. — Panaetio videri video 
finde als Anſicht des P. — supe- 
riora capessere, ſ. 17. 40. — haec 
duo genera (ignis et anima) nihil 
habent proni haben feine Vor⸗ 
liebe zur Tiefe (Senkung). — sive 
dissipantur, erg.: haec duo genera. 
— Die eine Schule der Stoiker (Pa⸗ 
nätius) lehrte, daß die Seele ſofort 
nach dem Tode in den Ather über⸗ 
gehe, die andere nahm eine Fortdauer 
derſelben bis zum allgemeinen Welt⸗ 
brande an. — hoc (= eo) magis... 
Nachſatz. — vel potius korrigie⸗ 
rend. — ardore — (erft) durch das 
Feuer 
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43 


44 


LIB. I. CAP. 18—19. $ 41—44. 21 


Accedit, ut eo facilius animus evadat ex hoc aére, quem 
Saepe iam appello, eumque perrumpat, quod nihil est animo 
velocius; nulla est celeritas, quae possit cum animi celeritate 
contendere. qui si permanet incorruptus suique similis, necesse 
est ita feratur, ut penetret et dividat omme caelum hoe, in 
quo nubes, imbres ventique coguntur, quod et umidum et eali- 
ginosum est propter exhalationes terrae. quam regionem eum 
superavit animus naturamque sui similem contigit et adgnovit, 
iunctis ex anima tenui et ex ardore solis temperato ignibus 
insistit et finem altius se efferendi facit. tum enim sui similem 
et levitatem et ealorem adeptus tamquam paribus examinatus 
ponderibus nullam in partem movetur, eaque ei demum natu- 
ralis est sedes, sum ad sui simile penetravit; in quo nulla re 
egens aletur et sustentabitur isdem rebus, quibus astra susten- 
tantur et aluntur. eumque corporis facibus inflammari soleamus 
ad omnes fere cupiditates eoque magis incendi, quod iis aemu- 
lemur, qui ea habeant, quae nos habere cupiamus, profecto 
beati erimus, cum corporibus relietis et cupiditatum et aemu- 
lationum erimus expertes; quodque nune facimus, eum laxati 
euris sumus, ut spectare aliquid velimus et visere, id multo 
tum faciemus liberius totosque nos in eontemplandis rebus 
perspielendisque ponemus, propterea quod et natura inest in 
mentibus nostris insatiabilis quaedam cupiditas veri videndi et 
orae ipsae locorum illorum, quo pervenerimus, quo faciliorem 


19. 43 quem saepe iam appello: 
im D. fein Relativſ. — necesse est 
. . . feratur, |. 17. 41 se efferant. 
— coguntur fid) zuſammenballen. 
— naturam ... contigit hat ein... 
Element erreicht, getroffen. — in- 
sistit ignibus ex . . . iunctis macht 
bei den Feuerkörpern (Sternen) ..., 
bie fid) aus . . . entwickeln, halt. — 
ardor solis temperatus — mäßige 
Sonnenglut. — paribus ponderi- 
bus examinatus mit gleichen Ge⸗ 


wichten gewogen — im Gleichgewichte 
ſchwebend. — isdem rebus — durch 


diefelben Subftanzen. — 44 cor- 
poris faces — welche Metapher im 
D.? — quod iis aemulemur — 
beachte den Dativ. — ut... velimus 
... visere — daß wir namlich 
anſchauen wollen. — nos... pona- 
mus daß wir uns vevjenfen . . . 
— An Stelle der ſinnlichen Triebe 
tritt der Trieb nach reiner Erkenntnis. 
— insatiabilis quaedam cup. — 
quaedam ſ. zu 8. 15 infinitum 
quoddam malum. — orae ipsae 
locorum illorum — jene Himmels⸗ 
ſtriche ſelbſt. — quo faciliorem — 
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Vom Körper 
befreit, 
wird 

der Geiſt 
ſich leiden⸗ 
ſchaftslos 
ganz dem 

Erkenntnis⸗ 

triebe 
hingeben 
konnen. 


28 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


nobis cognitionem rerum caelestium, eo maiorem cognoscendi 
cupiditatem dabunt. haec enim pulchritudo etiam in terris 
'patritam" illam et avitam', ut ait Theophrastus, philosophiam 
cognitionis cupiditate incensam excitavit. praecipue vero fruentur 
ea, qui tum etiam, eum has terras incolentes cireumfusi erant 
caligine, tamen acie mentis dispicere cupiebant. 

Etenim si nunc aliquid adsequi se puíant, qui ostium 
Ponti viderunt et eas angustias, per quas penetravit ea, quae 
est nominata 

Argó, quia Argivi ín ea dileetí viri 

vectí petebant péllem inauratam árietis, 
aut ii, qui Oceani freta illa viderunt, 

Europam Libyamque rapax ubi dividit unda, 
quod tandem spectaculum fore putamus, eum totam terram 
contueri licebit eiusque eum situm, formam, eireumseriptionem, 
tum et habitabiles regiones et rursum omni cultu propter vim 
frigoris aut caloris vacantes? nos enim ne nune quidem oculis 
cernimus ea, quae videmus; neque est enim ullus sensus in 
corpore, sed, ut non physiei solum docent, verum etiam me- 
dicl, qui ista aperta et patefacta viderunt, viae quasi quaedam 
sunt ad oeulos, ad aures, ad nares a sede animi perforatae. 
itaque saepe aut eogitatione aut aliqua vi morbi impediti apertis 
atque integris et oculis et auribus nee videmus nec audimus, 


eo—: Stellung ber Satze im D.! | Europam . .. aus den Annales des 
— 45 haec pulchritudo — harum Ennius. — spectaculum = Shau- 
rerum p. — excitavit .. . wie ijt | fpiel, Augenweide. — cum... habi- 
das Entſtehen der Philoſophie ge- | tabiles regiones ... eine bei den 
ſchildert? — ed: cupiditate co- alten Dichtern beſonders beliebte Aus⸗ 


gnoscendi. malung. — 46 nunc: fo lange bie 

20. Konſtruiere: si nunc aliquid Seele an ben Leib gebunden ift. — 
(etwas Großes) adsequi se putant, | cernimus — nehmen wahr. — ista 
qui...: quod tandem spectaculum | — bie Organe. — viae quaedam 
fore putamus (= wird es wohl ge- | — gewijje Gänge, Kanäle. — Die 
ben), cum...licebit? — angustias: | Vorſtellung von den Nerven fehlte 
Meerenge (Hellespont). — Argo, den Alten, denn was bedeutet nervus? 


quia ... aus des Ennius Medea. Dieſe Kanäle find wohl die Arterien, 
— dilecti — deleeti. — Oceani die bei der Leiche blutleer find. — 
freta — fretum Gaditanum. — | cogitatione: durch Nachdenken. — 
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LIB. I. CAP. 19-21. 8 4418. 29 


ut faeile intellegi possit animum et videre et audire, non eas 
partes, quae quasi fenestrae sint animi, quibus tamen sentire 
nihil queat mens, nisi id agat et adsit. quid? quod eadem 
mente res dissimilimas comprendimus, ut colorem, saporem, 
calorem, odorem, sonum? quae numquam quinque nuntiis 
animus cognosceret, nisi ad eum omnia referrentur et is om- 
nium iudex solus esset. atque ea profecto tum multo puriora 
et dilueidiora cernentur, eum, quo natura fert, liber animus 
pervenerit. Nam nune quidem, quamquam foramina illa, quae 
patent ad animum a corpore, callidissimo artificio natura fabri- 
cata est, tamen terrenis coneretisque corporibus sunt inter- 
saepta quodam modo; eum autem nihil erit praeter animum, 
nulla res obiecta impediet, quo minus percipiat, quale 


91 quidque sit. quamvis eopiose haee diceremus, si res postu- 


48 


laret, quam multa, quam varia, quanta spectacula animus in 
locis caelestibus esset habiturus. quae quidem cogitans soleo 
Saepe mirari non nullorum insolentiam philosophorum, qui 
naturae cognitionem admirantur eiusque inventori et principi 
gratias exsultantes agunt eumque venerantur ut deum; libe- 
ratos enim se per eum dicunt gravissimis dominis, terrore 
sempiterno et diurno ac nocturno metu. quo terrore? quo 
metu? quae est anus tam delira, quae timeat ista, quae vos 
videlieet, si physiea non didieissetis, timeretis, 'Acherunsia 
templa alta Orci, pallida leti, obnubila tenebris loca’? 
non pudet philosophum iu eo gloriari, quod haee non timeat, 
et quod falsa esse cognoverit? e quo intellegi potest, quam 


animum videre — daß ber G. es 21. quamvis ijt ſteigerndes Adv. 
ift, ber ſieht. — nisi id agat et — möglichjt. — copiose: vgl. 4, 7. 
adsit — wenn er nicht darauf achtet — spectacula wie oben 20. 45. — 
und bet der Sache ift. — nisi omnia | 48 non nullorum philosophorum: 


. referrentur — wenn nicht a. | ber Epikureer. — naturae cognitio 
berichtet würde. — quo natura fert | — Naturwiſſenſchaft. — principi 
— wohin ihn fein Weſen treibt. | — Meifter. (Verſpottung Epikurs 
liber erg.: corpore. — 47 concreta und feiner Nachbeter.) — physica 


corpora — verhärtete, feſte Stoffe: discere Naturwiſſenſchaft ſtudie⸗ 
Staub, Schleim, Ohrenſchmalz; wo- | ren. — Acherunsia templa... e 
durch wird z. B. das Sehen, Riechen miniscenz aus ber Andromache des 
. . . beeinträchtigt? Ennius. — pallida verb. mit loca. 
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Warum 
leugnen viele 
Philoſophen 

die 
Unſterblich⸗ 
keit 
der Seele? 


30 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 

acuti natura sint, quoniam haee sine doctrina eredituri fuerint. 
praeclarum autem nescio quid adepti sunt, quod didicerunt se, 
eum tempus mortis venisset, totos esse perituros. quod ut ita 
sit (nihil enim pugno), quid habet ista res aut laetabile aut 
gloriosum? nec tamen mihi sane quidquam occurrit, eur non 
Pythagorae sit et Platonis vera sententia. ut enim rationem 
Plato nullam adferret (vide, quid homini tribuam), ipsa aucto- 
ritate me frangeret; tot autem rationes attulit, ut velle ceteris, 
sibi certe persuasisse videatur. 

Sed plurimi contra nituntur animosque quasi capite dam- 
natos morte multant, neque aliud est quidquam, cur incredi- 
bilis iis animorum videatur aeternitas, nisi quod nequeunt, 
qualis animus sit vaeans corpore, intellegere et cogitatione 
comprehendere. Quasi vero intellegant, qualis sit in ipso cor- 
pore, quae eonformatio, quae magnitudo, qui locus, aut, si iam 
possent in homine vivo cerni omnia, quae nunc tecta sunt, 
easurusne in conspeetum videatur animus, an tanta sit eius 
tenuitas, ut fugiat aciem. haec reputent isti, qui negant ani- 
mum sine eorpore se intellegere posse: videbunt, quem in ipso 
eorpore intellegant. mihi quidem naturam animi intuenti multo 


— in eo gloriari — darein feinen 
Ruhm zu ſetzen. — natura = von 
Natur ans. — sine doctrina — ohne 
wiſſenſchaftliche Belehrung (durch 


Epikur). — credituri fuerint — | 


credidissent. — 49 praeclarum: 
iron. — ebenfo nescio quid — et⸗ 
was. — quod ut ita sit — geſetzt, 
daß es jo ijf. — nihil pugno — 
will mich in keinen Streit einlaſſen. 
— nec quidquam occurrit, cur — 
es ſtößt mir aber kein Grund auf, 
— quid tribuam — welches Ver⸗ 
trauen ich ſchenke. — me frangeret 

würde mich beſtimmen. — velle 
— persuadere velle. 

22. 50 contra nituntur — 
ſtemmen fid) dagegen. — quasi ca- 
pite damnatos: ſcherzhafte Über⸗ 


tragung aus der Sprache vor Ge⸗ 
richt. — neque est quidquam — 
und es giebt keinen Grund (ohne 
daß ...). — nisi quod außer weil. 
— qualis sit animus die Be 
ſchaffenheit, der Zuſtand des G. — 
quasi vero — als ob fie wirklich... 
— locus Sitz. — casurusne in 
conspectum a. videatur: Anakoluth; 
die begonnene Konſtruktion würde 
fortgeſetzt lauten: aut quasi animus 
in c. cadere videatur ( wohl)...; 
ſtatt deſſen tritt eine Doppelfrage ein: 
oder ob wohl .. oder jo fein ift... 
— ut aciem fugiat — daß er fid) 
der Sehkraft entzieht. — 51 quem 
... intellegant — wie fie bie Seele 
.. begreifen, b. h. die Wechſelwirkung 
zwiſchen Leib und S. iſt gerade ſo un⸗ 


http://rcin.org.pl 


49 


22 
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50 


ou 
— 


52 


53 


LIB. I. CAP. 21-22. 8 4853. 31 


difficilior occurrit cogitatio, multo obscurior, qualis animus in 
corpore sit tamquam alienae domui, quam qualis, cum exierit 
et in liberum caelum quasi domum suam venerit. nisi enim, 
quod numquam vidimus, id quale sit, intellegere non possumus, 
certe et deum ipsum et divinum animum corpore liberatum 
cogitatione complecti possumus. Dicaearchus quidem et Aristo- 
xenus, quia difficilis erat animi, quid aut qualis esset, intelle- 
gentia, nullum omnino animum esse dixerunt. est illud quidem 
vel maximum animo ipso animum videre, et nimirum hanc 
habet vim praeceptum Apollinis, quo monet, ut se quisque 
noscat. non enim, credo, id praecipit, ut membra nostra aut 
staturam figuramve noscamus, neque nos corpora sumus, nec 
ego tibi haec dicens corpori tuo dico. cum igitur 'Nosee te’ 
dicit, hoe dicit: 'Nosce animum tuum.' nam eorpus quidem 
quasi vas est aut aliquod animi receptaculum: ab animo tuo 
quidquid agitur, id agitur a te. hune igitur nosse nisi divi- 
num esset, non esset hoc aerioris cuiusdam animi praeceptum 
tributum deo. 


5) Metaphyſiſche Beweiſe. 


Sed si, qualis sit animus, ipse animus nesciet, dic, quaeso, 
ne esse quidem se sciet, ne moveri quidem se? ex quo illa 
ratio nata est Platonis, quae a Socrate est in Phaedro expli- 


begreiflich wie die Fortdauer der S. vacans. — animi intellegentia — 


ohne den Leib. — mihi intuenti die Vorſtellbarkeit des Geiſtes. — 


wenn ich jo... betrachte. — alie- 52 vel maximum — eine gar hohe 
nae domui (— domi) — in einem Aufgabe. — hanc vim — dieſen 
fremdartigen Heim. — qualis erg.: Sinn. — neque nos corpora su- 
futurus sit. — nisi enim... in- mus — wir fib doch nicht bloß 
tellegere non possumus wenn Korper; (ego — animus + corpus). 
wir namlich überhaupt nicht unfähig | — hune igitur nosse nisi... 

find, ung... vorzuſtellen. — quale | wenn alfo die Erkenntnis desſelben 
sit, quod numquam vidimus: überf. | nicht ... — acrioris cuiusdam 
durch ein Objekt und einen abhän- | animi eines ſcharfſinnigen Den⸗ 
gigen Genetiv. — divinum: der kers (des Thales oder Chilon). — 
Geiſt ift nach der Anſicht der Stoiker 53 esse... moveri — Exiſtenz .. 
ein Ausfluß (éscogcogude) des Thätigkeit. — ratio — ratiocinatio 
göttlichen Weſens. — liberatum ` | = Beweis. — in Phaedro: im Dia- 
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1. Onto⸗ 
logiſcher 
Beweis 
Platos: 
Die Seele iſt 
das fid) ſel bſt 
bewegende 
Prinzip 
und iſt 
darum ewig. 


32 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


cata, a me autem posita est in sexto libro de re publica: 
'Quod semper movetur, aeternum est; quod autem motum 
adfert alicui, quodque ipsum agitatur aliunde, quando finem 
habet motus, vivendi finem habeat necesse est. solum igitur, 
quod se ipsum movet, quia numquam deseritur a se, numquam 
ne moveri quidem desinit; quin etiam ceteris, quae moventur, 
hie fons, hoc principium est movendi. principii autem nulla 
est origo: nam e principio oriuntur omnia, ipsum autem nulla 
ex re alia nasci potest; nec enim esset id principium, quod 
gigneretur aliunde. quod si numquam oritur, ne occidit quidem 
umquam; nam principium exstinetum nec ipsum ab alio re- 
nascetur nec ex se aliud ereabit, siquidem necesse est a prin- 
cipio oriri omnia. ita fit, ut motus principium ex eo sit, quod 
ipsum a se movetur; id autem nee nasci potest nee mori, vel 
eoncidat omne caelum omnisque natura et consistat necesse 
est nec vim ullam naneiscatur, qua a principio impulsa mo- 
veatur. cum pateat igitur aeternum id esse, quod se ipsuin 
moveat, quis est, qui hane naturam animis esse tributam 
neget? inanimum est enim omne, quod pulsu agitatur externo; 
quod autem est animal, id motu cietur interiore et suo. nam 
haec est propria natura animi atque vis; quae si est una ex 


log Ph. — de re publica: c. c. 9 Urſprung in fid) hat, ber mit dem 
— 14 find unter dem Titel: Som: Weſen ſelbſt verloren ginge. — mo- 


nium Scipionis’ bekannt. tus prineipium — was bedeutet 

23. quodque ipsum — und dabei hier pr.? — ex eo sit — von dem 
ſelbſt. — numquam ne moveri qui- | ausgeht. — nec nasci potest nec 
dem desinit: die Negation num- ` mori: wir jagen: das Abſolute hat 
quam wird für das hervorzuhebende weder Anfang noch Ende. — vel 
Satzglied wiederholt. Vgl. 9, 11. , concidat omne caelum necesse est 
ne sunt quidem ... — quin etiam | — fonft müßte das ganze Weltall... 
nein, es ift vielmehr... —movendi | — consistere — jtille (teen. — nec 
= to? zivelo ĝar, im D. ein Subſt. vim nanciscatur — dürfte keine 
— 54 principium — deozt — legte | Kraft gewinnen. — impulsa — an- 
Urſache, Urgrund. — Iſt der Be⸗ geſchlagen, in Bewegung verſetzt. 
weis adäquat? Welches Weſen ij | — Cum pateat igitur aeternum 
eigentlich allein causa sui? — id | id esse... Der ontologiſche Be⸗ 
weiſt auf quod' hin. — nec ipsum | weis Platos lautet aljo folgender- 
ab alio renascetur: weil es ſeinen maßen: 
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55 


24 


56 


LIB. I. CAP. 22—24. 8 53—56. 33 


omnibus, quae se ipsa moveat, neque nata certe est et aeterna 
est’. licet concurrant omnes plebeii philosophi (sie enim ii, qui 
a Platone et Socrate et ab ea familia dissident, appellandi 
videntur) non modo nihil umquam tam eleganter explicabunt, 
sed ne hoc quidem ipsum quam subtiliter conclusum sit, in- 
tellegent. sentit igitur animus se moveri; quod eum sentit, 
illud una sentit, se vi sua, non aliena moveri, nec accidere 
posse, ut ipse umquam a se deseratur. ex quo efficitur aeter- 
nitas, nisi quid habes ad haee. 

A. Ego vero facile sum passus ne in mentem quidem 
mihi aliquid contra venire; ita isti faveo sententiae. 

M. Quid? illa tandem num leviora censes, quae decla- 
rant inesse in animis hominum divina quaedam? quae si cer- 
nerem, quem ad modum nasei possent, etiam quem ad modum 
interirent viderem. nam sanguinem, bilem, pituitam, ossa, 
nervos, venas, omnem denique membrorum et totius corporis 
figuram videor posse dicere, unde concreta et quo modo facta 
sint: animum ipsum —, si nihil esset in eo nisi id, ut per 


Animus ex se movetur; | 
quod autem ex se movetur, principium | dh do 
motus est; ( vollſtandiger Syllog. 
ergo animus principium motus est; 
quod autem principium motus est, natum non est, | 


ergo animus natus non est; 


À Soriten. 
quod autem natum non est, inmortale est, | 
ergo animus inmortalis est. 

animal — lebendes Weſen. — motu 24. 56 divina quaedam = gött- 
cietur interiore et suo wird durch liche Kraft (Anlage). — sanguinem 
Bewegung von innen erregt, und | ...videor posse dicere, unde . . . 
zwar... — 55 plebeii philosophi | facta sint: Antieipatio ft.: videor 
— ber ganze Pöbel ber Ph.; gemeint | p. dicere, unde sanguis ... — was 
find die Epikureer. — familia — das Blut... anlangt, glaube id) 
Schule. — eleganter — fein. | ... — animum ipsum — Anako⸗ 
una — zugleich. — efficitur = se- luth ftatt: animum ipsum putarem 


quitur. — ad haec: was du dagegen | interire, nisi divina quaedam in 
einwendeſt. — facile pati — fid) | eo essent. — Die Ablenkung iſt da- 
gern gefallen laffen (Gegenſ.: aegre | burd) veranlaßt, daß Cicero noch 
pati). den Unterſchied zwiſchen Menſchen⸗ 


Gſchwind, Cicero, Tusculan. disput. (G. Freytag in Leipzig.) 3 
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2, Beweis 
aus 
den Kraften 
(Vermogen) 
der Seele. 


a) Das 
Gedächtnis. 


34 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


eum viveremus, tam natura putarem hominis vitam sustentari 
quam vitis, quam arboris; haec enim etiam dicimus vivere. 
item si nihil haberet animus hominis, nisi ut adpeteret aut 
fugeret, id quoque esset ei commune eum bestiis. 

Habet primum memoriam, et eam infinitam rerum 
innumerabilium, quam quidem Plato recordationem esse vult 
vitae superioris. nam in illo libro, qui inscribitur Menon, pu- 
sionem quendam Socrates interrogat quaedam geometrica de 
dimensione quadrati. ad ea sic ille respondet, ut puer, et 
tamen ita faciles interrogationes sunt, ut gradatim respondens 
eodem perveniat, quo si geometrica didicisset. ex quo effici 
vult Socrates, ut discere nihil aliud sit nisi recordari. quem 
locum multo etiam aeeuratius explicat in eo sermone, quem 
habuit eo ipso die, quo excessit e vita. docet enim quemvis, 
qui omnium rerum rudis esse videatur, bene interroganti re- 
spondentem declarare se non tum illa discere, sed reminiscendo 
recognoscere, nec vero fieri ullo modo posse, ut a pueris tot 
rerum atque tantarum insitas et quasi consignatas in animis 
notiones, quas Zvvolag vocant, haberemus, nisi animus, ante 
quam in corpus intravisset, in rerum cognitione viguisset. 
eumque nihil esset, ut omnibus locis a Platone disseritur — 
nihil enim putat esse, quod oriatur et intereat, idque solum 
esse, quod semper tale sit, quale est: dro appellat ille, nos 
speciem, — non potuit animus haec in corpore inclusus adgno- 


geift und Bilanzen» und Tierſeele erg.: pervenisset. — quem locum 
entwickeln will. — nisi id, ut... | = dieſes Thema. — in eo sermone 
viveremus — bloß das phyſiſche — in jenem Dialoge (Phädo). — 
Leben. — natura = durch eine Na- | notiones — (angeborene) Ideen. — 
turkraft. — quam vitis erg.: vitam. | 2704 ift bie Bezeichnung der Stoiker 
— haec: allg. — bieje Weſen (veget. für den abſtrakten Begriff. — in 


Leben). — adpetere, fugere == bez rerum cognitione vigere — in ber 
gehren, verabſcheuen (animal. Leben). Erkenntnis.. leben — die Erkennt⸗ 
— 57 habet: aſynd. fo nun aber nis beſitzen. — 58 cum nihil esset 
hat er... — recordatio = dv | — da es kein wahrhaftes Sein giebt 
urnoig. — vitae superioris — aus ... Die außere Wahrnehmung ift dem 


einem früheren Leben. — dimensio fortwährenden Wechſel unterworfen, 
— Flächeninhalt. — tamen gehört | ift ein fortwährend Werdendes, alfo 
zu gradatim eo perveniat, — quo eigentlich ein Nichtſeiendes: das Sei⸗ 
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25 


60 


LIB. I. CAP. 24—25. § 56—60. 35 
scere, cognita attulit; ex quo tam multarum rerum cognitionis 
admiratio tollitur. neque ea plane videt animus, eum repente 
in tam insolitum tamque perturbatum domicilium inmigravit, 
sed, cum se collegit atque recreavit, tum adgnoseit illa remini- 
scendo. ita nihil est aliud discere nisi recordari. ego 
autem maiore etiam quodam modo memoriam admiror. quid 
est enim illud, quod meminimus, aut quam habet vim aut 
unde natam? non quaero, quanta memoria Simonides fuisse 
dieatur, quanta Theodectes, quanta is, qui a Pyrrho legatus ad 
senatum est missus, Cineas, quanta nuper Charmadas, quanta, 
qui modo fuit, Scepsius Metrodorus, quanta noster Hortensius; 
de communi omnium memoria loquor, et eorum maxime, qui 
in aliquo maiore studio et arte versantur; quorum quanta mens 
sit, difficile est existimare; ita multa meminerunt. 

Quorsus igitur haec spectat oratio? quae sit illa vis et 
unde sit, intellegendum puto. non est certe nec cordis nec 
sanguinis nec cerebri nec atomorum; animae sit ignisne, nescio, 
nec me pudet, ui istos, fateri nescire, quod nesciam: illud, si 
ulla alia de re obscura, adfirmare possem, sive anima sive 
ignis sit animus, eum iurarem esse divinum. quid enim? ob- 


ende (Feſtſtehende) find die Ideen. 
— idque solum esse: que, et nach 
negativen Satzen — ſondern. — 
speciem — Idee, Muſterbegriff oder 
Begriff überhaupt. — haec == has, 
vgl. 56. — cognita attulit — 
brachte es als fertige Erkenntnis mit. 
— tollitur — ſchwindet. — neque 
ea plane (deutlich) videt...: Dez 
gegnet dem Einwurfe, warum dann 
die Seele nicht gleich bei ihrem Ein⸗ 
tritte in den Leib alles genau und 
deutlich weiß — (Fig. subiectionis, 
boo). — perturbatum domi- 
cilium — unruhevolle Behauſung. 
— 59 quid est illud — worin be⸗ 
ſteht das Vermögen. — unde natam 
= und woher ſtammt fie. — Cineas, 
der Abgeſandte des Pyrrhus, ſoll einen 


Tag nach ſeiner Ankunft in Rom die 
Namen aller Senatoren und die Leute 
auf dem Forum mit Namen gekannt 
haben. — Charmadas, Akademiker, 
Schüler des Karneades. — noster 
— unſer Landsmann. — existi- 
mare — abſchaͤtzen. 

25. 60 Quorsus . . . 2 rhetor. 
Frage; formelhafter Ausdruck bei ab⸗ 
ſchließenden Zuſammenfaſſungen: 
Eine ſolche Kraft muß göttlichen 
Urſprungs ſein. — intellegendum 
— tibi intellegendum esse. — nec 
cerebri: was ſagt die Piychologie zu 
dieſer Behauptung? — ut istos: 
die Stoiker. — Konſtr.: illud iura- 
rem... Der Neuakademiker begnügt 
fid mit der Wahrſcheinlichkeit; f. Einl. 
S. X. — quid enim? argumentie⸗ 

8* 


b) Verſtand 
und 
Phantaſie. 


36 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


secro te, terrane tibi hoc nebuloso et caliginoso caelo aut sata 
aut concreta videtur tanta vis memoriae? si, quid sit hoe, 
non vides, at, quale sit, vides; si ne id quidem, at, quantum 
sit, profecto vides. quid igitur? utrum capacitatem aliquam in 
animo putamus esse, quo tamquam in aliquod vas ea, quae 
meminimus, infundantur? absurdum id quidem. qui enim fundus 
aut quae talis animi figura intellegi potest aut quae tanta om- 
nino eapacitas? an imprimi quasi ceram animum putamus, et 
esse memoriam signatarum rerum in mente vestigia? quae pos- 
sunt verborum, quae rerum ipsarum esse vestigia, quae porro 
tam inmensa magnitudo, quae illa tam multa possit effingere? 

Quid? illa vis quae tandem est, quae investigat occulta, 
quae inventio atque excogitatio dieitur? Ex haene tibi 
terrena mortalique natura et caduca concreta ea videtur, aut 
qui primus, quod summae sapientiae Pythagorae visum est, 
omnibus rebus imposuit nomina, aut qui dissipatos homines 
congregavit et ad societatem vitae convocavit, aut qui sonos 
vocis, qui infiniti videbantur, paucis litterarum notis termi- 
navit, aut qui errantium stellarum cursus, praegressiones, in- 
stitiones notavit omnes? magni etiam superiores, qui fruges, 


rende Frage bei Widerfegungen. — 
terrä mit sata; hoc nebuloso caelo 
in diefer nebeligen Atmoſphare. 
— quid sit hoc; hoc allgemein ft. 
haee (vis memoriae). — quantum 
— Bedeutung, Wichtigkeit. — 61 
quid igitur? = wie nun? — ad ab- 
surdum führende Frage als Einlei- 
tung zum indirekten Beweis; in dem⸗ 
ſelben Sinne ſteht auch quid ergo? 
— fundus — Boden. — animus 
imprimitur — der Geiſt empfängt 
Eindrücke. — Dies war die Anſicht 
des Stoikers Kleanthes. — esse — 
beſtehe in... — quae magnitudo 
erg.: esse potest — was ſetzt das 
für .. voraus. — quae possit effin- 
gere (quae dem Sinne nach auf cera 
bezogen) — die nachbilden könnte. — 
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quid? Fortſetzung zu 24, 57: habet 
primum memoriam. — quae in- 
ventio ... dicitur: beachte die Gel- 
tung der beiden Relativſatze. — 62 
natura Stoff, vgl. terra sata, 60. 
— aut qui primus aut eius vis, 
qui primus und damit verbinde: do- 
cuit similem animum esse (am 
Schluſſe des Abſchnittes). — sum- 
mae sapientiae als eine Errungen⸗ 
ſchaft hochſter W. — imposuit no- 
mina: welche Anſicht über die Ent⸗ 
ſtehung der Sprache iſt hiemit aus⸗ 
geſprochen; entſteht fie dann 980 
oder et? dissipatos homines 


congregavit: wie drückt Schiller 
dieſen Gedanken aus? — societas 
vitae — geſelliges L.; litterarum 


notae = Schriftzeichen. — supe- 


61 


62 


63 


26 
64 


LIB. I. CAP. 25—26. 8 60—64. 37 


qui vestitum, qui tecta, qui cultum vitae, qui praesidia contra 
feras invenerunt, a quibus mansuefacti et exculti a necessariis 
artifieiis ad elegantiora defluximus. nam et auribus obleetatio 
magna parta est inventa et temperata varietate et natura 
sonorum, et astra suspeximus cum ea, quae sunt infixa certis 
locis, tum illa non re, sed vocabulo errantia; quorum conver- 
siones omnesque motus qui animo vidit, is doeuit similem 
animum suum eius esse, qui ea fabricatus esset in caelo. nam 
cum Archimedes lunae, solis, quinque errantium motus in 
sphaeram inligavit, effecit idem, quod ille, qui in Timaeo 
mundum aedificavit, Platonis deus, ut tarditate et celeritate 
dissimillimos motus una regeret conversio. quod si in hoe 
mundo feri sine deo non potest, ne in sphaera quidem eosdem 
motus Archimedes sine divino ingenio potuisset imitari. 

Mihi vero ne haec quidem notiora et inlustriora earere 
vi divina videntur, ut ego aut poétam grave plenumque carmen 
sine caelesti aliquo mentis instinctu putem fundere, aut elo- 
quentiam sine maiore quadam vi fluere abundantem sonantibus 
verbis uberibusque sententiis. philosophia vero, omnium mater 
artium, quid est aliud nisi, ut Plato, donum, ut ego, inventum 
deorum? haee nos primum ad illorum cultum, deinde ad ius 
hominum, quod situm est in generis humani societate, tum ad 


riores (bie Früheren) erg.: fuerunt, 
— ad elegantiora — zu feineren 
Genüſſen. — varietas et natura 
natürliche Mannigfaltigkeit. — non 
re, sed vocabulo: bei ber Regel⸗ 
mäßigkeit ihrer Bewegungen ijt ber 
Nane „Wandelſterne, UN 
unpaſſend. — is docuit — der hat 
bewieſen .. — Man zahle bie Thaten 
des Menſchenverſtandes kurz der Reihe 
nach auf. — 63 cum = dadurch, 


konſtruiert. — in Timaeo: in Platos 
Dialog Timaeus’. — ille, qui m. 
aedificavit: im D. wahle ein zu⸗ 
ſammengeſetztes Subſt. 

26. 64 haec: folgende Künſte 
und Wiſſenſchaften. — plenum 
gehaltvoll. — non sine caelesti... 
instinctu: Vgl.: „des Gottes voll“. 
Vgl. Cie. pro Arch. 8. 18. — fun- 
dere (fließend) dichten. — so- 
nantibus verbis — mit volltönenden 


daß. — quinque errantium: Mer- | W. (mit dem Bruſttone der Über⸗ 
cur, Venus, Mars, Juppiter, Sa- zeugung). — artes: wie 1. 1. — 
turn. — in sphaeram inligavit — ut Plato... ut ego: ein Verb. di- 
an einer Himmelskugel anbrachte;, — | cendi ijt zu ergänzen. — ius ho- 
er hatte alfo eine Art Planetarium minum — Menſchenrecht. — mo- 
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3. Beweis. 
Die Seele 
iſt einfach, 
alſo 
unzerſtorbar. 


98 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 
modestiam magnitudinemque animi erudivit, eademque ab 
animo tamquam ab oculis caliginem dispulit, ut omnia supera 
infera, prima ultima media videremus. prorsus haec divina 
mihi videtur vis, quae tot res efficiat et tantas. quid est enim 
memoria rerum et verborum? quid porro inventio? profecto 
id, quo ne in deo quidem quidquam maius intellegi potest. 
Non enim ambrosia deos aut nectare aut luventate pocula 
ministrante laetari arbitror, nec Homerum audio, qui Gany- 
medem ab dis raptum ait propter formam, ut lovi bibere mini- 
straret, non iusta causa, cur Laomedonti tanta fieret iniuria. 
fingebat haec Homerus et humana ad deos transferebat; divina 
mallem ad nos. quae autem divina? vigere, sapere, invenire, 
meminisse. ergo animus quidem, ut ego dico, divinus est, ut 
Euripides dicere audet, deus, et quidem, si deus aut anima 
aut ignis est, idem est animus hominis. nam ut illa natura 
caelestis et terra vacat et umore, sic utriusque harum rerum 
humanus animus est expers. sin autem est quinta quaedam 
natura, ab Aristotele inducta primum, haec et deorum est et 
animorum. hane nos sententiam secuti his ipsis verbis in Con- 
solatione hoc expressimus: 

'Animorum nulla in terris origo inveniri potest. nihil 
enim est in animis mixtum atque concretum, aut quod ex terra 


destia — o«qQoogóry. — supera 
infera...: Aſyndeta; — wähle bie 
paſſende Überſetzung für dieſe Adjek⸗ 
tiva, — 65 inventio = Erfin⸗ 
dungsgabe (Phantaſie). — quo 
maius...: im D. Umſchreibung mit 
einem Superlativ. — in deo: „die 
ewig bewegliche ... Tochter Jovis, 
ſein Schoßkind, die Phantaſie.“ Sch. 
— non nectare . . .: man fol ſich 
alſo ihr Leben mehr geiſtig vorſtellen, 
als Homer es ſchildert. — Home- 
rum audio — höre auf H. — bi- 
bere — zum Trinken (Infin. ſtatt 
des fehlenden Supin.). — non iusta 
causa — fein hinreichender Grund. 
— humana — nienſchliche Zuſtände 


(Anthropopathismus). — ad nos: 
erg.: transferri. — quae ... divina: 
erg.: sunt? — vigere: (geiftig) 
friſch ſein. — sapere weiſe fein. 
— anima Luft. — idem est 
animus — fo ijt auch d. G. (von 
demſelben Stoffe). — natura cae- 
lestis — h. Weſen, bag. quinta 
quaedam natura — irgendein f. Ele⸗ 
ment (10, 22). — haec est deo- 
rum — fo iſt es der Grundſtoff für 
... — in Consolatione: in ber 
Troſtſchrift, einem verloren gegan⸗ 
genen Werkchen, mit welchem er ſich 
über den Tod ſeiner Tochter Tullia 
zu tröſten ſuchte. Als Abfaſſungs⸗ 
zeit gilt das Jahr 45 v. Ch. 
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LIB. I. CAP. 26—28. 8 64—68. 39 


natum atque fietum esse videatur, nihil ne aut umidum quidem 
aut flabile aut igneum. his enim in naturis nihil inest, quod 
vim memoriae, mentis, cogitationis habeat, quod et praeterita 
teneat et futura provideat et complecti possit praesentia. quae 
sola divina sunt, nee invenietur umquam, unde ad hominem 
venire possint nisi a deo. singularis est igitur quaedam na- 
tura atque vis animi seiuncta ab his usitatis notisque naturis. 
ita, quidquid est illud, quod sentit, quod sapit, quod vivit, 
quod viget, eaeleste et divinum ob eamque rem aeternum sit 
necesse est. nee vero deus ipse, qui intellegitur a nobis, alio 
modo intellegi potest nisi mens soluta quaedam et libera, 
segregata ab omni coneretione mortali, omnia sentiens et mo- 
vens ipsaque praedita motu sempiterno. hoc e genere atque 
eadem e natura est humana mens.’ 


3. Verteidigung der Unfterblichkeitsichre gegen gewiſſe Einwürfe. 


Ubi igitur aut qualis est ista mens? — ubi tua aut 
qualis? potesne dicere? an, si omnia ad intellegendum non 
habeo, quae habere vellem, ne iis quidem, quae habeo, mihi 
per te uti licebit? non valet tantum animus, ut se ipse videat. 
— at ut oculus, sie animus se non videns alia cernit. non 
videt autem, quod minimum est, formam suam fortasse — 
quamquam id quoque, sed relinquamus — vim certe, sagaei- 
tatem, memoriam, motum, celeritatem videt. haee magna, 
haec divina, haee sempiterna sunt; qua facie quidem sit aut 
ubi habitet, ne quaerendum quidem est. ut cum videmus 


27. 66 nulla — non. — nihil lich. — 67 ubi igitur...? neuer 
.ne— quidem, f. zu 23, 58. — Einwurf; vgl. zu 24, 58. — per te 
flabile — spirabile. — sola di- | licebit? — ſoweit es auf dich an- 


vina — lediglich göttliche Eigen⸗ 
haften. — unde = ein Urſprung, 
von dem aus... — natura atque vis, 
j. zu 23, 54. — illud = jenes et⸗ 
was (Weſen). — qui intellegitur 
— ſoweit er... — soluta — ſelb⸗ 
ſtändig. — ab omni concretione...: 
das Zuſammengeſetzte iſt vergäng- 


kommt. — se non videns: welche 
Geltung hat das Partizip? — quod 
minimum est — was am wenigſten 
zu bedeuten hat. — formam suam 
= feine Subſtanz (ob Luft, Feuer . .). 
— quamquam . . . id quoque erg.: 
videt oder esse potest. — relin- 
quamus — laſſen wir das; vgl. 18, 


Einwurf: 
Die Seele 
ſteht weder 
ihr Weſen, 
noch fennt fte 
ihren Sitz. 


40 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


speciem primum candoremque caeli, dein conversionis celeri- 
tatem tantam, quantam cogitare non possumus, tum vieissi- 
tudines dierum ae noctium commutationesque temporum quadri- 
pertitas ad maturitatem frugum et ad temperationem corporum 
aptas eorumque omnium moderatorem et ducem solem lunam- 
que aceretione et deminutione luminis quasi fastorum notantem 
et signifieantem dies, tum in eodem orbe in duodecim partes 
distributo quinque stellas ferri eosdem cursus constantissime 
servantes disparibus inter se motibus nocturnamque caeli for- 
mam undique sideribus ornatam, tum globum terrae eminentem 
e mari fium in medio mundi universi loco, duabus oris 
distantibus habitabilem et eultum, quarum altera, quam nos 


incolimus, 


Sub áxe posita ad stéllas septem, unde hórrifer 
Aquilónis stridor gélidas molitür nives, 


altera australis, ignota nobis, quam vocant Graeci dvziySove, 
ceteras partes ineultas, quod aut frigore rigeant aut urantur 


calore — hie autem. 
tempore 


41: Dicaearchum . . . omittamus. 
— facie — forma, natura. — ubi 
habitet — wo fie ihren Sitz hat. 
98. 68 Ut cum videmus... bie 
lange, vielfach unterbrochene Periode 
wird 28, 70 mit haec igitur cum 
cernimus wieder aufgenommen und 
damit die Form eines Komparativ⸗ 
ſatzes fallen gelaſſen; der Nachſatz 
possumusne dubitare geht nämlich 
in einen Frageſatz über. — commu- 
tationes temporum — der Wechſel 
der Jahreszeiten. — temperatio — 
Geſundheit. — fastorum: erg.: dies 
— der Kalendertage; luna wird per⸗ 
ſonifiziert als Kalendermacherin ge⸗ 
dacht. — in eodem orbe: erg.: si- 
gnifero — dem Tierkreiſe. — duo- 
decim partes: die zwölf Sternbilder. 
— quinque stellas: vgl. 25, 63. 


ubi habitamus, 


non intermittit suo 


— ferri: videmus wirkt fort. — 


nocturnam caeli formam — ber 
ſchone Nachthimmel. — globum 
terrae Erdball. — eminentem 


e mari: die Erde dachten jid) bie 
Alten vom Meere umfloſſen. — 
fixum — unbeweglich; beachte bie 


Vorſtellung des Altertums von der 


Erde. — duabus oris — in zwei 
Zonen (nördlich und [iübíid) ge- 
mäßigte). — Sub axe posita... 


Jamb. Trimeter aus dem Philoktet 
des Accius; sub axe posita ad... 
— unter dem Pol gelegen, dem Pol 
zugefehrt... — ad stellas septem 
— ad septemtriones (Bärengeſtirn) 
— sub axe septemtrionali. — 69 
AvrigIova — das Land ber Gegen⸗ 
füßler. — ceteras partes — bie 


übrigen Zonen (die kalte und heiße). 
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LIB. I. CAP. 28—29. 8 68—70. 41 


Caelüm nitescere, ärbores frondéscere, 

vités laetificae pämpinis pubéscere, 

ramí bacarum ubértate incurvéscere, 

segetés largiri früges, florere ómnia, 

fontés seatere, herbis práta convestírier — 
tum multitudinem pecudum partim ad vescendum, partim ad 
cultus agrorum, partim ad vehendum, partim ad corpora 
vestienda, hominemque ipsum quasi contemplatorem caeli ae 
deorum cultorem, atque hominis utilitati agros omnes et maria 

70 parentia —: haec igitur et alia innumerabilia cum cernimus, 
possumusne dubitare, quin iis praesit aliquis vel effector, si 
haec nata sunt, ut Platoni videtur, vel, si semper fuerunt, ut 
Aristoteli placet, moderator tanti operis et muneris? Sic 
mentem hominis, quamvis eam non videas, ut deum non vides, 
tamen, ut deum adgnoseis ex operibus eius, sic ex memoria 
rerum et inventione et celeritate motus omnique pulehritudine 
virtutis vim divinam mentis adgnoscito. 

29 In quo igitur loco est? — credo equidem in eapite et, eis 
eur eredam, adferre possum. sed alias, ubi sit animus; certe m 
quidem in te est. — quae est ei natura? — propria, puto, et into. 
sua. sed fac igneam, fae spirabilem: nihil ad id, de quo agi- 
mus. illud modo videto, ut deum noris, etsi eius ignores et 


— Caelum nitescere: aus ben Eu⸗ | bar find. — 70 si haec nata sunt 
meniden be8 Ennius. — nitescere | — wenn dies alle8 geworden ijt. — 
...frondescere: erg.: non inter- | semper — von jeher. — operis et 
mittit. — Homoioteleuta (Reim- | muneris — eines ſolchen Pracht⸗ 
anklange). — convestirier hören werkes. (Welche Figur?) — Sic 
nicht auf, fid) zu bekleiden; bie In⸗ mentem ... Zuſammenfaſſende 
finitivendung in convestirier (— | Wiederholung... — divinam — 
convestiri) ijt archaiſtiſch. Welche | als eine göttliche. 

ahnliche Bildungen find aus ber 29. adferre: erg.: causas be⸗ 
Vergillektüre bekannt? — tum: erg.: melen. — sed alias: erg.: dice- 
cum videmus. — contemplatorem | mus. — certe quidem ſicherlich 
deorum: ein Üozegov rroótegorv, | aber. — natura — Stoff. — pro- 
da das Daſein der Götter noch nicht pria et sua — ein ganz eigentüm- 
erwieſen iſt. — parentia: die Kon⸗ licher und bloß der Seele zukommen⸗ 
ſtruktion ift feſtzuhalten: cum vide- | ber. — fae — nimm an. — nihil 


mus...parentia — daß ... dienſt⸗ ad hoc: erg.: pertinet... das 


42 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


locum et faciem, sie animum tibi tuum notum esse oportere, 
Rochmalige etiamsi ignores et locum et formam. in animi autem cogni- 71 
nds" tione dubitare non possumus, nisi plane in physicis plumbei 
Beweiſesz. Sumus, quin nihil sit animis admixtum, nihil concretum, nihil 

copulatum, nihil coagmeutatum, nihil duplex. quod cum ita 

sit, certe nec secerni nec dividi nee discerpi nec distrahi pot- 

est, ne interire quidem igitur. est enim interitus quasi discessus 

et secretio ac diremptus earum partium, quae ante interitum 


iunctione aliqua tenebantur. 


a) Exkurs: 
Beleligender Einfluß des Unfterblidkeitsglaubens auf das Leben. 


' His et talibus rationibus adductus Socrates nec patronum 
quaesivit ad iudicium capitis nee iudicibus supplex fuit ad- 
hibuitque liberam contumaciam a magnitudine animi ductam, 
non à superbia, et supremo vitae die de hoc ipso multa disse- 
ruit et paucis ante diebus, cum facile posset educi e custodia, 
noluit et tum paene in manu iam mortiferum illud tenens po- 
culum locutus ita est, ut non ad mortem trudi, verum in 
caelum videretur escendere. ita enim censebat itaque disseruit, 8 
duas esse vias duplicesque cursus animorum e corpore exce- 
dentium. nam qui se humanis vitiis contaminavissent et se 
totos libidinibus dedissent, quibus eaeeati vel domesticis vitiis 
atque flagitiis se inquinavissent vel re publiea violanda fraudes 


macht ber unferer Unterſuchung keinen solum esse. — ductam — hervor⸗ 
Unterſchied. — videto — beachte. gegangen. — de hoc ipso — gerade 
— faciem — naturam, — 71 in | über dieſen Gegenſtand — (welchen ?). 
cognitione... bei ber Unter⸗ — educi e custodia: wer wollte ihn 
ſuchung. — Der Beweis aus ber zur Flucht überreden und das Nötige 
Einfachheit der Seele auf deren Un⸗ hiezu veranlaſſen? — tenens: Epex- 
verganglichkeit wird nochmals kurz | egese zu tum. 


wiederholt. — ne interire quidem 30. 72 ita censebat itaque dis- 
igitur: beachte die Stellung. — ad- | seruit: das war feine Anſicht ... 
hibuitque liberam contumaciam — beachte die Tempora! — duas esse 
ſondern entfaltete eine edle Unbeug⸗ | vias: nach Platos Phädo, pag. Soff. 
ſamkeit. — Über que nach nega- — humana vitia — gewohnliche 


tiven Sätzen vgl. L 24, 58: idque Laſter ber Menſchen, domestica v. 
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LIB. I. CAP, 29—30. 8 70—74. 43 


inexpiabiles concepissent, iis devium quoddam iter esse, se- 
clusum a concilio deorum; qui autem se integros castosque 
servavissent, quibusque fuisset minima cum corporibus contagio 
seseque ab iis semper sevocavissent essentque in corporibus 
humanis vitam imitati deorum, iis ad illos, a quibus essent 
profecti, reditum facilem patere. itaque commemorat, ut eygni, 
qui non sine causa Apollini dicati sint, sed quod ab eo divina- 
tionem habere videantur, qua providentes, quid in morte boni 
sit, cum cantu et voluptate moriantur, sie omnibus bonis et 
doctis esse faciendum. nee vero de hoc quisquam dubitare 
posset, nisi idem nobis accideret diligenter de animo cogitan- 
tibus, quod iis saepe usu venit, qui, cum acriter oculis defi- 
eientem solem intuerentur, vel adspectum omnino amitterent; 
sic mentis acies se ipsa intuens non numquam hebeseit, ob 
eamque causam contemplandi diligentiam amittimus. itaque 
dubitans, cireumspectans, haesitans, multa adversa reverens 
tamquam in rate in mari inmenso nostra vehitur ratio. sed 
haee et vetera et a Graecis. Cato autem sio abiit e vita, ut 
eausam moriendi nactum se esse gauderet. vetat enim domi- 
nans ille in nobis deus iniussu hine nos suo demigrare; cum 
vero causam iustam deus ipse dederit, ut tum Socrati, nunc 
Catoni, saepe multis, ne ille medius fidius vir sapiens laetus 
ex his tenebris in lucem illam excesserit, nec tamen illa vincla 


— L. im Privatleben. — fraudes , tend. — 74 a Graecis erg.: sunt 
— Frevel. — devium quoddam iter | — ijf entnommen. — Cato: Uti- 
— eine Art Irrgang. — cum cor- | censis. — iniussu verb. mit suo. 
poribus contagio: der Leib als Sitz — hinc demigrare — von hier (aus 
der Begierden gedacht. — se sevo- der Welt) zu ſcheiden. — saepe 
care fih fernhalten. — reditum: | multis — und oft noch vielen an⸗ 
infolge der Präeriftenz der Seelen. deren. — ne: beteuernde Partikel 
— 73 commemorat: Sokrates im (vý, var), in Verbindung mit einem 
Phädo. — cum cantu et volup- | Pronom. pers. oder demonstr. - 

tate: vgl. I. 13, 31: lamentatio | fürwahr (Erinnerung an eine Stelle 
fletusque. — doctis — sapientibus | in Sall. b. Iug.). — medius fidius 


— philosophis. — usu (— usui) | (iuvet) — jo wahr mir ber Gott ber 
venit — tritt wirklich ein. — ad- Treue helfe. (Vgl. Zebg sriorıog 
Spectum = aciem: Sehkraft. — und den ſabiniſchen Semo Sancus.) 
adversa reverens— Ungemach [üvdje | — excesserit — wird ſofort ſcheiden; 
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Die ſich 
im Leben frei 
von Schuld 
und Fehlern 

bewahren, 

leht en nach 
dem Tode zu 
den Göttern 

purit. 


Der 
Selbſtmord 
if 
Auflehnung 
gegen Gott, 
er iſt 
eine Art 
Fahneuflucht 


44 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


carceris ruperit, sed tamquam a magistratu aut ab aliqua po- 
testate legitima, sic a deo evocatus atque emissus exierit. tota 3l 
enim philosophorum vita, ut ait idem, commentatio mortis est. > 
nam quid aliud agimus, eum a voluptate, id est à corpore, 
cum a re familiari, quae est ministra et famula corporis, cum 
a re publica, cum a negotio omni sevocamus animum, quid, 
inquam, tum agimus, nisi animum ad se ipsum advocamus, 
secum esse cogimus maximeque à corpore abducimus? Secer- 
nere autem à corpore animum, eequidnam aliud est, nisi mori 
discere? quare hoe commentemur, mihi erede, disiungamusque 
nos à corporibus, id est consuescamus mori. hoc, et dum 
erimus in terris, erit illi eaelesti vitae simile, et cum illue ex 
his vinelis emissi feremur, minus tardabitur cursus animorum; 
nam qui in eompedibus eorporis semper fuerunt, etiam cum 
soluti sunt, tardius ingrediuntur, ut ii, qui ferro vincti multos 
annos fuerunt. quo eum venerimus, tum denique vivemus. 
nam haec quidem vita mors est, quam lamentari possem, si 
liberet. 
B) Einwurf: 
Die Seele hört entweder mit dem Tode fofort auf oder dauert nad) 
demſelben nur eine Zeitlang fort. 


A. Satis tu quidem in Consolatione es lamentatus; quam 76 
cum lego, nihil malo quam has res relinquere, his vero modo 
auditis multo magis. 


das Fut. exact. bezeichnet bie un- 
mittelbare Folge. — vincla carceris: 
der Kerker ift der Leib, der auch 
„das Grab der Seele“ genannt wird 


(cuo gue), als Ausdruck jener 


düſteren Auffaſſung der Wechſel⸗ 
wirkung zwiſchen Leib und Seele, 
daß erſterer uns beim Denken und 
Erkennen hindert und ſtort. — po- 
testate — aus einem Wirkungskreiſe. 
— emissus fortgeſchickt, ent- 
laſſen. 

31. 75 ut ait idem: Plato im 
Phädo. — ad se ipsum advo- 


care animum (77009 «bv?» ovra- 
Sooibso9ov) — in fid) felbft fidh 
zurückziehen. — secum esse — fid) 
jelbft angehören. — ecquidnam 
aliud est — ift dies etwas anderes. 
— hoe: disiungere nos a corpo- 


ribus. — illi vitae: L. dort oben. 
— feremur — uns aufſchwingen 
werden. — quo cum venerimus 


(— in vitam caelestem cum v.) 
— wenn wir dorthin kommen. — 
si liberet (libet) — wenn es mir 
gefiele. — 76 in Consolatione, 
conf. 26. 65. — has res: deiktiſch 
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M. Veniet tempus, et quidem celeriter et sive retractabis 
sive properabis; volat enim aetas. tantum autem abest ab eo, 
ut malum mors sit, quod tibi dudum videbatur, ut verear, ne 
homini nihil sit non malum aliud, certe sit nihil bonum aliud 
potius, siquidem vel di ipsi vel cum dis futuri sumus. 

A. Quid refert? 

M. Adsunt enim, qui haec non probent. ego autem num- 
quam ita te in hoc sermone dimittam, ulla uti ratione mors 
tibi videri malum possit. 

A. Qui potest, cum ista cognoverim? 

M. Qui possit, rogas? catervae veniunt contra dicentium, 
nee solum Epicureorum, quos equidem non despicio, sed 
nescio quo modo doctissimus quisque [contemnit]; acerrime 
autem deliciae meae Dicaearchus contra hane inmortalitatem 
disseruit. is enim tres libros scripsit, qui Lesbiaci vocantur, 
quod Mytilenis sermo habetur, in quibus vult efficere animos 
esse mortales. Stoici autem usuram nobis largiuntur tam- 
quam cornieibus; diu mansuros aiunt animos, semper negant. 
num non vis igitur audire, eur, etiamsi ita sit, mors tamen 
non sit in malis? 

4. Ut videtur; sed me nemo de inmortalitate depellet. 

M. Laudo id quidem, etsi nihil nimis oportet confidere. 
movemur enim saepe aliquo acute concluso, labamus muta- 


— dieſe Welt. — his auditis — | nis — in Mytilenae. — efficere 
nach dem, was id) foeben gehört. — — beweiſen. — cornicibus: das 
dudum — früher. — nihil sit non lange Leben der Krähen war bei den 
alles andere früher. — potius | Alten ſprichwortlich. — semper ne- 
(Adj.) — vorzüglicher. — di ipsi: | gant — s. eos mansuros negant. 
nach der Anſicht des Euripides. — | 32. in malis esse — zu ben 
Quid refert: erg.: utrum di ipsi, | Übeln zu rechnen fein. Ehe Cicero 
an. .. — Qui potest: mors malum aber am biejen Beweis herantritt, 
videri — wie ijt dies möglich? — widerlegt er noch einige Gegner des 


77 contra dicentium — ber Wider- Unſterblichkeitsglaubens und kommt 
jader; vgl. 4, 8. — equidem non | erft c. 34 auf dieſes Thema zu 


despicio: iron.: das beſorgen fon jprechen. — ut videtur — ut tibi 
andere. — doctissimus quisque: v. — me nemo de inmortalitate 
Stoiker und Peripatetiker.— deliciae | depellet: im D.: wird vom Glauben 
meae — mein Liebling. — Mytile- an die U. abbringen. — 78 nihil 
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a) Gegner 
der 
Unſterblich⸗ 
keit 
überhaupt. 


b) Die 
Stoiker. 


c) Panatius 
beſtreitet 
die Fortdauer 
der Seele, 
weil 
ſie zeitlich 
entſtanden 
und 
Krankheiten 
unterworfen 
fei. 


Widerlegung 
dieſer beiden 
Gründe. 


46 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


musque sententiam clarioribus etiam in rebus; in his est enim 
aliqua obscuritas. id igitur si acciderit, simus armati. 

A. Sane quidem, sed ne accidat, providebo. 

M. Num quid igitur est causae, quin amicos nostros 
[Stoicos] dimittamus? eos dico, qui aiunt manere animos, cum 
e corpore excesserint, sed non semper. 

A. Istos vero, qui, quod tota in hae eausa difficillimum 
est, suscipiant, posse animum manere corpore vacantem, illud 
autem, quod non modo facile ad credendum est, sed eo con- 
cesso, quod volunt, consequens, ideireo non dant, ut, cum 
diu permanserit, ne intereat. 

M. Bene reprehendis, et se isto modo res habet. cre- 
damus igitur Panaetio a Platone suo dissentienti? quem enim 
omnibus locis divinum, quem sapientissimum, quem sanetissi- 
mum, quem Homerum philosophorum appellat, huius hane 
unam sententiam de inmortalitate animorum non probat. vult 
enim, quod nemo negat, quidquid natum sit, interire; nasci 
autem animos, quod declaret eorum similitudo, qui procreentur, 
quae etiam in ingeniis, non solum in corporibus appareat. 
alteram autem adfert rationem, nihil esse, quod doleat, quin 
id aegrum esse quoque possit; quod autem in morbum cadat, 
id etiam interiturum; dolere autem animos, ergo etiam interire. 


haee refelli possunt; sunt enim ignorantis, cum de aeternitate 
in keinem Falle. — acute con- idcirco non dant — geben fie des- 
clusum — ſcharfſinniger Schluß. wegen noch nicht zu. — 79 bene 


— clarae res einleuchtende Dinge, 
Fälle. — Aus der Mahnung zur 
Vorſicht ſpricht die Anſicht der neu⸗ 
akademiſchen Schule. — sane qui- 
dem: vgl. zu 6. 10. — dimittamus 
— unberädfidtigt laffen. — ma- 
nere... sed non semper: vgl. 18. 
49. — Istos vero: erg.: dimitta- 
mus. — suscipiant: erg.: defen- 
dendum. —- Verb. illud conse- 
quens: Hyperbaton, vgl. I. 18. 42. 
— consequens: was aus dieſem 
Zugeſtändniſſe von ſelbſt folgt. — 
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elt 


reprehendis == dein Tadel ift ge- 
vedjt. — Panaetio: vgl. 18. 42. 
— eorum, qui procreentur — der 
Kinder (mit ihren Eltern). — in 
ingeniis — an ihrem Geiſte (in 
geiſtiger Beziehung). — dolere — 
Schmerz (Trauer) empfinden. — Wie 
lauten dieſe hypothetiſchen Schluſſe, 
vom Oberſatze: "Quod dolet, aegrum 
est’ angefangen, in ſtreng logischer 
Form? 

33. 80 sunt ignorantis — fie 
verraten jemanden, der nicht be⸗ 


g. pl 


79 


B0 


81 
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animorum dieatur, de mente diei, quae omni turbido motu 
semper vacet, non de partibus iis, in quibus aegritudines, irae 
libidinesque versentur, quas is, contra quem haec dicuntur, 
semotas a mente et disclusas putat. jam similitudo magis 
apparet in bestiis, quarum animi sunt rationis expertes; homi- 
num autem similitudo in corporum figura magis exstat, et ipsi 
animi magni refert quali in corpore locati sint. multa enim e 
eorpore exsistunt, quae acuant mentem, multa, quae obtundant. 
Aristoteles quidem ait omnes ingeniosos melancholicos esse, ut 
ego me tardiorem esse non moleste feram. enumerat multos, 
idque quasi constet, rationem, cur ita fiat, adfert. quod si 
tanta vis est ad habitum mentis in iis, quae gignuntur in cor- 
pore (ea sunt autem, quaecumque sunt, quae similitudinem 
faciant), nihil necessitatis adfert, eur nascantur animi, simili- 
tudo. omitto dissimilitudines. vellem adesse posset Panaetius, 
qui vixit eum Africano: quaererem ex eo, cuius suorum si- 
milis fuisset Africani fratris nepos, facie vel patris, vita om- 
nium perditorum ita similis, ut esset facile deterrimus; cuius 
etiam similis P. Crassi, et sapientis et eloquentis et primi 


denkt, daß... — de mente: vom gemachte Sache wäre. — cur ita 
voög, tò Aoyızdv. — turbidus | fiat: im D. ein Subftantiv. — vis 
motus — Aufregung. — semotas | ad habitum mentis — Einfluß in 
... dgl. 10. 20. — iam — ſodann | Bezug auf bie geiftige Entwicklung. 
— Übergang zur Widerlegung. — — quae gignuntur in corpore — 
magni refert — macht einen großen | Vorgange in unſerem L. — nihil 
Unterſchied. — multa, quae obt.: | necessitatis adferre — feinen zwin⸗ 
wähle eine paſſende Konjunktion vor | genden Grund bieten. — cur na- 


multa. — quidem =}. B. — me- | scantur: die Seele muß nicht ent- 
lancholicos esse: ſtimmt dies mit ſtehen, fie kann ſchon präexiſtieren. 
dem überein, was in der Pfyhologie | — 81 vixit cum Afr. — lebte auf 
über dieſes Temperament mitgeteilt vertrautem Fuße mit Afr. — quae- 
wird? Nach Ariſtoteles wohnt die rerem —-si adesse posset, quaere- 


Seele im Blute; bei regſameren rem. — nepos: Qu. Fabius Ma⸗ 
Perſonen ift aber die Blutwärme | ximus wurde wegen liederlichen 
großer. — tardiorem: animo — Lebenswandels unter Kuratel geſtellt. 
etwas ſchwerfalliger zu fein — (um — facie— im Geſicht. — P. Crassi: 
nicht auch das melancholicum esse erg.: nepos fuit. — P. Licinius 
mit in Kauf nehmen zu müffen). — Craſſus Dives hatte ein Kommando 


quasi constet — als ob es eine aus- gegen Hannibal, wird auch als Ned- 
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Ginge 
die Seele 
ſo zu Grunde 
wie der Leib, 
ſo würde 
jedes Gefühl 
aufhören. 


a) Der Akt 
des Sterbens 
iſt 
ſchmerzhaft, 
doch 
„bon kurzer 
Dauer. 


48 


hominis, 


nihil attinet nominare, nepotes et filii. 
tine sumus hoc nunc nobis esse propositum, 


nepos multorumque aliorum elarorum virorum, 
sed quid agimus? obli- 


TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


quos 


eum satis de 


aeternitate dixissemus, ne si interirent quidem animi, quidquam 


mali esse in morte? 


A. Ego vero memineram, sed te de aeternitate dicentem 
aberrare a proposito facile patiebar. 


4. Ber Tod if kein Übel, 


auch wenn die Seele nicht 


unſterblich wäre. 


M. Video te alte spectare et velle in caelum migrare. + 
spero fore ut contingat id nobis. 


Sed fac, ut isti volunt, ani- ? 


mos non remanere post mortem; video nos, si ita sit, privari 


spe beatioris vitae, mali vero quid adfert ista sententia? 


fae 


enim sie animum interire, ut corpus; num igitur aliquis dolor 


aut omnino post mortem sensus in eorpore est? 


nemo id 


quidem dieit, etsi Democritum insimulat Epicurus, Democritii 


negant. 
nusquam est. 


An ipse animi discessus a eorpore non fit sine dolore? 
quam est id exiguum! 


credam ita esse, 


ne in animo quidem igitur sensus remanet; ipse enim 
ubiigitur malum est, quoniam nihil tertium est? 


ut 
sed falsum esse ar- 


bitror, et fit plerumque sine sensu, non numquam etiam cum 


voluptate, totumque hoc leve est, qualecumque est; 
illud angit vel potius exerueiat, discessus 


ad punctum temporis. 


ner gerühmt; fein Enkel war ein 
Verſchwender. — primi hominis 
principis — des erſten Mannes im 
Staate. — sed quid agimus? rhetor. 
Frage als Einleitung zur Wieder⸗ 
aufnahme des 32. 77 verlaſſenen 
Themas. — propositum — Aufgabe. 
— facile pati: vgl. 23, 55 fin. 
34. 82 alte spectare — hohe 


Ziele haben. — fac.... „video: 
Parataxe (wie 13. 29: quaere, 
tum intelleges ..) ſtatt eines 


Bedingungsſatzes. — isti — Stoici. 
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fit enim 


— remanere fortdauern. — ali- 
quis dolor — ein auch nur geringer. 
— negant: bie Beſchuldigung bes 
zieht fid) auf bre Behauptung Demo⸗ 
krits, daß der Leichnam noch eine 
Zeitlang die Lebenswärme behalte. 
— nihil tertium: außer Leib und 
Seele. — ipse discessus — gerade 
die Trennung. — ut credam = an- 
genommen, daß... — id: discessus 


animi a corpore. — et fit = und 
vollzieht fid) überhaupt... — ad 
punctum temporis — in einem 


Org. pl 


83 


84 


LIB. I. CAP. 33—35. § 81—85. 49 


ab omnibus iis, quae sunt bona in vita. vide, ne ‘a malis' diei 
verius possit. quid ego nunc lugeam vitam hominum? vere 
et iure possum; sed quid necesse est, cum id agam, ne post 
mortem miseros nos putemus fore, etiam vitam efficere deplo- 
rando miseriorem? fecimus hoc in eo libro, in quo nosmet 
ipsos, quantum potuimus, consolati sumus. a malis igitur mors 
abducit, non a bonis, verum si quaerimus. et quidem hoc a 
Cyrenaieo Hegesia sic copiose disputatur, ut is a rege Ptolo- 
maeo prohibitus esse dieatur illa in seholis dicere, quod multi 
iis auditis mortem sibi ipsi consciscerent. Callimachi quidem 
epigramma in Ambraciotam Cleombrotum est, quem ait, cum 
ei nihil accidisset adversi, e muro se in mare abieeisse lecto 
Platonis libro. eius autem, quem dixi, Hegesiae liber est 
"Amoxegrsoóv, in quo a vita quidam per inediam discedens 
revocatur ab amicis, quibus respondens vitae humanae enumerat 
incommoda. possem idem facere, etsi minus quam ille, qui 
omnino vivere expedire nemini putat. mitto alios: etiamne 
nobis expedit? qui et domesticis et forensibus solaciis orna- 
mentisque privati certe si ante oceidissemus, mors nos a malis, 


non a bonis abstraxisset. 


Sit igitur aliquis, qui nihil mali habeat, nullum a fortuna 


vulnus acceperit. 


Augenblicke. — $83 illud: hier an- 
fündigend. — vide, ne: forrigierenb 
— man dürfte vielleicht... — iure 
possum: welcher Modus im D.? 
— Konſtr.: quid necesse est, 
etiam vitam depl. efficere mise- 
riorem. — cum id agam — da ich 


darauf ausgehe zu beweiſen. | 


in eo libro: vgl. zu 26. 65. — 
verum quaerere — nach der Wahr- 
heit forſchen. — et quidem: beachte 
die Stellung. — copiose: vgl. 1. 1. 
— 84 Ambraciotam — aus Am⸗ 
bracia. — Platonis libro: Phae- 
done. — '4zoxcpvegüv — der 
fid) zu Tode Hungernde. — disce- 
dens — der aus dem Leben ſcheiden 


Metellus ille honoratis quattuor filiis, at 


wollte. — minus — in geringerem 
Grade. — expedit vivere — es 
frommt (lohnt ſich) zu leben. — 
nobis expedit: erg.: vivere. — do- 


| mestieis: in meinem Haufe; gemeint 


ijt vor allem der Tod feiner Tochter. 
— forensibus: im offentlichen Le⸗ 
ben; — die politiſche Rolle Ciceros 
war ſeit dem Siege Caſars bei Phar⸗ 
ſalus eigentlich ausgeſpielt. — qui 
... privati . . die ſtraffere Konſtruk⸗ 
tion wäre: quos . . . privatos... 
35. 85 Metellus mit dem Bei- 
namen Macedonicus, der glüdliche 
Vater von vier mit Staatswürden 
bekleideten Söhnen. — honoratis 
filiis: welche Geltung hat der Abla⸗ 


Gſchwind, Cicero, Tusculan. disput. (G. Freytag in Leipzig.) 4 
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5) Das Leben 
bringt im 
allgemeinen 

mehr Unglück 
als Glück. 


50 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


quinquaginta Priamus, e quibus septemdecim iusta uxore 
natis. In utroque eandem habuit fortuna potestatem, sed usa 
in altero est. Metellum enim multi filii filiae, nepotes neptes 
in rogum imposuerunt, Priamum tanta progenie orbatum, cum 
in aram confugisset, hostilis manus interemit. hie si vivis 
filis ineolumi regno oceidisset 
. . . adstánte ope bärbarica 
teetís caelatis, láqueatis, 

utrum tandem a bonis an a malis discessisset? tum profecto 
videretur a bonis. At certe ei melius evenisset, nec tam flebi- 
liter illa canerentur: 

Haee ómnia vidi inflámmari, 

Priamó vi vitam evitari, 

Iovis áram sanguine türpari. 
Quasi vero ista vi quidquam tum potuerit ei melius aceidere! 
quod si ante occidisset, talem eventum omnino amisisset; hoc 
autem tempore sensum amisit malorum. Pompeio, nostro 
familiari, eum graviter aegrotaret Neapoll, melius est faetum. 
coronati Neapolitani fuerunt, nimirum etiam Puteolani, vulgo 
ex oppidis publice gratulabantur, ineptum sane negotium et 
Graeeulum, sed tamen fortunatum. utrum igitur, si tum esset 


tiv? — iusta uxor — rechtmäßige turpari: Reimanklänge; vgl. 28. 
Gattin (vgl. xovorðiņy &Aoyog), 69. — vi vitam evitari: welche 
bie Hecuba. — natis: Attraktion. Figur? evitari (ardjaift.) — wie... 
— usa est: übte feine Macht blog | entriffen wurde (wie er „entleibt“ 


.. aus. — cum in aram confu- | wurde). — ista vi: die ihm das 
gisset: Verg. Aen. II. 326 ff. — Leben raubte. — 86 melius est 
hostilis manus: wer tötete ihn? factum — ging es beffer — con- 
— adstante ope.... ebenſo haee | valuit. — coronati fuerunt — er⸗ 
omnia vidi... — aus Ennius' ſchienen mit Kränzen geſchmückt. — 
Andromacha aechmalotis (die kriegs-⸗ nimirum etiam Puteolani: erg.: 
gefangene A.). — adstanteope...-- coxonati fuerunt — naturlich auch 
damals als ihm noch die Macht Tr. ... — negotium — Beginnen. — 
zu Gebote ſtand. — barbarica: vom | Graeculum: jpóttijf) — echt grie- 
Standpunkte Ciceros aus. — tectis chiſch. — fortunatum — ein be- 


.. . in feinem... Palaſte. — me- glückendes Ereignis. — Die kleinſten 
lius evenisset — es wäre ihm beffer Ortſchaften ahmten die Großſtadt 
ergangen. — inflammari, evitari, | nach. — si esset exstinctus — 
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87 


LIB. I. CAP. 35—36. $ 85—87. 51 


exstinctus, a bonis rebus an a malis discessisset? certe a mi- 
seris. non enim eum socero bellum gessisset, non imparatus 
arma sumpsisset, non domum reliquisset, non ex Italia fugisset, 
non exercitu amisso nudus in servorum ferrum et manus in- 
eidisset. qui, si mortem tum obisset, in amplissimis fortunis 
occidisset, is propagatione vitae quot, quantas, quam ineredi- 
biles hausit ealamitates! haee morte effugiuntur, etiam si non 
evenerunt, tamen, quia possunt evenire. sed homines ea sibi 
accidere posse non cogitant; Metelli sperat sibi quisque for- 
tunam, proinde quasi aut plures fortunati sint quam infelices 
aut certi quidquam sit in rebus humanis aut sperare sit pru- 
dentius quam timere. 

Sed hoc ipsum concedatur, bonis rebus homines morte 
privari: ergo etiam carere mortuos vitae commodis, idque esse 
miserum? certe ita dicant necesse est. an potest is, qui non 
est, re ulla carere? triste enim est nomen ipsum carendi, 
quia subicitur haec vis: habuit, non habet; desiderat, requirit, 
indiget. haec, opinor, incommoda sunt carentis: caret oculis, 
odiosa caecitas; liberis, orbitas. valet hoc in vivis, mortuorum 
autem non modo vitae commodis, sed ne vita quidem ipsa 
quisquam caret. de mortuis loquor, qui nulli sunt; nos, qui 
sumus, num aut sie cornibus caremus aut pinnis? ecquis id 
dixerit? certe nemo. quid ita? quia, cum id non habeas, quod 


wenn er damals gejtorben wäre. — | quidquam — ein ſicherer Beſtand. 
cum socero: wer war fein Schwieger⸗ — 87 ergo etiam: erg.: conce- 
vater, wie hieß feine Gemahlin? — | dendum est... — an: vgl, zu 2. 3. 
nudus: erg.: armis — wehrlos. — | — nomen carendi — das Wort 
in servorum manus incidisset: des „entbehren“. — subicitur haec vis 


Achillas, ber bte Vormundſchaft über | — ber Sinn wird unterlegt. — non 
ben unmündigen König Ptolomäus habet = hat es aber nicht mehr. — 
Auletes führte; vgl. Caes. b. c. III. | habet, caret: als Subjekt erg.: 
104. — hausit calamitates: wie | jemand, man. — odiosa — petn- 
laßt fid) die Metapher im D. wieder- lich. — valet hoc in vivis — das 


geben? gilt aber bloß von lebenden Per⸗ 

36. haec: ohne Beziehung auf ſonen. — Konſtr.: mortuorum 
calamitates. — non evenerunt: autem non modo (erg.: non) quis- 
nicht wirklich... — Metelli ab- | quam... — nulli sunt — non 
hängig von fortunam. — certi | sunt. — quid ita — wieſo? — 


Ar 


Die Toten 
entbehren 
die Güter 
des Lebens 
nicht, 
da ſie kein 
Bewußeiſein 
haben. 


Philologiſche 
Diſtinttion 
zwiſchen 
carere 
und 
egere. 


52 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 
tibi nee usu nec natura sit aptum, non careas, etiamsi sentias 
te non habere. hoe premendum etiam atque etiam est argu- 
mentum confirmato illo, de quo, si mortales animi sunt, dubi- 
tare non possumus, quin tantus interitus in morte sit, ut ne 
minima quidem suspicio sensus relinquatur: hoc igitur probe 
stabilito et fixo illud exeutiendum est, ut sciatur, quid sit 
carere, ne relinquatur aliquid erroris in verbo. carere igitur 
hoe significat: egere eo, quod habere velis. inest enim velle 
in carendo, nisi cum sie tamquam in febri dieitur alia quadam 
notione verbi. dieitur enim alio modo etiam carere, cum ali- 
quid non habeas et non habere te sentias, etiamsi id facile 
patiare. ita earere in morte non dieitur; nec enim esset dolen- 
dum; dieitur illud: bono earere, quod est malum. sed ne vivus 
quidem bono caret, si eo non indiget; sed in vivo intellegi 
tamen potest regno te carere (dici autem hoc in te satis sub- 
tiliter non potest, posset in Tarquinio, cum regno esset ex- 
pulsus) at in mortuo ne intellegi quidem. carere enim sen- 
tientis est, nee sensus in mortuo; ne carere quidem igitur 
in mortuo est. 

Quamquam quid opus est in hoc philosophari, cum rem 
non magnopere philosophia egere videamus? quotiens non 


usu — dem Gebrauche nach; Sinn: 
man „entbehrt“ das, was man ge⸗ 
habt hat oder haben ſoll und nicht 
hat. — premere nachdrücklich 
betonen. — 88 confirmato illo 

wenn das feſtſteht. — interitus — 
Vernichtung. — suspicio sensus 


igitur stabilito nimmt das obige 
confirmato illo wieder auf — wenn 
dies alfo gründlich feſtgeſtellt ift. — 
quid sit — was ... bedeutet. — 
velle — ein Wollen. — tamquam 
in febri = z. B. beim Worte 
„Fieber“. — alia: ohne den Begriff 


des „Entbehrens“. — facile pati: 
vgl. 23, 55 fin. — in morte: vom 
Tode. — non esset dolendum — 


man hätte keinen Grund zum Be- 
dauern: erg.: wenn man das Wort 
jo gebrauchte wie carere febri. — 
quod est malum — womit man ein 
Übel bezeichnet. — si eo non in- 
diget — wenn er es nicht braucht. 
— intellegi potest = es hat einen 
Sinn. — satis subtiliter — genau 
genommen (als von einem Privat⸗ 
manne), — sentientis est — jagt 
man von dem, der... — Die groß 
angelegte metaphyſiſche Frage ob ber 
Tod ein Ubel fer, ift in dem letzten 
Abſchnitte in eine philologiſche Di⸗ 
ſtinktion übergegangen. 

37. 89 Quamquam: vgl. zu 2. 2 
quamquam est in Originibus; — 
hier leitet es einen Selbſteinwurf 
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LIB. I. CAP. 36—37. 8 87—90. 53 


modo ductores nostri, sed universi etiam exercitus ad non du- 
biam mortem concurrerunt! quae quidem si timeretur, non 
L. Brutus arcens eum reditu tyrannum, quem ipse expulerat, 
in proelio coneidisset, non cum Latinis decertaus pater Decius, 
eum Etruscis filius, eum Pyrrho nepos se hostium telis obie- 
eissent, non uno bello pro patria cadentes Scipiones Hispania 
vidisset, Paulum et Geminum Cannae, Venusia Marcellum, 
Litana Albinum, Lucani Gracchum. num quis horum miser 
hodie? ne tum quidem post spiritum extremum; nee enim 
potest esse miser quisquam sensu perempto. at id ipsum odio- 
sum est, sine sensu esse. odiosum, si id esset carere. cum 
vero perspicuum sit nihil posse in eo esse, qui ipse non sit, 
quid potest esse in eo odiosum, qui nee careat nec sentiat? 
quamquam hoc quidem nimis saepe, sed eo, quod in hoc inest 
omnis animi contraetio ex metu mortis. qui enim satis viderit, 
id quod est luce clarius, animo et corpore consumpto totoque 
animante deleto et facto interitu universo illud animal, quod 
fuerit, faetum esse nihil, is plane perspiciet inter Hippocentau- 
rum, qui numquam fuerit, et regem Agamemnonem nihil 
interesse, nec pluris nune facere M. Camillum hoe civile bellum, 
quam ego vivo illo fecerim Romam captam. cur igitur et 


ein. — ductores — duces. — con- | conf. 36. 88: ne carere quidem 
currerunt — eilten entgegen. — | in mortuo est. — nihil posse in eo 
arcens — da er verhindern wollte. | esse — daß es für den nichts (keinen 
— Litäna Albinum: Poſtumius wie immer gearteten Zuſtand) giebt. 
Albinus wurde von den durch Han: | — quamquam wie 89. — nimis 
nibal aufgereizten Bojern im cispa⸗ saepe: erg.: a me dictum est. — 
daniſchen Gallien ſüdlich von Mus | eo — ea de causa wie 7. 13. — in 
tina in der silva Litäna überfallen | hoc: in dem Glauben, der Tote 
und fand dort ſeinen Tod (215 habe Empfindung. — ex metu 
v. Ch.). — Lucani Gracchum: | infolge... — luce clarius — fo 
T. Sempronius Gr. kam durch den klar wie .. .; wie lantet die entſpre⸗ 
Verrat ſeines Gaſtfreundes, des chende Stelle aus Gic. in Cat. I.? 


Lucaners Flavius, um. — post — toto animante deleto wenn 
Spiritum extremum = nad) ihrem das ganze Lebeweſen. .. — animal 
letzten Atemzuge. — 90 At id | — Weſen. — pluris facere = fid) 
ipsum... Figur der Subiectio, eine | mehr um etwas kümmern. — illo 
geleitet durch „at“. — odiosum, si | vivo: zu feinen, des Camillus, Leb⸗ 
— odiosum esset, si... — carere: | zeiten, wo Cicero natürlich noch nicht 


Beiſpiele 
aus der 
Geſchichte, 
wie Helden 
den Tod 
nicht 
ſcheuten. 


c) Der 
Zuſtand der 
Bewußt⸗ 
Tofigfeit nach 
dem Tode 
kann 
als ſolcher 
nichts 
Schreckliches 
haben. 


Der Weile 
lüßt ſich nicht 
abhalten, 
zu ſchaffen, 
was fein 
Erdendaſein 
überdauert. 
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Camillus doleret, si haec post trecentos et quinquaginta fere 
annos eventura putaret, et ego doleam, si ad decem milia 
annorum gentem aliquam urbe nostra potituram putem? quia 
tanta caritas patriae est, ut eam non sensu nostro, sed salute 
ipsius metiamur. itaque non deterret sapientem mors, quae 
propter incertos casus cotidie inminet, propter brevitatem vitae 
numquam potest longe abesse, quo minus in omne tempus 
rei publicae suisque consulat, ut posteritatem ipsam, cuius 
sensum habiturus non sit, ad se putet pertinere. quare licet 
etiam mortalem esse animum iudieantem aeterna moliri, non 
gloriae eupiditate, quam sensurus non sit, sed virtutis, quam 
necessario gloria, etiamsi tu id non agas, eonsequatur. 
Natura vero si se sic habet, ut, quo modo initium nobis 
rerum omnium ortus noster adferat, sic exitum mors, ut nihil 
pertinuit ad nos ante ortum, sie nihil post mortem pertinebit. 
in quo quid potest esse mali, eum mors nee ad vivos perti- 
neat nec ad mortuos? alteri nulli sunt, alteros non attinget. 
quam qui leviorem faciunt, sommi simillimam volunt esse, quasi 
vero quisquam ita nonaginta annos velit vivere, ut, cum sexa- 
ginta confecerit, reliquos dormiat. mne sui quidem id velint, 
non modo ipse. Endymion vero, si fabulas audire volumus, ut 


exiſtierte. — doleret ... putaret: | fih, daß... — ut nihil pertinuit 
Potentialis ber Vergangenheit. , ... sic: ber Nachſatz enthält aljo 
haec — unſere heutigen Zuſtände. einen Vergleich geradeſo wie der 
— ad decem ... vielleicht nach.. Vorderſatz. — nihil pertinet ad 
— sensu nostro — nach unſerem nos — es berührt uns nicht, hat uns 
Empfindungsvermogen. nichts an. — nulli sunt: vgl. 36, 

38. 91 Verb. non deterret..., | 87. — 92 qui leviorem faciunt 
quo minus... — cuius sensum | = die fid) den Tod ſanfter vorftellen. 
habiturus non sit: concess. — von — Man halte feft, daß fich Cicero 
ber er bod)... — aeterna moliri in dieſem ganzen Abſchnitte auf ben 
= ambergánglidje Thaten ſchaffen. Standpunkt der Gegner ſtellt. — 
— etiamsi id non agas — wenn | sui — feine eigenen Angehörigen, 
man auch nicht darauf ausgeht. — denen doch daran läge, ihn langer 
gloria: vgl. 14. 31, wo der Glaube bei ſich zu haben. — non modo 


an das Fortleben nach dem Tode | ipse — non modo ipse non = ne- 
einen von den Unſterblichkeitsbeweiſen dum; gewöhnlicher ſteht: non modo 
bildet. — natura se sic habet, ub | ... sed ne — quidem. — Endy- 
— der Naturverlauf bringt es mit mion vero — E. z. B. — ut... 
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nescio quando in Latmo obdormivit, [qui est mons Cariae,] non- 
dum, opinor, est experrectus. num igitur eum curare censes, 
cum Luna laboret, a qua consopitus putatur, ut eum dor- 
mientem oseularetur? quid curet autem, qui ne sentit quidem? 
habes somnum imaginem mortis eamque cotidie induis, et du- 
bitas, quin sensus in morte nullus sit, cum in eius simulacro 
videas esse nullum sensum? 

Pellantur ergo istae ineptiae paene aniles, ante tempus 
mori miserum esse. quod tandem tempus? maturaene? at ea 
quidem dedit usuram vitae tamquam pecuniae nulla praesti- 
tuta die. quid est igitur, quod querare, si repetit, cum vult? 
ea enim condicione aeceperas. iidem, si puer parvus occidit, 
aequo animo ferendum putant, si vero in cunis, ne querendum 
quidem. atqui ab hoc acerbius exegit natura, quod dederat. 
nondum gustaverat', inquit, vitae suavitatem; hie autem iam 
sperabat magna, quibus frui coeperat. at id quidem in ceteris 
rebus melius putatur, aliquam partem quam nullam attingere; 
cur in vita secus? quamquam non male ait Callimachus multo 
saepius laerimasse Priamum quam Troilum. eorum autem, qui 
exaeta aetate moriuntur, fortuna laudatur. cur? nam, reor, 
nullis, si vita longior daretur, posset esse iucundior; nihil enim 
est profecto homini prudentia dulcius, quam, ut cetera auferat, 
adfert certe senectus. quae vero aetas longa est, aut quid om- 
nino homini longum? nonne 


obdormivit — ex quo obd. — cum | vollends... — Atqui — nunc 
Luna laboret — wenn feine luna vero — di ydg — fo nun aber, 
fid) verfinftert.— habes: Zuſammen⸗ | und bod) — dient zur Anführung 
faſſung. — induis — machſt es täg- eines realen Gegenſatzes. — acerbe 
lich durch —; das Bild ift vom Ans | exigere (— repetere) — rückſichts⸗ 


legen einer Maske entlehnt. — et los eintreiben. — inquit: erg.: ali- 
= unb... doch (zum Ausdrucke un- quis. — hic (= puer parvus) = 
williger Verwunderung). er. — secus: erg.: est — verhält 


39. 93 Pellantur... ineptiae: | fid) anders. — exacta aetate — in 
vgl. quid tandem: 6. 12 — fort | hohem Alter. — 94 cur? — c. te- 


mit... — quod tempus — ante | mere hoc fit? — nullis: Plural 
quod t.? — nulla praestituta die | zu nemo. — ut auferat: was für 
— ohne vorausbeſtimmten Kündi⸗ Bedeutung hat bieje8 ut? — aufe- 
gungstermin. — si vero — wenn rat, adfert: Antithese. — modo 
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ift thöricht, 
diejenigen 
zu beklagen, 
die frühzeitig 
ſterben. 
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mödo pueros, modo ädulescentes in eursu a tergo 
insequens 

née opinantes ädsecuta est 
senectus? sed quia ultra nihil habemus, hoc longum dieimus. 
omnia ista, perinde ut cuique data sunt pro rata parte, ita 
aut longa aut brevia dicuntur. Apud Hypanim fluvium, qui ab 
Europae parte in Pontum influit, Aristoteles ait bestiolas quas- 
dam nasci, quae unam diem vivant. ex his igitur hora octava 
quae mortua est, provecta aetate mortua est; quae vero ocei- 
dente sole, deerepita, eo magis, si etiam solstitiali die. confer 
nostram longissimam aetatem cum aeternitate: in eadem prope- 
modum brevitate, qua illae bestiolae, reperiemur. 


5. Todesverachtung. 


Contemnamus igitur omnes ineptias (quod enim levius 
huic levitati nomen imponam?) totamque vim bene vivendi in 
animi robore ae magnitudine et in omnium rerum humanarum 
eontemptione ac despicientia et in omni virtute ponamus. nam 
nune quidem cogitationibus mollissimis effeminamur, ut, si 
ante mors adventet, quam Chaldaeorum promissa consecuti 
sumus, spoliati magnis quibusdam bonis, inlusi destitutique 
videamur. quod si exspectando et desiderando pendemus animis, 


pueros... Verſe unbekannten Ur⸗ 40. 95 levius levitati nomen im- 


ſprunges. — modo — ſoeben noch. 
— in eursu — mitten im Laufe. 
— adulescentes: Männer. — ul- 
tra: über die drei Lebensalter hinaus. 
— perinde ut — nach dem Ber- 
hältniſſe, wie. — pro rata parte 
= dem entſprechenden Anteile ge 
mäß. — hora octava: nach der 
Einteilung des Tages in zwölf 
gleiche Abſchnitte, die natürlich nach 
der Lange des Tages verſchieden aus⸗ 
fallen. — brevitas — kurze Dauer. 
— confer.... reperiemur: vgl. zu 
13. 29: quaere... tum intelleges. 


ponere: Paronomasie: der Schwache 


einen ſchwacheren N.... — vim: 
Einfluß. — in omni virtute — 
überhaupt in die T. — promissa 


consequi — das Verſprochene, d. h. 
die durch das Verſprechen in Mus- 
ſicht geſtellte Lebensfriſt erreichen. 
— Chaldaei: eigentlich die Prieſter⸗ 
kaſte in Babylonien; dann — Stern- 
deuter, Traumausleger (— astro- 
logi, mathematici); ſie ſpielten in 
Rom eine bedeutende Rolle. — vi- 
deamur — wir fagen, bag ... — 
96 pendemus animis, cruciamur 


http://rcin.org.pl 


40 


95 


LIB.I. CAP. 39—41. 8 94—97. 57 


cruciamur, angimur, pro di inmortales! quam illud iter iueun- 
dum esse debet, quo confecto nulla reliqua cura, nulla solliei- 
tudo futura sit! Quam me delectat Theramenes! quam elato Theramenes, 
animo est! etsi enim flemus, eum legimus, tamen non mise- 
rabiliter vir clarus emoritur. qui eum coniectus in carcerem 
triginta iussu tyrannorum venenum ut sitiens obduxisset, reli- 
quum sie e poculo eiecit, ut id resonaret, quo sonitu reddito 
adridens Propino', inquit, hoc pulchro Critiae', qui in 
eum fuerat taeterrimus; Graeci enim in conviviis solent nomi- 
nare, cui poculum tradituri sint. lusit vir egregius extremo 
Spiritu, cum iam praecordiis conceptam mortem contineret, 
vereque ei, eui venenum praebiberat, mortem eam est augu- 

97 ratus, quae brevi consecuta est. quis hane maximi animi aequi- 
tatem in ipsa morte laudaret, si mortem malum iudiearet? 
vadit enim in eundem carcerem atque in eundem paucis post 
annis scyphum Socrates eodem scelere iudicum, quo tyran- 
norum Theramenes. quae est igitur eius oratio, qua faeit eum 
Plato usum apud iudices iam morte multatum? 

41 Magna me’, inquit, spes tenet, iudices, bene mihi eye- 
nire, quod mittar ad mortem. necesse est enim sit alterum de Apologie 
duobus, ut aut sensus omnino omnes mors auferat aut in alium des 
quendam loeum ex his loeis morte migretur. quam ob rem, nios 
sive sensus exstinguitur morsque ei somno similis est, qui non 
numquam etiam sine visis somniorum placatissimam quietem 
adfert, di boni, quid lueri est emori! aut quam multi dies 


= wie hangen und bangen in fwe- | dit in eundem carcerem atque in 
bender Pein. — cum legimus: Xen. | eundem scyphum; ziemlich hartes 
Hellenica II. 3. — ut sitiens = Zeugma ft.: haurit scyphum; doch 


wie ein Durſtender. — reliquum vgl. 36. 86; Pompeius nudus in 
— die Neige. — ut resonaret — | servorum ferrum et manus inci- 
daß es klatſchte. — sonitu reddito | dit. — eodem scelere — infolge 
— und als man das Klatſchen ver- derſelben Schurkerei ... — qua eum 
nommen. — srooselvw = prae- Plato usum facit: die ihn Plato 
bibo — trinke zu. — lusit — halten läßt. 

ſcherzte. — quae brevi consecuta 41. necesse est enim sit alte- 
est: Kritias fiel im Jahre 403 v. Ch. rum... de duobus (Ovoty Iaregor) 
im Kampfe gegen Thraſybulus, alfo — alterum utrum eines von beiden 
ſchon nach einem Jahre. — 97 va- muß der Fall ſein. — sine visis 
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reperiri possunt, qui tali nocti anteponantur, cui si similis 
futura est perpetuitas omnis consequentis temporis, quis me 
beatior? sin vera sunt, quae dieuntur, migrationem esse mor- 
tem in eas oras, quas, qui e vita excesserunt, incolunt, id 
multo iam beatius est. tene, cum ab iis, qui se iudicum nu- 
mero haberi volunt, evaseris, ad eos venire, qui vere iudices 
appellentur, Minoém, Rhadamanthum, Aeacum, Triptolemum, 
convenireque eos, qui iuste et cum fide vixerint — haec pere- 
grinatio mediocris vobis videri potest? ut vero colloqui cum 
Orpheo, Musaeo, Homero, Hesiodo liceat, quanti tandem aesti- 
matis? equidem saepe emori, si fieri posset, vellem, ut ea, 
quae dico, mihi liceret invenire. quanta delectatione autem 
adficerer, cum Palamedem, cum Aiacem, cum alios iudicio 
iniquo eircumventos convenirem! temptarem etiam summi 
regis, qui maximas copias duxit ad "Troiam, et Ulixi Sisyphi- 
que prudentiam, nec ob eam rem, eum haec exquirerem, sicut 
hie faciebam, capite damnarer. ne vos quidem, iudices ii, qui 
me absolvistis, mortem timueritis. nec enim cuiquam bono 
mali quidquam evenire potest nec vivo nec mortuo, nec um- 
quam eius res a dis inmortalibus neglegentur, nec mihi ipsi 
hoe aecidit fortuito. nee vero ego iis, a quibus accusatus aut 
à quibus condemnatus sum, habeo quod suscenseam, nisi quod 
mihi nocere se crediderunt. et haec quidem hoe modo; nihil 
autem melius extremo: ‘sed tempus est, inquit, jam hine 


98 


Ka 


9 


Gemahlin war Eurydice. Was er⸗ 


somniorum — ohne Traumerſchei⸗ 
nungen. — di boni: Vocativ. — 
98 sin vera sunt... — sive mi- 
gratio est mors... als zweites Glied 
zu obigen sive sensus exstingui- 
tur. — tene venire = daß du 
kommſt . ..) das Praͤdikat bildet ber 


folgende Satz: haec (Wiederauf⸗ 


nahme des Subj.) peregrinatio... 
videri potest? — ab iis evaseris 
— wenn man . . losfommt. — cum 
fide — gewiſſenhaft. — Orpheus, 
Muſäus, berühmte mythiſche Sänger 
in vorhomeriſcher Zeit; des erſteren 


zahlt Ovid? — Palamedem...: aug 
der Liſte der ungerecht Verurteilten 
als Typus hervorgehoben; vgl. Verg. 
Aen. II. v. 81 ff. — circumventus 
— geftürzt. — temptare — Zëerg- 
Cen, — Ulixi aus Ulixei (von *Uli- 
xeus) heteroklitijch gebildet, wie die 
| Pariſyllaba: Achilles, Ganymedes 
u. a. — hic: auf Erden. — 99 
fortuito: gegen den Willen ber 
Götter = dä Tod abroudzev. 
— nisi quod — den Umſtand ans- 
genommen, daß... — Et haec ... 
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abire me, ut moriar, vos, ut vitam agatis. utrum autem sit 
melius, di inmortales seiunt, hominem quidem scire arbitror 
neminem." 

Ne ego haud paulo hune animum malim quam eorum 
omnium fortunas, qui de hoc iudicaverunt. etsi, quod praeter 
deos negat scire quemquam, id scit ipse utrum sit melius; 
nam dixit ante; sed suum illud, nihil ut adfirmet, tenet ad 
extremum. nos autem teneamus, ut nihil censeamus esse 
malum, quod sit a natura datum omnibus, intellegamusque, 
si mors malum sit, esse sempiternum malum. nam vitae mi- 
serae mors finis esse videtur; mors si est misera, finis esse 
nullus potest. 4 

Sed quid ego Socratem aut Theramenem, praestantes 
viros virtutis et sapientiae gloria, commemoro? cum Lace- 
daemonius quidam, cuius ne nomen quidem proditum est, 
mortem tantopere contempserit, ut, cum ad eam duceretur 
damnatus ab ephoris et esset vultu hilari atque laeto, dixisset- 
que ei quidam inimicus: Contemnisne leges Lyeurgi?’, 
responderet: Ego vero illi maximam gratiam habeo, qui 
me ea poena multaverit, quam sine mutuatione et sine 
versura possem dissolvere. o virum Sparta dignum! ut 
mihi quidem, qui tam magno animo fuerit, innocens damnatus 
esse videatur. tales innumerabiles nostra civitas tulit. sed 
quid duces et principes nominem, cum legiones scribat Cato 
saepe alaeres in eum locum profectas, unde redituras se non 
arbitrarentur? pari animo Lacedaemonii in Thermopylis 
oceiderunt, in quos Simonides: 


— dies find feine Worte. — ex- | feinen Grundſatz. — adfirmare — 
tremo — als der Schluß. — ut als ſichere Erkenntnis ausſprechen. 
vitam agatis — weiter leben.. — | — 100 sempiternum — fort- 


utrum = zróv&gov ... 

42. ne ego: vgl. 30. 74: ne 
ille medius f.... — haud paulo... | 
m. — multo malim. — iudicare 

das Todesurteil ausſprechen. 


dauerndes U. commemoro: 
phraſeologiſch — brauche erſt zu 
erw. — ut mihi... videatur — 
tam dignum, ut... — 101 tales 
innumerabiles — von ſolchen M. 


— etsi — quamquam correctivum 
vgl. 37, 89. — suum illud = 


hat... eine Unzahl hervorgebracht. 
— Die, hospes...; wie lautet das 
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Heldentod 
der 
Race- 
dümonier 
in den 
Thermo⸗ 
pylen. 


Hört mit dem 
Tode 
das 
Bewußtſein 
auf, 
dann iſt es 
gleichgiltig, 
was aus 
dem Leibe 
wird. 
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Die, hospes, Spartae nos te hic vidisse iacentes, 

dum sanctis patriae legibus obsequimur. 
Quid ile dux Leonidas dicit? Pergite animo forti, inquit, 
Lacedaemonii, hodie apud inferos fortasse cenabimus. fuit haee 
gens fortis, dum Lyeurgi leges vigebant: e quibus unus, cum 
Perses hostis in colloquio dixisset glorians: Solem prae 
iaculorum multitudine et sagittarum non videbitis, 
in umbra igitur, inquit, pugnabimus' viros commemoro; 
qualis tandem Lacaena? quae cum filium in proelium misisset 
et interfectum audisset, 'ideirco', inquit, genueram, ut 
esset, qui pro patria mortem non dubitaret oc- 
cumbere'. 


Exkurs über Leichenbeſtattung. 


Esto, fortes et duri Spartiatae; magnam habet vim rei 
publieae diseiplina. quid? Cyrenaeum Theodorum, philoso- 
phum non ignobilem, nonne miramur? cui cum Lysimachus 
rex crucem minaretur, "Istis, quaeso, inquit, ista horri- 
bilia minitare purpuratis tuis; Theodori quidem nihil 
interest, humine an sublime puteseat. cuius hoc dicto 
admoneor, ut aliquid etiam de humatione et sepultura dicen- 
dum existimem, rem non diffieilem, iis praesertim cognitis, 
quae de nihil sentiendo paulo ante dicta sunt. de qua So- 
erates quidem quid senserit, apparet in eo libro, in quo mo- 
ritur, de quo iam tam multa diximus. eum enim de inmorta- 


von Herod. VIL 228 mitgeteilte ſollte man Todesverachtung am we- 


Original, wie Schillers Übertragung nigſten erwarten. — crucem — mit 
im „Spaziergang“? — Pergite — dem Tod am Kreuze. — humine 
vorwarts! — apud inferos — in — Dotrëg ig. — dicendum exi- 


der Unterwelt. - AT 
43. 102 esto — sier : Übergangs⸗ 
formel in Form eines Zugeſtänd⸗ 


niſſes — nun gut! — Cyrenaeum 


Theodorum — Th. aus Cyrene (die 
Cyrenaiker galten als weichlich); 
warum ſteht das Attribut voraus? 
— miramur: bei einem Hedoniker 


| stimem — [jagen möchte: rhetoriſche 


Abrundung. — de nihil sentiendo 
— über die Empfindungsloſigkeit 
(dvato910ío). — in quo moritur 
— in dem fein Tod beſchrieben wird 
(Phado). — 103 Krito, Freund 
und Schüler des Sokrates; er war 
es beſonders, der den Meiſter zur 
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litate animorum disputavisset et iam moriendi tempus urgeret, 
rogatus a Critone, quem ad modum sepeliri vellet, ‘Multam 
vero’, inquit, operam, amici, frustra consumpsi. Ori- 
toni enim nostro non persuasi me hine avolaturum 
neque mei quidquam relieturum. verum tamen, Crito, 
si me adsequi potueris aut sicubi nanetus eris, ut 
iibi videbitur, sepelito. sed, mihi erede, nemo me ve- 
strum, cum hine excessero, consequetur. praeclare id 
quidem, qui et amico permiserit et se ostenderit de hoe toto 
genere nihil laborare. durior Diogenes, et is quidem idem 
sentiens, sed ut Cynieus asperius, proiei se iussit inhumatum. 
tum amici: “Volueribusne et feris? ‘Minime vero, in- 
quit; sed bacillum propter me, quo abigam, ponitote.’ 
"Qui poteris? illi, non enim senties. ‘Quid igitur mihi 
ferarum laniatus oberit nihil sentienti? praeclare Ana- 
xagoras, qui cum Lampsaci moreretur, quaerentibus amicis, 
velletne Clazomenas in patriam, si quid accidisset, auferri, 
"Nihil necesse est, inquit, undique enim ad inferos 
tantundem viae est. totaque de ratione humationis unum 
tenendum est, ad corpus illam pertinere, sive oceiderit animus 
Sive vigeat. in corpore autem perspicuum est vel exstincto 
animo vel elapso nullum residere sensum. 

Sed plena errorum sunt earmina. Trahit Heetorem ad 
currum religatum Achilles; lacerari eum et sentire, credo, 


Flucht bereden wollte; conf. 29, 71: | vgl. 31. 76. qui potest. — cum 
cum facile posset educi e custo- | moreretur — als er auf dem Toten⸗ 


dia... — adsequi — einholen. — | bette fag. — si quid accidisset: 
nanctus eris — meiner habhaft Enphemismus — si ti rd. — 
wirft. — praeclare id quidem: | ad corpus pertinere — fid) bloß 
erg. dixit; zu id quidem vgl. 3. 6: auf ben Leib beziehen. — im cor- 
ab optimis illis quidem viris. — | pore autem: autem leitet den Unter⸗ 


qui amico permiserit — ber jeinem ſatz ein; der Schlußſatz, der hier 
Freunde fid) nachgiebig zeigte. — nicht ausdrucklich gezogen tjt, mußte 
de hoc toto genere nihil laborare | lauten: ergo sepultura ad mortuos 


— ſich um die ganze Sache nicht | non pertinet. — elapso — wenn 
kümmern. — 104 durior — derber. die Seele entwichen ijt. 

— asperius — rückſichtsloſer. — 44. 105 errores = falſche Vor- 
propter me — prope me. — qui: | fteffungen. — illa: Andromacha. 
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Irrtümliche putat. ergo hic uleiseitur, ut quidem sibi videtur; at illa sieut 


Vor⸗ 
ſtellungen 
über 
Empfindung 
und 
Bewußtſein 
nach 
dem Tode 
a) ſeitens der 
Dichter. 


acerbissimam rem maeret: 


Vidi, videre quöd me passa aegerrume, 
Hectörem eurru quádriiugo raptärier. 
Quem Hectorem, aut quam diu ille erit Hector? melius Accius 


et aliquando sapiens Achilles: 


Immo eni(m) vero córpus Priamo réddidi, Hec- 


torem äbstuli. 


Non igitur Hectora traxisü, sed corpus, quod fuerat Hectoris. 
Ecce alius exoritur e terra, qui matrem dormire non sinat: 


Matér, te appello, tü, quae curam sómno suspen- 


sám levas, 


neque té mei miseret, sürge et sepeli nátum —. 
Haee cum pressis et flebilibus modis, qui totis theatris mae- 
stitiam inferant, coneinuntur, difficile est non eos, qui inhu- 


mati sint, miseros iudicare. 
volucrésque — 


— Vidi, videre ... aus ber An- 
dromacha aechmalotis des Ennius. 
— quod me passa: quod passa 
(sum), me videre — was angujefen 
ich nur ſchwer ertrug. — Hecto- 
rem: griechische Subſtantiva auf 
-wọ, 000g wurden in der älteren 
Ausſprache wie lateiniſche Nomina 
auf or, oris behandelt. — rapta- 
rier: vgl. zu 28. 69: convestirier. 


— Mit dramatiſcher Lebhaftigkeit 
werden einzelne Scenen aus Tra- 


gikern vorgeführt, in denen dem 
toten Korper falſchlich Empfindung 
zugeſchrieben wird, was mit feiner 
Ironie kritiſiert wird. — ille erit 
Hector — wird er noch H. bleiben? 
— aliquando sapiens: endlich (nach 
ſeinem Wutausbruche) zur Ver⸗ 
nunft kommend. — Immo, enim- 


Prius quäm ferae 


vero ...: aus dem verloren gegan⸗ 
genen Achilles des Aceius. — enim 
vero: in der älteren Poeſie wurde 
ſowie s auch m vor Konſonanten 
nicht ausgeſprochen; vgl. 5, 10: 
Sisyphus versat, Hectorem 
abstuli — den H. ſelbſt (feine Seele) 
vernichtete ich. — 106 exoritur: 
fteigt empor. — Mater ...: aus der 
Jliona des Pacuvius. (Iliona ijt 
eine Tochter der Hecuba.) — somno 
levare — durch den Schl. erleichtern 
— verſcheuchen. — natum: deinen 
Sohn. Der Sprecher iſt Deiphilus, 
der Sohn des thraciſchen Königs 
Polymneſtor, der von ſeinem Vater 
aus Verſehen getötet wurde; er 
bittet nun feine Mutter Iliona, ihn 
zu beſtatten. — modi: Weiſen, Me- 
lodien. — totis theatris: dem g. 
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metuit, ne laceratis membris minus bene utatur, ne combustis, 
non extimescit. 
Neu réliquias semiésas sieris dénudatis össibus 
per térram sanie délibutas foéde divexärier. 
Non intellego, quid metuat, cum tam bonos septenarios fundat 
ad tibiam. tenendum est igitur nihil curandum esse post mor- 
tem, eum multi inimicos etiam mortuos poeniuntur. exsecratur 
lueulentis sane versibus apud Ennium Thyestes, primum ut 
naufragio pereat Atreus. durum hoe sane; talis enim interitus 


non est sine gravi sensu; illa inania: 


Ipse summis sáxis fixus àsperis, evísceratus, 
látere pendens, sáxa spargens tábo, sanie et sán- 


guine atro. 


Non ipsa saxa magis sensu omni vacabunt quam ille ‘latere 
pendens’, eui se hic cruciatum censet optare. quae essent dura, 


si sentiret, nulla sunt sine sensu. 


illud vero perquam inane: 


Néque sepulerum, quó recipiat, hábeat portum 


eörporis, 


übi remissa humäna vita córpus requieseát malis. 


Vides quanto haec in errore versentur; portum esse eorporis 
et requiescere in sepulero putat mortuum, magna culpa Pelopis, 


Theaterpublikum (Metonymie). — 
metuit: Deiphilus. — ne com- 
bustis: minus bene utatur. 
Bei einer regelrechten Leichenver⸗ 


brennung wäre er alſo nicht unzu⸗ 


frieden geweſen. — sieris — siveris 
v. sinere. — divexarier, vgl. 28. 
69. — 107 septenarios: versus, 
zunächſt von der katalektiſchen, dann 
aber auch von der vollen (akatal.) 
Form des jambiſchen Tetrameters 
gebraucht. — fundere, vgl. 26. 64. 
— tenendum est igitur, vgl. 43. 
104: unum tenendum est. — cum 
multi... poeniuntur — wenn wir 


viele (Tragiker) .. . Rache üben ſehen 


(auf der Bühne). — gravis sensus 
— ſchmerzliches Gefühl, — illa 
inania — Folgendes iſt dagegen 
nichtsſagend. — Ipse summis saxis 
... aus dem Thyeſtes des Ennius. 
— latere: saxi — auf einem Felſen⸗ 
grat. — Konſtr.: hie (Thyestes) 
censet, se ei cr. optare — er meint, 
ihm (Gott weiß, welche) Qual an⸗ 
zuwünſchen. — quo recipiat: erg.: 
se. — Konſtr.: neque sepulerum, 
portum o. habeat: und er fol auch 
kein Grab als Zufluchtsſtatte 
haben. — remissä humand vita 
— nachdem dies Erdenleben aufge- 
hört. — magna culpa Pelopis: 


b) Irrige 
Bor: 
ſtellungen 
bei ganzen 
Völkern. 


64 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


qui non erudierit filium nee docuerit, quatenus esset quidque 
curandum. 

Sed quid singulorum opiniones animadvertam, nationum 
varios errores perspicere eum liceat? condiunt Aegyptii mor- 
tuos et eos servant domi, Persae etiam cera cireumlitos con- 
dunt, ut quam maxime permaneant diuturna corpora. Magorum 
mos est non humare corpora suorum, nisi a feris sint ante 
laniata. in Hyrcania plebs publicos alit canes, optimates do- 
mesticos; nobile autem genus canum illud seimus esse; sed 
pro sua quisque facultate parat, a quibus lanietur, eamque 
optimam illi esse censent sepulturam. permulta alia colligit 
Chrysippus, ut est in omni historia curiosus: sed ita taetra 
sunt quaedam, ut ea fugiat et reformidet oratio. totus igitur 
hie locus est contemnendus in nobis, non neglegendus in no- 
stris, ità tamen, ut mortuorum corpora nihil sentire vivi sen- 
tiamus. quantum autem consuetudini famaeque dandum sit, 
id curent vivi, sed ita, ut intellegant nihil id ad mortuos 
pertinere, 


6. Der Tod als Abſchluß eines ehrenhaft vollbrachten Tebens. 


Sed profecto mors tum aequissimo animo oppetitur, cum 
suis se laudibus vita occidens consolari potest. nemo parum 
diu vixit, qui virtutis perfectae perfecto functus est munere. 


Appoſ. zum vorausgehenden Satze 
— infolge der Schuld des P. — 
quatenus esset quidque curandum 

inwieweit man jid) um jedes 
Ding kümmern ſolle, d. h. daß man 
ſich um den toten Korper nicht 
weiter zu kümmern braucht. 

45. 108 quid... animadver- 
tam == warum brauche id)... zu 
kritiſieren. — servant domi: ent⸗ 
ſpricht dies genau den neueren For⸗ 
ſchungen? — Magorum == Medo- 
rum. — non humare: nach der 
Lehre Zoroaſters, warum? — pu- 


blicos — zum allgemeinen Gebrauche. 
— domesticos (:canes alunt) — 
zum eigenen G. — genus — Raſſe. 
— in omni historia curiosus — 
in allem Hiſtoriſchen forgfältig, wie 
er ijt. — oratio — es zu erzählen. 
— totus locus — die ganze Sache. 
— in nostris: wegen der ſchuldigen 


Pietät. — vivi == wir, die... — 
109 dandum = concedendum. — 
ita — nur ſo. — vita occidens: 


welche Metapher im D.? — virtu- 
tis perfectae perfecto functus...: 
welche Figuren? — munere fungi 
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multa mihi ipsi ad mortem tempestiva fuerunt, quam utinam 
potuissem obire! nihil enim iam adquirebatur, cumulata erant 
officia vitae, eum fortuna bella restabant. quare si ipsa ratio 
minus perfieiet, ut mortem neglegere possimus, at vita acta 
perfieiat, ut satis superque vixisse videamur. quamquam enim 
sensus abierit, tamen suis et propriis bonis laudis et gloriae, 
quamvis non sentiant, mortui non carent. etsi enim nihil habet 
in se gloria, cur expetatur, tamen virtutem tamquam umbra 
sequitur. verum multitudinis iudicium de bonis si quando est, 
magis laudandum est quam illi ob eam rem beati. non possum 
autem dicere, quoquo modo hoc aeeipietur, Lycurgum, Solonem 
legum et publieae disciplinae carere gloria, Themistoclem, 
Epaminondam bellicae virtutis. ante enim Salamina ipsam 
Neptunus obruet quam Salaminii tropaei memoriam, priusque 
Boeotia Leuctra tollentur quam pugnae Leuctrieae gloria. multo 
autem tardius fama deseret Curium, Fabricium, Calatinum, duo 
Scipiones, duo Africanos, Maximum, Marcellum, Paulum, Ca- 
tonem, Laelium, innumerabiles alios; quorum similitudinem 
aliquam qui adripuerit, non eam fama populari, sed vera bo- 
norum laude metiens fidenti animo, si ita res feret, gradietur 


bte Aufgabe erfüllen. — ad mor- 
tem tempestiva erant — machten, 


46. 110 Konſtr.: si quando 
verum iudicium multitudinis ( 


daß mir der Tod gelegen (will⸗ zv zoÀÀGv) est — wenn... zu 
kommen) war; — welche Umftände Tage tritt. — illi: boni. — beati: 
waren dies? — Vgl. 34. 84, — nihil erg.: sunt. — accipietur — auf⸗ 
adquirebatur — es ließ fid) nichts genommen werden wird (etwa als 
mehr erreichen. — bella cum for- Selbſtüberſchatzung). — publicae 


tuna — Kämpfe mit dem Schickſale. disciplinae — wegen ihrer Staats⸗ 
— ratio — vernünftige Überlegung. verfaſſung. — ante: achte auf quam. 


— at — dafür, wenigſtens (at? | — Boeotia: Adj. = in B. — Sinn: 
compensativum). — satis super- Früher wird das Unwahrſcheinliche 
que — übergenug. — quamquam wirklich werden, a8... — Erinne⸗ 


sensus abierit — obwohl das Be- rung an Verg. buc. ecl. I. v. 59ff. 
wußtſein geſchwunden ift: abierit | — Curium: M'. Curtus Dentatus, 
als vereinzelter Konjunktiv bei quam- der Sieger über Pyrrhus. — Cala- 


quam aufzufaſſen. — suis et pro- | tinum: 7. 13. — Marcellum, Pau- 

priis: vgl. 29. 70. — laudis et lum... vgl. 37. 89. — adripuerit 

gloriae — nämlich L. ..; vgl. mer- | — erringt. — fama populari... 

cedem gloriae 15, 34. | metiens — mad) dem Urteile der 
Gſchwind, Cicero, Tusculan. disput. (G. reytag in Leipzig.) 5 
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Der Tugend 
folgt 
der Ruhm. 


66 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 

ad mortem, in qua aut summum bonum aut nullum malum 
esse cognovimus. secundis vero suis rebus volet etiam mori; 
non enim tam cumulus bonorum iucundus esse potest quam 
molesta decessio. hane sententiam significare videtur Laconis 
ila vox, qui, cum Rhodius Diagoras, Olympionices nobilis, uno 
die duo suos filios vietores Olympiae vidisset, accessit ad senem 
et gratulatus: Morere, Diagora', inquit; non enim in cae- 
lum ascensurus es. magna haec, et nimium fortasse, Graeci 
putant vel tum potius putabant, isque, qui hoe Diagorae 
dixit, permagnum existimans tres Olympionieas una e domo 
prodire cunctari illum diutius in vita fortunae obiectum inutile 
putabat ipsi. 

Ego autem tibi quidem, quod satis esset, paucis verbis, 
ut mihi videbar, responderam. concesseras enim nullo in malo 
mortuos esse, sed ob eam causam contendi, ut plura dicerem, 
quod in desiderio et luetu haee est consolatio maxima.  no- 
strum enim et nostra causa susceptum dolorem modice ferre 
debemus, ne nosmet ipsos amare videamur: illa suspicio in- 
tolerabili dolore cruciat, si opinamur eos, quibus orbati sumus, 
esse eum aliquo sensu in iis malis, quibus vulgo opinantur. 
hane excutere opinionem mihimet volui radicitus eoque fui 
fortasse longior. 


Epilog: 
Der Tod als ein Glück. 


A. Tu longior? non mihi quidem. prior enim pars ora- 
tionis tuae faciebat, ut mori cuperem, posterior, ut modo non 


großen Menge... — Ggf.: bono- gerung feines Glückes übrig. — ut 
rum. — res ita fert — es muß | mihi videbar: vgl. hiemit die un⸗ 
einmal fo fein. — aut nullum ma- | perjónf. Konſtr. 9, 17. — con- 
lum — ober wenigſtens ... — vo- | tendi, ut: bemühte mich... — 
let: Subj.: ein folcher, er (qui | haec: iff das Subj. — se ipsum 
adripuerit...). — bonorum: fier | amare videri — Schein der Eigen⸗ 
von welchem Nomin.? — decessio: liebe. — suspicio = opinio — Ge- 
bonorum. — 111 Laconis: war- danke, Wahn. — quibus = in qu. 
unt nicht Spartani? — ascensurus | — vulgo — nach ber gewöhnlichen 
es: das wäre allein noch als Stei⸗ Meinung. 
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nollem, modo non laborarem; omni autem oratione illud certe 
perfectum est, ut mortem non ducerem in malis. 

M. Num igitur etiam rhetorum epilogum desideramus? 
an hane jam artem plane relinquimus ? 

4. Tu vero istam ne reliqueris, quam semper ornasti, 
et quidem iure; illà enim te, verum si loqui volumus, orna- 
verat. sed quinam est iste epilogus? aveo enim audire, quid- 
quid est. 

M. Deorum inmortalium iudieia solent in scholis pro- 
ferre de morte, nec vero ea fingere ipsi, sed Herodoto auctore 
aliisque pluribus. primum Argivae sacerdotis Cleobis et Biton 
filii praedicantur. nota fabula est. cum enim illam ad sollemne 
et statum sacrificium curru vehi ius esset satis longe ab oppido 
ad fanum, morarenturque iumenta, tum iuvenes ii, quos modo 
nominavi, veste posita corpora oleo perunxerunt, ad iugum 
accesserunt. ita sacerdos advecta in fanum, cum currus esset 
duetus a filiis, precata a dea dicitur, ut illis praemii daret pro 
pietate quod maximum homini dari posset a deo; post epu- 
latos cum matre adulescentes somno se dedisse, mane inventos 
esse mortuos. simili preeatione Trophonius et Agamedes 
usi dieuntur. qui cum Apollini Delphis templum exaedifica- 
vissent, venerantes deum petiverunt mercedem non parvam 
quidem operis et laboris sui, nihH certi, sed quod esset op- 
timum homini. quibus Apollo se id daturum ostendit post 
eius diei diem tertium; qui ut inluxit, mortui sunt reperti. 


47. 112 non nolle: mori — 
nicht abgeneigt fein. — non labo- 
rare: nicht beunruhigt fein. — rhe- 
torum: wie ihn die Lehrer der ſchul⸗ 


mäßigen B. lieben. — banc ar- 
tem: welche? — relinquere — auf- 
geben. — ornasti: hajt mit Ge- 


ſchmack betrieben, zu Ehren gebracht 
... — 113 iudicia — Ausſpruche. 
— solent: rhetores. — aliisque 
pluribus: auctoribus proferre so- 
lent. statum 


wiederkehrend. — ius est — es ift 
geſetzlich beſtimmt. — veste posita: 


| vgl. 11. 24: posui librum. — 


114 operis et laboris — für ifre 
Muhewaltung beim Baue. — osten- 
dit — bedeutete. — post eius diei 
diem tertium : Amtsſtil; bei welchem 
Klafſiker findet fid) diefe Wieder- 


holung haufig? — iudicavisse: 


habe ſein Urteil abgegeben; vgl. I. 


14, 32. 
regelmaßig 
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Sie Gütter 
ſelbſt 
erklarten 
den Tod 
für das 
hochſte Glück. 


68 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 
iudieavisse deum dieunt, et eum quidem deum, cui reliqui di 
concessissent, ut praeter ceteros divinaret. adfertur etiam de 
Sileno fabella quaedam. qui cum a Mida captus esset, hoc 
ei muneris pro sua missione dedisse scribitur: docuisse regem 
non nasci homini longe optimum esse, proximum autem 
quam primum mori. qua est sententia in Cresphonte usus 
Euripides: 


Nam nós decebat coétus celebrantés domum 
lugére, ubi esset áliquis in lucem éditus, 
humänae vitae vária reputantés mala; 

at quí labores mórte finissét graves, 

hune ómni amicos laüde et laetitia éxsequi. 


Simile quiddam est in Consolatione Crantoris; ait enim Teri- 
naeum quendam Elysium, cum graviter fili mortem maere- 
ret, venisse in psychomantium quaerentem, quae fuisset tantae 
calamitatis causa; huic in tabellis tres huius modi versi- 
eulos datos: 


Ignaris homines in vita mentibus errant; 
Euthynous potitur fatorum numine leto. 
sie fuit utilius finiri ipsique tibique. 


His et talibus auctoribus usi confirmant eausam re et verbis 
a dis inmortalibus iudieatam. Alcidamas quidem, rhetor an- 
tiquus in primis nobilis, seripsit etiam laudationem mortis, 


48. scribitur: welche Konſtruk⸗ 
tion? — 115 in Cresphonte: Rreg- 
phontes, jo lautet der Titel einer 
Tragodie des Euripides; der Titel- 
held, König von Meſſenien, wurde 
ſamt feinen Söhnen von der Adels⸗ 
partei ermordet. — decebat: beachte 
den Modus im D. — coetus cele- 
brare...—feftliche Verſammlungen 
veranſtalten (in dem Haufe), wo... 
— exsequi: t. t.; erg.: decebat. 
— Crantoris: nach deſſen Schrift 


reel rev dovg Cicero feine Conso- 
latio verfaßte. — in tabellis: die 
Antworten wurden auf Tafelchen 
erteilt. — Euthynous: der ver- 
ſtorbene Sohn des Elyſius. — po- 
titur: nach der dritten Konjugation; 
vgl. Verg. Aen. III. 56. — nu- 
mine: nach dem Willen. — finiri: 
erg.: morbo (morte) — fterben. — 
116 causa iudicata ( dicta) est 
— die Frage ift entſchieden. — Al- 
eidamas: Schüler des Gorgias. — 
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quae constat ex enumeratione humanorum malorum. cui ra- 
tiones eae, quae exquisitius a philosophis colliguntur, defue- 
runt, ubertas orationis non defuit. clarae vero mortes pro 
patria oppetitae non solum gloriosae rhetoribus, sed etiam 
beatae videri solent. repetunt ab Erechtheo, cuius etiam filiae 
cupide mortem expetiverunt pro vita civium; commemorant 
Codrum, qui se in medios inmisit hostes veste famulari, ne 
posset adgnosei, si esset ornatu regio, quod oraculum erat datum, 
si rex interfectus esset, victrices Athenas fore. Menoeceus 
non praetermittitur, qui item oraculo edito largitus est patriae 
suum sanguinem, Iphigenia Aulide duci se inmolandam iubet, 
ut hostium elieiatur suo. veniunt inde ad propiora. Harmo- 
dius in ore est et Aristogiton; Lacedaemonius Leonidas, 
Thebanus Epaminondas viget. nostros non norunt, quos enu- 
merare magnum est: ita sunt multi, quibus videmus optabiles 
mortes fuisse cum gloria. 

Quae cum ita sint, magna tamen eloquentia est uten- 
dum atque ita velut superiore e loco contionandum, ut 
homines mortem vel optare incipiant vel certe timere desi- 
stant. nam si supremus ille dies non exstinctionem, sed 
commutationem adfert loci, quid optabilius? sin autem per- 
imit ac delet omnino, quid melius quam in medis vitae 
laboribus obdormiscere et ita coniventem somno consopiri sem- 
piterno? quod si fiat, melior Enni quam Solonis oratio. hie 
enim noster: 


rationes — Gründe, Beweife; — Hipparchus im J. 514 befeitigte 
welche Satzform? — mortes: was | und daher von ben Athenern als Bes 
bedeutet das Wort im Plural? — gründer ihrer Freiheit verehrt wurde. 
repetere — zurückgehen auf... — — non norunt: Subj.: die grie- 
ne posset adgnosci, si esset — chiſchen Rhetoren. — magnum est: 
quod p. . .. — oraculo edito — beachte den Modus. — cum gloria: 
auf... hin. — hostium: sanguis. | oppetitas — gloriosas. — 117 su- 
— elicere — hervorzaubern. | periore e loco — von einer Bühne 

49. ad propiora: der Zeit nach. herab. — Nemo me... vgl. 15. 34. 
— in ore: rhetorum. — Xrifto- | — faxit == fecerit. — Weinen wir 
giton, ein Athener, ber im Bunde | beim Tode unſerer Lieben bloß wegen 
mit Harmodius den Piſiſtratiden ihres Loſes? — ille sapiens: So⸗ 
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Der Tod 
fürs 
Vaterland. 


Was 
die Gottheit, 
der 
die menſch⸗ 
liche Seele 
ihren 
Urſprung 
verdankt, 
beſtimmt hat, 
kann 
kein Unglück 
ſein. 


70 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


Nemo me lacrimis decoret, inquit, nee funera 
fletu 
faxit! 
At vero ille sapiens: 


Mors mea ne careat lacrimis; linquamus amicis 
maerorem, ut celebrent funera cum gemitu. 


Nos vero, si quid tale acciderit, ut a deo denuntiatum vi- 
deatur, ut exeamus e vita, laeti et agentes gratias pareamus 
emittique nos e custodia et levari vinclis arbitremur, ut aut 
in aeternam et plane in nostram domum remigremus aut omni 
sensu molestiaque careamus; sin autem nihil denuntiabitur, eo 
tamen simus animo, ut horribilem illum diem aliis, nobis 
faustum putemus nihilque in malis ducamus, quod sit vel a 
dis inmortalibus vel a natura parente omnium constitutum. 
non enim temere nec fortuito sati et creati sumus, sed pro- 
fecto fuit quaedam vis, quae generi consuleret humano nec 
id gigneret aut aleret, quod cum exanclavisset omnes labores, 
tum incideret in mortis malum sempiternum; portum potius 
paratum nobis et perfugium putemus. quo utinam velis passis 
pervehi liceat! Sin reflantibus ventis reiciemur, tamen eodem 
paulo tardius referamur necesse est. quod autem omnibus 
necesse est, idne miserum esse uni potest? habes epilogum, 
ne quid praetermissum aut relictum putes. 

A Ego vero, et quidem fecit etiam iste me epilogus 
firmiorem. 


lon, deſſen Grabſchrift ber des En- | 


nius gegenübergeſtellt wird. — lin- 
quamus — relinquamus. — 118 
à deo denuntiatum: vgl. 30. 74. 
— horribilem . .. aliis, nobis fau- 
stum: was fitr Stellung? — a na- 
tura: gpget — nach ber Anſicht der 
Philoſophen. — portum potius pa- 
ratum et perfugium putemus: be⸗ 
achte den großen Aufwand an Wort⸗ 
malerei. — Der Beweis, der in 


dieſem mehr angedeuteten als durch⸗ 
geführten hohen Gedanken liegt, iſt 
folgender: Die Weisheit und Liebe 
Gottes, dem die menſchliche Seele 
ihren Urſprung verdankt, laßt nicht 
die Annahme zu, daß er durch Ver⸗ 
nichtung der Seele den Schöpfungs- 
gedanken wieder aufhebt. Wo ware 
der eigentliche Platz für dieſen Be⸗ 
weis? — 119 reflantibus ventis: 
bei entgegenwehenden W. — Ver⸗ 
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LIB. I. CAP. 49. 8 117—119. il 


M. Optime, inquam. sed nune quidem valetudini tri- 
buamus aliquid, cras autem, et quot dies erimus in Tuscu- 
lano, agamus haee et ea potissimum, quae levationem habeant 
aegritudinum, formidinum, cupiditatum, qui omni e philosophia 
est fruetus uberrimus. 


gleich des Lebens mit einer Schiff: quidem: ohne Zwiſchenſtellung des 
fahrt. — ego vero — ja; Antwort, betonten Wortes, wie 47, 112. — 
durch Wiederholung des Subjektes tribuamus aliquid — wollen einiger- 
ausgedrückt: vgl. zu 6. 10. — et maßen ... Rechnung tragen. 
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M. TULLI CICERO NIS 
TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


LIBER SECUNDUS 
DE TOLERANDO DOLORE. 


Borwort. 


Neoptolemus quidem apud Ennium ‘philosophari sib? ait e 

"necesse esse, sed paucis; nam omnino haud placere. ego 

autem, Brute, necesse mihi quidem esse arbitror philosophari 

(nam quid possum, praesertim nihil agens, agere melius?), sed 

non paucis, ut ille. difficile est enim in philosophia pauca 

esse ei nota, cui non sint aut pleraque aut omnia. nam nec 

pauea nisi e multis eligi possunt nec, qui pauca perceperit, 

Cicero non idem reliqua eodem studio persequetur. sed tamen in vita 
sant occupata atque, ut Neoptolemi tum erat, militari pauca ipsa 
Thatigleit multum saepe prosunt et ferunt fructus, si non tantos, quanti 
E ur ex universa philosophia pereipi possunt, tamen eos, quibus 
Gre aliqua ex parte interdum aut cupiditate aut aegritudine aut 
Foitojopbie. metu liberemur; velut ex ea disputatione, quae mihi nuper 
habita est in Tusculano, magna videbatur mortis effecta con- 
temptio, quae non minimum valet ad animum metu liberandum. 

nam qui id, quod vitari non potest, metuit, is vivere animo 


do 


1. 1 Neoptolemus: in der Tra⸗ | — 2 occupatus — vielbeſchaftigt. 
gödte gleichen Namens. — paucis | — pauca ipsa: vgl. I. 21, 49: 
kurz, oberflächlich); omnino — | ipsa auctoritate. — cupiditate 
in allen Partien, gründlich. — nihil | aut aegritudine — von Leidenſchaft 
agens agere melius: Oxymoron — | ober Kummer (Affekt). — velut, — 
zur (polit.) Unthätigkeit verurteilt | fo z. B. — mihi habita est = 
... — percipere — fid aneignen. ame... — non minimum: Li⸗ 
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quieto nullo modo potest; sed qui, non modo quia necesse est 
mori verum eliam quia nihil habet mors, quod sit horrendum, 
mortem non timet, magnum is sibi praesidium ad beatam vitam 
comparat. quamquam non sumus ignari multos studiose contra 
esse dicturos; quod vitare nullo modo potuimus, nisi nihil om- 
nino seriberemus. etenim si orationes, quas nos multitudinis 
iudieio probari volebamus (popularis est enim illa facultas, et 
effectus eloquentiae est audientium adprobatio) — sed si re- 
periebantur non nulli, qui nihil laudarent, nisi quod se imitari 
posse confiderent, quemque sperandi sibi, eundem bene dicendi 
finem proponerent et, cum obruerentur copia sententiarum 
atque verborum, ieiunitatem et famem se malle quam uber- 
tatem et copiam dicerent, unde erat exortum genus Atticorum 
lis ipsis, qui id sequi se profitebantur, ignotum, qui iam conti- 
cuerunt paene ab ipso foro irrisi: quid futurum putamus, cum 
adiutore populo, quo utebamur antea, nune minime nos uti 
posse videamus? est enim philosophia paucis contenta iudicibus, 
multitudinem consulto ipsa fugiens eique ipsi et suspecta et 
invisa, ut, vel si quis universam velit vituperare, secundo id 
populo faeere possit, vel si in eam, quam nos maxime sequi- 


totes. — 3 conira dicturos: ge- zu erreichen erhofften. — copia sen- 
trennt wie I. 4, 8; 31, 77. — | tentiarum — Fülle von Gedanken. 
etenim si orationes...: quid fu- | — obrui — ſich erdrückt ſehen. — 
turum putamus, cum... videa- | unde — aus welchem Prinzipe. — 


mus? Die ganze Periode läßt Über- | genus Atticorum: die Schule ber 
ſichtlichkeit und Klarheit vermiſſen. Attieiften (der großen attifchen Red- 
Erſtlich wird ſchon die begonnene ner). — Die Tadler Ciceros wollten 
Konſtr.: si orationes..., deren dieſe nachahmen in ihrer einfachen 
regelrechte Fortſetzung etwa lautete: und kraftigen Sprache, aber aus 
a non nullis vitaperatae sunt, qui | Mangel an Talent waren ſie ſchal 


nihil laudarent... aufgegeben oder und trocken. — ab ipso foro: vom 
vielmehr in der Form: sed si re- Publikum auf bem jy. — Metony⸗ 
periebantur non nulli... wieder mie, vgl. I. 44. 106 totis theatris. 
aufgenommen; ferner finden fid) | — antea: als Redner. — Als 


mehrere Einſchaltungen. — popu- Philoſoph ift er auf feinen engen 
laris — beim Volke beliebt. — illa Leſerkreis bejd)rünft. — 4 multitu- 
facultas: oratoris. — quemque | dinem — die große Menge (rotg 

. eundem finem proponerent — | zroÀAotc). — universam im all- 
das als Ideal .. hinſtellten, was fie | gemeinen (in Bauſch und Bogen). 
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74 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


mur, conetur invadere, magna habere possit auxilia a reliquo- 
rum philosophorum disciplinis. nos autem universae philoso- 
phiae vituperatoribus respondimus in Hortensio, pro Academia 
autem quae dieenda essent, satis accurate in Academicis quat- 
tuor libris explicata arbitramur; sed tamen tantum abest, ut 
seribi contra nos nolimus, ut id etiam maxime optemus. in 
ipsa enim (Graecia philosophia tanto in honore numquam 
fuisset, nisi doctissimorum contentionibus dissensionibusque 
viguisset. 

Quam ob rem hortor omnes, qui facere id possunt, ut 
huius quoque generis laudem iam languenti Graeciae eripiant 
et transferant in hane urbem, sicut reliquas omnes, quae 
quidem erant expetendae, studio atque industria sua maiores 
nostri transtulerunt. atque oratorum quidem laus ita dueta ab 
humili venit ad summum, ut iam, quod natura fert in omnibus 
fere rebus, senescat brevique tempore ad nihilum ventura 
videatur, philosophia nascatur Latinis quidem litteris ex his 
temporibus, eamque nos adiuvemus nosque ipsos redargui re- 
fellique patiamur. quod ii ferunt animo iniquo, qui certis 
quibusdam destinatisque sententiis quasi addieti et consecrati 
sunt eaque necessitate constrieti, ut etiam, quae non probare 
soleant, ea cogantur constantiae causa defendere: nos, qui se- 
quimur probabilia nec ultra quam ad id, quod veri simile 
oecurrit, progredi possumus, et refellere sine pertinacia et re- 
felli sine iracundia parati sumus. 


— secundo populo — unter bem Bücher. Erhalten find zwei Bucher, 
Beifalle des V. — eam, quam nos das erſte Buch beſitzen wir aber von 


m. sequimur: die Akademie. — der zweiten und das zweite von der 
disciplina philosophorum — Philo- erſten Ausgabe. — contentionibus 
ſophenſchule. vigere: durch Fehden (Polemiken) 

2. in Hortensio: einem nicht er- Aufſchwung nehmen. — 5 huius 


haltenen Dialoge Ciceros. — in Aca- | generis — dieſes Zweiges (der Litte- 
demicis quattuor libris: dieſe Schrift ratur). — transferant == follen ihn 
wurde von Cicero zweimal bear⸗ ... verpflanzen. — reliquas: lau- 
beitet; die erſte Ausgabe (Acade- des — Lorbeeren. — ab humili — 
mica priora) enthielt bloß zwei von niederer Stufe. — Latinis lit- 
Bücher, die zweite dagegen (A. po- | teris — in ber l. Litteratur. — red- 
steriora) erweiterte er auf vier argul...: von den gegueriſchen 
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LIB. II. CAP. 1—3. 8 4—9. 15. 


Quod si haee studia traducta erunt ad nostros, ne biblio- 
theeis quidem Graecis egebimus, in quibus multitudo infinita 
librorum propter eorum est multitudinem, qui scripserunt. 
eadem enim dieuntur a multis, ex quo libris omnia referserunt. 
Quod accidet etiam nostris, si ad haec studia plures confluxe- 
rint. sed eos, si possumus, excitemus, qui liberaliter eruditi 
adhibita etiam disserendi elegantia ratione et via philosophantur. 
est enim quoddam genus eorum, qui se philosophos appellari 
volunt, quorum dieuntur esse Latini sane multi libri, quos 
non eontemno equidem, quippe quos numquam legerim; sed 
quia profitentur ipsi illi, qui eos scribunt, se neque distinete 
neque distribute neque eleganter neque ornate scribere, lec- 
tionem sine ulla delectatione neglego. quid enim dicant et 
quid sentiant ji, qui sunt ab ea disciplina, nemo ne medio- 
eriter quidem doctus ignorat. quam ob rem, quoniam, quem 
ad modum dieant, ipsi non laborant, cur legendi sint nisi ipsi 
inter se, qui idem sentiunt, non intellego. nam, ut Platonem 
reliquosque Soeratieos et deinceps eos, qui ab his profecti sunt, 
legunt omnes, etiam qui ila aut non adprobant aut non stu- 
diosissime eonsectantur, Epicurum autem et Metrodorum non 
fere praeter suos quisquam in manus sumit, sie hos Latinos 
ii soli legunt, qui illa recte dici putant. nobis autem videtur, 
quidquid litteris mandetur, id commendari omnium eruditorum 
lectioni decere; nee, si id ipsi minus eonsequi possumus, id- 
eireo minus id ita faciendum esse sentimus. itaque mihi semper 


Philoſophenſchulen. — constantiae stincte — klar (in Bezug auf Be- 


causa — ber Konſequenz halber. — griffsdeftnition), distribute — ge- 
probabilia: vgl. zu I. 9. 17. — gliedert (nach log. Divifionen). — 
6 traducta — translata. — refer- sine ulla delectatione unerquick⸗ 
serunt: Subj.: Graeci. — con- lich. — qui sunt ab ea disciplina: 
fluere ad studia: ber Wiffenfc). fid) | wie ars vivog eivai. — qui idem 
zuwenden. — adhibita disserendi | sentiunt: im D. ein zuſ. Subſtan⸗ 
elegantia — unter Anwendung einer tiv. — 8 aliquid stndiose consec- 
gefälligen (korrekten) Darſtellungs⸗ tari — mit Vorliebe betreiben. — 
weiſe. — via ac ratione: welches litteris mandare — zu Papier 
Wort entſpricht im D.? bringen. — sentimus, id ita fa- 

3. 7 se philosophos appellari | ciendum esse — wir denken, daß 
volunt: vgl, zu I. 3, 6. — di- | man fo handeln fol. — 9 in con- 
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76 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


Peripateticorum Academiaeque consuetudo de omnibus rebus 
in eontrarias partes disserendi non ob eam causam solum pla- 
cuit, quod aliter non posset, quid in quaque re veri simile 
esset, inveniri, sed etiam quod esset ea maxima dicendi exer- 
citatio. qua princeps usus est Aristoteles, deinde eum qui 
secuti sunt. nostra autem memoria Philo, quem nos frequenter 
audivimus, instituit alio tempore rhetorum praecepta tradere, 
alio philosophorum; ad quam nos consuetudinem a familiaribus 
nostris adducti in Tusculano, quod datum est temporis nobis, 
in eo eonsumpsimus. itaque cum ante meridiem dictioni ope- 
ram dedissemus, sieut pridie feceramus, post meridiem in Aca- 
demiam descendimus; in qua disputationem habitam non quasi 
narrantes exponimus, sed iisdem fere verbis, ut actum dispu- 
tatumque est. 

Est igitur ambulantibus ad hunc modum sermo ille nobis 
institutus et a tali quodam duetus exordio: 

A. Diei non potest, quam sim hesterna disputatione tua 
delectatus vel potius adiutus. etsi enim mihi sum conscius 
numquam me nimis vitae cupidum fuisse, tamen interdum 
obieiebatur animo metus quidam et dolor cogitanti fore ali- 
quando finem huius lucis et amissionem omnium vitae commo- 
dorum. hoc genere molestiae sie, mihi erede, sum liberatus, 
ut nihil minus eurandum putem. 

M. Minime mirum id quidem. nam efficit hoc philo- 
sophia: medetur animis, inanes sollicitudines detrahit, cupidi- 
tatibus liberat, pellit timores. sed haec eius vis non idem 
potest apud omnes: tum valet multum, eum est idoneam com- 
plexa naturam. ‘Fortes enim non modo fortuna adiuvat’, ut 
est in vetere proverbio, sed multo magis ratio, quae quibus- 


trarias partes — für und wider. 4. 10 a tali quodam exordio — 
— in eo: disserendo, disputando. | ungefähr von... aus. — quam == 
— dietioni operam dare — (red⸗ quantopere. — cogitanti — bei 
neriſche) Vorträge (EzrtóeiZeig) bat, | dem G.; vgl. intuenti I. 22, 51. 
ten. — non quasi narrantes == | — lucis — vitae. — 11 cum ido- 


nicht in Form ber bloßen Nad- | neam est complexa naturam — 
erzählung; vgl. I. 4, 8: quasi aga- | wenn fie auf ein... Weſen getroffen 
tur res. ijt. — te natura. .. genuit: im 
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dam quasi praeceptis confirmat vim fortitudinis. te natura 
excelsum quendam videlicet et altum et humana despicientem 
genuit, itaque facile in animo forti contra mortem habita in- 
sedit oratio. sed haec eadem num censes apud eos ipsos va- 
lere nisi admodum paucos, a quibus inventa, disputata, con- 
seripta sunt?  Quotus enim quisque philosophorum invenitur, 
qui sit ita moratus, ita animo ae vita constitutus, ut ratio 
postulat? qui disciplinam suam mon ostentationem scientiae, 
sed legem vitae putet? qui obtemperet ipse sibi et decretis 
suis pareat? videre licet alios tanta levitate et iactatione, ut 
iis fuerit non didicisse melius, alios pecuniae cupidos, gloriae 
non nullos, multos libidinum servos, ut cum eorum vita mira- 
biliter pugnet oratio. quod quidem mihi videtur esse turpissi- 
mum. ut enim, si grammatieum se professus quispiam barbare 
loquatur, aut si absurde canat is, qui se haberi velit musicum, 
hoc turpior sit, quod in eo ipso peccet, cuius profitetur scien- 
tiam, sie philosophus in vitae ratione peccans hoe turpior est, 
quod in officio, cuius magister esse vult, labitur artemque vitae 
professus delinquit in vita. 

A. Nonne verendum est igitur, si est ita, ut dicis, ne 
philosophiam falsa gloria exornes? Quod est enim maius argu- 
mentum nihil eam prodesse, quam quosdam perfectos philoso- 
phos turpiter vivere? 

M. Nullum vero id quidem argumentum est. 
agri non omnes frugiferi sunt, qui coluntur, 
ilud Acei: 


Probae étsi in segetem sünt deteriorém datae 
frugés, tamen ipsae suápte natura énitent, 


nam ut 
falsumque 


D.: „du bt von Natur... fo an⸗ 
gelegt“, und quendam durch das 
Adv. geradezu'. — humana = das 
Gemeine. — insedit — blieb haften. 
— quotus quisque — wie wenige. 


— disciplinam suam — fein Wiſſen. 


— 12 levitate et iactatione: 8y 
dré vov. — cum vita mirabi- 
liter pugnat oratio — ... wider⸗ 


ſpricht auffallend... — gramma- 
| ticum se profiteri — fid) für einen 
Gr. ausgeben. — vitae ratio — 
Lebensführung. — hoc eo. — 
delinquit — verleugnet fie. 

9. magnum argumentum 
ſchlagender Beweis (uéyo vexur- 
om), — 13 nullum: Präd. — ift 
hinfällig. — Probae etsi... aus 
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78 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


sic animi non omnes culti fructum ferunt. atque, ut in eodem 
simili verser, ut ager quamvis fertilis sine cultura fructuosus 
esse non potest, sie sine doctrina animus; ita est utraque res 
sine altera debilis. cultura autem animi philosophia est; haec 
extrahit vitia radicitus et praeparat animos ad satus accipien- 
dos eaque mandat iis et, ut ita dicam, serit, quae adulta 
fruetus uberrimos ferant. 


Thema: 
Der Schmerz iſt nicht der Übel größtes. 


Agamus igitur, ut coepimus. Die, si vis, de quo dispu- 
tari velis. 

A. Dolorem existimo maximum malorum omnium. 

M. Etiamne maius quam dedecus? 

A. Non audeo id dicere equidem, et me pudet tam cito 
de sententia esse deiectum. 

M. Magis esset pudendum, si in sententia permaneres. 
quid enim minus est dignum, quam tibi peius quidquam vi- 
deri dedecore, flagitio, turpitudine? quae ut effugias, quis est 
non modo recusandus, sed non ultro adpetendus, subeundus, 
excipiendus dolor? 

A. Ita prorsus existimo. quare ne sit sane summum 
malum dolor, malum certe est. 

M. Videsne igitur, quantum breviter admonitus de do- 
loris terrore deieceris? 


einem ſonſt unbekannten Stücke des Ringſchule — von feiner Meinung 


Accius. — probae fruges — guter abgebracht werden. — minus est 
Same. — in segetem — in ein | dignum — minus decet. — dede- 
Saatfeld. — ipsae: fruges. — | core...: Gradatio: als Unſittlich⸗ 
suapte: zweiſilbig zu leſen. — eni- | feit... — adpetendus... Beachte 
ient — ſtechen hervor, machen fid) abermals die Dreizahl der Glieder. 
bemerkbar. — culti: trotz ihrer Bil- | — ne sit ...: konceſſ. Konjunktiv 
dung. — simile, is: das Gleichnis. — der Sch. mag nicht ... ſein ... — 
— cultura ift Prädikat. — eaque | breviter admonitus — nach einer 
— derartige Dinge. — 14 de sen- kurzen Andeutung. — deieceris de 
tentia deici: Metapher aus der ... vgl. I. 8. 15: intellegis, quan- 
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LIB. II. CAP. 5—6. 8 13—16. 19 


A. Video plane, sed plus desidero. 

M. Experiar equidem; sed magna res est, animoque mihi 
opus est non repugnante. 

A. Habebis id quidem. ut enim heri feci, sie nunc ra- 
tionem, quo ea me cumque ducet, sequar. 


A. Theoretiſcher Teil. 
Anſichten der einzelnen Philoſophenſchulen. 
a) Widerlegung der Auſicht der Cyrenaiker und Epikureer. 


M. Primum igitur de inbeeillitate multorum et de variis 
disciplinis philosophorum loquar. quorum princeps et aucto- 
ritate et antiquitate, Socraticus Aristippus, non dubitavit 
summum malum dolorem dieere. deinde ad haue enervatam 
muliebremque sententiam satis docilem se Epicurus praebuit. 
hune post Rhodius Hieronymus dolore vacare summum bo- 
num dixit; tantum in dolore duxit mali. ceteri praeter Zeno- 
nem, Aristonem, Pyrrhonem idem fere, quod modo tu, malum 
illud quidem, sed alia peiora. ergo, id quod natura ipsa et 
quaedam generosa virtus statim respuit, ne scilicet dolorem 
summum malum diceres oppositoque dedecore sententia depel- 
lerere, in eo magistra vitae philosophia tot saecula permanet. 
quod huie offieium, quae laus, quod decus erit tanti, quod 
adipisei eum dolore eorporis velit, qui dolorem summum malum 
sibi esse persuaserit? quam porro quis ignominiam, quam 
turpitudinem non pertulerit, ut effugiat dolorem, si id summum 
malum esse decreverit? quis autem non miser non modo tunc, 
cum premetur summis doloribus, si in his est summum malum, 


ium mali... deieceris. — 15 ani- | philosophia, magistra v. in eo 
mo... non repugnante: erg. im | permanet, quod ... — gene- 
D. „veinerfeits“. — quo me cum- | rosa virtus — unſere edle innere 


que ducet: Tmeſis. 


Kraft (Iuftinft). —  oppositoque: 
6. multorum verb. mit philoso- 


über que nach neg. Satzen vgl. I. 


phorum; et ift explikativ — und 24, 58; erg. aus ne: ut... — de- 
zwar folder... — hune post: | pellerere — deicerere. — Verb. 
beachte die Stellung. — duxit — | huic..., qui. — erit tanti — wird 
putavit... (esse). —16Berb.:ergo | dafür ftehen, daß... — si decre- 
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80 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


sed etiam cum sciet id sibi posse evenire? et quis est, cui 
non possit? ita fit, ut omnino nemo esse possit beatus. Metro- 
dorus quidem perfecte eum beatum putat, cui corpus bene 
constitutum sit et exploratum ita semper fore. quis autem est 
iste, cui id exploratum possit esse? 

Epicurus vero ea dicit, ut mihi quidem risus captare 
videatur. adfirmat enim quodam loco, si uratur sapiens, si 
erucietur — exspectas fortasse, dum dicat: patietur, perferet, 
non sueeumbet'; magna mehercule laus et eo ipso, per quem 
iuravi, Hercule, digna! sed Epicuro, homini aspero et duro, 
non est hoc satis; in Phalaridis tauro si erit, dicet: 'Quam 
Suave est, quam hoe non euro" suave etiam? an parum est, 
si non amarum? at id quidem illi ipsi, qui dolorem malum 
esse negant, non solent dicere, cuiquam suave esse cruciari; 
asperum, diffieile, odiosum, contra naturam dieunt, nec tamen 
malum. hie, qui solum hoc malum dicit et malorum omnium 
extremum, sapientem censet id suave dicturum. ego a te non 
postulo, ut dolorem iisdem verbis adficias, quibus Epicurus, 
homo, ut seis, voluptarius. ille dixerit sane idem in Phalaridis 
tauro, quod, si esset in lectulo: ego tantam vim non tribuo 
Sapientiae contra dolorem. si fortis est in perferendo, officio 
satis est; ut laetetur etiam, non postulo. tristis enim res est 
sine dubio, aspera, amara, inimica naturae, ad patiendum tole- 
randumque difficilis. adspice Philoctetam, cui concedendum 
est gement: ipsum enim Herculem viderat in Oeta magni- 


verit — wenu er einmal den Grund- | rem. — et malorum extr. — und 
ja& (aufgeſtellt) hat. — non possit: | zwar... — censet, sapientem id 
erg.: evenire. — 17 et explora- | (dolorem) ... ijt ber Anſicht, ber 
tum ita semper fore — et expl. | W. werde ihn ſchon angenehm finden. 
sit, corpus ita s. fore. — 18 iisdem verbis adficere - - 

7. exspectas, dum dicat: bis | mit denſelben Ausdrücken (die nur 
er ſ. — quam hoc non curo — | auf die Luft paſſen) beehren — wie 
wie wenig... — illi ipsi: die Stoiker. z. B. „suavis . — ille: Epi- 
— contra naturam dieunt — c. curus — ironiſch. — si fortis 
naturam esse d. — asperum ..., est. . .: Subjekt ift sapiens, was 


nec tamen malum: wer das erfte | aus sapientiae entnommen werden 
zugeſteht, ſollte doch auch ſagen: do- | muß. — tristis res est: welches 
lorem esse malum. — hoc: dolo- | ijf das Subjekt? — 19 conceden- 
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tudine dolorum eiulantem. 


81 


quas ab Hercule acceperat, tum consolantur, eum 


E víperino mórsu venae viscerum 
venéno inbutae taétros eruciatüs cient. 


Itaque exclamat auxilium expetens, mori cupiens: 
Heu! quí salsis fluctíbu(s) mandet 
me ex süblimo vertíce saxi? 
iam iam ábsumor, confieit animam 

vis vólneris, ulceris aéstus. 


Diffieile dietu videtur eum non in malo esse, et magno qui- 


dem, qui ita clamare cogatur. 


Sed videamus Herculem ipsum, qui tum dolore frange- 


- batur, eum inmortalitatem ipsa morte quaerebat. 
voces apud Sophoclem in Trachiniis edit! 


Quas hic 
eui eum Deianira 


sanguine Centauri tinetam tunieam induisset inhaesissetque ea 


visceribus, ait ille: 


O múlta dictu grávia, perpessu áspera, 

quae córpore exaneläta atque animo pértuli! 
nec mihi Iunonis terror implaeäbilis 

nee tántum invexit tristis Eurystheüs mali, 
quantum üna vaecors Oénei partu édita. 


dum est gementi: ber Dativ und 
das Partizip wohl nach Analogie 
der Konſtruktion von licet. — con- 
cedere — zu gute halten, da er ein 
Menſch, kein Halbgott, wie z. B. 
Hercules, ift. — viderat — audie- 
rat; Phil. zündete den Holzſtoß, auf 
welchem ſich Hercules verbrannte, 


Bogen. — E viperino morsu... 
aus dem Philoktet des Accius; be⸗ 
achte die Allitteration! — viperinus 
morsus: Ph. war wegen einer von 
einem Schlangenbiſſe herrührenden 
unheilbaren Wunde auf Lemnus in 
hilfloſem Zuſtande zuruckgelaſſen 
worden. — Heu! qui... drei ana⸗ 


Gſchwind, Cicero, Tusculan. disput. (G. Freytag in Leipzig.) 


päſtiſche Dimeter, auf welche ein 
Glykoneus folgt. — qui me... 
mandet — wer mochte mid) denn... 
überliefern? — sublimo: heterokli⸗ 
tiſch für? — difficile — incredibile. 

S. 20 ipsa morte — eben burd) 
d. T. — in Trachiniis: Trachiniae, 


Frauen aus Trachis in Theſſalien, 


an und erhielt als Geſchenk deffen | wohin Hercules die Deianira zu 


feinem Freunde Ceny führte. — Cen- 
tauri: Nessi, den H. unterwegs ge- 
tödtet hatte. — visceribus: an dem 
Fleiſche. — O multa...: aus Soph. 
Trachinierinnen, v. v. 1046 ff.; die 
Stelle iſt von Cicero ſelbſt im Vers⸗ 
maße des Originals überjegt. — 
terror - ira (Metonym.). invexit = 
6 
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nihil igitur hune virum sagittae, se Sauer 


ift 
wider⸗ 
naturlich, 
ſchwer 
ertraglich. 
Beweis 
durch 
Vorführung 
Teibeuber 
Helden 
in den alten 
Tragödien. 


82 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


haee me írretivit véste furiali ínseium, 

quae látere inhaerens mórsu lacerat víscera 
urgénsque graviter pülmonum haurit spíritus; 
iam décolorem sánguinem omnem exsórbuit. 
sie eórpus clade horríbili absumptum éxtabuit, 
ipse inligatus péste interimor téxtili. 

hos nón hostilis déxtra, non Terra édita 

molés Gigantum, nón biformato ímpetu 
Centaürus ictus córpori inflixít meo, 

non Gráia vis, non bárbara ulla inmánitas, 

non saéva terris géns relegata ültimis, 

quas péragrans undique ómnem ecferitatem éxpuli, 
sed féminae vir féminea interimór manu. 

o náte! vere hoc nómen usurpä patri, 

ne me óccidentem mátris superet cáritas. 

hue árripe ad me mánibus abstractäm piis; 
iam cérnam, mene an illam potiorém putes. 
perge, aüde, nate, inlácrima patris péstibus, 
miserére! Gentes nóstras flebunt míserias. 


intulit. — tristis finite. — 
una vaecors — ein wahnfinniges 
Weib. — Oenei partu edita — 
durch des Den. Zeugung geboren. 
— latere inhaerens — an meinen 
Lenden klebend: als nämlich die gif- 
tige Salbe ſich am Koͤrper erwarmt 
hatte. — decolorem: yAwoöv atue 
bei Soph. bedeutet aber friſches 
Blut’. — peste textili — veste 
pestifera. — moles — ein Koloß, 
Ungeheuer. — biformato impetu 


Centauri i.: bte Centauren, Söhne 
des Ixion, hatten den Kopf und 
Rumpf von einem Menſchen, die 
übrige Geſtalt war die eines Roſſes. 
Von Hercules tödlich getroffen, 


terris 


geblichen Liebeszauber. — ictus in- 
flixit — fat mir die Wunden ge- 
ſchlagen. — gens relegata ultimis 
ans Ende der Welt ver⸗ 
wieſen (etwa bei den Säulen des H.). 
— feminea: beachte die Parono⸗ 
mafie; (feminea -= muliebri). 

9. O nate! Wie hieß derſelbe? — 
hoc nomen (: nati) usurpa — made 
dir dieſen N. zu eigen (— zeige bid) 

.. würdig). — patri — dem V. zu 


Ehren (zur Rache). — me occiden- 
Centaurus: Enallage — biformati 


tractam: 


übergab Neſſus der Deianira ſein 
mit Blut getranktes Hemd als an- Parataxe — und: vgl. quaere 


tem — caritatem occidentis — was 
für eine Konſtr.? — arripe... abs- 
matrem — abstrahe et 
arripe — ſchleppe fie weg und zerre 
fie hieher. — piis: dem Vater gegen⸗ 
über, wie z. B. Oreſtes beim Mutter⸗ 
morde pius war. — jam: bei der 
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8—9. 8 20—22. 83 


heu! virginalem me óre ploratum édere, 
quem vidit nemo ulli ingemescentém malo! 
ecféminata vírtus adflieta óccidit. 

accéde, nate, adsíste, miserandum áspice 
evísceratum córpus laceratüm patris! 

vidéte, euncti, tüque, caelestüm sator, 

iace, öbsecro, in me vim coruscam fülminis! 
nune, nüne dolorum anxíferi torquent vértices. 
nune sérpit ardor. O ánte victricés manus, 

0 péctora, o terga, ó laeertorüm tori! 
vestróne pressu quóndam Nemeaeüs leo 
frendéns efflavit gráviter extremum hálitum? 
haec déxtra Lernam taétra mactata éxcetra 


paeávit? 


haec bicörporem adflixit manum? 


Erymánthiam haee vastíficam abiecit béluam? 
haec é Tartarea ténebrica abstractüm plaga 
tricípitem eduxit Hydra generatüm canem? 

haec interemit törtu multiplicábili 

dracónem auriferam obtütu adservantem árborem? 
multa älia victrix nóstra lustravit manus, 

nee quísquam e nostris spólia cepit elädibus. 


Possumusne nos contemnere dolorem, eum ipsum Herculem 
tam intoleranter dolere videamus? 


tum intelleges (I. 13, 29). — | 
Perge (190% — vorwärts! — pe- 
stibus: Abl. causae. — gentes 
— auswärtige, fremde V. — me... 
edere: Acc. des Ausrufes. — vir- 
ginalem = mad) Mädchenart. | 
vidit: vgl. 7. 19: viderat. — malo 
— über fein Unglück. — caelestum 
sator — caelestium pater; — ob- 


secro: erg.: te. — vim coruscam 
fulminis — vim corusei f. — conf.: 
biformato impetu. — vertices — 
der Höhepunkt. — 22 Nemeaeus 


leo: Hercules beginnt mit der Auf; 
zählung feiner Heldenthaten. — pa- 
cavit — liberavit (eig. — hat Ruhe 
verſchafft). — abiecit — vertilgte. 


' — Hydra generatum den Sproß 


der H. (Echidna). — tortu multi- 
plicabili: Abl. qual. den ſich viel⸗ 
fach ringelnden. — adservantem 
servantem (custodientem). — ar- 
borem: welcher Baum iſt gemeint? 
— e nostris eladibus — von einer 
uns beigebrachten N. 


6* 
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Veniat Aeschylus, non poéta solum, sed etiam Pytha- A 
goreus; sie enim accepimus. quo modo fert apud eum Prome- 
theus dolorem, quem exeipit ob furtum Lemnium! 

Unde igni(s) eluet mortálibu(s) clam 
divísus; eum doetüs Prometheus 
clepsísse dolo poenásque Iovi 

fato éxpendisse suprémo. 


Has igitur poenas pendens adfixus ad Caueasum dicit haec: 


Titánum suboles, sócia nostri sánguinis, 
generáta Caelo, aspícite religatum äsperis 
vinctümque saxis, nàvem ut horrisonó freto 
noetem paventes tímidi adnectunt návitae. 
Satürnius me sie infixit Iüppiter, 

lovísque numen Müleiberi ascivít manus. 
hos ílle cuneos fábrica crudeli ínserens 
perrüpit artus; quá miser sollértia 
transvérberatus cástrum hoc Furiarum incolo. 
iam tértio me quóque funestó die 

tristi ádvolatu adüncis lacerans ünguibus 
lovís satelles pástu dilaniát fero. 


10. 23 Veniat Aesch.: arbiter. 
— Dieſelbe dramatiſche Lebhaftig⸗ 
keit wie I. 44, 105 ff. — Pytha- 
goreum — Anhänger des P. (wegen 
ſeiner tiefſinnigen Gedanken). — 
furtum Lemnium: Prom. zündete 
eine Fackel an dem Vulkan Moſy⸗ 
chlus an oder entwendete nach einer 
andern Sage das Feuer aus Vul⸗ 
cang Werkſtätteauf Lemnus. — Unde | 
ignis ... dasſelbe Versmaß wie 
c. 7: Heu! qui . ..; die Stelle ſelbſt 
iſt aus dem Philoktet des Accius 
(einer Bearbeitung des Aſch.). | 


cluet — x'? dicitur. — doc- | 
tus = liſtig. fato — nad) bem 

Schickſalsſpruche. — supremo verb. | 
mit Jovi. — Titanum suboles... | 


bie Berfe find aus Aſch. Prometheus 
von Cicero uberſetzt. — socia — 


verwandt: durch ſeinen Vater, den 


Titanen Japetus. — Caelo von 
Caelus (bie Mutter war aea). — 
suboles ... aspieite: welche Kon⸗ 
ſtruktion? — freto — im Meere. 
— paventes: franſitiv. — numen: 
durch welches Adjektiv im D.? — 
manus: prägn. — die hilfreichen, 
ſtarken Arme. — fabrica — in feiner 


Werkſtätte. — perrupit — trans- 


fixit. — qua sollertia: durch bie 
Kunſtfertigkeit Mule. — castrum: 


die Heimat (bildlich, denn wo iſt die 


eigentliche Behauſung derſelben ?). 
— Jovis satelles — aquila (welche 
Vogelgattung wird in der Prome⸗ 
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tum iéeore opimo fárta et satiata ádfatim 
elangörem fundit vástum et sublime ävolans 
pinnáta eauda nóstrum adulat sánguinem. 
cum véro adesum inflátu renovatümst iecur, 
tum rürsum taetros ävida se ad pastus refert. 


sie häne custodem maésti eruciatüs alo, 
quae mé perenni vívum foedat míseria. 
namque, üt videtis, vínelis constrietüs Jovis 
arcere nequeo díram volucrem a péetore. 
sie me ipse viduus péstes excipio ánxias 
amóre mortis términum anquiréns mali, 

sed lónge a leto nomine aspellör Lovis. 
atque haée vetusta saéelis glomerata hórridis 
luetifiea clades uóstro infixa est córpori, 

e quó liquatae sólis ardore éxcidunt 

guttae, quae saxa adsidue instillant Caucasi. 


Vix igitur posse videmur ita adfectum non miserum dicere et, 
si hune miserum, certe dolorem malum. 

A. Tu quidem adhuc meam causam agis; sed hoc mox 
videro, interea, unde isti versus? non enim adgnosco. 


M. Dicam hercle; etenim recte requiris. 


dare me otio? 

A. Quid tun? 

M. Fuisti saepe, credo, 
philosophorum. 


theusſage gewohnlich erwahnt?) — 


se refert — kehrt zurück. — alo 
muß ih... — Verb. me viduus 
meiner beraubt, hilflos. — pe- 


stes anxias — das beäaͤngſtigende 
Scheuſal. — longe a leto aspel- 
lor — werde weit .. weggetrieben 
— bin weit vom Tode entfernt. — 
haec clades — dieſes Leiden — be 
achte die zahlreichen Attribute zu 
clades. — saeclis glomerata: durch 
die Zeit angewachſen. — infixa est 


Videsne abun- 


cum Athenis esses, in scholis 


— ijt verhängt. — e quo: corpore. 
— ita adfectum — den fo zugerich⸗ 
teten. — miserum: erg.: dicimus. 
— malum: erg.: dicemus. 

11. 26 mox videro: Revocatio 
(Transitio) — das will ich bald be- 
trachten, davon bald mehr; was 
drückt das Fut. exact. aus? Vgl. 
I. 30, 74 zu: excesserit. — hercle 

- profecto. — quid tum? — was 
weiter (drückt die Ungeduld aus). — 
vero: über die Form der Antworten 


Begründung 
der Vorliebe 
Citeros 
für 
Einſchaltung 
von 
Dichter⸗ 
ſtellen. 


Tadel 
der Dichter 
wegen ihrer 
Darſtellung 
leidender 
Helden. 


86 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 

4. Vero, ae libenter quidem. 

M. Animadvertebas igitur, etsi tum nemo erat admodum 
copiosus, verum tamen versus ab iis admisceri orationi. 

A. Ac multos quidem a Dionysio Stoico. 

M. Probe dieis. sed is quasi dietata, nullo dilectu, nulla 
elegantia, Philo et proprio numero et lecta poémata et loco 
adiungebat. itaque postquam adamavi hane quasi senilem de- 
elamationem, studiose equidem utor nostris poétis; sed sicubi 
ili defecerunt, verti etiam multa de Graecis, ne quo orna- 
mento in hoe genere disputationis careret Latina oratio. 

Sed videsne, poétae quid mali adferant? lamentantes 
indueunt fortissimos viros, molliunt animos nostros, ita sunt 
deinde dulces, ut non legantur modo, sed etiam ediscantur. 
sic ad malam domesticam disciplinam vitamque umbratilem et 
delicatam eum accesserunt etiam poétae, nervos omnes virtutis 
elidunt. recte igitur a Platone eieiuntur ex ea civitate, quam 
finxit ille, cum optimos mores et optimum rei publicae statum 
exquireret. at vero nos, doeti scilicet a Graecia, haee et a 
pueritia legimus et ediscimus, hane eruditionem liberalem et 
doctrinam putamus. 

Sed quid poétis iraseimur? virtutis magistri, philosophi, 
inventi sunt, qui summum malum dolorem dicerent. at tu, 
adulescens, cum id tibi paulo ante dixisses videri, rogatus a 
me, etiamne maius quam dedecus, verbo de sententia destitisti. 
roga hoc idem Epicurum: maius dicet esse malum mediocrem 
dolorem quam maximum dedecus; in ipso enim dedecore mali 


vgl. zu I. 6, 10: minime vero. — Staatsverfaſſung. — ex ea civi- 
probe dicis (= &ÀgS: Aéysig): bu tate, quam finxit -— aus feinen 
haft recht. — dictata poemata — Idealſtaate. — haec — die Werke 


abgeleierte Gedichte. — proprio nu- der Dichter; voraus geht aber bloß 
mero — mit dem gehörigen Rüyth⸗ poétae. 


mus. — senilis declamatio — Vor» 12. 28 cum id tibi... — cum 
träge im Alter. — defecerunt — | paulo ante dixisses, id tibi videri. 
fehlten. — 27 inducunt == laſſen | — etiamne maius... — etiamne 
auftreten, ftellen bar. — cum acces- | dolor maius malum... — verbo 
serunt, elidunt — [o oft.. . hinzu⸗ | — durch ein einziges Wort (: dede- 


treten... — statum rei p. — | cus). — destitisti — depulsus es. 


http://rcin.org.pl 


13 
28 


29 


13 
30 


LIBER II. CAP. 11—15. 826—390. 87 


nihil esse, nisi sequantur dolores. quis igitur Epicurum se- 
quitur dolor, cum hoc ipsum dieit, summum malum esse do- 
lorem? Quo dedecus maius a philosopho nullum exspecto. 
Quare satis mihi dedisti, eum respondisti maius tibi videri 
malum dedeeus quam dolorem. Hoc ipsum enim si tenebis, 
intelleges, quam sit obsistendum dolori; nee tam quaerendum 


est, dolor malumne sit, quam firmandus animus ad dolorem 
ferendum. 


5) Die Anſicht der Stoiker. 


Concludunt ratiunculas Sto ici, eur non sit malum; quasi 
de verbo, non de re laboretur. quid me decipis, Zeno? Nam 
cum id, quod mihi horribile videtur, tu omnino malum negas 
esse, capior et seire cupio, quo modo id, quod ego miserri- 
mum existimem, ne malum quidem sit. Nihil est’, inquit, 
"malum, nisi quod turpe atque vitiosum est. Ad ineptias redis. 
illud enim, quod me angebat, non eximis. scio dolorem non 
esse nequitiam; desine id me docere, hoe doce, doleam necne 
doleam, nihil interesse. ‘Numquam quidquam’, inquit, ad beate 
quidem vivendum, quod est in una virtute positum; sed est 
tamen reieiendum.” Cur? 'Asperum est, contra naturam, diffi- 
eile perpessu, triste, durum". 

Haee est eopia verborum, quod omnes uno verbo malum' 
appellamus, id tot modis posse dicere. definis tu mihi, non 
tollis dolorem, cum dicis asperum, contra naturam, vix quod 
ferri tolerarique possit, nec mentiris; sed re succumbere non 


— roga, dicet: vgl. zu I. 13, 29: | Stoici concludunt = die St. er- 


quaere, tuni intelleges. — quis 
igitur dolor ...: der Sinn ijt: 
Wenn ben Epikur infolge ſeiner in⸗ 
famen Behauptung kein Schmerz 
(= Schande) trifft, jo kann ihn über- 
haupt kein Sch. ( korperlicher Sch.) 
treffen. — quo dedecus maius... 

das ift die argſte Schmach. 
— dedisti — eoncessisti: vgl. I. 11. 
25: dasne... — quam sit ob- 
sistendum = wie wenig ... — 29 


ſchließen ... — quasi... labore- 
tur — als ob es ſich . . . handle. — 
capior — laffe mich fangen, beſtechen. 
— ad ineptias redis du ver⸗ 
fällſt auf albernes Zeug. — num- 
quam quidquam: erg.: interest. 
— in una virtute: wie iſt una zu 
überſetzen? — est tamen reicien- 
dum: Subjekt ijt: dolere (— dolor 
est r... ). — Die Stoiker unter- 
ſchieden namlich: 
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Der 
Übel größtes 
iſt 
die Schande 
und 
die Schuld. 


Der Schmerz 
iſt herb 
und 
wider⸗ 
naturlich, 
alſo ein 
vitium 
(malum) 
und kein 
medium. 


88 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 
oportebat verbis gloriantem. Nihil bonum, nisi quod hone- 
stum, nihil malum, nisi quod turpe. Optare hoc quidem est, 
non docere. illud et melius et verius, omnia, quae natura 
aspernetur, in malis esse, quae asciscat, in bonis. hoc posito 
et verborum concertatiene sublata tantum tamen excellet illud, 
quod recte amplexantur isti, quod honestum, quod rectum, 
quod decorum appellamus, quod idem interdum virtutis nomine 
amplectimur, ut omnia praeterea, quae bona corporis et for- 
tunae putantur, perexigua et minuta videantur, nee malum 
ullum, ne si in unum loeum quidem collata omnia sint, cum 
turpitudinis malo comparanda. 
turpitudo peius est quam dolor, nihil est plane dolor. Nam 
dum tibi turpe nec dignum viro videbitur gemere, eiulare, 

a) virtus 


b) medium c) vitium 


(dóiéqogov) 


quare si, ut initio concessisti, : 


el praecipua 
(Begehrenswertes) 
(reonyuere) 


valetudo divitiae... 


13. 30 id tot modis (auf fo 
vielerlei A.) dicere posse: ijt Sub- 


jeft... — definis, non tollis: 
Antitheſe: was nützt mir die ſchönſte 
Definition. .. — vix quod = quod 


Vix... — re succumbere: ber 
Sache nach unterliegen (geſchlagen 
werden): es iſt ein Widerſpruch, zu 
jagen: dolorem esse asperum, ... 
durum und ihn doch nicht ein ma- 
lum ober vitium, ſondern ein me- 
dium zu nennen. — optare, non 
docere — Wünſche äußern, aber 
nicht Beweiſe führen. — illud — 
hoc (das Folgende). — quae ad- 
sciscat — was ſie ſich gefallen laßt. 
— hoe posito — wenn wir dies 


5) reicienda v. reiecta 
(Verabſcheuungswertes) 
(Go οοiͤ Ev 


morbus paupertas dolor 

annehmen. — verborum concer- 
tatio — Wortſtreit. — amplexan- 
iur isti — fie (die Stoiker) halten 
daran feſt. — Konſtruiere: illud, 
quod ... honestum . .. appella- 
mus, tantum excellet (wird einen 
ſolchen Vorzug haben), ut omnia, 


quae... putantur, perexigua vi- 
deantur. — virtutis nomine am- 
plectimur — wir definieren es als 
Tugend. — ne, si... collata sint 


= nicht einmal, wenn . . alles ber 
ſammen vorhanden ijt (— noch fo 
viele media konnen doch kein der Art 
nach verſchiedenes malum aus⸗ 
machen). — peius — ein großeres 
Übel. — aderit — zur Seite ſtehen 
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lamentari, frangi, debilitari dolore, dum honestas, dum digni- 
tas, dum decus aderit, tuque in ea intuens te continebis, cedet 
profecto virtuti dolor et animi inductione languescet. aut 
enim nulla virtus est aut contemnendus omnis dolor. 
prudentiamne vis esse, sine qua ne intellegi quidem ulla 
virtus potest? quid ergo? ea patieturne te quidquam facere 
nihil profieientem et frustra laborantem, au temperantia 
sinet te inmoderate facere quidquam, an coli iustitia poterit 
ab homine propter vim doloris enuntiante commissa, prodente 
conscios, multa offieia relinquente? quid? fortitudini comiti- 
busque eius, magnitudini animi, gravitati, patientiae, rerum 
humanarum despieientiae quo modo respondebis?  adflietusne 
et iacens et lamentabili voee deplorans audies: ‘O virum for- 
tem!'? Te vero ita adfectum ne virum quidem quisquam di- 
xerit. amittenda igitur fortitudo est aut sepeliendus dolor. 

Ecquid seis igitur, si quid de Corinthiis tuis amiseris, 
posse habere te reliquam supellectilem salvam, virtutem autem 
si unam amiseris, etsi amitti non potest virtus, sed si unam 
confessus eris te non habere, nullam esse te habiturum? 
num igitur fortem virum, num magno animo, num patientem, 
num gravem, num humana contemnentem potes dicere aut 
Philoctetam illum —? a te enim malo discedere; sed ille certe 
non fortis, qui iacet 

in tecto ü mido, 
quod éiulatu, quéstu, gemitu, frémitibus 
resonándo multum flébilis vocés refert. 


wird. — Konſtruiere: dum (vier⸗ dern. — 32 fortitudini ... re- 
mal anaph. geſetzt) .. . in ea (: in spondere — ſich ... gegenüber verz 
honestatem, decus, dignitatem) antworten. — iacens vernichtet. 
intuens te continebis, cedet... | — ita adfectum: ſchwächer als 10. 
dolor. — aut... aut: was für | 25 ſo geartet. — sepeliendus 
Gegenſatz? — vis = das (= con- | ... man muß .. unterdrücken. 


cedis) — du nimmſt an. — quid 14. Ecquid wohl; vgl. J. 8, 
ergo? vgl. zu quid igitur? I. 25, 15: ecquid ergo intellegis .. . — 


61. — ea: prudentia. — nihil | de Corinthiis: erg.: vasis. — posse 
profieientem — ohne etwas zu er- habere... nullam te esse habitu- 
reichen. — commissa enuntiare rum: bie Infinitive ftehen in un- 


anvertraute Geheimniſſe ausplau⸗ willigen Fragen; zugleich ein Schluß 
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Set 
Aunahme, 
daß 
der Schmerz 
das 
größte Übel 
iſt, 
wider⸗ 
ſprechen 
die einzelnen 
Kardinal⸗ 
tugenden. 


Abhärtung. 


Macht 
der 
Gewohnheit. 


90 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


B. Praktiſcher Teil. 


Mittel gegen den Schmerz. 
a) Aus der Erfahrung entlehnt. 


Non ego dolorem dolorem esse nego (cur enim fortitudo 
desideraretur?), sed eum opprimi dico patientia, si modo est 
aliqua patientia; si nulla est, quid exornamus philosophiam 
aut quid eius nomine gloriosi sumus? pungit dolor, vel fodiat 
sane: si nudus es, da iugulum; sin tectus Vulcaniis armis, id 
est fortitudine, resiste; haec enim te, nisi ita facies, custos 
dignitatis relinquet et deseret. Cretum quidem leges, quas sive 
Iuppiter sive Minos sanxit de Iovis quidem sententia, ut 
poétae ferunt, itemque Lycurgi laboribus erudiunt iuventutem, 
venando eurrendo, esuriendo sitiendo, algendo aestuando. Spar- 
tae vero pueri ad aram sie verberibus accipiuntur, 

Ut mültus e viscéribus sanguis éxeat, 
non nunquam etiam, ut, cum ibi essem, audiebam, ad necem; 
quorum non modo nemo exclamavit umquam, sed ne ingemuit 
quidem. quid ergo? hoc pueri possunt, viri non poterunt? et 
mos valet, ratio non valebit? 


a minore ad maius (Enthymem). — dum modo wenn anders; — 
— sed si unam ... hiemit wird | exornamus — ftatten aus (zaAAo- 
ber unterbrochene Gedanke wieder | oeh). — gloriosi sumus 

aufgenommen. — Daß bie Tugend thun groß mit ... — fodiat: was 
nur eine jet, war Lehre der Stoiker. für ein Konjunktiv? fodere — wühlen. 
— 33 humana |. zu 4. 11. — a — nudus ~ inermis. — da iu- 
te enim: auf aut Phil. illum hätte | gulum: wie der beſiegte Gladiator. 
folgen follen aut .. . — mit welcher — Vulcanjis von V. geſchmiedet 
Konſtruktion abgebrochen wird. — (Erinnerung an Achilles). — digni- 
discedere ab aliquo abſehen tatis —- würdevoller Haltung. — 


von j. — in tecto umido: aus dem | 34 de sententia ` nach bem Gut- 
Philoktet des Accius. — in tecto achten; Minos wird 1g daoloryg 


in einer Höhle. — refert (trauter Genoſſe) genannt. — ad 
reddit — wiederhallen laßt. Dieſe aram: Dianae. — accipiuntur == 
Berfe mußten den 7, 19 citierten werden traktiert. — Ut multus... 
vorangegangen fein. — dolorem | Vers unbekannten Urſprunges. — 


dolorem: welche Figur? — si modo | e visceribus — aus bem Fleiſche; 
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Interest aliquid inter laborem et dolorem. Sunt finitima 


omnino, sed tamen differt aliquid. 


labor est funetio quae- 


dam vel animi vel eorporis gravioris operis et mune- 
ris, dolor autem motus asper in corpore alienus a sen- 


sibus. 
nostra, 


haec duo Graeci illi, quorum copiosior est lingua quam 
uno nomine appellant. 


itaque industrios homines illi 


studiosos vel potius amantes doloris appellant, nos commodius 


laboriosos; aliud est enim laborare, aliud dolere. 

inops interdum, quibus abundare te semper putas, 
E * 

est dolere, aliud laborare. 


aliud, inquam, 
bantur C. Mario, 
laborabat. 


dolebat; 


o verborum 
Graecia! 
eum varices seca- 


cum aestu magno ducebat agmen, 
est inter haec quaedam tamen similitudo; consue- 


tudo enim laborum perpessionem dolorum efficit faciliorem. 


itaque illi, 


qui Graeciae formam rerum publicarum dederunt, 
corpora iuvenum firmari labore voluerunt. 


quod Spartiatae 


etiam in feminas transtulerunt, quae ceteris in urbibus mollis- 


simo cultu parietum umbris occuluntur. 


nihil horum simile esse 


illi autem voluerunt 


apü(d) Lacaenas virgines, 
quibu(s) mági(s) palaestra, Euröta, sol, pulvís, labor 
milítiae studio est quàm fertilitas bárbara. 


Ergo his laboriosis exercitationibus et dolor intereurrit non 


numquam, impelluntur, 


feriuntur, 


abieiuntur, cadunt, et ipse 


labor quasi callum quoddam obdueit dolori. 


vgl. 8, 20. — ad necem: verbe- 
rati sunt. — hoc pueri possunt, 
viri non poterunt...: 

15. 35 differt aliquid — es ift 
ein Unterſchied. — operis : mit 
einer A. — alienus a.. == wiber- 
wärtig für ... — Beachte die De- 
finition des Begriffes labor; wie 
definiert die Phyſik dieſen Begriff, 
wie bie Pſychologie? uno nominé: 
776505 bedeutet allerdings: Arbeit 
und Muhe, aber welches griechiſche 
Wort hat Cicero überſehen? — Was 
ließe ſich eher gegen die Bedeutungen 
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Enthymem. | 


von laborare einwenden? — aman- 
| tes doloris — guAorrórvovg. 
aestu magno bet großer Hiße. 
— formam rerum p.: vgl. zu sta- 
tum rei p. 11. 27. — quod: bie 
Abhärtung nämlich. — cultu: Be⸗ 
handlung. — parietum — ber (vier) 
Wände. — apud Lacaenas virgi- 
nes... der Verfaſſer tjt unbekannt. 


— virgines Frauen. — apud 

das „d“, ferner die „s“-Laute 
in quibus und magis ſind nicht 
auszuſprechen. — studio est — 
kuͤmmern fid)... fertilitas 


in.or 9. 


Anführung 
von 
Beiſpielen. 
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16 


Militiam vero — nostram dico, non Spartiatarum, quo dy 


rum procedit acies ad modum tibiarum, nec adhibetur ulla 
sine anapaestis pedibus hortatio; nostri exercitus primum unde 
nomen habeant, vides; deinde qui labor et quantus agminis, 
ferre plus dimidiati mensis cibaria, ferre, si quid ad usum 
velint, ferre vallum. nam scutum, gladium, galeam in onere 
nostri milites non plus numerant quam umeros, lacertos, ma- 
nus; arma enim membra militis esse dicunt; quae quidem ita 
geruntur apte, ut, si usus fuerit, abiectis oneribus expeditis 
armis ut membris pugnare possint. quid? exercitatio legionum, 
quid? ille cursus, concursus, clamor quanti laboris est! ex hoc 
ile animus in proeliis paratus ad vulnera. addue pari animo 
inexercitatum militem, mulier videbitur. cur tantum interest 38 
inter novum et veterem exercitum, quantum experti sumus? 
aetas tironum plerumque melior, sed ferre laborem, contem- 
nere vulnus consuetudo docet. quin etiam videmus ex acie 
efferri saepe saucios, et quidem rudem illum et inexercitatum 
quamvis levi ictu ploratus turpissimos edere; at vero ille exer- 
eitatus et vetus ob eamque rem fortior medieum modo requi- 
rens, a quo obligetur, 
E. O Pátricoles, inquit, ad vós adveniens aüxi- 
lium et vestrás manus 


barbara die Fruchtbarkeit (der lier videbitur, vgl. zu I. 13, 29 
Kinderſegen) der Ausländerinnen. quaere, tum intelleges... — 
— impelluntur — fie ſchlagen fid) | mulier — eim ſchwaches W. — 38 
z. B. an. experti sumus: in welcher Schlacht 

16. 37 sine anapaestis pedibus zeigte ſich dieſer Unterſchied ganz 
hortatio: die Marſchlieder (£ufga- beſonders? — melior gunſtiger. 


Thora) der Spartaner waren im — quin etiam ſogar. — rudem 
anap. Rhythmus abgefaßt. — unde illum: iſt der unerfahrene Rekrut. 
nomen habeant: auf welche Bedeu- | — et quidem wie I. 49, 112. — 


tung von exercere ſpielt Cicero an? quamvis levis ictus — ein noch jo 
— agminis wie groß ijt die An- leichter Hieb. — O Patricoles... 
ſtrengung auf dem Marſche. — si aus dem Achilles des Ennius. Das 
usus fuerit — wenn es nötig fein Zwiegeſpräch findet zwiſchen Eury⸗ 
ſollte. — expeditis armis — mit pylus und Patroklus ſtatt; vgl. 
gefällter Waffe. — ex hoc: erg.: | Hom. Il. 11. 809 ff. — Patri- 
est ſtammt. — adduc . .. mu- | coles: nad) ITargozAng durch Ber- 
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petó, prius quam oppetó malam pestem mánda- 
tam hostilí manu, 
neque sánguis ullo pótis est pacto prófluens 
consistere, 
si quí sapientiä magi(s) vestra mers devitarí 
potest. 
namque Aéseulapi liberorum saücii opplent 
pórtieus; 
non pótis accedi. 
Certe Eurypylus hic quidem est. hominem exercitum! ubi 
tantum luctus continuatur, vide quam non flebiliter respon- 
deat, rationem etiam adferat, cur aequo animo sibi feren- 
dum sit: 
Qui álteri exitiüm parat, 
eum scire oportet sibi paratam péstem, ut par- 
tieipét, parem. 
Abducet Patrieoles, credo, ut collocet in cubili, ut vulnus 
obliget. siquidem homo esset; sed nihil vidi minus. quaerit 
enim, quid actum sit: 
P. Elöquere, eloquere, res Argivum proélio ut 
se süstinet. 
. E. Non pótis eefari tántum dicetis, quantum 
faetis süppetit 


labóris. 
dehnung gebildet. — auxilium et | 17. 39 Hominem exercitum! 
manus: welche Figur? — pestem Was bedeutet exercitus? — conti- 
— mortem. — profluens: verb. nuatur — herrſcht fortwährend. — 
mit sanguis. — potis est — pot- | respondeat: Eurypylus. — parem: 
est. — non potis est consistere — | verb. mit pestem paratam: erg.: 
laßt fih nicht ſtillen. — si qui — | esse; parem: erg.: atque alteri 
ob irgendwie; si fteht, weil ein Berz | paraverit. — ut partieipet = da- 
bum des Verſuchens aus auxilium mit er ihrer teilhaftig wird (intr.). 
peto vorſchwebt. — Konſtruiere: — collocare i — ſitzen 
nam saueii opplent porticus (die heißen. — homo — empfindſamer, 
Vorhallen der Zelte) liberorum teilnehmender Menſch; vgl. 16, 37: 
Aesculapii; die Sohne Asculaps mulier, — ut se. .. sustinet — 
ſind Machaon und Podalirius. wie ſich .. . halt. — Der Indikativ 
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Quiesce igitur et vulnus adliga. etiamsi Eurypylus posset, non 
posset Aesopus. 


E. Ubi fortuna Hectöris nostram aerem äciem 
inelinatäm... 


et cetera explicat in dolore. sie est enim intemperans militaris 
in forti viro gloria. ergo haec veteranus miles facere poterit, 
doctus vir sapiensque non poterit? ille vero melius, ae non 
paulo quidem. sed adhue de consuetudine exercitationis loquor, 
nondum de ratione et sapientia. aniculae saepe inediam bi- 
duum aut triduum ferunt: subdue cibum unum diem athletae: 
Iovem Olympium, eum ipsum, cui se exercebit, implorabit, 
ferre non posse se clamabit. consuetudinis magna vis est: 
pernoetant venatores in nive, in montibus; uri se patiuntur 
Indi, pugiles caestibus contusi ne ingemeseunt quidem. sed 
quid hos, quibus Olympiorum victoria consulatus ille antiquus 
videtur? gladiatores, aut perditi homines aut barbari, quas 
plagas perferunt! quo modo illi, qui bene instituti sunt, acei- 
pere plagam malunt quam turpiter vitare! quam saepe apparet 
nihil eos malle quam vel domino satis facere vel populo! 
mittunt etiam vulneribus confecti ad dominos, qui quaerant, 
quid velint; si satis iis factum sit, se velle decumbere. quis 
mediocris gladiator ingemuit, quis vultum mutavit umquam? 


in ber ind. Frage findet fid) bloß bei 


Dichtern. — ecfari: paſſiv ge⸗ 
braucht. — quantum factis sup- 
petit — als der Wirklichkeit ent- 
ſpricht. — Quiesce igitur: iſt 


ein Zuruf Ciceros an den Schwer⸗ 
verwundeten, er ſolle von der Schlacht 
zu erzählen aufhören und an ſeine 
Wunden denken. — non posset 
Aesopus: dieſer beruhmte Tragode 
ſpielte ſeine Rollen ſo realiſtiſch, daß 
er ſich in dieſem Falle ganz in das 
Weſen des Helden verſenkt hätte. — 
Hectöris: vgl. zu I. 44, 105 Hec- 
torem. — gloria: im D. ein zu⸗ 
ſammeng. Hauptwort. — ergo haec 


veteranus m.. .., doctus vir. .: 
welche Figur? — non paulo qui- 
dem: melius. — 40 ratio et sa- 
pientia — philoſ. Grundſätze. — 
subduc... implorabit: man ſammle 
die bisherigen Beiſpiele ſolcher Pas 


rataxen. — cui se exercebit — dem 
zu Ehren ... — Indi: die indiſchen 
Prieſter, die Brahmanen. — 41 


sed quid hos: erg.: commemoro. 
Vgl. I. 15. 34. — consulatus ille 
antiquus — ebenſo erhaben erſcheint 
wie... — instituti — eingeſchult. 
— ad dominos: die ſie gedungen 
haben. — quid velint: ob ſie noch 
weiter kämpfen folen. — decum- 
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quis non modo stetit, verum etiam deeubuit turpiter? quis, 
enm deeubuisset, ferrum recipere iussus collum contraxit ? 
tantum exercitatio, meditatio, consuetudo valet. ergo hoc 
poterit 
Samnis, spureus homo, vita illa dignu(s) locoque, 

vir natus ad gloriam ullam partem animi tam mollem habebit, 
quam non meditatione et ratione corroboret? crudele gladia- 
torum spectaculum et inhumanum non nullis videri solet, et 
haud seio an ita sit, ut nunc fit. cum vero sontes ferro de- 
pugnabant, auribus fortasse multae, oculis quidem nulla pot- 
erat esse fortior eontra dolorem et mortem disciplina. 


b) Vernuuftgründe. 


De exercitatione et consuetudine et commentatione dixi; 
age, sis, nune de ratione videamus, nisi quid vis ad haec. 

A. Egone ut te interpellem? ne hoc quidem vellem; ita 
me ad credendum tua ducit oratio. 

M. Sitne igitur malum dolere necne, Stoiei viderint, qui 
contortulis quibusdam et minutis eonelusiunculis nec ad sensus 


bere: den Todesſtoß; empfangen. auftraten. — sontes — Schuldige 
— vultum mutavit: hat das Ge⸗ Verbrecher (wie es früher der 
ſicht verzogen. — non modo stetit: Fall war). — auribus: fir das 
erg.: turpiter. — ferrum recipere | Anhören —erg.: philoſophiſcher Vor- 
den Todesſtoß empfangen. — | träge über Verachtung des Schmerzes. 
meditatio Schulung — (insti- — disciplina meditatio. 
tutio). — Samnis ... aus ben 18. 42 age sis — age si vis. 
Satiren des Lucilius. — Die Gla- | — nisi quid vis ad haec — wenn 
biatoren waren nach ihrer Nationa- du nichts dagegen haft, — egone 


lität in verſchiedene Klaſſen einge- ut te interpellem: Vgl.: tu ut un- 
teilt und hatten auch ihre beſondere quam te corrigas? Welche andere 
Ausrüſtung; jo gab es außer den Form der unwilligen Frage ift noch 
Samnites noch Galli, Thraces... | möglich, wo kamen ſolche Beiſpiele 
— loco: ſolcher Stellung. — Sam- bereits vor? — Stoici viderint — 


nis... vir natus ad gloriam . .. | mögen zuſehen, es verantworten. — 
vgl. 39: ergo haec veteranus . | contortulis...: beachte die Demi- 
— ut nunc fit — wie es jetzt ftatt- | nutiva. — ad sensus permanare 


findet; — wo ſelbſt Freie als Fechter — zur klaren Auffaſſung gelangen. 
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Nur der 
ift 
ein Mann, 
der 
die ſittliche 
Kraft hat, 
den Schmerz 
zu 
überwinden. 


Der 
einzige Troſt 
Epikurs 
lautet: 
Der größte 
Schnierz 
dauert 
nur 
kurze Zeit. 


96 TUSCULANARUM DISPUTATIONTM 


permanantibus effici volunt non esse malum dolorem: ego illud, 
quidquid sit, tantum esse, quantum videatur, non puto, falsa- 
que eius visione et specie moveri homines dico vehementius, 
doloremque omnem esse tolerabilem. unde igitur ordiar? an 
eadem breviter attingam, quae modo dixi, quo facilius oratio 
progredi possit longius? inter omnes igitur hoc constat, nec 
doctos homines solum, sed etiam indoctos, virorum esse for- 
tium et magnanimorum et patientium et humana vincentium 
toleranter dolorem pati; nec vero quisquam fuit, qui eum, qui 
ita pateretur, non laudandum putaret. quod ergo et postulatur 
a fortibus et laudatur, cum fit, id aut extimescere veniens aut 
non ferre praesens nonne turpe est? atqui vide, ne, cum 
omnes rectae animi adfectiones virtutes appellentur, non sit 
hoe proprium nomen omnium, sed ab ea, quae una ceteris 
excellebat, omnes nominatae sint. appellata est enim ex viro 
virtus; viri autem propria maxime est fortitudo, cnius munera 
duo sunt maxima, mortis dolorisque contemptio. utendum est 
igitur his, si virtutis compotes, vel potius si viri volumus 
esse, quoniam a viris virtus nomen est mutuata. quaeres for- 
tasse, quo modo, et recte; talem enim medicinam philosophia 
profitetur. 

Venit Epieurus, homo minime malus vel potius vir op- 
timus; tantum monet, quantum intellegit. “Neglege’, inquit, 
‘dolorem.’ Quis hoe dicit? idem, qui dolorem summum malum. 


— effici volunt: vgl. I. 8. 16: ut 
enim non efficias. — tantum esse 


| adfectiones Gemütszuftände 
(dia den h. — excellebat: das 


— fo bedeutend... — Unde igi- Imperfectum berückſichtigt die Zeit, 
tur ordiar? Welche Figur? Über⸗ wo die Handlung (hier die Namen⸗ 
gang zur Tractatio. — 43 viro- gebung) ſtattfand. — munera =- 
rum esse fortium . . . vgl. I. 3. 6: Eigenſchaften, Merkmale. — uten- 
hominis est... — vincere — fid) dum est his — man muß dieſe 
über . . . hinwegſetzen. — qui ita beiden Gig. an den Tag legen. — 
pateretur: erg.: dolorem. — cum | quomodo: erg.: utendum sit. — 
fit — wenn es wirklich ſtattfindet. profitetur — verſpricht. 

— quod... id == dolorem pati 19. 44 Venit Epicurus: die⸗ 


... dolor. — praesens — wenn es 
ba ift. — atqui: vgl. zu I. 39, 93. 
— Serb. vide, ne non. — animi 


felbe lebhafte Darftellung wie 10. 
23: veniat Aeschylus. — minime 
, malus: Litotes. — vir optimus 
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19 


Qt 


itus. 101. VE ME), S ds 97 


vix satis constanter. audiamus! Si summus dolor est’, inquit, 
"brevem necesse est esse.’ 
Iteradum eadem ista mihi! 

non enim satis intellego, quid summum dicas esse, quid breve. 
Summum, quo nihil sit superius, breve, quo nihil brevius. 
eontemno magnitudinem doloris, à qua me brevitas temporis 
vindieabit ante paene, quam venerit.' sed si est tantus dolor, 
quantus Philoctetae? “Bene plane magnus mihi quidem vide- 
tur, sed tamen non summus; nihil enim dolet nisi pes; pos- 
sunt oculi, potest caput, latera, pulmones, possunt ommia. 
longe igitur abest a summo dolore. “Ergo’, inquit, dolor diu- 
turnus habet laetitiae plus quam molestiae, Nunc ego non 
possum tantum hominem nihil sapere dicere, sed nos ab eo 
derideri puto. ego summum dolorem (summum' autem dico, 
etiamsi decem atomis est maior alius) non continuo esse dico 
brevem multosque possum bonos viros nominare, qui com- 
plures aunos doloribus podagrae erucientur maximis. sed homo 
cautus numquam terminat neo magnitudinis nee diuturnitatis 
modum, ut sciam, quid summum dieat in dolore, quid breve 
in tempore. omittamus hune igitar nihil prorsus dicentem 
cogamusque confiteri non esse ab eo doloris remedia quae- 
renda, qui dolorem malorum omnium maximum dixerit, quam- 
vis idem fortieulum se in torminibus et in stranguria sua 


praebeat. aliunde igitur est quaerenda medieina, et maxime 
wie I. 3, 6. — tantum =: nur fo | abest: Subjekt ift Philoctetes. — 
viel. — constanter — fonjequent. | inquit: was ift hier Subjekt? — 


— Iteradum: das enklitiſche dum | 45 nunc = ap dé, vgl. I. 89, 98. 


angehängt (wie in agedum) — 
wiederhole doch . . . Dieſe aus ber 
Umgangsſprache entlehnten Worte 
finden fid) in der Jliona des Pacu- 
vius. — contemno == ahte gering. 
— ante paene — faft früher. — 
sed — aber was (jagft bu) dann. 
— Verb. plane (== sane) quidem 
mihi bene magnus videtur -— aller: 
dings erſcheint er mir recht gr. — 
possunt omnia: erg.: dolere, — 


— nibil sapere == nicht recht ge- 
ſcheit ſein. — derideri — gehänſelt 
werden. — decem atomis maior: 
Verſpottung der von Demokrit ent- 
lehnten Atomenlehre Epikurs. — 


| nunquam terminat modum: (Epi⸗ 


kur) beſtimmt niemals den Maßſtab 
— giebt niemals einen beſtimmten 
M. an. — quid breve in tempore: 
erg.: dicat — was er bei der Zeit 
kurz nenne. — cogamusque confi- 


Gſchwind, Cicero, Tusculan, disput. (G. Freytag in Leipzig.) 7 
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Die Vernunft 
muß 
über die 
Sinnlichkeit 
herrſchen. 


98 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


quidem, si quid maxime consentaneum sit, quaerimus, ab iis, 
quibus, quod honestum sit, summum bonum, quod turpe, 
summum videtur malum. his tu praesentibus gemere et iac- 
tare te non audebis profecto; loquetur enim eorum voce Virtus 
ipsa tecum: 

Tune, cum pueros Lacedaemone, adulescentes Olympiae, 
barbaros in harena videris excipientes gravissimas plagas et 
ferentes silentio, si te forte dolor aliquis pervellerit, exela- 
mabis ut mulier, non constanter et sedate feres? — fieri non 
potest; natura non patitur. — audio. pueri ferunt gloria ducti, 
ferunt pudore alii, multi metu, et tamen veremur, ut hoe, 
quod a tam multis et quod tot locis perferatur, natura pa- 
tiatur? illa vero non modo patitur, verum etiam postulat; 
nihil enim habet praestantius, nihil, quod magis expetat quam 
honestatem, quam laudem, quam dignitatem, quam decus. 
hisce ego pluribus nominibus unam rem declarari volo, sed 
utor ut quam maxime significem, pluribus. volo autem dicere 
ilud homini longe optimum esse, quod ipsum sit optandum 
per se, a virtute profectum vel in ipsa virtute situm, sua 
sponte laudabile, quod quidem citius dixerim solum quam non 
summum bonum, atque ut haec de honesto, sie de turpi con- 
traria, nihil tam taetrum, nihil tam aspernandum, nihil ho- 
mine indignius. 


teri: zwingen wir ihn (Epikur) zu | audio: vgl. 19. 44: audiamus. — 


dem Geſtändniſſe. — ab iis...: | ut quam maxime significem =- 
Stoicis. — iactare te — bid) (bor um die Sache ganz genau zu be: 
Schmerz) hin und her werfen (win⸗ ftimmen. — illud.. . optimum 
ben). — loquetur Virtus: Perso- | esse: naturam maxime expetere, 
nificatio. — Erinnerung an Cic. | ut dolorem toleremus. — citius 
in Cat. I. 7, 18: Patria tecum sic | — potius — lieber. — solum: erg.: 
agit et quodam modo tacita lo- | bonum. — ut haec de honesto — 
quitur. wie nun dies vom ſittlich Guten gilt, 

20. 46 cum barbaros in harena | fo... — 47 ut tute tibi imperes 


. videris — während du fiehft, | — daß du dich beherrſcheſt. — quo 
wie die Gladiatoren auf dem Kampf- modo dicatur — warum man fid) 
plage (im Amphitheater)... — | jo ausdrüdt... 


http://rcin.org.pl 


20 
46 


47 


21 


48 


LIB. II. CAP. 19—21. 8 45—48. 99 


Gedanken bei der Ertragung des Schmerzes. 


Quod si tibi persuasum est (principio enim dixisti plus 
in dedecore mali tibi videri quam in dolore), reliquum est, ut 
tute tibi imperes. Quamquam hoc nescio quo modo dicatur, 
quasi duo simus, ut alter imperet, alter pareat, non inseite 
tamen dieitur. est enim animus in partes tributus duas, qua- 
rum altera rationis est particeps, altera expers. cum igitur 
praecipitur, ut nobismet ipsis imperemus, hoc praecipitur, ut 
ratio coerceat temeritatem. est in animis omnium fere natura 
molle quiddam, demissum, humile, enervatum quodam modo 
et languidum. si nihil esset aliud, nihil esset homine defor- 
mius; sed praesto est domina omnium et regina ratio, quae 
conixa per se et progressa longius fit perfecta virtus. haec ut 
imperet illi parti animi, quae oboedire debet, id videndum est 
viro. Quonam modo?' inquies. vel ut dominus servo vel ut 
imperator militi vel ut parens filio. si turpissime se illa pars 
animi geret, quam dixi esse mollem, si se lamentis muliebriter 
laerimisque dedet, vineiatur et constringatur amicorum pro- 
pinquorumque custodiis; saepe enim videmus fractos pudore, 
qui ratione nulla vincerentur. ergo hos quidem ut famulos 
vinclis prope atque custodia, qui autem erunt firmiores nee 
tamen robustissimi, hos admonitu oportebit ut bonos milites 
revocatos dignitatem tueri. 


21. tributus — distributus. — | was für eine Form? — ut dominus 


in partes duas: 20 Aoyvzóv (ratio) 
und &Aoyo» (temeritas, die Unver- 
nunft, Sinnlichkeit), letzteres zerfällt 
in das Jojuxóv und Erridvuntı- 
709. — cum praecipitur, id prae- 
eipitur: wo kam früher eine ahn⸗ 
liche Gebrauchsweiſe von cum vor? 
— praesto est == es ift ba. — 
conixa per se ſich durch eigene 
Kraft emporarbeitend. — id viden- 
dum est viro — darauf muß der 
wahre Mann ſehen. — 48 inquies: 


. . . beachte bie verſchiedenen Stufen 
des Herrſchens und Gehorchens. — 
amicorum .. . custodiis bet 
Aufſicht, Überwachung. — Erinne⸗ 
rung an eine ahnliche Stelle aus 


Cic. in Cat. I. — ratione vinci 
— durch Vernunftgrunde ſich be⸗ 
ſtimmen laſſen. — nec tamen ro- 
bustissimi aber noch nicht ganz 
ſtark. — revocare — zum Gehor⸗ 
fam zurückführen. — tueri — ut 
tueantur. — in Niptris: Niptra 
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1. Regel: 
Beherrſche 
dich ſelbſt. 


Die Stufen 
der 
Selbſt⸗ 
beherrſchung. 


100 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


Non nimis in Niptris ille sapientissimus Graeciae saueius 
lamentatur vel modice potius: 
Pedetémptim, inquit, et sedató nisu, 
ne süccussu arripiát maior 
dolor. 


Pacuvius hoc melius quam Sophocles (apud ilum enim per- 
quam flebiliter Ulixes lamentatur in vulnere); tamen huie le- 
viter gementi illi ipsi, qui ferunt saucium, personae gravitatem 
intuentes non dubitant dicere: 
Tu quóque, Ulixes, quamquàm graviter 
cernímus ictum, nimi(s) paéne animo es 


mollí, qui eonsuetüs in armis 


aevom ágere... 


Intellegit poéta prudens, ferendi doloris consuetudinem esse 


non contemnendam magistram. 


magno in dolore: 


atque ile non inmoderate 5 


Retinéte, tenete! opprímit uleus; 
nudäte! heu miserum me! éxerucior. 


Ineipit labi, deinde ilico desinit: 


Operíte, abscedite jam, me iam 
mittíte; nam attrectatu ét quassu 
saevum ämplificati(s) dolórem. 


(das Bad) ijt der Titel einer von 
Pacuvius nach einem Original von 
Sophokles bearbeiteten Tragödie. 
Ulixes wird von feinen heimkehren⸗ 
den Sohne Telegonus unerkannt 
tödlich verwundet. — Pedetemp- 
tim: das Metrum ift anapaſtiſch. 
— Pedetemptim: erg.: ferte me. 
— Ulixes wird in einer Sanfte ge- 
tragen. — succussu: durch die Er⸗ 
ſchutterung. — arripiat: me; wie 
ſind dieſe Ellipſen hier zu erklaren? 
— 49 Pacuvius melius . ..: ber 
Römer ftellt alfo den Helden auch 


in der Ertragung des Schmerzes 
heldenhaft dar, der Grieche mehr 
naturaliſtiſch. (Vgl. Leſſing, Lao⸗ 
koon.) — apud illum: obwohl So⸗ 
phokles unmittelbar vorausgeht; wie 
iſt die Wahl dieſes Pronomens zu 
erklaren? — in vulnere: bei ſeiner 
Verwundung. — nimis: verb. mit 
molli animo. — aevom (= aevum) 
agere — fein Leben verbringen. — 
Retinete — haltet an! — nudate: 


me — kleidet mich aus (um die 
Wunde zu unterſuchen). — labi 
zu taumeln. — Operite: Gegenſatz 
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LIB. II. CAP. 21—22. § 48—52. 101 


Videsne, ut obmutuerit non sedatus corporis, sed castigatus 
animi dolor? itaque in extremis Niptris alios quoque obiurgat, 
idque moriens: 

Cónqueri fortünam adversam, uón lamentari 

decet. 
id viri est offícium, fletus müliebri ingenio 
ádditus. 
Huius animi pars illa mollior rationi sic paruit, ut severo 
imperatori miles pudens. 

In quo vero erit perfecta sapientia (quem adhue nos 
quidem vidimus neminem; sed philosophorum sententiis, qualis 
hie futurus sit, si modo aliquando fuerit, exponitur), is igitur 
sive ea ratio, quae erit in eo perfecta atque absoluta, sie illi 
parti imperabit inferiori, ut iustus parens probis filiis; nutu, 
quod volet, eonficiet, nullo labore, nulla molestia; eriget ipse 


33 


51 


se, suscitabit, instruet, armabit, ut tamquam hosti sic ob- 2. Regel: 
sistat dolori. quae sunt ista arma? contentio, confirmatio "AR 
sermoque intimus, cum ipse secum: “Cave turpe quidquam, die über 
52 languidum, non virile) Obversentur species honestae viro, "bs 
Zeno proponatur Eleates, qui perpessus est omnia potius, quam Schmerzes 

conscios delendae tyrannidis indicaret, de Anaxareho Demo- in et 
eritio cogitetur, qui cum Cypri in manus Timocreontis regis Willens 
liegt. 


incidisset, nullum genus supplicii deprecatus est neque recu- 
savit. Callanus Indus, indoctus ae barbarus, in radicibus Caucasi 


zu nudate. — abscedite — geht 
weiter! — mittite laßt ab! — 
non sedatus ... sed castigatus: 
der körperliche Schmerz wird über- 
wunden durch geiſtige Zucht. — in 
extremis Niptris: am Schluſſe der 
N. — pudens — ehrliebend. 
22. 51 In quo... erit: ber 
Nachſatz ijt: is illi parti imperabit. 
— quem ... vidimus neminem 
— quem non vidimus. — Verb. 


sed philosophorum sententiis ex- | 


ponitur, qualis... — cum ipse 
secum: erg.: loquitur: im D. 


indem er z. B. 52 species 
honestae — ſittliche Ideale. — 
quam quam ut... — Demo- 
eritius — ein Schüler des D. — 
Anaxarchus, ein Gunſtling Meran- 
ders d. G., wurde wegen einer dem 
Könige von Cypern früher zugefügten 
Beleidigung nach dem Tode ſeines 
Gönners grauſam hingemordet. — 
Callanus, ein Brahmane im Gefolge 
des Königs Alexander. — Cauca- 
sus: ſo nannten die Alten auch den 
Paropamiſus und Himalaya als 
Fortſetzungen des Kaukaſus. — 
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102 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


natus, sua voluntate vivus eombustus est: nos, si pes condo- 
luit, si dens, ferre non possumus. opinio est enim quaedam 
effeminata ac levis, nec in dolore magis quam eadem in volup- 
tate, qua cum liqueseimus fluimusque mollitia, apis aculeum 
sine clamore ferre non possumus. at vero C. Marius, rusti- 
canus vir, sed plane vir, cum secaretur, ut supra dixi, prin- 
cipio vetuit se adligari, nec quisquam ante Marium solutus 
dieitur esse seetus. cur ergo postea ali?  Valuit auctoritas. 
videsne igitur opinionis esse, non naturae malum? et tamen 
fuisse aerem morsum doloris idem Marius ostendit; erus enim 
alterum non praebuit. ita et tulit dolorem ut vir et ut homo 
maiorem ferre sine causa necessaria noluit. totum igitur in 
eo est, ut tibi imperes. ostendi autem, quod esset imperandi 
genus; atque haec cogitatio, quid patientia, quid fortitudine, 
quid magnitudine animi dignissimum sit, non solum ani- 
mum comprimit, sed ipsum etiam dolorem nescio quo pacto 
mitiorem facit. 

Ut enim fit in proelio, ut ignavus miles ae timidus, simul 
ac viderit hostem, abiecto scuto fugiat, quantum possit, ob 
eamque causam pereat non numquam etiam integro corpore, 
cum ei, qui steterit, nihil tale evenerit, sie, qui doloris speciem 
ferre non possunt, abiciunt se atque ita adflieti et exanimati 
iacent, qui autem restiterunt, discedunt saepissime superiores. 
sunt enim quaedam animi similitudines cum eorpore. ut onera 
contentis corporibus facilius feruntur, remissis opprimunt, si- 
millime animus intentione sua depellit pressum omnem pon- 
derum, remissione autem sic urgetur, ut se nequeat extollere. 


et, si verunt quaerimus, in omnibus officiis persequendis animi 
opinio — Einbildung. — eadem | est — beruht darauf. animum 
— ebenſo. — fluimus — difflui- | comprimit — dämpft den Affekt. 

mus — vergehen. — 53 plane vir 93. 54 integro corpore — bei 
= em ganzer Mann. — solutus | unverwundetem Körper. — stare 
— non ligatus. secare — ope- | — ſtandhalten. — speciem dolo- 
rieren. — cur postea alii: erg.: ris — ſchon die bloße Vorſtellung 
soluti secti sunt? — auctoritas | vom Schmerze. — se abiciunt — 
= das Beifpiel. — opinionis esse: | geraten außer ſich. — contentis 
erg. dolorem als Subjekt. — in eo | corporibus — bet Anſtrengung des 
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23 
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55 


56 


24 


57 


LIB. II. CAP. 22—24. § 52—57. 103 


est adhibenda contentio: ea est sola officii tamquam custodia. 
sed hoc idem in dolore maxime est providendum, ne quid 
abiecte, ne quid timide, ne quid ignave, ne quid ser- 
viliter muliebriterve faciamus, in primisque refutetur ae 
reiejatur Philocteteus ille clamor. ingemescere non numquam 
viro eoncessum est, idque raro, eiulatus ne mulieri quidem. 
et hie nimirum est fletus, quem duodecim tabnlae in funeri- 
bus adhiberi vetuerunt. nec vero umquam ne ingemeseit qui- 
dem vir fortis ae sapiens, nisi forte ut se intendat ad firmi- 
tatem, ut in stadio eursores exclamant, quam maxime possunt. 
faciunt idem, cum exercentur, athletae, pugiles vero, etiam 
cum feriunt adversarium, in iactandis caestibus ingemeseunt, 
non quod doleant animove suceumbant, sed quia profundenda 
voce omne corpus intenditur venitque plaga vehementior. 
Quid? qui volunt exelamare maius, num satis habent, 
latera, fauces, linguam intendere, e quibus eiei vocem et fundi 
videmus? toto eorpore atque omnibus ungulis, ut dicitur, con- 
tentioni vocis adserviunt. genu mehercule M. Antonium vidi, 
cum contente pro se ipse lege Varia diceret, terram tangere. 
ut enim ballistae lapidum et reliqua tormenta telorum eo 
graviores emissiones habent, quo sunt contenta atque adducta 
vehementius, sie vox, sic cursus, sic plaga hoc gravior, quo 
est missa eontentius. cuius contentionis eum tanta vis sit, si 
gemitus in dolore ad confirmandum animum valebit, utemur; 
sin erit ille gemitus elamentabilis, si inbecillus, si abiectus, 
si flebilis, ei qui se dederit, vix eum virum dixerim. qui 
quidem gemitus si levationis aliquid adferret, tamen vide- 


K. — opprimunt: erg.: nos. — lauter. adserviunt — leiſten 


pressus, us — Druck. — 55 ani- 
mi: wohin gehört der Genetiv? — 
custodia: wie 21. 48 custodiis 
amicorum. Philocteteus ille 
clamor: conf. 7. 19. — hic est 
fletus — letzteres... — 55 ut se 
intendat um ſich aufzuraffen. 
— non quod == non quo. 

24. maius: inneres Objekt — 


Vorſchub. — 57 lege Valeria — 
auf Grund der J. V. angeklagt; der 
vom Tribunen Varius im Jahre 
92 v. Chr. durchgeſetzte Antrag lau⸗ 
tete dahin, daß Aufwiegelung der 
Bundesgenoſſen als Hochverrat (da⸗ 
her lex de maiestate genannt) zu 
ahnden ſei. — quo est missa con- 
tentius: welche Figur in Beziehung 
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3. Regel: 
Bedenke, 
daß Hingabe 
an 
den Schmerz 
feine und 
uumännlich 
ift, 


Ertragung 
des 
Schmerzes 
iſt 
ehrenvoll. 


104 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


remus, quid esset fortis et animosi viri; eum vero nihil in- 
minuat doloris, eur frustra turpes esse volumus? quid est 
enim fletu muliebri viro turpius? atque hoc praeceptum, quod 
de dolore datur, patet latius. omnibus enim rebus, non solum 
dolori, simili contentione animi resistendum est. ira exardeseit, 
libido eoneitatur: in eandem arcem confugiendum est, eadem 
sunt arma sumenda. sed quoniam de dolore loquimur, illa 
omittamus. Ad ferendum igitur dolorem placide atque sedate 
plurimum proficit toto pectore, ut dieitur, cogitare, quam 
id honestum sit. sumus enim natura, ut ante dixi (dicendum 
est enim saepius), studiosissimi adpetentissimique honestatis; 
euius si quasi lumen aliquod aspeximus, nihil est, quod, ut 
eo potiamur, non parati simus et ferre et perpeti. ex hoc 
eursu atque impetu animorum ad veram laudem atque hone- 
statem illa pericula adeuntur in proeliis; non sentiunt viri fortes 
in acie vulnera, vel sentiunt, sed mori malunt quam tantum 
modo de dignitatis gradu demoveri. fulgentes gladios hostium 
videbant Decii cum in aciem eorum irruebant. his levabat 
omnem vulnerum metum nobilitas mortis et gloria. num tum 
ingemuisse Epaminondam putas, cum una cum sanguine vitam 
effluere sentiret? imperautem enim patriam Lacedaemoniis 
relinquebat, quam acceperat servientem. haee sunt solacia, 
haec fomenta summorum dolorum. 

Dices: Quid in pace, quid domi, quid in lectulo? ad 
philosophos me revocas, qui in aciem non saepe prodeunt. 


auf cursus? — videremus, quid lautet bie Überfegung? — cursus 
esset fortis viri -— [o würden wir | et impetus: &» dré droit — Dir: 
doch erft darauf ſehen, was bie Pflicht miſcher Drang. — tantum modo 
.. iſt. 58 patet latius — fat noch — im geringſten. — de gradu de- 
eine weitere Anwendung. — Ira | moveri: vgl. II. 5, 14: me pudet 
exardescit: welche Bedeutung hat | tam cito de sententia esse deiec- 
dieſer parataktiſch hingeſtellte Sag? | tum. — imperantem — in gebie- 
— in eandem arcem confugere tender Stellung. 

— ſich abermals in dieſe feſte Burg 25. 60 Dices: Subiectio (bzro- 


flüchten. — toto pectore — mit qooc) = dicet aliquis oder: at 
ganzem Herzen. — lumen: welche | dicat quispiam — strot &v vig. 
Metapher im D.? — ferre et per- — in lectulo; erg.: faciendum est; 


peti: Figura synonymica; wie Gegenſatz zu dem Benehmen eines 
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LIB. II. CAP. 24-25. 8 57—61. 105 


e quibus homo sane levis, Heracleotes Dionysius, cum a Ze- 
none fortis esse didicisset, a dolore dedoctus est. nam eum 
ex renibus laboraret, ipso in eiulatu elamitabat falsa esse illa, 
quae antea de dolore ipse sensisset. quem cum Cleanthes con- 
diseipulus rogaret, quaenam ratio eum de sententia deduxisset, 
respondit: Quia, si, cum tantum operae philosophiae 
dedissem, dolorem tamen ferre non possem, satis 
esset argumenti malum esse dolorem. plurimos autem 
annos in philosophia consumpsi nec ferre possum; 
malum est igitur dolor. Tum Cleanthem, cum pede terram 
pereussisset, versum ex Epigonis ferunt dixisse: 
Audísne haec, Amphiaráé sub terram ábdite? 


Zenonem significabat, a quo illum degenerare dolebat. at non 
noster Posidonius; quem et ipse saepe vidi et id dicam, quod 
solebat narrare Pompeius, se, cum Rhodum venisset decedens 
ex Syria, audire voluisse Posidonium; sed cum audisset eum 
graviter esse aegrum, quod vehementer eius artus laborarent, 
voluisse tamen nobilissimum philosophum visere; quem ut 
vidisset et salutavisset honorifieisque verbis prosecutus esset 
molesteque se dixisset ferre, quod eum non posset audire, at 


Feldherrn ... — Heracleotes Dio- | auf die Philoſophie verlegt hat, muß 
nysius: aus Heraklea, zum Unter- den Schmerz ertragen können 
ſchiede von dem 11. 26 erwahnten — ex Epigonis: eine Tragödie des 
Stoiker gleichen Namens. Er war Accius, dem betreffenden Stücke des 
von den Stoikern zu den Epikureern Aſchylus nachgebildet. — Fpigoni 
übergegangen und hatte von biejent | find die Sohne der „Sieben“, die 
Wechſel feiner philoſophiſchen An» gegen Theben zogen. Welches find 


ſichten den Spottnamen A Mera- die Namen derſelben? — Audisne 
JOéusvog der Abtrünnige'. — de- | ... Zenonem significat: er ſpielt 
doctus est — wurde zu einer ande- auf Zeno an. Zeno war ber Bor- 
ren Anſicht bekehrt. — quia, si, ganger des Kleanthes in der Leitung 
cum . ..: dreifache Unterordnung. der Stoa; in dem Vergleiche mit 
— dedissem... possem . ..: die dem im Altertume verehrten Am- 


Praeterita ſind geſetzt, um die Zeit phiaraus liegt alſo eine Schmeichelei 
feiner Geſinnungsänderung zu be- für Zeno. — 61 Posidonius: erg.: 
zeichnen; vgl. 18, 43: excellebat. | a Zenone degeneravit. — artus 
— plurimos annos... consumpsi: | eius laborant - die Glieder ſchmer⸗ 
der Sinn ijt: Wer fih viele Jahre | zen ihn, er leidet an Gliederreißen. 
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106 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 

ill: Tu vero', inquit, potes, nee committam, ut dolor 
corporis efficiat, ut frustra tantus vir ad me venerit. 
Itaque narrabat eum graviter et copiose de hoc ipso, nihil 
esse bonum, nisi quod esset honestum, eubantem disputavisse, 
cumque quasi faees ei doloris admoverentur, saepe dixisse: 
"Nihil agis, dolor! quamvis sis molestus, numquam te 
esse confitebor malum. 

Omninoque omnes clari et nobilitati labores contemnendo 
fiunt etiam tolerabiles. videmusne vel apud quos eorum lu- 
dorum, qui gymnici nominantur, magnus honos sit, nullum ab 
jis, qui in id certamen descendant, devitari dolorem? apud 
quos autem venandi et equitandi laus viget, qui hane petes- 
sunt, nullum fugiunt dolorem. quid de nostris ambitionibus, 
quid de cupiditate honorum loquar? quae flamma est, per 
quam non cucurrerint ii, qui haec olim punctis singulis colli- 
gebant? itaque semper Africanus Socraticum Xenophontem in 
manibus habebat, cuius in primis laudabat illud, quod diceret 
eosdem labores non aeque graves esse imperatori et militi, 
quod ipse honos laborem leviorem faceret imperatorium. 


Reſultat der Unterſuchung. 


Sed tamen hoe evenit, ut in vulgus insipientium opinio 
valeat honestatis, eum ipsam videre non possint. itaque fama 
et multitudinis iudicio moventur, cum id honestum putent, 
quod a plerisque laudetur. te autem, si iu oculis sis multitu- 


— potes: erg.: me audire. — ita- 
que — et ita. — cubantem - 
auf feinem Sopha liegend. — quasi 
faces — wie brennendes Feuer; vgl. 
19. 44 corporis faces. — nihil 
agis — richteſt nichts aus. 

26. 62 nobilitati labores - 
gefeierte Wettkämpfe. — petes- 
sunt — petunt. — haec — der⸗ 
gleichen Dinge (Stellen, Amter). 
— punctis singulis — durch die 
Stimmen der einzelnen. Vor der 


lex tabellaria (Gabinia), die die 
Anwendung von Stimmtafelchen bei 
der Abgabe des Votums einführte, 


wurden bei Wahlen beim Namen 


des Kandidaten einfach Punkte ge⸗ 
macht. — labor imperatorius =- 
die Anſtrengung des Feldherrn. — 
63 in vulgus insipientium valet 
opinio honestatis — bei der großen 
Menge ber Unverſtandigen gilt ein 
falſcher Begriff von Ehre. — mo- 
ventur: woher iſt das Subjekt zu 
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LIB. II. CAP. 25—27. 8 61—65. 107 


dinis, tamen eius iudieio stare nolim nec, quod illa putet, 
idem putare pulcherrimum. tuo tibi iudieio est utendum; tibi 
si recta probanti placebis, tum non modo tete viceris, quod 
paulo ante praeeipiebam, sed omnes et omnia. hoc igitur tibi 
propone, amplitudinem animi et quasi quandam exaggerationem 
quam altissimam animi, quae maxime eminet contemnendis 
et despiciendis doloribus, unam esse omnium rem pulcherri- 
mam, eoque pulehriorem, si vacet populo neque plausum cap- 
tans se tamen ipsa delectet. quin etiam mihi quidem lauda- 
biliorà videntur omnia, quae sine venditatione et sine populo 
teste fiunt, non quo fugiendus sit (omnia enim bene facta in 
luce se collocari volunt), sed tamen nullum theatrum virtuti 
conscientia maius est. 

Atque in primis meditemur illud, ut haec patientia do- 
lorum, quam saepe iam animi intentione dixi esse firmandam, 
in omni genere se aequabilem praebeat. saepe enim multi, 
qui aut propter vietoriae cupiditatem aut propter gloriae aut 
eiiam, ut ius suum et libertatem tenerent, vulnera exceperunt 
fortiter et tulerunt, idem omissa contentione dolorem morbi 
ferre non possunt; neque enim illum, quem facile tulerant 
ratione aut sapientia tulerant, sed studio potius et gloria. 
itaque barbari quidam et inmanes ferro decertare acerrime 
possunt, aegrotare viriliter non queunt, Graeci autem homines, 
non satis animosi, prudentes, ut est captus hominum, satis, 
hostem aspicere non possunt, eidem morbos toleranter atque 
humane ferunt. at Cimbri et Celtiberi in proeliis exsultant, 


holen? — in oculis esse — beob⸗ welcher Tropus? — maius — wid)- 
achtet werden. — eius (= multi- tiger. 

tudinis) iudicio stare — es beim 27. 65 in omni genere — bei 
Urteile der großen Menge bewen⸗ jeder Gelegenheit. — idem omissa 
den laſſen. — recta probanti — | contentione... gaben hingegen 


wenn das Gute deinen Beifall hat. ihre Spannkraft auf und... — 
— eminere contemnendis dolori- | illum: dolorem ex vulneribus. — 
bus — fid) fundgeben bei oder durch ratione et sapientia: vgl. II. 17, 


. — vacare populo — unab- | 40. — studio: aus Paſſion (Lei⸗ 
hängig í ein von der Welt. — nul- denſchaft). — non satis animosi 
lum theatrum - fein Publikum; nicht ſonderlich beherzt: das harte 
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Sie 
Herrſchaft 
der Vernunft 
zeigt ſich 
in eiuer 
gewiſſen 


Gleichmaßig⸗ 


keit 
in allen 
Lagen. 


Der Tod 
ale 
Erloſer 
vom 
körperlichen 
Schmerze. 


108 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


lamentantur in morbo. nihil enim potest esse aequabile, quod 
non a certa ratione profieiseatur. 

Sed cum videas eos, qui aut studio aut opinione du- 
cantur, in eo persequendo atque adipiscendo dolore non frangi, 
debeas existimare aut non esse malum dolorem aut, etiamsi, 
quidquid asperum alienumque natura sit, id appellari placeat 
malum, tantulum tamen esse, ut a virtute ita obruatur, ut 
nusquam appareat. quae meditare, quaeso, dies et noctes. 
latius enim manabit haee ratio et aliquanto maiorem loeum 
quam de uno dolore occupabit. nam si omnia fugiendae tur- 
pitudinis adipiseendaeque honestatis causa faciemus, non modo 
stimulos doloris, sed etiam fulmina fortunae contemnamus li- 
cebit, praesertim cum paratum sit illud ex hesterna disputa- 
tione perfugium. ut enim, si eui naviganti, praedones si inse- 
quantur, deus qui dixerit: Eice te navi; praesto est, qui 
excipiat, vel delphinus, ut Arionem Methymnaeum, vel equi 
Pelopis illi Neptunii, qui per undas currus suspensos ra- 
puisse dieuntur, exeipient te et, quo velis, perferent', omnem 
omittat timorem, sie urgentibus asperis et odiosis doloribus, 
si tanti sint, ut ferendi non sint, quo sit confugiendum, 
tu vides. 

Haee fere hoe tempore putavi esse dicenda. Sed tu for- 
lasse in sententia permanes. 


Urteil bezieht fid) auf die Griechen 
zur Zeit Ciceros. — humane 

menſchenwürdig, würdig. — aequa- 
bile — gleichmäßig, ausgeglichen. 
— proficisci — hervorgehen (vgl. 
unde profecta est omnis oratio, 
bie in den Reden Ciceros beliebte 
Wendung). — 66 non frangi: 
vgl. II. 8, 20. — alienum natura 
widernatürlich. — tantulum — 
fo gering. — de uno dolore — in 
Bezug auf ben Schmerz allein. — 
fulmina fortunae: beachte bie Wie⸗ 
bergabe ber Metapher im D. — 
contemnamus licebit — wir werden 


geringſchatzen durfen; uber die Konſtr. 
vgl. zu I. 6, 12: mallem Cerberum 
metueres. — perfugium: gemeint 
ift der Selbſtmord, den bie Stoiker 
unter gewiſſen Umſtänden für er⸗ 
laubt hielten. — ut enim, si..., 
praedones si insequantur, deus 
qui dixerit: beachte die Stufen der 
Unterordnung; vgl. 21, 48. — 
praesto est — adest. — equi cur- 
rus suspensos rapiunt - ziehen 
den dahingleitenden Wagen. — mi- 
nime veros wgl. zu I. 6, 10. — 
biduo während dieſer beiden Tage. 
— duarum rerum: mortis et do- 
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A. Minime vero, meque biduo duarum rerum, quas ma- 
xime timebam, spero liberatum metu. 


M. Cras ergo ad clepsydram; sie enim diximus, et tibi 
hoe video non posse deberi. 


A. Ita prorsus, et illud quidem ante meridiem, hoe eodem 
tempore. 


JM. Sie faciemus tuisque optimis studiis obsequemur. 


loris. — ad clepsydram: aderi- | — ſchuldig bleiben. — illud: bie 
mus oder disputabimus. — dixi- | rhetoriſche Ubung. — hoc: bie phi- 
mus — haben es verabredet. — non loſophiſche Disputation. 

posse deberi: erg.: me. — deberi | 
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M. TULLI CICERONIS 


TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 
LIBER QUINTUS, 


VIRTUTEM AD BEATE VIVENDUM SE IPSA 
ESSE CONTENTAM. 


Vorwort. 
Wichtigkeit dieſer Frage für das ganze Leben. 


Quintus hic dies, Brute, finem faciet Tusculanarum dispu- 1 
tationum, quo die est a nobis ea de re, quam tu ex omnibus 
maxime probas, disputatum. placere enim tibi admodum sensi 
et ex eo libro, quem ad me accuratissime scripsisti, et ex 
multis sermonibus tuis virtutem ad beate vivendum se 
ipsa esse contentam. quod etsi difficile est probatu propter 
tam varia et tam multa tormenta fortunae, tale tamen est, ut 
elaborandum sit, quo facilius probetur. nihil est enim omnium, 
quae in philosophia tractantur, quod gravius magnificentiusque 
dieatur. nam cum ea causa impulerit eos, qui primi se ad 
philosophiae studium contulerunt, ut omnibus rebus posthabitis 


— 


1. 1 quintus dies, quo die: | 
vgl. I. 47, 114. — ex eo libro: | 
mit dem Titel „de virtute*. — 
quem ad me accuratissime scrip- 
sisti: aus ad me erfieht man, daß 
zwei Gedanken in einen Satz zu⸗ 
ſammengedräangt wurden; welche find 
diefe? — sermones tui — Ge- 
ſprache mit dir. — se ipsa esse 
contentam ſich ſelbſt genüge. — 
nihil est, quod gravius ... dicatur 


dies ijt ber inhaltsſchwerſte Satz. 
— nam . . .: die einfache Begrün⸗ 
dung folte lauten: nam in eo po- 
sita est... (auf dieſem Satze be⸗ 
ruht, in d. S. ift... enthalten) 
spes beate vivendi; — daran fliegt 
fid) der Gedanke: qui primi igitur 
ad ph. studium se contulerunt, 
totos se in optimo vitae statu ex- 
quirendo collocaverunt (vertieften 
fid) darein, . . . zu erforſchen). — 
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totos se in optimo vitae statu exquirendo eolloearent, profecto 
Spe beate vivendi tantam in eo studio curam operamque po- 
suerunt. quod si ab iis inventa et perfecta virtus est, et si 
praesidii ad beate vivendum in virtute satis est, quis est, qui 
non praeclare et ab illis positam et a nobis suseeptam operam 
philosophandi arbitretur? sin autem virtus subiecta sub varios 
incertosque casus famula fortunae est nee tantarum virium est, 
ut se ipsa tueatur, vereor, ne non tam virtutis fiducia nitendum 
nobis ad spem beate vivendi quam vota facienda videantur. 
equidem eos casus, in quibus me fortuna vehementer exereuit, 
mecum ipse considerans huie incipio sententiae diffidere inter- 
dum et humani generis inbecillitatem fragilitatemque extime- 
scere. vereor enim, ne natura, cum corpora nobis infirma de- 
disset iisque et morbos insanabiles et dolores intolerabiles 
adiunxisset, animos quoque dederit et corporum doloribus con- 
gruentes et separatim suis angoribus et molestiis implicatos. 
sed in hoe me ipse castigo, quod ex aliorum et ex nostra 
fortasse mollitia, non ex ipsa virtute, de virtutis robore exi- 
stimo. illa enim, si modo est ulla virtus, quam dubitationem 
avunculus tuus, Brute, sustulit, omnia, quae cadere in hominem 
possunt, subter se habet eaque despiciens casus contemnit 
humanos eulpaque omni carens praeter se ipsam nihil censet 
ad se pertinere. nos autem omnia adversa tum venientia metu 


* 


2 
E) 


ea causa beier Beweg⸗ 


reichen, jonbern bloß durch die Hilfe 
grund. — Was ſagt dazu die Ge⸗ 


der Götter. — vota Gebete. — 


ſchichte der alteſten griechiſchen Philo⸗ 
ſophie? Womit befaßte ſich Thales, 
Heraklit, Empedokles u. ſ. w.? — 
inventa et perfecta virtus est 
ber Begriff ber Tugend wurde aufs 
geſtellt und entwickelt. — quis est, 
dui . ..: hierin liegt eigentlich die 
Ausführung des oben mit nam be⸗ 
gonnenen Gedankens. — operam 
ponere — M. anwenden. — ve- 
reor, ne non . . .: leider konnen wir 
dieſe Gluckſeligkeit nicht durch unjere 
eigene Kraft (fiduciä virtutis) er⸗ 


3 exercuit — heimgeſucht hat (: die- 
ſelbe Bedeutung wie exercitus, a, 
um). — Welches waren diefe jo oft 
erwähnten Schickſalsſchlage? — con- 


gruentes — mitempfindend. — 4 
existimo (iudico) — gebe mein 
Urteil ab. — avunculus: Cato 


Uticenſis, ein Bruder der Mutter 
des Brutus. — sustulit — hat be- 
hoben. — Wodurch hat Cato ſeinen 
Heldenmut bewieſen? — subter 
se habet — ordnet fid) unter. — 
ad me pertinet — geht mich an. 
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Schwäche 
läßt den 
Menſchen 

an der Kraft 
der 
Tugend 
zweifeln. 


Brei 
der 
Whiistepbie. 
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112 TUSCULANARUM DISPUTATIUNUM 
augentes, tum maerore praesentia rerum naturam quam errorem 
nostrum damnare malumus. 

Sed et huius eulpae et ceterorum vitiorum peccatorumque 
nostrorum omnis a philosophia petenda correctio est. cuius in 
sinum cum a primis temporibus aetatis nostra voluntas stu- 
diumque nos compulisset, his gravissimis casibus in eundem 
portum, ex quo eramus egressi, magna iactati tempestate con- 
fugimus, o vitae philosophia dux, o virtutis indagatrix expul- 
trixque vitiorum! quid non modo nos, sed omnino vita hominum 
sine te esse potuisset? tu urbes peperisti, tu dissipatos homines 
in societatem vitae convocasti, tu eos inter se primo domi- 
ciliis, deinde coniugis, tum litterarum et vocum communione 
iunxisti, tu inventrix legum, tu magistra morum et disciplinae 
fuisti; ad te confugimus, a te opem petimus, tibi nos, ut antea 
magna ex parte, sie nunc penitus totosque tradimus. est autem 
unus dies bene et ex praeceptis tuis uctus peccanti inmortali- 
tati anteponendus. cuius igitur potius opibus utamur quam tuis, 
quae et vitae tranquillitatem largita nobis es et terrorem 
mortis sustulisti? ac philosophia quidem tantum abest ut 
proinde, ac de hominumeest vita merita, laudetur, ut a pleris- 
que neglecta a multis etiam vituperetur. vituperare quisquam 
vitae parentem et hoc parricidio se inquinare audet et tam 
impie ingratus esse, ut eam accuset, quam vereri deberet, 
etiamsi minus percipere potuisset? sed, ut opinor, hie error 


— venientia: vgl. veniens: II. Welches ift bei Schiller dieſes ver» 


18, 43 und die Anm. zu praesens, 
— angentes: gehört auch zu mae- 
rore, — rerum natura == Welt- 
oder Naturlauf. 

2. 5 primis temporibus: bei 
ſeinem Aufenthalte in Alben und 
auf Rhodus. — gravissimis casi- 
bus: vgl. 3. zu exercuit. — in g0- 
cietatem vitae zum geſelligen 
veben 

„Die der Städte Bau gegründet, 

Die berein von den Gefilden 

Rief den ungeſell gen Wilden 


edelnde Prinzip? — Vgl. das Lob 
der Philoſophie I. 26, 64: haec 
nos priorum... — Dagegen 1. 
25. 62: qui... homines congre- 


Favit et nd societatem vitae con- 


vocavit, . , wird dasſelbe als That 
des menſchlichen Verſlandes hinge» 
ſtellt. — litterarum et vocum: ein 
larspor rodısgor. — ex prae- 
ceptis — nad)... — peccans in- 
mortalitas eine in Sünden ver 
lebte Qwigfeit. — 6 proinde, ac 
| = in dem Grade, wie... — impie 
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et haec indoctorum animis offusa ealigo est, quod tam longe 
retro respicere non possunt nee eos, a quibus vita hominum 
instrueta primis sit, fuisse philosophos arbitrantur. 

Quam rem antiquissimam eum videamus, nomen tamen 
esse confitemur recens. nam sapientiam quidem ipsam quis 
negare potest non modo re esse antiquam, verum etiam no- 
mine? quae divinarum humanarumque rerum, tum initiorum 
causarumque cuiusque rei cognitione hoc pulcherrimum nomen 
apud antiquos adsequebatur. itaque et illos septem, qui a 
Graecis oopoi, sapientes a nostris et habebantur et nomina- 
bantur, et multis ante saeculis Lyeurgum, euius temporibus 
Homerus etiam fuisse ante hane urbem conditam traditur, et 
iam heroicis aetatibus Ulixem et Nestorem accepimus et fuisse 
et habitos esse sapientes. nec vero Atlans sustinere caelum 
nee Prometheus adfixus Caucaso nec stellatus Cepheus cum 
uxore, genero, filia traderetur, nisi caelestium divina cognitio 
nomen eorum ad errorem fabulae traduxisset. à quibus ducti 
deinceps omnes, qui in rerum contemplatione studia ponebant, 
sapientes et habebantur et nominabantur, idque eorum nomen 


— aus Mangel an Pflichtgefuhl. — kugel verfertigt haben ſoll. — stel- 
retro respicere: beachte die Fülle latus — mier die Sterne verſetzt. 
des Ausdrucks. — primis: wie iſt — Cepheus: Konig von Athiopien, 
das Wort im D. wiederzugeben? wurde ſammt ſeiner Gattin Kaſſio⸗ 

"8. 7 sapientiam: was bedeutet peia, ſeiner Tochter Andromeda und 
p. 95. copin bei Homer? — Wie feinem Schwiegerſohne Perſeus unter 
lautet alfo die Definition des Be- die Sterne verſetzt. — nec st. C.. 
griffes Philoſophie? — cognitione | traderetur — auch würde man nicht 

von ber Erforſchung. — illos überliefern, dağ... — cognitio 
septem: waren diefe Männer Philo⸗ | caelestium — die K. ber Himmels- 
fophen im eigentlichen Sinne? — erſcheinungen (die Aſtronomie). — 
(Vgl. Cie. Lael. 2, 7.) — et fuisse ad errorem fabulae traducere — 
et habitos esse: wird man dies | in das Labyrinth ber Mythe vere 
im D. wortlich überfegen? — 8 | fegen. Der Sinn ift aljo: Atlas, 
Atlans: Sohn des Japetus, Bruder | Prometheus ... waren eigentlich 
des Prometheus. Infolge der prag⸗ Weiſe, aber das Altertum hat dies 
matiſierenden Erklärungen der Stoi- mythiſch gedeutet. — a quibus ducti 


ker erſcheint er ſpater als der der — nach ihrem Vorgange. — con- 

Mathematik und Aſtronomie kundige templatione — cognitione. — et 

Weiſe, ber fogar bie erſte Himmels⸗ | habebantur et n.: wie oben: et 
Gſchwind, Cicero, Tuseulan. disput. (G. Freytag in Leipzig.) 8 
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114 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


usque ad Pythagorae manavit aetatem, quem, ut seribit 
auditor Platonis Pontieus Heraclides, vir doctus in primis, 
Phliuntem ferunt venisse, eumque cum Leonte, principe Phlia- 
Siorum, doete et copiose disseruisse quaedam. cuius ingenium 
et eloquentiam cum admiratus esset Leon, quaesivisse ex eo, 
qua maxime arte confideret; at illum artem quidem se scire 
nullam, sed esse philosophum. admiratum Leontem novitatem 
nominis quaesivisse, quinam essent philosophi, et quid inter 
eos et reliquos interesset; Pythagoram autem respondisse si- 
milem sibi videri vitam hominum et mercatum eum, qui habe- 
retur maximo ludorum apparatu totius Graeciae celebritate ; 
nam ut illie alii corporibus exercitatis gloriam et nobilitatem 
coronae peterent, alii emendi aut vendendi quaestu et lucro 
ducerentur, esset autem quoddam genus eorum, idque vel ma- 
xime ingenuum, qui nec plausum nec luerum quaererent, sed 
visendi causa venirent studioseque perspicerent, quid ageretur 
et quo modo, item nos quasi in mercatus quandam celebri- 
tatem ex urbe aliqua sic in hane vitam ex alia vita et natura 
profectos alios gloriae servire, alios pecuniae; raros esse quos- 
dam, qui ceteris omnibus pro nihilo habitis rerum naturam 
studiose intuerentur; hos se appellare sapientiae studiosos (id 
est enim philosophos); et ut illie liberalissimum esset spectare 
nihil sibi adquirentem, sic in vita longe omnibus studiis con- 
templationem rerum cognitionemque praestare. 

Nec vero Pythagoras nominis solum inventor, sed rerum 
eliam ipsarum amplificator fuit. qui cum post hune Phliasium 


fuisse et h. esse. — Phliuntem | ja. — nos...alii...alii: was 
— nad) Phlius. — eumque: Über- | für eine Konftr.? Vgl. I. 9, 18. — 
gang zur demonſtr. Konftr. — qua | ex alia vita: Lehre von der Seelen- 


maxime arte confideret in welcher wanderung. — ceteris omnibus: 
Kunſt er fid) am meiften zutraue. von welchem Nominativ? — illic 
— illum: erg.: respondisse. — — wo? — nihil sibi adquirentem 
9 ludorum apparatu: beim Ge⸗ | = ohne Rückſicht auf Erwerb. — 


pränge der Feſtſpiele. — nobilitas omnibus studiis praestare alle 
coronae — Auszeichnung mit einem Beſchaftigungen übertreffen. — Be- 
Kranze. — ducerentur: ſich be⸗ achte dieſe Schilderung helleniſchen 
ſtimmen laſſen. — item nos: Nach⸗ | Geiſtes. 
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sermonem in Italiam venisset, exornavit eam Graeciam, quae 
magna dicta est, et privatim et publice praestantissimis et 
institutis et artibus. cuius de disciplina aliud tempus fuerit 
fortasse dieendi. sed ab antiqua philosophia usque ad Socra- 
tem, qui Archelaum, Anaxagorae discipulum, audierat, numeri 
motusque traetabantur, et unde omnia orerentur quove reci- 
derent, studioseque ab iis siderum magnitudines, intervalla, 
eursus anquirebantur et cuncta caelestia. Soerates autem pri- 
mus philosophiam devocavit e caelo et in urbibus eolloeavit 
et in domus etiam introduxit et coégit de vita et moribus 
rebusque bonis et malis quaerere. cuius multiplex ratio dispu- 
tandi rerumque varietas et ingenii magnitudo Platonis me- 
moria et litteris consecrata plura genera effecit dissentientium 
philosophorum, e quibus nos id potissimum consecuti sumus, 
quo Socratem usum arbitrabamur, ut nostram ipsi sententiam 
tegeremus, errore alios levaremus et in omni disputatione, 
quid esset simillimum veri, quaereremus. quem morem cum 
Carneades acutissime copiosissimeque tenuisset, fecimus, et 
alias saepe et nuper in Tusculano, ut ad eam consuetudinem 
disputaremus. 


Thema: 
Die Autarkie der Tugend. 


A. Im allgemeinen. 
Et quadridui quidem sermonem superioribus ad te per- 
seriptum libris misimus, quinto autem die cum eodem in loco 
consedissemus, sie est propositum, de quo disputaremus: 


4. 10 rerum ipsarum: dieſer namen ó Ovoixóg. — et cuncta 
Gegenſtände (der Mathematik, Aſtro⸗ C.: und überhaupt... — vita et 
nomie, Politik). — exornavit — | mores — ſittliches Leben. — So- 


brachte zur Blüte. — et privatim krates iſt der Begründer der Ethik 
et publice pr. et institutis et ar- (Moralphiloſophie). — 11 memoria 
tibus (Wiſſenſchaften: wie ent- | et litteris: welche Figur? — plura 


ſprechen dieſe Glieder einander? — | genera philosophorum dissentien- 

numeri motusque die Geſetze tium — mehrere ſich bekämpfende 

d. Z. u. B.; vgl. zu I. 10, 20. — Philoſophenſchulen. — id conse- 

Archelaus: aus Milet, mit dem Bei⸗ cuti sumus — wir haben uns die 
8* 
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Verdienſte 
des 
Sokrates. 


Die 
Tugend 
macht 
das Leben 
ſittlich 
und darum 
glücklich. 


Ein⸗ 
wendung, 
daß 
bei Foltern 
und 
Qnalen 
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A. Non mihi videtur ad beate vivendum satis posse A 


virtutem. 


M. At hercule Bruto meo videtur, 


TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


cuius ego iudicium, 


pace tua dixerim, longe antepono tuo. 


4. Non dubito, 
ames, 
disputari volo. 


nec id nune agitur, 
sed hoe, quod mihi dixi videri, 


tu illum quantum 
quale sit, de quo a te 


M. Nempe negas ad beate vivendum satis posse vir- 


tutem ? 
A. Prorsus nego. 


M. Quid? ad recte, honeste, 


laudabiliter, postremo ad 


bene vivendum satisne est praesidii in virtute? 


A. Certe satis. 
M. Potes igitur aut, 


qui male vivat, non eum miserum 


dieere aut, quem bene fateare, eum negare beate vivere? 
A. Quidni possim? nam etiam in tormentis recte, honeste, 
laudabiliter et ob eam rem bene vivi potest, dum modo in- 


tellegas, quid nune dicam ‘bene’. 
haec etiam in eculeum coieiuntur, 


viter, sapienter, fortiter. 
quo vita non aspirat beata. 


dico enim constanter, gra- 


M. Quid igitur? solane beata vita, quaeso, relinquitur 
extra ostium limenque carceris, cum constantia, gravitas, for- 


titudo, 


sapientia reliquaeque virtutes rapiuntur ad tortorem 


nullumque recusent nec supplieium nee dolorem? 


Methode angeeignet. — et in omni 
disputatione — und jo... (das 
letzte Glied ſteht allen früheren 
gegenüber). — tenere — einhalten. 
— fecimus, et alias... ut — fe- 
eimus (veranſtalteten es), ut et alias 

. — sic propositum est — 
wurde folgender Satz amont 

5. 12 Bruto meo: Schmeichelei 
für Br. mit Ruückſicht auf deffen 
Schrift „de virtute“. — pace tua 
dixerim: Hoöflichkeitsformel — ohne 
dich beleidigen zu wollen (nimm 
mir's nicht übel). — quale hoc, 


quod mihi videri dixi, sit — wie 
es mit meiner Behauptung ſtehe. 
— nempe: ironiſch nicht wahr 
(obroby ). — postremo kurz. 
— fateare: vivere, — Quidni — 
warum nicht? — quid dicam “bene” 

was id) unter... verftebe. — 
13 quo non adspirat — wohin 
(wornach) ... nicht ftrebt. — quid 
igitur? Vgl. zu I. 25, 61. — rapi 
— ſich ſchleppen laſſen. — aliquid 
facere — etwas ausrichten. — nova 
— neue Grunde. — tamquam... 
nihil valent: der Indikativ im Ver⸗ 


http://rcin.org.pl 


— 


E 


14 


LIB. V. CAP. 5—6. 8 12—15. 117 


A. Tu, si quid es faeturus, nova aliqna conquiras oportet; 
ista me minime movent, non solum quia pervulgata sunt, sed 
multo magis, quia, tamquam levia quaedam vina nihil valent 
in aqua, sie Stoicorum ista magis gustata quam potata delec- 
tant. velut iste chorus virtutum in eculeum impositus imagines 
constituit ante oculos cum amplissima dignitate, ut ad eas 
cursim perrectura nee eas beata vita a se desertas passura 
videatur; eum autem animum ab ista pictura imaginibusque 
virtutum ad rem veritatemque traduxeris, hoc nudum relin- 
quitur, possitne quis beatus esse, quam diu torqueatur. quam 
ob rem hoe nune quaeramus; virtutes autem noli vereri ne 
expostulent et querantur se a beata vita esse relictas. si enim 
nulla virtus prudentia vacat, prudentia ipsa hoe videt, non 
omnes bonos esse etiam beatos, multaque de M. Atilio, Qu. Cae- 
pione, M'. Aquilio recordatur, beatamque vitam, si imaginibus 
potius uti quam rebus ipsis placet, constantem ire in eculeum 
retinet ipsa prudentia negatque ei eum dolore et cruciatu 
quidquam esse eommune. 

M. Facile patior te isto modo agere, etsi iniquum est 
praeseribere mihi te, quem ad modum a me disputari velis. 
sed quaero, utrum aliquid actum superioribus diebus an nihil 
arbitremur. 


gleichungsſatze wegen des thatjäd)e kündigt den Nebenſatz an. — M. 
lichen Inhaltes. — nihil valent = | Atilius Regulus: angeſpielt wird 
find nicht zu ſpüren (verlieren alle | auf den unter ausgefuchten Martern 
Kraft). — in aqua — aqua mixta. erduldeten Heldentod, den der gefan⸗ 
— ista — jene Satze. — velut: gene Konſul nach vömifcher Uber- 
vgl. zu II. 1, 2. — ut... videa- lieferung erduldet haben ſoll. — 


tur: das Subj. ijf beata vita. — Qu. Caepio wurde 105 v. Ch. von 
cursim pergere — ſchnurſtracks hin- den Gimbern geſchlagen; fpäter wurde 
eilen. a se: a beata v. — res er unſchuldig mit Verbannung be- 
veritasque — nackte Wirklichkeit. ſtraft. — M.“ Aquilius, 101 v. Ch. 
— 14 virtutes autem. .. — be- Konſul, geriet als legatus consu- 
treffs ... — prudentia: die pr. laris in die Gewalt des Mithra⸗ 


(mirum) liegt allen Tugenden dates. Die hohnvolle, grauſame Be- 
zu Grunde, die Tugenden ſelbſt ſind handlung, die ihm widerfuhr, er⸗ 
nach der Anſicht der Stoiker unter- wähnt Cicero auch in der Rede de 
einander verbunden; es giebt bloß eine imp. Cn. Pomp. 

Tugend. — ipsa — ſchon. — hoe: 


die Tugend 
wohl 
fortbeſteht, 
aber nicht 
die 
Glück⸗ 
ſeligkeit. 


Verwertung 
der 
Ergebniſſe 
der 
früh eren 
Bilder: 


Gluck⸗ 
ſeligkeit 
zeigt ſich als 
Zuſtand 
der 
Harmonie 
der Seele, 
die Tugend 
bewirkt 
eben dieſen 
Zuſtand. 
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A. Actum vero, et aliquantum quidem. 

M. Atqui, si ita est, profligata iam haec et paene ad 
exitum addueta quaestio est. 

A. Quo tandem modo? 

M. Quia motus turbulenti iaetationesque animorum inei- 
tatae et impetu inconsiderato elatae rationem omnem repel- 
lentes vitae beatae nullam partem relinquunt. quis enim potest 
mortem aut dolorem metuens, quorum alterum saepe adest, 
alterum semper impendet, esse non miser? quid, si idem, 
quod plerumque fit, paupertatem, ignominiam, infamiam timet, 
si debilitatem, caecitatem, si denique, quod non singulis ho- 
minibus, sed potentibus populis saepe contigit, servitutem? 
potest ea timens esse quisquam beatus? quid, qui non modo 
ea futura timet, verum etiam fert sustinetque praesentia? adde 
eodem exsilia, luctus, orbitates: qui rebus his fractus aegri- 
tudine eliditur, potest tandem esse non miserrimus? quid vero? 
ilum, quem libidinibus inflammatum et furentem videmus, 
omnia rabide adpetentem cum inexplebili eupiditate, quoque 
adfluentius voluptates undique hauriat, eo gravius ardentius- 
que sitientem, nonne recte miserrimum dixeris? quid? elatus 
ille levitate inanique laetitia exsultans et temere gestiens nonne 
tanto miserior, quanto sibi videtur beatior? ergo ut hi miseri, 


6. 15 agere aliquid — etwas 


erreichen. — et aliquantum und 
zwar etwas Bedeutendes. — ad 
exitum ad finem. — infamia: 


Verluſt der Ehre (Guανer ); wo- 
durch wurde ſie herbeigeführt? — 
contigit: contingit ſteht bei Zuſtän⸗ 
den, die von ſelbſt eintreten. — 
paupertatem . .. servitutem: die 
Gliederung ift: 3 2 +1. — Man 
beachte die verſteckte Anſpielung auf 
die Zeitereigniſſe. 16 verum 
etiam . .. eliditur: gu metus wird 
die aegritudo hinzugefügt, die ſich 
auf die Gegenwart bezieht, ſo daß 
der eigentlichen Geltung nach die 


Konſtr. folgende iſt: verum etiam, 
qui, cum fert sustinetque prae- 
sentia, rebus his fractus aegritu- 
dine eliditur. — quoque -- et 
quo. — haurire bis zur Neige 
burd)foften. — elatus — fortgeriſſen. 
— ergo illi beati, quos nulli me- 
tus terrent... (Aufzählung der 
vier Arten der Gemütsbewegungen: 
laetitia gestiens ausgelaſſene Fr.], 
libido, aegritudo und metus). — 
Man beachte den nervus probandi 
dieſes Schluſſes: Aus dem Nicht⸗ 
vorhandenſein der perturbationes 
(alſo aus etwas bloß Negativem) 
ſoll die Gluͤckſeligkeit (das hochſte 


http://rcin.org.pl 


16 


17 


7 


18 


LIB. V. CAP. 6—7. 8 15—18. 119 


sie contra illi beati, quos nulli metus terrent, nullae aegritu- 
dines exedunt, nullae libidines incitant, nullae futtiles laetitiae 
exsultantes languidis liquefaciunt voluptatibus. ut maris igitur 
tranquillitas intellegitur nulla ne minima quidem aura fluctus 
commovente, sic animi quietus et placatus status cernitur, 
cum perturbatio nulla est, qua moveri queat. quod si est, 
qui vim fortunae, qui omnia humana, quae cuique accidere 
possunt, tolerabilia ducat, ex quo nec timor eum mec angor 
attingat, idemque si nihil concupiscat, nulla efferatur animi 
inani voluptate, quid est, cur is non beatus sit? et si haec 
virtute efficiuntur, quid est, eur virtus ipsa per se non efficiat 
beatos? 

A. Atqui alterum dici non potest, quin ii, qui nihil me- 
tuant, nihil angantur, nihil concupiscant, nulla impotenti lae- 
titia efferantur, beati sint, itaque id tibi concedo; alterum autem 
iam integrum non est. superioribus enim disputationibus effec- 
tum est vacare omni animi perturbatione sapientem. 

M. Nimirum igitur confecta res est; videtur enim ad 
exitum venisse quaestio. 

A. Prope modum id quidem. 

M. Verum tamen mathematicorum iste mos est, non est 
philosophorum. nam geometrae cum aliquid docere volunt, si 
quid ad eam rem pertinet eorum, quae ante docuerunt, id 
sumunt pro concesso et probato: illud modo explicant, de quo 
ante nihil scriptum est; philosophi quamcumque rem habent 
in manibus, in eam quae eonveniunt, congerunt ommia, etsi 


pofitive Gut) folgen! — voluptates 
= Genüſſe. — metus terrent, 
aegr. exedunt, libidines incitant, 
J. liquefaciunt: Figur der Disiunc- 
tio. — intellegitur — man ver- 
ſteht darunter den Zuſtand, wo... 
— Was ift jedoch von der Voraus⸗ 
ſetzung einer abſoluten Gemutsruhe 
zu halten? — 17 accidere: be 
zeichnet das unerwartete Eintreffen 
(vgl. 6, 15 contingit). — idem- 
que: Übergang in bie demonſtrative 


Konſtruktion wie 3, 8: eumque . . . 
disseruisse. 

7. dici — dubitari. — inte- 
grum non est — ift nicht mehr un⸗ 
benommen (fraglich). Welches iſt die 
Theſis? Nun gilt aber den Stoikern 
der Weiſe fur den wahrhaft Tugend⸗ 
haften. — 18 prope modum id qui- 
dem — faſt ſcheint es jo. — si 
quid ...: verb.: si quid eorum, 
quae ante docuerunt, ad eam rem 
pertinet. — habent in manibus 
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Die 
Wichtigkeit 
des 
Gegen⸗ 
ſtandes 
verlangt es, 
denſelben 
nochmals 
getrennt 
zu 
behandeln. 
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alio loco disputata sunt. quod ni ita esset, cur Stoicus, si 
esset quaesitum, satisne ad beate vivendum virtus posset, multa 
diceret? cui satis esset respondere se ante docuisse nihil bo- 
num esse, nisi quod honestum esset; hoc probato consequens 
esse beatam vitam virtute esse contentam; et quo modo hoc 
sit consequens illi, sie illud huie, ut, si beata vita virtute con- 
tenta sit, nisi honestum quod sit, nihil aliud sit bonum. sed 
tamen non agunt sie; nam et de honesto et de summo bono 
separatim libri sunt, et cum ex eo efficiatur satis magnam in 
virtute ad beate vivendum esse vim, nihilo minus hoc agunt 
separatim. Propriis enim et suis argumentis et admonitionibus 
tractanda quaeque res est, tanta praesertim. cave enim putes 
ullam in philosophia vocem emissam clariorem ullumve esse 
philosophiae promissum uberius aut maius. nam quid profi- 
tetur? o di boni! perfecturam se, qui legibus suis paruisset, 
ut esset contra fortunam semper armatus, ut omnia praesidia 
haberet in se bene beateque vivendi, ut esset semper denique 
beatus. sed videro, quid efficiat; tantisper hoc ipsum magni 
aestimo, quod pollicetur. nam Xerxes quidem refertus omnibus 
praemiis donisque fortunae, non equitatu, non pedestribus copiis, 
non navium multitudine, non infinito pondere auri contentus 
praemium proposuit, qui invenisset novam voluptatem; qua 
ipsa non fuit contentus; neque enim umquam finem inveniet 
libido. nos vellem praemio elicere possemus, qui nobis aliquid 
attulisset, quo hoc firmius erederemus. 


= behandeln. — quae conveniunt nitiones Bemerkungen. — vox 


— alles, was dazu gehört. — hoc 
probato consequens esse == und 
ſei dies bewieſen, fo folge daraus. — 
quo modo hoc sit: beachte das Tem⸗ 
pus (erg.: dicet aus diceret). — 
19 agunt — verfahren. — efficia- 
tur: wegen der Bedeutung vgl. be- 
reits I. 31, 77: in quibus vult 
efficere animos esse inmortales. 
— suis argumentis: welche Be⸗ 
deutung hat hier suus? — admo- 
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emissa — ausgeſprochener Sab...: 
virtutem solam satis posse ad 


beate vivendum. — 20 sed vi- 
dero: vgl. zu II. 11, 26. — prae- 
mia — Vorrechte. — Vor nam 


Xerxes quidem (= z. B.) .. erg.: 
die Verheißung klingt allerdings hoch⸗ 
bedeutſam. — qua: inventa. — 
elicere: erg.: aliquem. — hoc...: 
den Satz: philosophiam omnia 
praesidia habere in se. 


Org. pl 


19 


20 


22 
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B. Im befonderen. 


I. Theoretiſcher Teil. 
Erörterung der Anſichten der einzelnen Philoſophenſchulen 
über das Thema. 


a) Der Peripatetiker und Epikureer. 


A. Vellem id quidem, sed habeo paulum, quod requi- 
ram. ego enim adsentior eorum, quae posuisti, alterum alteri 
consequens esse, ut, quem ad modum, si, quod honestum sit, 
id solum sit bonum, sequatur vitam beatam virtute confici, sie, 
si vita beata in virtute sit, nihil esse nisi virtutem bonum. 
sed Brutus tuus auctore Aristo et Antiocho non sentit hoe; 
putat enim, etiam si sit bonum aliquod praeter virtutem. 

M. Quid igitur? contra Brutumne me dicturum putas? 

4. Tu vero, ut videtur; nam praefinire non est meum. 

JM. Quid cuique igitur consentaneum sit, alio loco. nam 
ista mihi et eum Antiocho saepe et cum Aristo nuper, cum 
Athenis imperator apud eum deversarer, dissensio fuit. mihi 
enim non videbatur quisquam esse beatus posse, cum in malis 
esset; in malis autem sapientem esse posse, si essent ulla 
corporis aut fortunae mala. dicebantur haee, quae scripsit 
etiam Antiochus locis pluribus, virtutem ipsam per se beatam 
vitam effieere posse neque tamen beatissimam; deinde ex maiore 
parte plerasque res nominari, etiam si quae pars abesset, ut 


8. 21 eorum, quae posuisti, 
alterum = der eine von deinen 
Sätzen. — sic: erg.: sequatur. — 
Brutus war im allgemeinen An⸗ 
jünger der Akademie; bloß in der 
Moralphiloſophie folgte er den Sätzen 
der Stoa. — putat enim: erg.: 
vitam beatam virtute confici. — 
tu vero: erg.: agas. — ut videtur: 
vgl. zu I. 9, 17. — 22 quid cui- 
que consentaneum sit — was bei 
einem jeden fonjequent ift ober nicht. 


— saepe: bei feinen Studienreiſen 
nad) Athen. — imperator: im 
Jahre 51 v. Ch. hatte Cicero bei 
Iſſus gegen die Parther ein glück⸗ 
liches Treffen geliefert und wurde 
deshalb von ſeinen Soldaten als 


imperator begrüßt. — corporis 
aut fortunae mala: wie die Peri⸗ 
patetiker annahmen. — dicebantur 


haec dabei führte man an. — 
ex maiore parte . .: à potiore fit 
denominatio. — ut vires — wie 
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1. Die 
Pertpate⸗ 
tiker. 

a) Inkonſe⸗ 
quenz 
des 
Antiochus 
und 
Ariſtus. 


8 
Theophraſt 
iſt 
von feinem 
Standpunkte 
aus 
wenigſtens 
konſequent, 
wenn 
er behauptet, 
daß 
die Tugend 
allein 
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vires, ut valetudinem, ut divitias, ut honorem, ut gloriam, quae 
genere, non numero cernerentur; item beatam vitam, etiam 
si ex aliqua parte clauderet, tamen ex multo maiore parte 
obtinere nomen suum. haec nune enucleare non ita necesse 
est, quamquam non constantissime dici mihi videntur. nam 
et, qui beatus est, non intellego, quid requirat, ut sit beatior 
(si est enim, quod desit, ne beatus quidem est), et, quod ex 
maiore parte unam quamque rem appellari spectarique dicunt, 
est ubi id isto modo valeat; eum vero tria genera malorum 
esse dicant, qui duorum generum malis omnibus urgeatur, ut 
omnia adversa sint in fortuna, omnibus oppressum corpus et 
confectum doloribus, huie paulumne ad beatam vitam deesse 
dicemus, non modo ad beatissimam? 

Hoe illud est, quod Theophrastus sustinere non potuit. 
nam cum statuisset verbera, tormenta, cruciatus, patriae ever- 
siones, exsilia, orbitates magnam vim habere ad male misere- 
que vivendum, non est ausus elate et ample loqui, cum humi- 
liter demisseque sentiret; quam bene, non quaeritur, constanter 
quidem eerte. itaque mihi placere non solet consequentia 
reprehendere, eum prima concesseris. hie autem elegantissimus 
omnium philosophorum et eruditissimus non magnopere repre- 
henditur, cum tria genera dieit bonorum, vexatur autem ab 


9. 24 Hoc iliud est biejer 
Punkt ift es. Beachte bie Geltung 


3. B. ... — genere, non numero 
decerni qualitativ (der Art nach), 


nicht quantitativ beſtimmt werden. 
— 23 quid requirat — was er 
vermißt. — est, ubi id isto modo 
valeat; (est ubi — £oviv, Zero? 
— es kommt vor, daß es ſo richtig 
ift — manchmal ift es jo r. — Verb.: 
dicemusne huie, qui . . . urgeatur, 
... paulum deesse — alſo: ein 
acc. c. inf., em Relativ- und ein 
Konſekutivſatz. — omnia adversa 
sunt in fortuna: im D. mache 
fortuna zum Subjekt. — confec- 
tum: sit. — non modo = ge 
ſchweige denn 


der demonstrativa; (vgl.: haec est 
illa Charybdis bei Vergil). Der 
Widerſpruch beſteht darin, koͤrper⸗ 
liche Leiden und Unglücksfälle anzu- 
nehmen und dabei doch den davon 
heimgeſuchten Weiſen für glücklich 


zu erklären. — quam bene, non 
requiritur = ... darnach fragt man 
natürlich nicht. — consequentia 


die Folgeſätze (daß nämlich der 
Weiſe nicht ſchon an ſich glücklich 
fei, da körperliche Leiden und Un- 
glüdsfälle als Übel gelten müſſen). 
— prima die Vorausſetzungen. 
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omnibus primum in eo libro, quem seripsit de vita beata, in 
quo multa disputat, quam ob rem is, qui torqueatur, qui 
erucietur, beatus esse non possit. in eo etiam putatur dicere 
in rotam beatam vitam non escendere. non usquam id quidem 
dicit omnino, sed, quae dicit, idem valent. possum igitur, cui 
concesserim in malis esse dolores corporis, in malis naufragia 
fortunae, huic suscensere dicenti non omnes bonos esse beatos, 
eum in omnes bonos ea, quae ille in malis numerat, cadere 
possint?  vexatur idem Theophrastus et libris et scholis om- 
nium philosophorum, quod in Callisthene suo laudarit illam 
sententiam: 
Vitám regit fortüna, non sapiéntia. 

Negant ab ullo philosopho quidquam dietum esse languidius. 
recte id quidem, sed nihil intellego dici potuisse constantius. 
si enim tot sunt in corpore bona, tot extra corpus in casu 
atque fortuna, nonne consentaneum est plus fortunam, quae 
domina rerum sit et externarum et ad corpus pertinentium, 
quam consilium valere? an malumus Epicurum imitari? qui 
multa praeclare saepe dicit; quam enim sibi constanter con- 
venienterque dicat, non laborat. laudat tenuem vietum. philo- 
sophi id quidem, sed si Socrates aut Antisthenes diceret, non 
is, qui finem bonorum voluptatem esse dixerit. negat quem- 
quam iucunde posse vivere, nisi idem honeste, sapienter iuste- 
que vivat. nihil gravius, nihil philosophia dignius, nisi idem 
hoe ipsum 'honeste, sapienter, iuste' ad voluptatem referret. 


— in eo libro — wegen... — | Zog «à Aart modyuovo 


in quo — unb in w. — id omnino 
— genau fo (mit denfelben Worten). 
— 25 in malis esse zu den 
Übeln gehören. — idem: entſpricht 
dem primum, alſo — ferner. — 
scholis: vgl. zu I. 4, 7. — in 
Callisthene: Theophraſt beklagt in 
ſeiner Schrift KoAAoSevgo 3 
regt zévOovg die qualvolle Hin- 
richtung ſeines Freundes durch Ale⸗ 
xander. — Vitam regit. 


(erg.: oriy), ob ebBovAie, wie 
Plutarch überliefert. — constan- 
tius dicere — eine konſequentere Be⸗ 
hauptung aufſtellen. — 26 quam 
enim freilich, wie... — non 
laborat — darum kümmert er ſich 
nicht. — sed — aber nur dann, 
— Socrates aut Antisthenes: wie 
war die Lebensführung dieſer beiden 
Philoſop;cen? — finem bonorum 
— summum bonum. — idem hoe 


zum 
glucklichen 
Leben nicht 
hinreiche. 


2. Epikur. 
Vollends 
wider⸗ 
ſpruchevoll 
iſt es, 
wenn Epikur 
die 
ſinnliche Luſt 
für das 
höchſte Gut 
erklärt 
und 
daun wieder 
behauptet, 
durch 
die Tugend 
werde 
volles Glück 
erreicht. 
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quid melius quam fortunam exiguam intervenire sapienti? sed 
hoc isne dieit, qui, cum dolorem non modo maximum malum, 
sed solum malum etiam dixerit, toto corpore opprimi possit 
doloribus acerrimis tum, cum maxime contra fortunam glo- 
rietur? quod idem melioribus etiam verbis Metrodorus: “Ocen- 27 
pavi Le, inquit, “Fortuna, atque cepi omnesque aditus 
tuos interclusi, ut ad me aspirare non posses. Prae- 
clare, si Aristo Chius aut si Stoicus Zeno diceret, qui, nisi 
quod turpe esset, nihil malum duceret; tu vero, Metrodore, 
qui omne bonum in visceribus medullisque condideris et defi- 
nieris summum bonum firma corporis adfectione explorataque 
eius spe contineri, Fortunae aditus interclusisti? quo modo? 
isto enim bono iam exspoliari potes. 

Atqui his capiuntur imperiti, et propter huius modi sen- AN 
tentias istorum hominum est multitudo; acute autem dispu- 
tantis illud est, non quid quisque dicat, sed quid cuique di- 
cendum sit, videre. velut in ea ipsa sententia, quam in hae 
disputatione suscepimus, omnes bonos semper beatos volumus 
esse. quos dicam bonos, perspicuum est; omnibus enim vir- 
tutibus instructos et ornatos tum sapientes, tum viros bonos 
dieimus. videamus, qui dieendi sint beati. equidem eos exi- 
stimo, qui sint in bonis nullo adiuncto malo; neque ulla alia 
huie verbo, eum beatum dieimus, subiecta notio est nisi secretis 
malis omnibus cumulata bonorum complexio. hanc adsequi 29 
virtus, si quidquam praeter ipsam boni est, non potest. aderit 


ipsum: drei pron. dem. nebenein⸗ voraus? — in visceribus medul- 
ander. — quam als ber Satz. | lisque condere — in Fleiſch und 
daß ... — fortuna exigua (— | Bein begraben (— in das Mate- 
paululum) intervenit — ... hat rielle verlegen). — definieris: II. 
geringen Einfluß (tritt nur wenig 6, 17. — contineri — beſtehen. 
in den Weg). — isne — derjelbe | — iam — fofort, jeden Augenblick. 
Mann, ber... — tum, cum — 10. 28 capiuntur: wähle eine 
gerade in dem Augenblicke, wo... phraſeolog. Überſ. — sententiae 
— contra fortunam dem Gl. — Phraſen. — velut: vgl. zu II. 
gegenüber. — 27 occupavi te — 1. 2. — in ea ipsa sententia — 
bin dir zuvorgekommen. — aditus gleich bei dem Satze. — volumus 


tuos — ... von dir (zu uns). — esse — wollen jagen, daß... — 
Stoicus Zeno: warum ſteht Stoicus in bonis nullo adiuncto malo — 
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enim malorum, si mala illa ducimus, turba quaedam, pauper- 
tas, ignobilitas, humilitas, solitudo, amissio suorum, graves 
dolores corporis, perdita valetudo, debilitas, caecitas, interitus 
patriae, exsilium, servitus denique. In his tot et tantis (atque 
etiam plura possunt accidere) potest esse sapiens; nam haec 
casus importat, qui in sapientem potest incurrere. at si ea 
mala sunt, quis potest praestare semper sapientem beatum 
fore, cum vel in omnibus his uno tempore esse possit? non 
igitur facile concedo neque Bruto meo neque communibus ma- 
gistris nec veteribus illis, Aristoteli, Speusippo, Xenocrati, 
Polemoni, ut, cum ea, quae supra enumeravi, in malis nume- 
rent, idem dicant semper beatum esse sapientem. quos si 
titulus hic delectat insignis et pulcher, Pythagora, Socrate, 
Platone dignissimus, inducant animum illa, quorum splendore 
capiuntur, vires, valetudinem, pulchritudinem, divitias, honores, 
opes contemnere eaque, quae his contraria sunt, pro nihilo 
ducere; tum poterunt clarissima voce profiteri se neque for- 
tunae impetu nec multitudinis opinione nec dolore nec pau- 
pertate terreri, omniaque sibi in sese esse posita, nec esse 
quidquam extra suam potestatem, quod ducant in bonis. nunc 
et haec loqui, quae -sunt magni cuiusdam et alti viri, et 
eadem, quae vulgus, in malis et bonis numerare, concedi 
nullo modo potest. qua gloria commotus Epicurus exoritur; 
cui etiam, si dis placet, videtur semper sapiens beatus. hie 


im Genuſſe von G., ohne daß... | concedo — ich kann nicht beipflichten. 
— 29 neque...cum...dicimus — communibus magistris — un 
— wenn wir jagen, ... — secretis | feren g. Lehrmeiſtern; communibus: 
malis — nach Ausſcheidung ... — | et mihi et Academicis et Peripa- 
turba quaedam -= jogujagen ein | tetieis. Solche Lehrer waren Antio- 
ganzer Haufe, namlich: ... — hu- chus und Ariſtus (8, 21). — titu- 
militas — niederer Stand. — per- | lus (erg.: sapientis) — Aushänge⸗ 
dita — zerrüttet. — Man drücke ſchild . .. — inducere animum 
die Gliederung, je nach ihrer Zu⸗ (— in animum) — fid) entſchließen. 
fammengehörigfeit, in Ziffern aus. — omniaque: vgl. I. 29, 7: ad- 
— tantis: erg.: malis, die Cicero hibuitque. — in bonis — bona. 
nicht als mala anerkennt. — prae- | — 31 quae sunt magni... viri 
stare — Gewahr leiften. — in om- | — Worte, die . wohlanftehen . . . 
nibus his: malis. — 30 non , — gloria: im D. ein zufammengef. 
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dignitate huius sententiae capitur, sed numquam id diceret, 
si ipse se audiret. quid est enim, quod minus conveniat, 
quam ut is, qui vel summum vel solum malum dolorem esse 
dieat, idem censeat “Quam hoc suave est! tum, cum dolore 
erucietur, dieturum esse sapientem? non igitur ex singulis 
vocibus philosophi spectandi sunt, sed ex perpetuitate atque 
constantia. 

A. Addueis me, ut tibi adsentiar. 
ne desideretur constantia. 

M. Quonam modo? 

A. Quia legi tuum nuper quartum de finibus; in eo mihi 
videbare contra Catonem disserens hoc velle ostendere, quod 
mihi quidem probatur, inter Zenonem et Peripateticos nihil 
praeter verborum novitatem interesse. quod si ita est, quid 
est causae, quin, si Zenonis rationi consentaneum sit satis 
magnam vim in virtute esse ad beate vivendum, liceat idem 
Peripateticis dicere? Rem enim opinor spectari oportere, 
non verba. 

M. Tu quidem tabellis obsignatis agis mecum et testi- 
fiearis, quid dixerim aliquando aut scripserim. cum aliis isto 
modo, qui legibus impositis disputant; nos in diem vivimus; 
quodcumque nostros animos probabilitate percussit, id dicimus, 
itaque soli sumus liberi. verum tamen, quoniam de constantia 
paulo ante diximus, non ego hoc loco id quaerendum puto, 


sed tua quoque vide 


Wort. — exoritur — ftehtauf.— | auf). — isto modo: erg.: agas. 
si dis placet: malt Überrafhung | — legibus impositis — nad) feſten 
und ironiſchen Zweifel — du lieber Dogmen (wie die Stoiker). — in 


Himmel! — capitur: bie Überf. 
wie capiuntur: 28. — si ipse se 
audiret — wenn er wüßte, was er 
fonft behauptet. — convenit = 
ſtimmt zuſammen. — spectandi 
sunt — man muß fie beurteilen. 

11. 32 quartum: librum. — 
ratio — Syſtem. — 33 tabellis 
obsignatis — mit geſiegeltem (untere 
zeichneten) Protokoll (du nimmt 
mit mir ein fürnliches Protokoll 


diem vivimus: ſcherzhaft zu nehmen: 
wir Akademiker binden uns nicht 


jo. — sumus liberi: können alſo 
nötigenfalls unſere Außerungen 
auch zurücknehmen. — sed si ita 


esset, tum ut . . . es ſoll alfo nicht 
erſt unterſucht werden, ob die Tu⸗ 
gend allein ein Gut iſt, ſondern ob 
die Tugend zur Gluͤckſeligkeit hin⸗ 
reicht; alſo — sed hoc loco id quae- 
rendum puto, verumne sit, ut to- 
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verumne sit, quod Zenoni placuerit quodque eius auditori Ari- 
stoni, bonum esse solum, quod honestum esset, sed, si ita 
esset, tum ut totum hoc beate vivere in una virtute pone- 

34 retur. quare demus hoc sane Bruto, ut sit beatus semper 
sapiens; quam sibi conveniat, ipse viderit; gloria quidem huius 
sententiae quis est illo viro dignior? nos tamen teneamus, ut 
sit idem beatissimus. 


5) Durch die Tugend zur Glückſeligkeit. 


Anſicht der Stoiker: Die Tugend iſt das höchſte Gut. 


Et, si Zeno Citieus, advena quidam et ignobilis ver- 
borum opifex, insinuasse se in antiquam philosophiam videtur, 
huius sententiae gravitas a Platonis auctoritate repetatur, Bereits 
apud quem saepe haee oratio usurpata est, ut nihil praeter kehrt MR 
35 virtutem diceretur bonum. velut in Gorgia Socrates, cum esset Satz. 
ex eo quaesitum, Archelaum, Perdiceae filium, qui tum fortu- 
natissimus haberetur, nonne beatum putaret, "Haud scio’, 
inquit; numquam enim cum eo colloeutus sum”. — Ain 
tu? aliter id scire non potes? — 'Nullo mode, — Tu 
igitur ne de Persarum quidem rege magno potes di- 
cere, beatusne sit? — An ego possim, cum ignorem, 
quam sit doetus, quam vir bonus?” — 'Quid? tu in eo 
sitam vitam beatam putas? — Ita prorsus existimo, 
bonos beatos, improbos miseros. — Miser ergo Ar- 
36 chelaus?' — ‘Certe, si iniustus. — Videturne omnem hic 


tum hoc beate vivere in una vir- den wegen ſeines Charakters fonft 
tute ponat. Die Konjunktive esset ſo hochgeſchätzten Mann. — Pla- 
und poneret find durch Attraktion | tonis auctoritas — Pl. als Quelle. 
von honestum esset zu erklaren. — velut: vgl. 5, 13. — in Gor- 
— 34 demus: vgl. I. 11, 25. — | gia — im Dialog Gorgias. — Ar- 
quam sibi conveniat — wie er mit chelaus, König von Macedonien, 
fid) zurecht kommt. — gloria...: | 413—399 v. Ch. Der kunſtſinnige 
konſtr.: quis dignior est gloria Fürſt hatte griechiſche Dichter und 
h. s.? — idem: sapiens. Künſtler an feinen Hof gezogen, jo 

12. insinuasse se ...: Auf- die Tragiker Agathon und Euripides 
fallend ift das harte Urteil über und den Maler Zeng — 35 Ain 


Beweis: 
a) durch das 
Naturgeſetz. 
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beatam vitam in una virtute ponere? Quid vero? in Epitaphio 
quo modo idem? Nam eui viro’, inquit, ex se ipso apta 
sunt omnia, quae ad beate vivendum ferunt, nec sus- 
pensa aliorum aut bono casu aut contrario pendere 
ex alterius eventis et errare coguntur, huic optime 
vivendi ratio comparata est. hie est ille moderatus, 
hie fortis, hic sapiens, hie et nascentibus et cadenti- 
bus cum reliquis commodis, tum maxime liberis pare- 
bit et oboediet praecepto illi veteri; neque enim lae- 
tabitur umquam nec maerebit nimis, quod semper in 
se ipse omnem spem reponet sui‘. Ex hoc igitur Platonis 
quasi quodam saneto augustoque fonte nostra omnis mana- 
bit oratio. 

Unde igitur ordiri reetius possumus quam a communi 
parente natura? quae, quidquid genuit, non modo animal, sed 
etiam quod ita ortum esset e terra, ut stirpibus suis niteretur, 
in suo quidque genere perfectum esse voluit. itaque et ar- 
bores et vites et ea, quae sunt humiliora neque se tollere a 
terra altius possunt, alia semper virent, alia hieme mudata 
verno tempore tepefaeta frondescunt, neque est ullum, quod 
non ita vigeat interiore quodam motu et suis in quoque semi- 
nibus inelusis, ut aut flores aut fruges fundat aut bacas, om- 
niaque in omnibus, quantum in ipsis sit, nulla vi impediente 
perfecta sint. facilius vero etiam in bestiis, quod iis sensus a 
natura est datus, vis ipsius naturae perspiei potest. namque 


— aisne meinſt du wirklich. — 
36 in Epitaphio: A ézurágiogc 
(Aóyoc), in Platons Dialog Mes 
nexenos, behandelt die Grabrede, die 
Perikles auf die im peloponneſiſchen 
Kriege gefallenen Streiter hielt. — 
aut contrario oder deſſen Gegen⸗ 
teil. — Verb.: pendére et errare 
— wanken und ſchwanken ... — 
vivendi ratio Lebenswandel. — 
nascentibus et cadentibus 

bei ber Beſcherung und beim Ver⸗ 
luſte teils ..., teils bei. .. — 
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praecepto illi veteri: Wie lautet 
dieſe Lehre, die ber Wahlſpruch eines 
alten Weiſen war? 

13. 37 quod stirpibus suis ni- 


titur — was auf ſeinen Wurzeln 
fußt: Umſchreibung für „Pflanzen⸗ 
reich“. — arbores, vites et ea... 


alia — alia: welche Konſtruktion? 
(Vgl. I. 9, 18). — suis in quo- 
que seminibus inclusis durch 
ſeinen in jedem von ihnen einge⸗ 
ſchloſſenen Samen. — nulla vi 
impediente — falls keine Gewalt 


Org. pl 


37 


39 


40 
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alias bestias nantes aquarum incolas esse voluit, alias volucres 
caelo frui libero, serpentes quasdam, quasdam esse gradientes; 
earum ipsarum partim solivagas, partim eongregatas, inmanes 
alias, quasdam autem eicures, non nullas abditas terraque 
tectas. atque earum quaeque suum tenens munus, cum in 
dispares animantes vitam transire non possit, manet in lege 
naturae. et ut bestiis aliud alii praecipui a natura datum est, 
quod suum quaeque retinet nee discedit ab eo, sie homini 
multo quiddam praestantius; etsi praestantia debent ea dici, 
quae habent aliquam comparationem, humanus autem animus 
decerptus ex mente divina cum alio nullo nisi eum ipso deo, 
si hoc fas est dietu, comparari potest. hie igitur si est ex- 
cultus, et si eius acies ita curata est, ut ne caecaretur erro- 
ribus, fit perfecta mens, id est absoluta ratio, quod est idem 
virtus. et, si omne beatum est, eui nihil deest, et quod in suo 
genere expletum atque cumulatum est, idque virtutis est pro- 
prium, certe omnes virtutis compotes beati sunt. et hoc qui- 
dem mihi eum Bruto convenit, id est cum Aristotele, Xenocrate, 
Speusippo, Polemone. sed mihi videntur etiam beatissimi. quid 
enim deest ad beate vivendum ei, qui confidit suis bonis? aut 
qui diffidit, beatus esse qui potest? at difüdat necesse est, 


(von außen) ... — 38 serpentes jedes Weſen — wenn nicht äußere 
. esse: daß .. auf dem Boden Einflüſſe hemmend entgegentreten — 
kriechen. — earum partim: wovon ſeine Beſtimmung; ebenſo entwickelt 
iſt earum abhängig und wie partim ſich auch der Geiſt des Menſchen zur 
zu erklaren? — earum quaeque abſoluten Vernunft, der Tugend. 


suum tenens munus: was ijt in 
dieſer Wortverbindung Auffälliges? 
— dispares animantes — ber- 
fchiedenartige Weſen. — aliud prae- 
cipui ein anderer Vorzug. — 


feine Eigentümlichkeit.. — nec 
discedit ab eo: Übergang in den de⸗ 
monſtrativen Satzbau. — sic ho- 
mini...: erg.: est oder datum est. 
Der hier ausgeſprochene Gedanke iſt 
folgender: In der Natur erreicht 


— decerptus — entlehnt — als 
Emanation der Weltſeele (Gm 
oncoue Stob) — nach ber An- 
ſicht der Stoiker. — 39 ut ne 


ne: beabſichtigte Folge. — quod 
quod suum retinet, was es als 


est idem oder was dasſelbe iſt. 
— in suo genere — in ſeiner Art. 
— 40 tripertito: d. h. wer außer 
der virtus noch zwei andere Arten 
von Gütern: corporis et fortunae 
bona annimmt. 


Gſchwind, Cicero, Tusculan. disput. (G. Freytag in Leipzig.) 2 
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Glücklich 
iſt 
ein Geſchöpf 
dann, 
wenn es ſein 
eigentliches 
Weſen 
zur Geltung 
bringt, 


B) Der 
Tugendhafte 
hat alles, 
was 
das gluckliche 
Leben 
ausmacht, 
er iſt alſo 
hochſt 
glückſelig. 
(Autarkie 
der Tugend.) 
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qui bona dividit tripertito. qui enim poterit aut corporis firmi- 14 


tate aut fortunae stabilitate confidere? atqui nisi stabili et 
fixo et permanente bono beatus esse nemo potest. quid ergo 
eius modi istorum est? ut mihi Laconis illud dietum in hos 
cadere videatur, qui glorianti cuidam mercatori, quod multas 
naves in omnem oram maritimam dimisisset, 'Non sane op- 
tabilis quidem ista’, inquit, rudentibus apta fortuna’. 
An dubium est, quin nihil sit habendum in eo genere, quo 
vita beata compleatur, si id possit amitti? nihil enim inter- 
arescere, nihil exstingui, nihil cadere debet eorum, in quibus 
vita beata eonsistit. nam qui timebit, ne quid ex his deperdat, 
beatus esse non poterit. volumus enim eum, qui beatus sit, 
tutum esse, inexpugnabilem, saeptum atque munitum, non ut 
parvo metu praeditus sit, sed ut nullo. ut enim innocens is 
dieitur, non qui leviter nocet, sed qui nihil nocet, sie sine 
metu is habendus est, non qui parva metuit, sed qui omnino 
metu vaeat. quae est enim alia fortitudo nisi animi adfectio 
eum in adeundo periculo et in labore ac dolore patiens, tum 
procul ab omni metu? atque haec certe non ita se haberent, 
nisi omne bonum in una honestate consisteret. qui autem illam 
maxime optatam et expetitam securitatem (securitatem autem 
nune appello vacuitatem aegritudinis, in qua vita beata posita 
est) habere quisquam potest, cui aut adsit aut adesse possit 
multitudo malorum? qui autem poterit esse celsus et erectus 
et ea, quae homini accidere possunt, omnia parva ducens, 
qualem sapientem esse volumus, nisi omnia sibi in se posita 


14. atqui — nunc vero; vgl. 
zu 1. 39, 93: atqui ab hoc acer- 
bius exegit natura, quod dederat. 
— quid istorum: bonorum. — 
ut: vgl. 8, 22: zu ut vires... — 
ista fortuna: auf welche Perſon 
weiſt ista deutlich hin? — habere 
in eo genere — zu derartigem 
rechnen ... — compleatur: die 
äußeren Güter vervollſtandigen bloß 
das Glück. — interarescere, ex- 
stingui, cadere: Man beachte die 


Bilder, von denen die Metaphern 
entlehnt find. — 41 metu prae- 
ditus: in welchem Sinne ijf prae- 
ditus hier gebraucht? — 42 haec 
non ita se haberent: wäre die Tu⸗ 
gend (virtus, honestas) nicht das 
hochſte Gut, fo gäbe es keine forti- 
tudo, die doch frei von Furcht und 
Kummer iſt. — autem — ferner. 
— an Lacedaemonii . .. vir is: 
Enthymem, eingeleitet durch die 
Form der Gegenfrage, mit an'. — 
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censebit? an Lacedaemonii Philippo minitante per litteras se 
omnia, quae conarentur, prohibiturum quaesiverunt, num se 
esset etiam mort prohibiturus: vir is, quem quaerimus, non 
multo facilius tali animo reperietur quam civitas universa? 
Quid? ad hane fortitudinem, de qua loquimur, temperantia 
adiuncta, quae sit moderatrix omnium commotionum, quid 
potest ad beate vivendum deesse ei, quem fortitudo ab aegri- 
iudine et à metu vindicet, temperantia eum a libidine avocet, 
tum insolenti alacritate gestire non sinat? haec efficere vir- 
tutem ostenderem, nisi superioribus diebus essent explieata. 
Atque cum perturbationes animi miseriam, sedationes 
autem vitam effieiant beatam, duplexque ratio perturbationis 
sit, quod aegritudo et metus in malis opinatis, in bonorum 
autem errore laetitia gestens libidoque versetur, cum omnia 
eum eonsilio et ratione pugnent, his tu tam gravibus concita- 
tionibus tamque ipsis inter se dissentientibus atque distraetis 
quem vacuum, solutum, liberum videris, hune dubitabis beatum 
dieere? atqui sapiens semper ita adfectus est; semper igitur 
sapiens beatus est. Atque etiam omne bonum laetahile est; 
quod autem laetabile, id praedicandum et prae se ferendum; 
quod tale autem, id etiam gloriosum; si vero gloriosum, certe 
laudabile; quod laudabile autem, profecto etiam honestum; 
quod bonum igitur, id honestum. at quae isti bona nu- 
merant, ne ipsi quidem honesta dicunt; solum igitur bonum, 


Man faſſe bie verſchiedene Form ber — concitationibus... quem vacuum 
Einkleidung des Enthymems von I. ... vidéris: fur bie llberj. — hune, 
14, 31 an zuſammen. — quem quem tu his... videris, dubita- 
quaerimus — von dem unjere Un- | bis... — Man ſtelle die ftreng 
terſuchung handelt. — quae sit... logiſche Schlußform her. — omne 

warum ber Konjunktiv? — in- bonum laetabile — quod bonum 


solens alacritas -= laetitia gestiens | igitur, id honestum: Der Sorites 
(ausgelaſſene Freude). hat denſelben Aufbau, wie der in den 

15. 43 duplex ratio — d. ge- Lehrbüchern der Logik gewöhnlich an- 
nus. — mala opinata — eingebildete geführte: Qui temperans est, con- 


Übel. — bonorum error — falſche stans est... Man ſtelle zum 

Vorſtellung von G. — versari = Schluſſe das logiſche Schema dieſer 

beruhen. — cum haec... und Kettenſchlüſſe auf. — 44 quae isti 

da... — his tu tam gravibus | bona numerant, ... solum igitur 
gt 
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y) Dte 
Tugend 
iſt 
das einzige 
Gut. 


Negativ: 
Man kann 
alle andern 
Güter 
heſitzen 
und dabei 
doch höchſt 
unglücklich 
ſein. 


Eigenſchaften 
eines wahren 
Gntes. 

a) Jedes 
wahre Gut 
iſt 
lobenswert. 
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quod honestum; ex quo efficitur honestate una vitam contineri 
beatam. non sunt igitur ea bona dicenda nec habenda, quibus 
abundantem licet esse miserrimum. an dubitas, quin praestans 
valetudine, viribus, forma, acerrimis integerrimisque sensibus, 
adde etiam, si libet, pernieitatem et velocitatem, da divitias, 
honores, imperia, opes, gloriam: si fuerit is, qui haee habet, 
iniustus, intemperans, timidus, hebeti ingenio atque nullo, 
dubitabisne eum miserum dicere? qualia igitur ista bona sunt, 
quae qui habeat, miserrimus esse possit? videamus, ne, ut 
acervus ex sui generis granis, sie beata vita ex sui similibus 
partibus effici debeat. quod si ita est, ex bonis, quae sola 
honesta sunt, efficiendum est beatum; ea mixta ex dissimilibus 
sj erunt, honestum ex iis effiei nihil poterit; quo detracto quid 
poterit beatum intellegi? etenim, quidquid est, quod bonum 
sit, id expetendum est: quod autem expetendum, id certe ad- 
probandum; quod vero adprobaris, id gratum acceptumque 
habendum; ergo etiam dignitas ei tribuenda est. quod si ita 
est, laudabile sit necesse est; bonum igitur omne lauda- 
bile. ex quo efficitur, ut, quod sit honestum id sit soium 
bonum. 

Quod ni ita tenebimus, multa erunt, quae nobis bona 
dicenda sint. omitto divitias (quas cum quivis quamvis indignus 
habere possit, in bonis non numero; quod enim est bonum, 


bonum, quod honestum. Auf 
welchem logiſchen Geſetze beruht bie 
Giltigkeit dieſes Schluſſes? — con- 
tineri: bedingt werden; vgl. ſchon J. 
1, 1. — quibus abundantem licet 
esse miserrimum — die man im 
Überfluſſe beſitzen und dabei doch 
recht unglücklich fein kaun. — 45 
da divitias — adde d. — hebeti 
ingenio atque nullo ſtumpf⸗ 
finnig und ganz geiſtlos. — dubi- 
tabisne eum miserum dicere: vgl. 
hiemit den Beginn des Satzes: an 
dubitas, quin ...: wie müßte bie 
folgerichtige Fortſetzung lauten? — 


quae qui habeat...: Konkurrenz 
des Relativs; im D. dieſelbe Wen⸗ 
dung wie oben bei quibus abun- 
dantem licet esse miserrimum. — 
videamus, ne: vgl. zu I. 34, 83: 


vide, ne... — quae sola honesta 
sunt — die rein fittliche Güter find. 
— beatum — beatitudo. — ete- 


nim = xelyag: führt neue Be- 
weisgründe dem Thema zu. — Prüfe 
ben Sorites, wie oben: 43. — ad- 
| probaris: welche Form? — eflici- 
| tur? wie I. 23, 55. 1.0. 
16. 46 tenere.aliquid — an 
| etwas feſthalten. — quamvis: ſtei⸗ 
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id non quivis habere potest), omitto nobilitatem famamque 
popularem stultorum improborumque consensu excitatam: haee, 
quae sunt minima, tamen bona dicantur necesse est: candiduli 
dentes, venusti oculi, color suavis et ea, quae Anticlea laudat 
Ulixi pedes abluens: 
Lénitudo orátionis, móllitudo córporis. 

Ea si bona ducemus, quid erit in philosophi gravitate quam 
in vulgi opinione stultorumque turba quod dicatur aut gravius 
aut grandius? at enim eadem Stoici ‘praecipua’ vel ‘producta’ 
dicunt, quae ‘bona’ isti. dicunt illi quidem, sed iis vitam beatam 
compleri negant; hi autem sine iis esse nullam putant aut, 
si sit beata, beatissimam certe negant. nos autem volumus 
beatissimam, idque nobis Socratica illa conclusione confirmatur. 
sie enim princeps ille philosophiae disserebat: qualis cuiusque 
animi adfectus esset, talem esse hominem; qualis autem homo 
ipse esset, talem eius esse orationem; orationi autem faeta 
similia, faetis vitam. adfectus autem animi in bono viro lau- 
dabilis, et vita igitur laudabilis boni viri, et honesta ergo, 
quoniam laudabilis. ex quibus bonorum beatam vitam esse 
concluditur. etenim, pro deorum atque hominum fidem! pa- 
rumne cognitum est superioribus nostris disputationibus, an 
delectationis et otii consumendi causa locuti sumus sapientem 
ab omni coneitatione animi, quam perturbationem voco, semper 
vapare, semper in animo eius esse placidissimam pacem? vir 


gerndes Adverb — noch jo. — 
haec: weiſt voraus. — Anticlea: 
wer war Antiklea? Man prüfe bie 
Richtigkeit der Angabe Ciceros nach 
Hom. Od. T9, 387ff.'—Ulizi: 
Vgl. zu I. 41, 98. — Lenitudo 
orationis . ..: aus des Pacuvius 
Niptra. — lenitudo — fanfter Ton. 
— Konſtr.: quid erit in philo- 
sophi gravitate, quod dicatur aut 
gr. aut gr., quam in vulgi opi- 
nione... — gravius — grandius: 
welche Figur? Sinn: Wenn der 
Philoſoph dasſelbe fur begehrens⸗ 


wert hält wie der Pöbel, wie kann 
man dann von einer ſittlichen Würde 
des Philoſophen ſprechen? — prae- 
cipua vel producta: praecipua ober 
| producta (zrgomyuévo) nannten 
die Stoiker bie Vorzüge des Leibes 
und rechneten zu ihnen: divitiae, 
valetudo, vires, pulchritudo, cele- 
| ritas. — 47 hi: Peripatetici. — 
nullam: vitam esse. — princeps 
Altmeiſter. — adfectus 
Stimmung. — et vita igitur: et 
— etiam. — 48 pro deorum... 


fidem: was für ein Redeteil ift 
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igitur temperatus, eonstans, sine metu, sine aegritudine, sine 
alaeritate ulla, sine libidine, nonne beatus? at semper sapiens 
talis; semper igitur beatus. iam vero qui potest vir bonus 
non ad id, quod laudabile sit, omnia referre, quae agit quaeque 
sentit? refert autem omnia ad beate vivendum; beata igitur 
vita laudabilis; nec quidquam sine virtute laudabile; beata 


igitur vita virtute conficitur. 


Atque hoe sie etiam concluditur: nee in misera vita 
quidquam est praedicabile aut gloriandum nec in ea, quae nec 
misera sit nee beata. et est in aliqua vita praedieabile aliquid 
et gloriandum àe prae se ferendum, ut Epaminondas: 

Consiliis nostris laus est attonsa Laconum, 


ut Afrieanus: 


A sole exoriente supra Maeoti(s) paludes 
nemo est, qui factis aequiperare queat. 


Quod si est, beata vita glorianda et praedicanda et prae se 
ferenda est; nihil est enim aliud, quod praedicandum et prae 


pro? — otii consumendi eausa — 
des Zeitvertreibs halber. jam 
vero leitet den zweiten Teil der 
Beweiskette ein: Für den Weiſen iſt 
die Sittlichkeit das oberſte Prinzip. 
Oberſatz: 


— qui: wie aufzufaſſen? — quae 
agit, quaeque sentit: welche Lberf. 
im D.? — refert autem omnia ad 
b. vivendum . .. aljo der rage- 
form entffeibet: 


vir bonus ( si quis v. b. est,) omnia . . refert 


ad id, quod laudabile est; (hypoth. Urteil); 


Unterſatz: 


refert autem omnia ad beate vivendum; 


beata igitur vita laudabilis. 


Welche Schlußweiſen find beim 
hypothetiſchen Schluſſe ungiltig? An 
welchem logiſchen Fehler leidet alſo 
dieſer Schluß? — confieitur — 
wird zu ſtande gebracht. 

17. 49 concluditur — dies läßt 
ſich auch auf folgende Weiſe erſchließen. 


— et est... = atqui est... — 
in aliqua vita — im Leben manches 
Menſchen. — prae se ferre — zur 


Schau tragen, preifem. — Auch 
dieſer Schluß iſt unvollſtandig; zu 


ergänzen ijt als propositio maior: 
Quaelibet vita aut beata est aut 
misera aut nec beata nec misera. 
— Consiliis nostris ...: So Über- 
fegt Cicero ein von Pauſanias über- 
liefertes Epigramm: ` Huezéoouc 
BovAatg Irrdorn &xeioaro o S 
— A sole exoriente . ..: das Di- 
ſtichon ſtammt von Ennius. — 
Maeotis —  Maeotidis. — qui: 
erg.: me. — 50 Quod si est 
wenn dies aber der Fall ijt. — qui- 
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se ferendum sit. quibus positis intellegis quid sequatur. et 
quidem, nisi ea vita beata est, quae est eadem honesta, sit 
aliud necesse est melius vita beata; quod erit enim honestum, 
eerte fatebuntur esse melius. ita erit beata vita melius ali- 
quid; quo quid potest dici perversius? quid? cum fatentur 
satis magnam vim esse in vitiis ad miseram vitam, nonne 
fatendum est eandem vim in virtute esse ad beatam vitam? 
contrariorum enim contraria sunt consequentia. quo loeo quaero, 
quam vim habeat libra illa Critolai, qui cum in alteram lancem 
animi bona imponat, in alteram corporis et externa, tantum 
propendere illam putet, ut terram et maria deprimat. 

Quid ergo aut hune prohibet aut etiam Xenocratem illum 
gravissimum philosophorum, exaggerantem tantopere virtutem, 
extenuantem cetera et abieientem, in virtute non beatam 
modo vitam, sed etiam beatissimam ponere? quod quidem 
nisi fit, virtutum interitus consequetur. nam in quem cadit 
aegritudo, in eundem metum cadere necesse est; est enim 
metus futurae aegritudinis sollicita exspectatio; in quem autem 
metus, in eundem formido, timiditas, pavor, ignavia; ergo, ut 
idem vineatur interdum nee putet ad se praeceptum illud 
Atrel pertinere: 


Proinde ita parent se in vita, ut vinci nésciant. 


Hie autem vincetur, ut dixi, nec modo vincetur, sed etiam 
serviet; at nos virtutem semper liberam volumus, semper in- 


bus positis — bei Meier Voraus- wurde ohne Zweifel von Kritolaus 


ſetzung. — nisi ea vita ... indi- ſelbſt in ſeinen Schriften oder Bor- 
rekter Beweis — angenommen, es | trägen gebraucht. 
wäre... — sit aliud necesse est 18. consequetur: Beachte das 
m. — müßte es etwas geben, das Tempus. — 52 aegritudo: der 
beſſer iſt als... — contrariorumenim Gedankengang komnit noch einmal 
aus Entgegengeſetztem folgt auf den Kummer' zurück, warum 
Entgegengeſetztes. — 51 quo loco wohl? — in quem autem metus: 
quaero == mm, da frage ih. erg.: cadit. — ergo: erg.: in eum 
quam vim ... welchen CNN 22 | cadit... — Proinde Ita. „ aus 


— Critolaus, aus Phaſelis, Philo- dem Atreus des Accius. — parent 
ſoph aus der Schule der Peripate- se — fie mögen fid) wappnen. — 
tiker. — illam: welche? Das Bild | hie: der von einer perturbatio be- 
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5) Ein 
wahres Gut 
muf 
das Gefühl 
der Freude 
erzeugen 
(wegen des 
ruhigen 
Brſitzes 
desſelben). 


Die 
Außendinge 
ſind 
Unglücks⸗ 
fallen 
unterworfen, 
ſind 
alſo nicht 
Güter 
im 
eigentlichen 
Siune, 
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vietam; quae nisi sunt, sublata virtus est. atqui si in virtute 
satis est praesidii ad bene vivendum, satis est etiam ad beate; 
satis est enim certe in virtute, ut fortiter vivamus; si fortiter, 
etiam ut magno animo, et quidem ut nulla re umquam terre- 
amur semperque simus invicti. sequitur, ut nihil paeniteat, 
nihil desit, nihil obstet; ergo omnia profluenter, absolute, 
prospere, igitur beate. satis autem virtus ad fortiter vivendum 
potest; satis ergo etiam ad beate. etenim ut stultitia, etsi 
adepta est, quod coneupivit, numquam se tamen satis conse- 
eutam putat, sic sapientia semper eo contenta est, quod adest, 
neque eam umquam sui paenitet. 


c) Die Tugend ijt das einzige Gut. 
e) Beweis durch Anführung von Beiſpielen. 


Similemne putas C. Laeli unum consulatum fuisse, et 
eum quidem cum repulsa (si, cum sapiens et bonus vir, qualis 
ile fuit, suffragiis praeteritur, non populus potius quam ille 
repulsam fert) — sed tamen utrum malles te, si potestas 
esset, semel ut Laelium consulem an ut Cinnam quater? 
non dubito, tu quid responsurus sis; itaque video, eui com- 
mittam. non quemvis hoc idem interrogarem ; responderet enim 


herrſcht wird, fet es aegritudo ober 19. Similemne putas... con- 
metus. Über bie vier Arten ber | sulatum fuisse — als Fortſetzung 
Affekte vgl. zu 6, 16. — liberam: | findet jtd) dann in anakoluther Form: 


erg.: omni perturbatione; virtus | utrum malles, te... semel ut 
unb perturbatio fchliegen einander | Laelium consulem (erg. esse), an 
aus. — quae nisi sunt: Die Be⸗ ut... — Wie würde die regelrechte 
ziehung des Relativums geht auf die Ausführung des Gedankens lauten? 
aus liberam und invietam esse — Die eingeſchaltete Parentheſe, die 
vorſchwebenden Subftantive:libertas eine Correctio enthält, hat das Auf⸗ 
et invicta vis hin. — sunt — vor- geben der angefangenen Konſtruktion 
handen ſind. 53 semperque: veranlaßt. — et eum quidem cum 


wie ift que aufzufaſſen? — ut nihil | repulsa und da erſt nach einer 
paeniteat: Der Accuſativ der Perfon vorausgegangenen Abweiſung. — 


ift zu erganzen. — prospere: erg.: suffragiis praeteriri bei der Ab⸗ 
aderunt. — 54 quod concupivit: | ſtimmung übergangen werden. — 
welche Überſ. im D.? semel... quater: Welche Stellung? 
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alius fortasse se non modo quattuor consulatus uni ante- 
ponere, sed unum diem Cinnae multorum et elarorum virorum 
totis aetatibus. Laelius si digito quem attigisset, poenas de- 
disset; at Cinna collegae sui, consulis Cn. Octavi, praeeidi 
eaput iussit, P. Crassi, L. Caesaris, nobilissimorum hominum, 
quorum virtus fuerat domi militiaeque cognita, M. Antoni, 
omnium eloquentissimi, quos ego audierim, C. Caesaris, in quo 
mihi videtur specimen fuisse humanitatis, salis, suavitatis, 
leporis. beatusne igitur, qui hos interfecit? mihi eontra non 
solum eo videtur miser, quod ea fecit, sed etiam quod ita se 
gessit, ut ea facere ei liceret. etsi peccare nemini licet, sed 
sermonis errore labimur; id enim lieere dicimus, quod cuique 
conceditur. utrum tandem beatior C. Marius tum, eum Cim- 
brieae vietoriae gloriam cum collega Catulo communicavit, 
paene altero Laelio (nam hune illi duco simillimum), an cum 
civili bello vietor iratus necessariis Catuli deprecantibus non 
semel respondit, sed saepe: Moriatur'? In quo beatior ille, 
qui huic nefariae voci paruit, quam is, qui tam scelerate im- 
peravit. nam eum aecipere quam faeere praestat iniuriam, 
tum morti iam ipsi adventanti paulum procedere obviam, 
quod fecit Catulus, quam qued Marius, falis viri interitu 
sex suos obruere consulatus et contaminare extremum tempus 
aetatis. 


Duodequadraginta annos tyrannus Syracusanorum fuit 
Bionysius, eum quinque et viginti natus annos dominatum 
oceupavisset. qua pulehritudine urbem, quibus autem opibus 
— 55 cui committam: abjofut ge» Sprachgebrauch. — licere dicimus 
braucht rem committam — mem . wir gebrauchen das Wort licere 
ich die Entſcheidung anheimgebe. — | fonft von dem ... — 56 paruit 
Cinnae multorum virorum: die — mußte g. — paulum procedere 
Genetive hart nebeneinander geſtellt. obviam — eine kurze Strecke weit 
— totis aetatibus — dem ganzen entgegengehen. — quod fecit C.: 
Leben. — collegae sui, consulis: | Da Marius durchaus nicht zu er⸗ 
Gradatio. — audierim =- foweit ich weichen war, gab Catulus fid) ſelbſt 
wenigſtens . . . — Warum ſteht alfo den Tod. — quam quod M. (erg.: 
der Konjunktiv? — etsi: vgl. zu I. | fecit): praestat ift das regierende 
49, 99. — sermonis errore labi- Wort. — aetatis vitae. 
mur — wir fehlen durch falſchen 


t 
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Vergleich 
zwiſchen 
Laltus und 
Cinna, 
Marius 
und 
Catulus. 


War 
Dionyfius 
von Syrakus 
glücklich? 


Die Furcht 
iſt 
ein bojer 
Dämon. 
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praeditam servitute oppressam tenuit civitatem! atqui de hoe 
homine a bonis auctoribus sie scriptum accepimus, summam 
fuisse eius in vietu temperantiam in rebusque gerendis virum 
aerem et industrium, eundem tamen maleficum natura et 
iniustum. ex quo omnibus bene veritatem intuentibus videri 
necesse est miserrimum. ea enim ipsa, quae concupierat, ne 
tum quidem, eum omnia se posse censebat, consequebatur. 


qui cum esset bonis parentibus atque honesto loco natus (etsi 5 


id quidem alius alio modo tradidit) abundaretque et aequalium 
familiaritatibus et consuetudine propinquorum, haberet etiam 
more Graeciae quosdam adulescentes amore coniunctos, cre- 
debat eorum nemini, sed iis, quos ex familiis locupletium ser- 
vos delegerat, quibus nomen servitutis ipse detraxerat, et 
quibusdam eonvenis et feris barbaris corporis custodiam com- 
mittebat. ita propter iniustam dominatus eupiditatem in ear- 
cerem quodam modo ipse se incluserat. quin etiam, ne ton- 
sori collum committeret, tondere filias suas docuit. ita sordido 
atque ancillari artifieio regiae virgines ut tonstrieulae tonde- 
bant barbam et eapilum patris. et tamen ab his ipsis, cum 
iam essent adultae, ferrum removit instituitque, ut canden- 
libus iuglandium putaminibus barbam sibi et capillum adu- 
rerent. cumque duas uxores haberet, Aristomachen, civem 
suam, Doridem autem Locrensem, sie noctu ad eas ventitabat, 
ut omnia specularetur et perserutaretur ante. et cum fossam 
latam cubiculari lecto circumdedisset eiusque fossae transitum 
pontieulo ligneo coniunxisset, eum ipsum, cum forem cubiculi 
clauserat, detorquebat. idemque eum in communibus suggestis 


consistere non auderet, contionari ex turri alta solebat. atque 

20. 57 quibus opibus praedi- | familia — Dienerfchaft. — detra- 
tam: .. tenuit: Im D. in zwei erat hatte ihnen abgenommen; 
Satze auflöfen. — in rebus geren- (er nannte fie namlich »eorroAirer). 
dis — bei feinen Unternehmungen. — convenis: adjektiviſch. — ferrum 
— industrium: erg.: eum fuisse. Meſſer. — 59 Aristomachen: 
— veritatem — das Wahrfein, das Die Schwefter des Dio. — civem 
richtige Verhältnis. — 58 alius: | suam eine Mitbürgerin von ihm. 
erg.: auctor. — familiaritates — — Locrensem: aus Lokri. — cu- 
freundſchaftliche Beziehungen. —- | bieularis lectus — Schlafgemach. 
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is eum pila ludere vellet (studiose enim id factitabat) tuni- 
camque poneret, adulescentulo, quem amabat, tradidisse gla- 
dium dieitur. hie eum quidam familiaris ioeaus dixisset: Huic 
quidem certe vitam tuam eommittis’, arrisissetque adu- 
lescens, utrumque iussit interfici, alterum, quia viam demon- 
stravisset interimendi sui, alterum, quia dietum id risu adpro- 
bavisset. atque eo facto sie doluit, nihil ut tulerit gravius in 
vita; quem enim vehementer amarat, occiderat. sie distrahuntur 
in contrarias partes impotentiam cupiditates. cum huic obse- 
cutus sis, illi est repugnandum. 

Quamquam hic quidem tyrannus ipse iudicavit, quam 
esset beatus. nam cum quidam ex eius adsentatoribus, Da- 
moeles, commemoraret in sermone copias eius, opes, maiestatem 
dominatus, rerum abundantiam, magnificentiam aedium regi- 
arum negaretque umquam beatiorem quemquam fuisse, Visne 
igitur inquit, o Damoele, quoniam te haee vita delec- 
tat, ipse eam degustare et fortunam experiri meam?' 
Cum se ille cupere dixisset, collocari iussit hominem in aureo 
lecto strato pulcherrimo textili stragulo, magnificis operibus 
picto, abacosque complures ornavit argento auroque caelato. 
tum ad mensam eximia forma pueros deleetos iussit consistere 
eosque nutum illius intuentes diligenter ministrare. aderant 
unguenta, coronae, incendebantur odores, mensae conquisitis- 
simis epulis exstruebantur. fortunatus sibi Damocles videbatur. 
in hoe medio apparatu fulgentem gladium e laeunari saeta 
equina aptum demitti iussit, ut impenderet illus beati cervi- 
cibus. itaque nee pulchros illos ministratores aspieiebat nec 
plenum artis argentum nee manum porrigebat in mensam; 
iam ipsae defluebant eoronae; denique exoravit tyrannum, ut 
abire liceret, quod iam beatus nollet esse. satisne videtur 


— 60 poneret ? — impoten- | den Mann (ihn). — lectus = 
tium der Leidenſchaftlichen. — Ruhebett. — magnifica opera = 
cum: in welcher Geltung? — huic | prächtige Arbeiten (Muſter). — ar- 
. . . illi: cupiditati. gentum ... aurum = Gilber- und 


21. 61 iudieavit: im D. eine Goldgefäße. — (Welcher Tropus? 
ſubſtantiviſche Verbindung. — quam Vgl. dazu noch 58. ferrum). — 
— wie wenig. — hominem — 2 ipsae — von ſelbſt. — deflue- 
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declarasse Dionysius nihil esse ei beatum, cui semper aliqui 
terror impendeat? atque ei ne integrum quidem erat, ut 
ad iustitiam remigraret, civibus libertatem et iura redderet; 
iis enim se adulescens improvida aetate irretierat erratis 
eaque commiserat, ut salvus esse non posset, si sanus esse 
eoepisset. 

Quantopere vero amicitias desideraret, quarum infideli- 
tatem extimescebat, declaravit in Pythagoriis duobus illis, quo- 
rum eum alterum vadem mortis accepisset, alter, ut vadem 
suum liberaret, praesto fuisset ad horam mortis destinatam, 
"Utinam ego’, inquit, tertius vobis amicus adscriberer!” 
Quam huie erat miserum carere consuetudine amicorum, socie- 
tate vietus, sermone omnino familiari, homini praesertim docto 
a puero et artibus ingenuis erudito, musicorum vero perstu- 
dioso; poétam etiam tragicum accepimus — quam bonum, 
nihil ad rem; in hoe enim genere nescio quo pacto magis 
quam in aliis suum cuique pulehrum est; adhue neminem 
cognovi poétam (et mihi fuit eum Aquinio amicitia), qui sibi 
non optimus videretur; sie se res habet: te tua, me delectant 
mea — sed ut ad Dionysium redeamus, omni cultu et victu 
humano carebat; vivebat cum fugitivis, cum facinerosis, cum 
barbaris; neminem, qui aut libertate dignus esset aut vellet 
omnino liber esse, sibi amicum arbitrabatur. 


bant — glitten herab (von feinem 
Haupte). — nihil esse ei beatum 
— für den gebe es kein Glück. — 
improvida aetate — in dieſem un⸗ 
bekummerten Alter. — eaque com- 
miserat: aus committere entuehme 
man ein Subſtantiv fur die deutſche 
Überſ. — salvus ... sanus .. 
Mau beachte die hier fid) gehäuft 
findenden Figuren. — sanus — 
vernünftig. 

22.63 Pythagorii — Schüler 
des P. — vadem mortis =- 
Bürgen für den Tod des andern. 
— praesto — zur Stelle. — Cicero 


als 


folgt der alteren Überlieferung, 
ſchreibt das Erlebnis aber irrtüm⸗ 
lich dem alteren Dionyſius zu; die 
Namen der beiden Freunde lauten 


nach dieſer Quelle Damon und 


Phintias. Schiller berückſichtigt da- 
gegen die jüngere Überlieferung des 
Hyginus, die als Namen der Freunde 
Morus und Selinuntius und als 


| den Tyrannen Phalaris bezeichnet. 


— carere: phraſeologiſch überſetzen! 
— societas victus geſelliger Un- 
gang. — musicorum: von musica, 
orum musica, ae. — poetam 
tragicum: erg.: fuisse accepimus. 
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Non ego iam eum huius vita, qua taetrius, miserius, 
detestabilius excogitare nihil possum, Platonis aut Archytae 
vitam eomparabo, doctorum hominum et plane sapientium; ex 
eadem urbe humilem homunculum a pulvere et radio excitabo, 
qui multis annis post fuit, Archimedem. cuius ego quaestor 
ignoratum ab Syraeusanis, cum esse omnino negarent, saeptum 
undique et vestitum vepribus et dumetis indagavi sepulerum. 
tenebam enim quosdam senariolos, quos im eius monumento 
esse inseriptos acceperam, qui declarabant in summo sepulero 
Sphaeram esse positam eum eylindro. ego autem eum omnia 
eollustrarem oculis (est enim ad portas Agragentinas magna 
frequentia sepulerorum), animum adverti columellam non mul- 
tum e dumis eminentem, in qua inerat sphaerae figura et 
eylindri. atque ego statim Syraeusanis (erant autem principes 
mecum) dixi me illud ipsum arbitrari esse, quod quaererem. 
inmissi cum faleibus multi purgarunt et aperuerunt locum. 
quo eum patefaetus esset aditus, ad adversam basim accessi- 
mus. apparebat epigramma exesis posterioribus partibus versi- 
eulorum dimidiatis fere. ita nobilissima Graeciae civitas, quon- 
dam vero etiam doctissima, sui civis unius acutissimi monu- 
mentum ignorasset, nisi ab homine Arpinati didicisset. sed 


—- neminem poétam — nullum p. 
— Aquinius: ſcheint damals als 
ſchlechter Dichter in Verruf geweſen 
zu ſein. 

23. 64 qua taetrius... nihil 
excogitare possum: welche Wen⸗ 
dung im D. für ſolche Relativſätze? 
— plane sapiens ein wahrer 
Philoſoph. — homunculum a pul- 
vere et radio: nach Analogie von 
ab epistulis ... — ben Mann mit 
feinem Glasſtaub ... den Mathe— 
matiker (der mit dem Griffel [ra- 
dius] auf einem mit Glasſtaub 
überzogenen Tiſche Figuren zeich⸗ 
nete). — excitare — drıoraraı 
= heraufbeſchwoͤren. — Verb.: caius 
ego... indagavi sepulcrum. — 


quaestor: im Jahre 75 v. Ch. — 
cum esse omnino negarent — 
e8 fei dort überhaupt nicht vorhanden, 
— tenebam: erg.: memorià, — 
autem; erflävender Zuſatz. — Agra- 
gentinae (abgeleitet von Acragas) 
= Agrigentinae — nach Agrigent 
führendes Thor. — principes = 
vornehme Leute. inmissi 
Leute, die .. hingeſchickt wurden. 
— 66 adversa basis — die Vorder⸗ 
ſeite des Sockels. — dimidiatis — 
bis zur Hälfte. — Graeciae: Iſt 
hier das eigentliche Griechenland ge⸗ 
meint? — unius acutissimi: im 
D. eine Zuſammenſetzung. — ab 
homine Arpinati: — Warum wahlt 
Cicero gerade dieſen Ausdruck? — 


rcin.or 


Dionys 
von Syrakus 
und 
Archimedes 
von Syrakus. 


Eutdeckung 
des 
Grabmales 
des 
Archimedes 
durch 
Cicero. 


Vernunft 
in 
das charakte- 
riſtiſche 
Merkmal 
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redeat, unde aberravit oratio. quis est omnium, qui modo cum 
Musis, id est eum humanitate et eum doetrina, habeat aliquod 
commercium, qui se non hune mathematieun malit quam illum 
tyrannum? si vitae modum actionemque quaerimus, alterius 
mens rationibus agitandis exquirendisque alebatur eum oblec- 
tatione sollertiae, qui est unus suavissimus pastus animorum, 
alterius in caede et iniuriis cum et diurno et nocturno metu. 
age confer Democritum, Pythagoram, Anaxagoram; quae regna, 
quas opes studiis eorum et delectationibus antepones? etenim, 
quae pars optima est in homine, in ea situm esse necesse est 
illud, quod quaeris, optimum. quid est autem in homine sa- 
gaci ac bona mente melius? eius bono fruendum est igitur, 
si beati esse volumus; bonum autem mentis est virtus; ergo 
hae beatam vitam contineri necesse est. hinc omnia, quae 
pulchra, honesta, praeclara sunt, ut supra dixi, sed di- 
cendum idem illud paulo uberius videtur, plena gaudiorum 
sunt. ex perpetuis autem plenisque gaudiis cum perspicuum 
sit vitam beatam exsistere, sequitur, ut ea exsistat ex honestate. 


B) Bauptbeweis der Stoiker, daß der Weile allein glücklich ift, 


Sed ne verbis solum attingamus ea, quae volumus osten- 
dere, proponenda quaedam quasi moventia sunt, quae nos magis 
ad cognitionem intellegentiamque convertant. sumatur enim 


didicisset - cognovisset. — sed | jenes gefuchte höchſte Gut. — eins 
redeat... oratio: Welche Figur? | (mentis) bonum ` fein Vermögen, 
— commercium: läßt fid) im D. f. Vorzug. — Das höchſte Gut ift 
wörtlich wiedergeben. — malit — nämlich der dauernde Beſitz deffen, 
esse malit. — vitae modum actio- was der Natur entſpricht; was der 
nemque Lebensweiſe und Beſchäf- Natur eines Geſchöpfes am meiſten 


tigung. — rationes agitandae ex- entſpreche, wird durch die Eigen 
quirendaeque — Ausdenken und tümlichkeit feines Weſens beſtimmt, 
Auffinden von Berechnungen. — folglich beim Menſchen durch die 
delectatio sollertiae Luſt am Vernunft. — uberius ausführ⸗ 
Schaffen. — in caede et iniuriis licher. — perpetua plenaque gaudia 
(welche Figur?): welches Verbum dauernde vollftändige Freuden. 

ſchwebt aus alebatur vor? — 67 24. 68 verbis — mit Beiſpielen. 
illud, quod quaeris, optimum | — moventia =- Beweggründe. — 


http://rcin.org.pl 


67 


24 


IL 


LIB. V. CAP. 23—24. 8 66—69. 143 


nobis quidam praestans vir optimis artibus, isque animo pa- 
rumper et cogitatione fingatur. primum ingenio eximio sit 
necesse est; tardis enim mentibus virtus non facile comitatur : 
deinde ad investigandam veritatem studio incitato. ex quo 
triplex ille animi fetus exsistet, unus in cognitione rerum po- 
situs et in explicatione naturae, alter in diseriptione expeten- 
darum fugiendarumque rerum et in ratione vivendi, tertius in 
iudicando, quid cuique rei sit consequens, quid repugnans, in 
quo inest omnis eum subtilitas disserendi, tum veritas iudi- 
candi. quo tandem igitur gaudio adfici necesse est sapientis 
animum eum his habitantem pernoctantemque curis! ut cum 
totius mundi motus conversionesque perspexerit sideraque vi- 
derit innumerabilia caelo inhaerentia eum eius ipsius motu 
congruere certis infixa sedibus, septem alia suos quaeque tenere 
cursus multum inter se aut altitudine aut humilitate distantia, 
quorum vagi motus rata tamen et certa sul cursus spatia de- 
finiant horum nimirum aspectus impulit illos veteres et ad- 
monuit, ut plara quaererent. inde est indagatio nata initiorum 
et tamquam seminum, unde essent omnia orta, generata, con- 
creta, quaeque cuiusque generis vel inanimi vel animantis vel 
muti vel loquentis origo, quae vita, qui interitus quaeque ex 
alio in aliud vieissitudo atque mutatio, unde terra et quibus 
librata ponderibus, quibus cavernis maria sustineantur, qua 


— uelerae Beſchäftigungen. 


cognitio intellegentiaque: wie ijt 


das E» dià Grof im D. zu geben? | — totius mundi ...: Vgl. I. 28, 
— sumatur . . . et cogitatione fin- 68. — certis infixa sedibus — 
satur —- wir wollen .. nehmen an beſtimmte Stellen gebannt. — 
und uns ihn in der Phantafie vor- | septem alia: bie fünf Planeten der 
ftellen. — comitatur: wie iff das Alten und Sonne und Erde; vgl. I. 
Verbum hier gebraucht? — studio 25, 63. — spatia definire — be⸗ 
incitato: erg.: fingamus eum. — ſtimmte Bahnen durchlaufen. — 


triplex animi fetus: Einteilung der nimirum — unſtreitig. — initia: 
Geiſteswiſſenſchaften in: 1. Phyſik I. 10, 22: principia (ogai) — 
(Metaphyſik), 2. Ethik [a) theore⸗ Urſtoffe. — sustineantur: neben 
tiſche, b) praftifche], 3. Dialektik essent; warum find beide Fälle 
(Logik). — St diefe Einteilung moglich? — quibus cavernis . . .: 
erſchopfend? Vgl. Höfler, Grund- das Meer wird in den Tiefen zuruck⸗ 
lehren der Logik, 8 97. — 69 curae gehalten, damit es die Erde nicht 


1 
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omnia delata gravitate medium mundi loeum semper expetant, 
qui est idem infimus in rotundo. 
Schilderung Haec traetanti animo et noctes et dies cogitanti exsistit 
des Gries illa a deo Delphis praecepta cognitio, ut ipsa se mens adgnoseat 
1 coniunetamque eum divina mente se sentiat, ex quo insatiabili 
ES SN. gaudio compleatur. ipsa enim cogitatio de vi et natura deo- 
nung rum studium incendit illius aeternitatis imitandae neque se in 
KE, brevitate vitae collocatam putat, cum rerum causas alias ex 
und — aliis aptas et necessitate nexas videt, quibus ab aeterno tem- 
Votitit pore fluentibus in aeternum ratio tamen mensque moderatur. 71 
EES haec ille intuens atque suspiciens vel potius omnes partes 
orasque cireumspieiens quanta rursus animi tranquillitate hu- 
mana et eiteriora considerat! hinc illa cognitio virtutis exsistit, 
effloreseunt genera partesque virtutum, invenitur, quid sit, 
quod natura spectet extremum in bonis, quid in malis ultimum, 
quo referenda sint officia, quae degendae aetatis ratio deli- 
genda. quibus et talibus rebus exquisitis hoe vel maxime effi- 
eitar, quod hae disputatione agimus, ut virtus ad beate viven- 
dum sit se ipsa contenta. sequitur tertia, quae per omnes 
partes sapientiae manat et funditur, quae rem definit, genera 
dispertit, sequentia adiungit, perfecta concludit, vera et falsa 


diiudieat, disserendi ratio et scientia. ex qua cum summa uti- 


2 


überflute. — deferri gravitate: von das Irdiſche. — quod spectet 


der Schwerkraft gezogen werden. | ... extremum — . . als Endziel 
in rotundo — bei einer Kugel. bezwecke. — Welches ſind alſo die 
25. 70 et noctes et dies: Warum Teile der Ethik? — exquisitis 


ſteht noctes voran? — cognitio, | indagatis. — 72 sapientiae: das 
ut ...: im Sinne des Hauptſatzes lateiniſche Wort fur Philoſophie, wie 
liegt eine Forderung, daher ut finale. am Anfange des erſten Buches. — 
— studium ... imitandae illius | rem definit... diiudicat: Eintei⸗ 
aeternitatis — der auf das Ewige lung der Logik. Vgl. hiemit die Cin- 
gerichtete Nacheiferungstrieb. — ap- teilung des Lehrbuches. — sequen- 
tas: vgl. 12, 36. — aptus, ſ. Wor⸗ tia adiungere Folgen ableiten. 


terverzeichnis. — ab aeterno tem- — vera et falsa diiudieat: Wie 
pore... — von Ewigkeit zu Ewig⸗ lautet alſo die Definition des Ur- 
keit. — 71 orasque: Vgl. zu I. 19, teils? — Ariſtoteles definiert das 
44: orae ipsae locorum... — Urteil (dzóqaroig) als Aóyoc 
rursus = andererſeits. — citeriora | dzroqavtuxóc, h TO di teter 
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litas exsistit ad res ponderandas, tum maxime ingenua delec- 
tatio et digna sapientia. sed haec otii. transeat idem iste 
sapiens ad rem publieam tuendam. quid eo possit esse prae- 
stantius, eum prudentia utilitatem civium cernat, iustitia nihil 
in suam domum inde derivet, reliquis utatur tot tam variisque 
virtutibus? adiunge fructum amicitiarum, in quo doctis posi- 
tum est eum consilium omnis vitae consentiens et paene con- 
spirans, tum summa iueunditas e cotidiano cultu atque viotu. 
quid haee tandem vita desiderat, quo sit beatior? cui refertae 
tot tantisque gaudiis Fortuna ipsa cedat necesse est. quod si 
gaudere talibus bonis animi, id est virtutibus, beatum est 
omnesque sapientes his gaudiis perfruuntur, omnes eos beatos 
esse confiteri necesse est. 

A. Etiamne in cruciatu atque tormentis? 

JM. An tu me in viola putabas aut in rosa dicere? an 
Epieuro, qui tantum modo induit personam philosophi et sibi 
ipse hoc nomen inscripsit, dicere licebit, quod quidem, ut habet 
se res, me tamen plaudente dieit, nullum sapienti esse tempus, 
etiam si uratur, torqueatur, secetur, quin possit exclamare: 
‘Quam pro nihilo puto? eum praesertim omne malum dolore 


D pebea äer Örrapyei; vgl. zu J. — doctis ` sapientibus. — cultu 
1, 14. — perfecta concludit - atque vietu: im D. ein Kompo⸗ 
bringt bteje Reſultate in die Form | fitum, — Fortuna ipsa: trotz ihres 


von Schlüſſen. — ratio et scientia Unbeſtandes. 

disserendi = die ſyſtematiſche Wiſſen⸗ 26. 73 Etiamne... tormentis? 

ſchaft der Logik. — sed haec otii: | Wie ijt der Satz zu vervollſtandigen? 

erg.: est. — transeat... tuendam — in viola aut in rosa: Man er- 
der Philoſoph übernehme aber klare den Singular; in rosa dicere 

auch die Verwaltung... — Nach — me dicere eos in viola... 


der Anſicht der Stoiker ſoll fid) der iacentes beatos esse habendos (oder 
Philoſoph an Politik beteiligen; das eos confessuros esse, se esse bea- 


Gegenteil behaupteten die Epikureer tos). — an Epicuro... licebit: 
mit ihrem Ace Fico; auch Plato wie würde das begonnene Enthymem 
fagt in der Apol. e. 19: dveyzotóv | im zweiten Teile lauten? — res 
fori vÓv TO övre uaxovuerov | — bloß die Sache an fid) (abgeſehen 
berg ro dızalov... ldiwrevev, von ihren Folgerungen). — nullum 
M uù Önuooredev; vgl. Einl. tempus — kein Zeitpunkt, keine 
S. XIII. — prudenti& — vermöge Lage. — cum praesertim — (was 
feiner... — fruetum — Genuß. bei Ep. um fo auffallender ijt), da... 
ſchwind, Cicero, Tuseulan. disput. (G. Freytag in Leipzig.) 10 
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der Weiſe 
auch unter 
körperlichen 
Schmerzen 
und 
Qualen 
glücklich? 


a) Sogar 
Epikur 
geſteht 

dies zu. 
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definiat, bonum voluptate, haec nostra honesta turpia irrideat 
dieatque nos in vocibus occupatos inanes sonos fundere, neque 
quidquam ad nos pertinere nisi quod aut leve aut asperum in 
corpore sentiatur: huie ergo, ut dixi, non multum differenti 
à iudicio ferarum oblivisci lieebit sui et tum fortunam con- 
temnere, cum sit omne et bonum eius et malum in potestate 
fortunae, tum dicere se beatum in summo erueiatu atque tor- 
mentis, eum constituerit non modo summum malum esse do- 
lorem, sed etiam solum? nec vero illa sibi remedia compara- 
vit ad tolerandum dolorem, firmitatem animi, turpitudinis 
verecundiam, exercitationem consuetudinemque patiendi, duri- 
tiam virilem, ged una se dicit recordatione adquiescere prae- 
teritarum voluptatum, ut si quis aestuans, cum vim caloris 
non faeile patiatur, recordari velit sese aliquando in Arpinati 
nostro gelidis fluminibus eircumfusum fuisse. non enim video, 
quo modo sedare possint mala praesentia praeteritae volup- 
tates. Sed eum is dicat semper beatum esse sapientem, cui 
dicere hoe, si sibi constare vellet, non liceret, quidnam facien- 
dum est iis, qui nihil expetendum, nihil in bonis ducendum, 


— dolore definire —- nach dem faſſung ... wird er vergeſſen konnen. 
Schmerz beſtimmen (berechnen). — | — sui: auf feine Behauptungen. 
nostra honesta — unſere Begriffe — cum constituerit — obzwar er 
von S. — in vocibus occupatum | angenommen hat. — 74 compa- 
esse: in leeren Phraſen befangen ravit: Epicurus. — recordari velit 
ſein, (wenn wir bie virtus als das .. .: Die Begierde läßt fid) durch 


wahre Gut bezeichnen). — inanes bloße Vorſtellungen nicht befriedigen, 
sonos fundere == mit leeren Phraſen ſobald fie auf ein Objekt außer uns 
herumwerfen. Vgl. Lindner, Pſycho⸗ gerichtet ift; vgl. Shakeſpeare, 
logie, 11. Aufl. § 73. — ad nos Rich. II.: O, wer kann Feuer da- 
pertinere: nos iſt hier allgemein durch in den Händen halten, Daß 
auf uns (Menſchen). — leve — er den froſt'gen Kankaſus fid) denkt, 
suave. — Die augenehmen Empfin⸗ Und wer des Hungers gier'gen 
dungen werden nach Epikur durch Stachel dämpfen Durch eines Feſt⸗ 
glatte Atome vermittelt, bie unan- | mahls bloße Vorſtellung! — in Ar- 
genehmen durch rauhe; nisi quod | pinati: praedio; dasſelbe lag am 
... sentiatur ift alfo — außer der Einfluſſe des Fibrenus in den Liris. 


ſinnlichen Wahrnehmung. — huie — mala... voluptates: Man bez 
ergo (== huius ergo iudicio) . .. achte bie Wortſtellung. — 75 iis, 
oblivisci licebit — bei ſolcher Auf- qui... — Stoicis. — me auctore 
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quod honestate careat, existimant? me quidem auctore etiam 
Peripatetiei veteresque Academiei balbutire aliquando desinant 
aperteque et clara voce audeant dicere beatam vitam in Phala- 
ridis taurum descensuram. 

Sint enim tria genera bonorum, ut iam a laqueis Stoi- 
eorum, quibus usum me pluribus, quam soleo, intellego, rece- 
damus, sint sane illa genera bonorum, dum eorporis et externa 
jaceant humi et tantum modo, quia sumenda sint, appellentur 
bona, alia autem illa divina longe lateque se pandant caelum- 
que contingant: ea qui adeptus sit, cur eum beatum modo et 
non beatissimum etiam dixerim? dolorem vero sapiens exti- 
mescet? is enim huie maxime sententiae repugnat. nam contra 
mortem nostram atque nostrorum contraque aegritudinem et 
reliquas animi perturbationes satis esse videmur superiorum 
dierum disputationibus armati et parati: dolor esse videtur 
aeerrimus virtutis adversarius; is ardentes faces intentat, 
is fortitudinem, magnitudinem animi, patientiam se debilita- 
turum minatur. Huic igitur suceumbet virtus, huie beata sa- 
pientis et constautis viri vità cedet? quam turpe, o di boni! 
pueri Spartiatae non ingemescunt verberum dolore laniati. 
adulescentium greges Lacedaemone vidimus ipsi incredibili 
contentione certantes pugnis, calcibus, unguibus, morsu deni- 
que, eum exanimarentur prius, quam victos se faterentur. quae 
barbaria India vastior aut agrestior? in ea tamen gente pri- 


auf meinen guten Rat hin. — wert mögen fie meinetwegen gelten 
balbutire desinant: ba fie bie Tu- | (aigsrew). — alia autem: bona 
gend einerſeits als das höchite Gut | virtutis. — huic sententiae: wel- 
annehmen, andererſeits doch wieder cher Anſicht? — armatus et para- 
bona corporis et fortunae auf- tus — instructus intentusque 
ſtellen, was eine Halbheit ift. — | (Sall. b. Iug.). — virtutis — vi- 
descensuram: was heißt dies ohne tae beatae. — 77 pueri Spartia- 
Bild ausgedrückt? tae: Wiederholung aus II. 14, 34. 

27. 76 Sint... ſo mag es — greges — Abteilungen (4/8 
nun immerhin ... geben. — plu- | Aat). — vidimus ipsi: bei welcher 
ribus: verbis — weitläufiger. — Gelegenheit? — pugnis: wie lautet 
dum... iaceant humi — wenn der Nominativ? — Vgl. dë xal 
nur... in den Hintergrund treten. Aá, 600 BO νẽ,ỹ,ö USt. — bar- 
— sumenda sint: für ſchätzens⸗ | baria — Land der Fremde. — sa- 

10* 


http://rcin.org.pl 


6) Selbſt 
Ungebildete 
und 
Schwache 
konnen 
den Schmerz 
ertragen. 


148 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


mum ei, qui sapientes habentur, nudi aetatem agunt et Cau- 
easi nives hiemalemque vim perferunt sine dolore, eumque ad 
flammam se adplicaverunt, sine gemitu aduruntur. mulieres 
vero in India, cum est communis earum vir mortuus, in cer- 
tamen iudiciumque veuiunt, quam plurimum ille dilexerit (plures 
enim singulis solent esse nuptae); quae est vietrix, ea laeta 
prosequentibus suis una eum viro in rogum imponitur, illa 
victa, maesta discedit. numquam naturam mos vinceret; est 
enim ea semper invieta; sed nos umbris, deliciis, otio, lan- 
guore, desidia animum infeeimus, opinionibus maloque more 
delenitum mollivimus. Aegyptiorum morem quis ignorat? quo- 
rum imbutae mentes pravitatis erroribus quamvis carnifieinam 
prius subierint, quam ibim aut aspidem aut felem aut canem 
aut crocodilum violent, quorum etiam si imprudentes quippiam 
fecerint, poenam nullam reeusent. de hominibus loquor; quid? 
bestiae non frigus, non famem, non montivagos atque silvestres 
cursus lustrationesque patiuntur? non pro suo partu ita pro- 
pugnant, ut vulnera exeipiaut, nullos impetus, nullos ictus 
reformident? omitto, quae perferant quaeque patiantur ambitiosi 
honoris eausa, laudis studiosi gloriae gratia, amore incensi cu- 
piditatis: plena vita exempiorum est. 

Sed adhibeat oratio modum et redeat illue, unde deflexit. 
dabit, inquam, se in tormenta vita beata nee iustitiam, tempe- 
rantiam in primisque fortitudinem, magnitudinem animi, pa- 
tientiam prosecuta, cum tortoris os viderit, consistet virtuti- 


pientes -= bie Brahmanen, Gym- | vitatis... imbutae sint. — im- 
nofophen. — Caucasi: vgl. zu II. | prudentes — m dd bet ab- 
22,52. — se adplicaverunt — fid) ſichtlicher Tötung fetten die Prieſter 


näherten. — aduruntur — laſſen die Strafe feft. — 79 de hominibus 
fid... — 78 certamen iudici- | loquor: beginne den Satz: Bisher 
umque — Streit vor Gericht. — ſpreche ich ... — bestiae non... 
prosequentibus: t. t. — unter bent | — nonne bestiae... — lustra- 
Geleite. — illa vieta — die beſiegte. tiones — Wanderungen (der Zug⸗ 
— numquam .. Widerlegung vogel). 


des Einwandes, das Ertragen von 28. 80 dabit se — tradet se 
Schmerzen fei naturwidrig. — quo- | - wird fid) hingeben. — vita beata 
rum imbutae mentes... — qui, | = virtus. — iustitiam ... prose- 
cum eorum mentes erroribus pra- | cuta — (den Geboten) ber G. fol⸗ 
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82 


LIB. V. CAP. 27—98. 8 77—82. 149 


busque omnibus sine ullo animi terrore ad erueiatum profectis 
resistet extra fores, ut ante dixi, limenque careeris. quid enim 
ea foedius, quid deformius sola relieta, a comitatu pulcherrimo 
segregata? quod tamen fieri nullo pacto potest; nee enim vir- 
tutes sine beata vita cohaerere possunt nee illa sine virtuti- 
bus. itaque eam tergiversari non sinent secumque rapient, ad 
quemeumque ipsae dolorem cruciatumque ducentur. sapientis 
est enim proprium nihil, quod paenitere possit, facere, nihil 
invitum, splendide, constanter, graviter, honeste omnia, nihil 
ita exspectare quasi certo futurum, nihil, cum acciderit, ad- 
mirar, ut inopinatum ae novum accidisse videatur, omnia ad 
suum arbitrium referre, suis stare iudiciis. quo quid sit bea- 
üus, mihi eerte in mentem venire non potest. Stoicorum 
quidem faeilis conclusio est; qui eum finem bonorum esse 
senserint, eongruere naturae cumque ea convenienter vivere, 
eum id sit in sapientis situm non offieio solum, verum etiam 
potestate, sequatur necesse est, ut, euius in potestate sum- 
mum bonum, in eiusdem vita beata sit. ita fit semper vita 
beata sapientis. habes, quae fortissime de beata vita dici 
putem et, quo modo nune est, nisi quid tu melius attuleris, 
etiam verissime. 


gend. — consiste — wird halt 
machen. — resistet — wird zurück⸗ 
bleiben. — eä: wohin ijt das Pro⸗ 
nomen zu ziehen? — cohaerere — 
beſtehen. — 81 nihil invitum: fa- 
cere; denn bie Entſchließungen des 
Werfen leitet immer die Vernunft. 
— nihil admirari: fih über nichts 
aufhalten — ein Hauptſatz der prak⸗ 
tiſchen Philoſophie der Alten, beſon⸗ 
ders der Stoiker. — ad suum ar- 
bitrium referre: ſich ſein eigenes 
Urteil bilden; die neuen Vorſtellun⸗ 
gen durch Apperception umformen. 
Was bedeutet alſo res subicere sibi, 


non se rebus? Vgl. Lindner, Piy- 
chologie, $ 41, A. 1. — suis stare 
iudiciis: alſo nicht "iurare in verba 
magistri. — in mentem venire 
non potest: gewählter Ausdruck 
für: iſt mir nicht erfindlich. — 82 
finem bonorum summum bo- 
num. — senserint — iudicave- 
rint. — cum id sit... situm = 
und da dies inbegriffen ift... — 
summum bonum — virtus: bie 
Tugend ift alfo in der Gewalt des 
Weiſen. — fortissime — mit voller 
Entſchiedenheit. — quo modo nunc 
| est — wie bie Sache jetzt ſteht. 
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y) Da alle 
Tugenden 
untrennbar 
zuſammen⸗ 
hängen, 
ſo wird die 
Tapferkeit 
und 
Stand⸗ 
haftigkeit 
den Weiſen 
die Qualen 
erträglich 
machen. 


Beweis, 
daß auch die 
übrigen 
philo- 
ſophiſchen 
Syſteme 
dieſen Satz 
der Stoiker 
annehmen 
konnen. 


150 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


IE SYL 


Praktiſche Bedeutung des Satzes: Der Weife allein it glückſelig. 


A. Melius equidem adferre nihil possum, sed a te impe- 29 


trarim libenter, ut, nisi molestum sit, quonianı te nulla vin- 
eula impediunt ullius certae diseiplinae libasque ex omnibus, 
quodcumque te maxime specie veritatis movet, — quod paulo 
ante Peripateticos veteremque Academiam hortari vide- 
bare, ut sine retractatione libere dieere auderent sapientes esse 
semper beatissimos, id velim audire, quem ad modum his 
putes consentaneum esse id dicere. inulta enim a te contra 
istam sententiam dieta sunt et Stoicorum ratione conclusa. 
M. Utamur igitur libertate, qua nobis solis in philoso- 
phia licet uti, quorum oratio nihil ipsa iudieat, sed habetur in 
omnes partes, ut ab aliis possit ipsa per sese nullius aucto- 
ritate adiuncta iudicari. et quoniam videris hoc velle, ut, quae- 
cumque dissentientium philesophorum sententia sit de finibus, 
tamen virtus satis habeat ad vitam beatam praesidii, quod 
quidem Carneadem disputare solitum accepimus, sed is, ut 
contra Stoicos, quos studiosissime semper refellebat, et contra 


29. impetrarim — mochte durch⸗ Akademie. — oratio — Ausſpruch, 
ſetzen. — ut: ohne eigentlich ent⸗ | Behauptung. — habetur in omnes 
ſprechende Fortſetzung; denn id velim partes verbreitet fih nach allen 
dicere eröffnet einen neuen Satz. Nichtungen (gegen alle philoſ. An⸗ 
— quoniam te nulla vincula im- ſichten). — ipsa per sese: die 
pediunt: was beweift dieſer Satz in Sache an ſich. — nullius auctori- 
Bezug auf die Stellung Ciceros den | tate adiuncta — ohne daß... in 
einzelnen Syſtemen gegenuber? Vgl. Betracht kommt (Umſchreibung für 


Einl. S. IX. — movet zieht „ganz vorurteilsfrei“). — dissen- 
an. — hortari — auffordern. — tire — ſich ſtreiten, fid) befehden. 
contra istam sententiam: den — Konſtr.: quoniam videris hoc 


Grundſatz ber Perip. u. Af., daß | velle, ut... virtus satis habeat 
ber Weiſe zwar beatus, aber nicht ad v. b. praesidii (mut demon- 
beatissimus fei. — ratione — nad) | stretur, vitam b.... s. habere 
dem Vorgange. — sunt: gehort pr.), nos quidem id cum pace 
auch zu conclusa. — 83 nobis | agemus. — de finibus: erg. bo- 
solis: den Anhängern der neueren norum et malorum — das höchſte 
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30 


LIB. V. CAP. 29—30. 8 82—85. 151 
quorum diseiplinam ingenium eius exarserat, nos illud quidem 
cum pace agemus. si enim Stoici fines bonorum recte posi- 
verunt, confecta res est: necesse est semper beatum esse sa- 
pientem. sed quaeramus unam quamque reliquorum sententiam, 
si fieri potest, ut hoc praeclarum quasi deeretum beatae vitae 
possit omnium sententiis et disciplinis convenire. 

Sunt autem haee de finibus, ut opinor, retentae defen- 
saeque sententiae: primum simpliees quattuor, nihil bonum 
nisi honestum, ut Stoici, nihil bonum nisi voluptatem, 
ut Epicurus, nihil bonum nisi vacuitatem doloris, ut 
Hieronymus, nihil bonum nisi naturae primis bonis aut 
omnibus aut maximis frui, ut Carneades contra Stoieos disse- 
rebat. haec igitur simplicia, illa mixta: tria genera bonorum, 
maxima animi, secunda corporis, externa tertia, ut Peripatetici 
nee multo veteres Academici secus; voluptatem cum honestate 
Dinomaehus et Callipho copulavit, indolentiam autem hone- 
stati Peripateticus Diodorus adiunxit. hae sunt sententiae, 
quae stabilitatis aliquid habeant; nam Aristonis, Pyrrhonis, 


Erilli nonnullorumque aliorum evanuerunt. 


Gut. — quod quidem — ein Thema, 
über welches ſchon ... — ut contra 
Stoicos: erg.: disputans — da es 
gegen (ſeine Feinde) die St. los 
ging. — ingenium exardescit — 
fein lebhaftes Naturell ereifert ſich. 
— cum pace — in aller Ruhe. — 
posiverunt: dieſe Form iſt aus der 
alteren Sprache entlehnt; da es ſich 
hier um eine Grenzbeſtimmung der 
Begriffe handelt, iſt wohl an die 
Inſchriften der Grenzſteine auf den 
Feldern zu denken; z. B.: „fines 
posiverunt vicini“. — 84 Konſtr.: 
sed quaeramus ..., ut hoc... 
decretum, si fieri potest, senten- 
liis omnium convenire possit. — 
ut:— wie, ftatt eines erwarteten 
possitne . . convenire. — decre- 
tum beatae vitae — der Lehrſatz 


hi quid possint 


(ðóyua) vou der Glückſeligkeit. — 
sententiis et disciplinis convenire 
— mit den Schulanſichten im Ein⸗ 
klange ſtehen. 

30. haec: vgl. I. 11, 22. — 
prima bona naturae (tÈ scorta 
xatà pitow): Geſundheit, Starke, 
Schönheit ... (Vgl. zu 16, 46: 
praecipua vel producta. — 85 
haec (genera) igitur simplieia: zu 
Beginn des Satzes hieß es: haec 
sententiae. — illa: weiſt hier auf 
das Folgende hin, da haec unmittel⸗ 
bar vorangeht. — Verb.: nec multo 
secus, — Dinomachus et Callipho 
copulavit: Beachte den Sing. — 
Sie lehrten, der erſte Trieb des 
Menſchen ſei auf die Luſt gerichtet, 
und die Tugend trete erſt ſpater 
gleichberechtigt hinzu. — Erillus 
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Die vier 
Anſichten 
über 
das höchſte 
Gut. 


TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


obtinere, videamus omissis Stoieis, quorum satis videor defen- 
disse sententiam. 

Et Peripateticorum quidem explicata causa est; praeter 
Theophrastum et si qui illum secuti inbecillius horrent dolorem 
et reformidant, reliquis quidem licet facere id, quod fere fa- 
ciunt, ut gravitatem dignitatemque virtutis exaggerent. quam 
eum ad eaelum extulerunt, quod facere eloquentes homines 
copiose solent, reliqua ex collatione facile est conterere atque 
eontemuere. nee enim licet iis, qui laudem cum dolore peten- 
dam esse dicant, negare eos esse beatos, qui illam adepti sunt. 
quamquam enim sint in quibusdam malis, tamen hoe nomen 
beati longe et late patet. nam ut quaestuosa mercatura, fruc- 
tuosa aratio dieitur, non si altera semper omni damno, altera 
omni tempestatis calamitate semper vacat, sed si multo maiore 
ex parte exstat in utraque felieitas, sic vita non solum si un- 
dique referta bonis est, sed si multo maiore et graviore ex 
parte bona propendent, beata recte diei potest. sequetur igitur 
horum ratione vel ad supplicium beata vita virtutem cumque 
ea descendet in taurum Aristotele, Xenocrate, Speusippo, Pole- 
mone auctoribus nec eam nimiis blandimentis corrupta de- 
seret. eadem Calliphontis erit Diodorique sententia, quorum 
uterque honestatem sie compleetitur, ut omnia, quae sine ea 


sint, longe retro ponenda censeat. 


aus Karthago, Schüler Zenos, nahm 
die Tugend als hochſtes Gut an, 
dieſer untergeordnet aber noch bona 
corporis und externa. — obtinere: 
vgl. zu I. 12, 26: si minus id 


obtinebis. — explicare = flar- 
legen. -— praeter Theophrastum: 
brachylogiſch praeter Theophra- 


sti causam. (Vgl. xóuar Xapi- 
rec Öuolaı bet Hom.) — reli- 


quis: Peripateticis. — fere — in 
ber Regel. — ex collatione (vir- 
tutis) — im Vergleich ... — lau- 


dem — bonum. — quamquam sint 
in malis: Der Konjunktiv wegen 


reliqui habere se videntur 


der ſubjektiven Annahme obwohl 
fie nach ihrer Meinung . .. — 
nomen beati — das Wort Glitd- 
ſeligkeit. — longe patet — findet 
weite Anwendung (umfaßt anch 
externa und corporis mala); vgl. 
II. 24, 56. 

31. 86 aratio == agricultura. 
— felicitas — Gedeihen. — 87 
horum ratione — nad) ihrem (ber 
älteren Akademiker und Peripatetiker) 
Syſtente. — in taurum: vgl. II. 
7, 17: in Phalaridis tauro dicet 
... — corrupta: Zeugma in Bezug 


auf minis. — retro ponere 
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LIB. Y. CAP. 30—32. $ 85—89. 153 
angustius, enatant tamen, Epicurus, Hieronymus, et si qui 
sunt, qui desertum illud Carneadeum eurent defendere. nemo 
est enim eorum, quin bonorum animum putet esse iudicem 
eumque condocefaciat, ut ea, quae bona malave videantur, 
possit contemnere. nam quae tibi Epieuri videtur, eadem 
erit Hieronymi et Carneadis eausa et hercule omnium reli- 
quorum. quis enim parum est eontra mortem aut dolorem 
paratus? ordiamur ab eo, si placet, quem mollem, quem vo- 
luptarium dicimus. 

Quid? is tibi mortemne videtur aut dolorem timere? qui 
eum diem, quo moritur, beatum appellat maximisque doloribus 
adfectus eos ipsos inventorum suorum memoria et recordatione 
eonfutat nec haec sie agit, ut ex tempore quasi effutire videa- 
tur? de morte enim ita sentit, ut dissoluto animante sensum 
exstinctum putet, quod autem sensu careat, nihil ad nos id 
iudicet pertinere. item de dolore certa habet, quae sequatur, 
euius magnitudinem brevitate consolatur, longinquitatem levi- 
tate. qui tandem isti grandiloqui eontra haec duo, quae maxime 
angunt, melius se habent quam Epieurus? an ad cetera, quae 
mala putantur, non et Epicurus et reliqui philosophi satis 
parati videntur? quis non paupertatem extimeseit? neque tamen 
quisquam philosophorum. 

Hie vero ipse quam parvo est contentus! nemo de tenui 
vietu plura dixit. etenim, quae res pecuniae eupiditatem ad- 
ferunt, ut amori, ut ambitioni, ut cotidianis sumptibus copiae 


postponere, — habere se viden- 
tur angustius — find augenſchein⸗ 
lich mehr in ber Enge. — desertum 
illud Carneadeum — ber aufgege⸗ 
bene Satz des K.: nihil bonum, 


| stinetus est — die Empfindung iſt 
erloſchen: rò dıeAvder , 
väcet, — levitate — mit deffen 
Unbedeutendheit. — 89 isti gran- 
diloqui: von den Stoikern. Dieſer 


nisi naturae primis bonis aut om- 
nibus aut maximis frui (vgl. c. 30). 


Ton ſticht merkwürdig ab von ber 
ſonſt von Cicero in dieſer Schrift 


— 88 quis enim: eorum. — in- an den Tag gelegten Achtung. Vgl. 
venta, orum — Leiſtungen. — ex Einl. S. X und XI. —; aber auch 
tempore — den Umſtänden ange- | in der Rede pro Murena, in den 
melen. — dissoluto animante — | Paradoxa werden einzelne wiber- 
nach Auflöfung des Weſens (des ſinnige Satze dieſer Schule ſehr arg 
Lebensprincips). — sensus ex- kritiſiert. — neque tamen quis- 
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Auch Epikur 
iſt 
der Anſicht, 
daß 
der Weiſe 
ſich 
mit wenigem 
begnüge. 


Beweis 
durch 
Beiſpiele. 


154 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


suppetant, eum procul ab his omnibus rebus absit, cur pecu- 
niam magnopere desideret vel potius eur curet omnino? an 
Seythes Anacharsis potuit pro nihilo pecuniam ducere, no- 
strates philosophi faeere non poterunt? illius epistula fertur 
his verbis: Anacharsis Hannoni salutem! — Mihi amic- 
iui est Seythicum tegimen, ealeiamentum solorum 
callum, cubile terra, pulpamentum fames, lacte, caseo, 
earne vescor. quare ut ad quietum me licet venias. 
munera autem ista, quibus es delectatus, vel civibus 
tuis vel dis inmortalibus dona. Omnes fere philosophi 
omnium disciplinarum, nisi quos a recta ratione natura vitiosa 
detorsisset, eodem hoc animo esse potuerunt. Socrates, in 
pompa eum magna vis auri argentique ferretur, Quam multa 
non desidero’ inquit. Xenocrates, cum legati ab Alexandro 
quinquaginta ei talenta attulissent, quae erat pecunia tempo- 
ribus illis, Athenis praesertim, maxima, abduxit legatos ad 
cenam in Academiam; iis adposuit tantum, quod satis esset, 
nullo apparatu. cum postridie rogarent eum, eui numerari 
iuberet, Quid? vos hesterna, inquit, “cenula non intelle- 
xistis me peeunia non egere?' Quos cum tristiores vi- 
disset, triginta minas accepit, ne aspernari regis liberalitatem 
videretur. at vero Diogenes liberius, ut Cynicus, Alexandro 
roganti, ut diceret, si quid opus esset, Nunc quidem pau- 
lulum’, inquit, "a sole’. Offecerat videlicet apricanti. et hie 
quidem disputare solebat, quanto regem Persarum vita fortu- 


quam philosophorum: erg.: pau- land und erregte überall durch ſeinen 
pertatem extimeseit — (da er die- Geiſt und feine edle Einfachheit Auf- 


ſelbe verachten lehrt). ſehen. In Athen, wohin ihn die 
33. Konſtr.: etenim, cum pro- Liebe zur Philoſophie trieb, trat er 
cul ab his omnibus rebus absit mit Solon in Verbindung. — Scy- 


(fid) fernhalt), quae res ... adfe- thicum tegimen: Wildſchur, Pelz. 
runt... — copiae suppetunt == — quare ut ad quietum licet ve- 
bie Mittel reichen aus. 90 An | nias: Bilde zwei Sätze; licet ve- 
Scythes Anacharsis .. . nostrates | nias == komme nur. — 91 Athenis 
(= nostri) philosophi non pote- | praesertim: im Vergleich zu den 
runt: Welche Figur? — Anachar- Kolonien war Athen nach dem pelo⸗ 
sis, aus koniglichem Geſchlechte cnt- ponneſiſchen Kriege arm zu neunen. 
ſproſſen, machte Reifen durch Griechen⸗ — tantum — nur ſoviel. — cui 
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1 


naque superaret: sibi nihil deesse, illi nihil satis umquam fore; 
se eius voluptates non desiderare, quibus numquam satiari ille 
posset, suas eum consequi nullo modo posse. 

Vides, credo, ut Epicurus cupiditatum genera diviserit, 
non nimis fortasse subtiliter, utiliter tamen, partim esse na- 
turales et necessarias, partim naturales et non neces- 
sarias, partim neutrum; necessarias satiari posse paene 
nihilo; divitias enim naturae esse parabiles; secundum autem 
genus cupiditatum nec ad potiendum difficile esse censet nee 
vero ad earendum; tertias, quod essent plane inanes neque 
necessitatem modo, sed ne naturam quidem attingerent, fun- 
ditus eiciendas putavit. hoc loco multa ab Epicureis dispu- 
tantur, eaeque voluptates singillatim extenuantur, quarum ge- 
nera non contemnunt, quaerunt tamen copiam. nam et obscenas 
voluptates, de quibus multa ab illis habetur oratio, faciles, 
communes, in medio sitas esse dieunt, easque si natura re- 
quirat, non genere aut loeo aut ordine, sed forma, aetate, 
figura metiendas putant, ab iisque abstinere minime esse diffi- 
cile, si aut valetudo aut officium aut fama postulet, omninoque 
genus hoe voluptatum optabile esse, si non obsit, prodesse 
numquam. totumque hoc de voluptate sic ille praecipit, ut 
voluptatem ipsam per se, quia voluptas sit, semper optandam 
et expetendam putet, eademque ratione dolorem ob id ipsum, 


numerari iuberet: erg.: pecuniam. chiſche und gemiſchte: Lindner, Pfy- 


— tristiores — verſtimmt. — 92 chologie, 8 77. — ad potiendum 
quanto — um wieviel. | = in Bezug auf... (— difficile 

33. 93 vides, ut... — Du | paratu). — 94 quarum genera 
weißt, wie ... — subtiliter — uti- | ... copiam: die beiden erften Arten 
liter: welche Figur? — naturales | werden im allgemeinen nicht ver- 
et necessariae: Begierde nach Speiſe worfen; copia — leichte Beſchaffung 
und Trank; naturales et non nec.: | (Befriedigung). — facilis — leicht 
Begierde nach leckeren Speifen, Ge- | erreichbar; communis — allen zu⸗ 
nußmitteln überhaupt. — neutrum: gänglich. — in medio sitas — 
z. B. Ehrgeiz. — Beurteilung allen zu Gebote ſtehend. — et obsce- 


dieſer Einteilung vom Standpunkte nas: et hat keine Fortſetzung; 
der Logik! — Man vergleiche hie- dem Sinne nach ſchließt ſich atque 
mit die Einteilung des Triebes in | his similia... c. 34 an. — ge- 
der Psychologie in phyſiſche, piy- nere — loco — nach Familie, Rang. 
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156 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


quia dolor sit, semper esse fugiendum; itaque hae usurum 
compensatione sapientem, ut et voluptatem fugiat, si ea maio- 
rem dolorem effectura sit, et dolorem suscipiat maiorem effi- 
eientem voluptatem, omniaque iucunda, quamquam sensu cor- 
poris iudieentur, ad animum referri tamen. quocirca corpus 
gaudere tam diu, dum praesentem sentiret voluptatem, ani- 
mum et praesentem percipere pariter cum corpore et pro- 
spicere venientem nec praeteritam praeterfluere sinere. ita 
perpetuas et contextas voluptates in sapiente fore semper, cum 
exspectatio speratarum voluptatum eum perceptarum memoria 
iungeretur. 

Atque his similia ad vietum etiam transferuntur, exte- 
nuaturque magnificentia et sumptus epularum, quod parvo 
cultu natura contenta sit. etenim quis hoc non videt, desi- 
deriis omnia ista condiri? Dareus in fuga cum aquam tur- 
bidam et cadaveribus inquinatam bibisset, negavit umquam se 
bibisse iucundius. numquam videlicet sitiens biberat. nec 
esuriens Ptolomaeus ederat; cui eum peragranti Aegyptum 
comitibus non consecutis eibarius in casa panis datus esset, 
nihil visum est illo pane iucundius. Socratem ferunt, eum 
usque ad vesperum contentius ambularet quaesitumque esset 
ex eo, quare id faceret, respondisse se, quo melius cenaret, 
obsonare ambulando famem. quid? victum Lacedaemo- 
niorum in philitiis nonne videmus? ubi cum tyrannus 
cenavisset Dionysius, negavit se iure illo nigro, quod cenae 
caput erat, delectatum. tum is, qui illa coxerat: ‘Minime 
mirum; eondimenta enim defuerunt, “Quae tandem? 
inquit ille. Labor in venatu, sudor, cursus ad Eurotam, 


— 95 tamen: die Stellung wie I. | — desiderium — Appetit. — ciba- 
12, 27 ... permaneret tamen. | rius panis — gewöhnliches Schwarz⸗ 
— 96 tam diu, dum — quamdiu. brot. — contentius ambularet: 


— praeterfluere — aus bem Ge- Bilde im D. eine Umſchreibung mit 
dächtniſſe entſchwinden. — perpe- einem Subſtantiv. — 98 videmus: 


tuae et contextae voluptates — videre wie zu Beginn des 33. Kap. 
eine ununterbrochene Reihe von Ge- | kennen. — ius nigrum = die 
nüſſen. | ſchwarze Suppe (ue lag Gouóc). 


34. 97 similia — ahnliche Säge. | — caput — das Hauptgericht. — 
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LIB. V. CAP. 33—35. $ 95— 100. 151 
fames, sitis. his enim rebus Lacedaemoniorum epulae 
condiuntur. Atque hoc non ex hominum more solum, sed 
etiam ex bestiis intellegi potest, quae, ut quidquid obiectum 
est, quod modo a natura non sit alienum, eo contentae non 
quaerunt amplius. civitates quaedam universae more doctae 
parsimonia deleetantur, ut de Lacedaemoniis paulo ante di- 
ximus. Persarum a Xenophonte vietus exponitur, quos negat 
ad panem adhibere quidquam praeter nastureium. quamquam 
si quaedam etiam suaviora natura desideret, quam multa ex 
terra arboribusque gignuntur cum copia facili, tum suavitate 
praestanti! adde siecitatem, quae consequitur hane continen- 
tiam in vietu, adde integritatem valetudinis; confer sudantes, 
ructantes, refertos epulis tamquam opimos boves, tum intel- 
leges, qui voluptatem maxime sequantur, eos minime consequi, 
iucunditatemque victus esse in desiderio, non in satietate. 
Timotheum, clarum hominem Athenis et principem 
civitatis, ferunt, cum cenavisset apud Platonem eoque convivio 
admodum delectatus esset vidissetque eum postridie, dixisse: 
"Vestrae quidem cenae non solum in praesentia, sed 
etiam postero die iucundae sunt. Quid, quod ne mente 
quidem recte uti possumus multo cibo et potione completi? 
est praeclara epistula Platonis ad Dionis propinquos, in qua 
scriptum est his fere verbis: Quo eum venissem, vita illa 
beata, quae ferebatur, plena Italicarum Syracusia- 
rumque mensarum, nullo modo mihi placuit, bis in 
die saturum fieri nec umquam pernoctare solum cete- 
raque, quae comitantur huie vitae, in qua sapiens 


ad Eurotam: wie iſt ad im D. zu 
überſetzen? — 99 more doctus = 
durch lange Übung gewohnt. — 
copia facili — leicht zu beſchaffen, 


wie 33, 94. — consequitur: f. zu 


J. 16, 36. — confer: erg.: cum 
sanis et integris. — tum intel- 
leges: vgl. zu I. 18, 29. 

35. 100 principem: vgl. zu I. 
15, 84. — epistula Platonis: die 


unter Platons Namen überlieferten 
Briefe find unecht. — quo: Syra- 
cusas. — v., quae ferebatur = bdag 
ſogenannte L. — mensarum: die in 
Großgriechenland herrſchende Uppig⸗ 
keit war ſprichwortlich geworden. — 
bis saturum fieri: das Frühſtück: 
prandium (Ğgrorov) war ſonſt bei 
den Griechen ſehr einfach. — solum 
iſt ergänzendes Prad. — comitan- 


Auch vom 
Standpunkte 
der 
nichtſtoiſchen 
Syſteme aus 
läßt ſich 
nachweiſen, 
daß Armut, 
niedrige 
Stellung 
ertraglich ift. 


158 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 
nemo efficietur umquam, moderatus vero multo minus. 
quae enim natura tam mirabiliter temperari potest?’ 
Quo modo igitur iucunda vita potest esse, a qua absit pru- 
dentia, absit moderatio? ex quo Sardanapalli, opulentissimi 
Syriae regis, error adgnoscitur, qui incidi iussit in busto: 
Haec habeo, quae edi, quaeque exsaturata libido 
hausit; at illa iacent multa et praeclara relicta. 

"Quid aliud', inquit Aristoteles, in bovis, non in regis 
sepulero inseriberes? Haec habere se mortuum dieit, 
quae ne vivus quidem diutius habebat quam frueba- 
tur.“ Cur igitur divitiae desiderentur, aut ubi paupertas beatos 
esse non sinit? signis, credo, et tabulis studes. si quis est, 
qui his delectetur, nonne melius tenues homines fruuntur quam 
illi, qui iis abundant? est enim earum rerum omnium in nostra 
urbe summa in publieo copia. quae qui privatim habent, nec 
tam multa et raro vident, eum in sua rura venerunt; quos 
tamen pungit aliquid, eum, illa unde habeant, recordantur. 
dies deficiat, si velim paupertatis causam defendere. aperta 
enim res est, et cotidie nos ipsa natura admonet, quam paucis, 
quam parvis rebus egeat, quam vilibus. 

Num igitur ignobilitas aut humilitas aut etiam po- 
pularis offensio sapientem beatum esse prohibebit? vide, 
ne plus eommendatio in vulgus et haee, quae expetitur, gloria 


tur huie vitae: vgl. zu 24, 68: nicht länger, als er es g. — 102 
tardis mentibus virtus non facile | uhi — qua in re. — signis et 
comitatur. — quae natura ... | tabulis studes — bu but ein Lieb⸗ 
temperari potest — weſſen Natur haber von... — in publico = 
kann fid) fo außergewöhnlich anbe- auf den öffentlichen Platzen. — 
quemen, (daß fie dieſes Leben lan⸗ nec tam multa: sunt. — cum ve- 


gere Zeit verträgt). — 101 Syriae 


Assyriae. — hausit aus⸗ 
gekoſtet hat. — relicta iacent = 
bleibt zurück. — Treffend iſt die 


von Plutarch überlieferte Entgegnung 
des Krates: "Tote Can, 000° 
£uaSor xal &podırıca «ot u, 
Movo@r Isur’ Zen (lernte). 
— diutius, quam fruebatur 


nerunt: welches Tempus im D.? 
— unde habeant: ſolcher Kunſt⸗ 
freunde, wie z. B. Verres war, 
mochte es in Rom viele gegeben 
haben. 

36. 103 popularis offensio 
Mißliebigkeit beim V. — vide, ne: 
vgl. zu I. 34, 83. — plus verb. 
mit molestiae. — commendatio in 
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LIB. V. CAP. 35—36. 8 100—103. 159 
molestiae habeat quam voluptatis. levieulus sane noster De- 
mosthenes, qui illo susurro delectari se dicebat aquam ferentis 
muliereulae, ut mos in Graecia est, insusurrantisque alteri: 
Hie est ille Demosthenes. Quid hoe levius? at quantus 
orator! sed apud alios loqui videlicet didicerat, non multum 
ipse secum. intellegendum est igitur nee gloriam popularem 
ipsam per sese expetendam nee ignobilitatem extimescendam. 
Veni Athenas', inquit Democritus, 'neque me quisquam 
ibi adgnovit. Constantem hominem et gravem, qui glorietur 
a gloria se afuisse! an tibieines iique, qui fidibus utuntur, 
suo, non multitudinis arbitrio cantus numerosque moderantur, 
vir sapiens, multo arte maiore praeditus, non quid verissimum 
sit, sed quid velit vulgus, exquiret? an quidquam stultius 
quam, quos singulos sieut operarios barbarosque contemnas, 
eos aliquid putare esse universos? ille vero nostras ambitiones 
levitatesque contemnet honoresque populi etiam ultro delatos 
repudiabit; nos autem nescimus, ante quam paenitere coepit, 
contemnere. est apud Heraclitum physicum de principe Ephe- 
siorum Hermodoro; universos ait Ephesios esse morte mul- 
tandos, quod, cum civitate expellerent Hermodorum, ita locuti 
sint: 'Nemo de nobis unus excellat; sin quis exstiterit, 
alio in loeo et apud alios sit.“ An hoc non ita fit omni 
in populo? nonne omnem exsuperantiam virtutis oderunt? 
quid? Aristides (malo enim Graecorum quam nostra proferre) 
nonne ob eam causam expulsus est patria, quod praeter modum 


vulgus — Beliebtheit beim . | — iique, qui fidibus utuntur: 
noster: weshalb diefe Bezeichnung? welches Subſtantiv wird hiedurch 
— hic est ille: vgl. zu 9, 24: hoc umſchrieben? — moderantur == 
illud est, — levius: in derſelben handhaben, ſpielen. — an tibicines 
Bedeutung wie oben Jevienlus | ... vir sapiens: Vgl. 32, 90: an 
(f. Wörterv.). — 104 videlicet — | Anacharsis . . . nostrates philo- 
freilich. — non multum ipse se- sophi... — aliquid putare: wie 
cum: loqui didicerat: feine eigene | ift aliquid aufzufaſſen? — nesci- 
Bildung zu beſorgen ... — Was | mus contemnere verſtehen uns 
ijt von dieſem Urteil Ciceros zu nicht dazu, . — 105 est — 
halten? — neque me quisquam scriptum est. — Graecorum ... 
adgnovit — niemand erkannte, wer | nostra: von den Griechen ... von 
ich fet. — constantem .. .: ironiſch.] uns entlehnte Beiſpiele. — nihil 
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iustus esset? quantis igitur molestiis vaeant, qui nihil omnino 
cum populo contrahunt! quid est enim duleius otio litterato? 
iis dico litteris, quibus infinitatem rerum atque naturae et in 
hoe ipso mundo caelum, terras, maria cognoscimus. 
Contempto igitur honore, contempta etiam pecunia quid 
relinquitur, quod extimeseendum sit? exsilium, credo, quod in 
maximis malis ducitur. id si propter alienam et offensam po- 
puli voluntatem malum est, quam sit ea contemnenda, paulo 
aute dictum est. sin abesse a patria miserum est, plenae mi- 
serorum provinciae sunt, ex quibus admodum pauci in patriam 
revertuntur. at multantur bonis exsules. quid tum? parumne 
multa de toleranda paupertate dicuntur? iam vero exsilium, 
si rerum naturam, non ignominiam nominis quaerimus, quan- 
tum tandem a perpetua peregrinatione differt? in qua aetates 
suas philosophi nobilissimi consumpserunt, Xenocrates, Crantor, 
Avcesilas, Lacydes, Aristoteles, Theophrastus, Zeno, Cleanthes, 
Chrysippus, Antipater, Carneades, Panaetius, Clitomachus, Philo, 
Antiochus, Posidonius, innumerabiles alii, qui semel egressi 
numquam domum reverterunt. 'At enim sine ignominia an 
potest exsilium ignominia adficere sapientem? de sapiente 
enim haec omnis oratio est, cui iure id aecidere non possit; 
nam iure exsulantem consolari non oportet. postremo ad omnes 
casus facillima ratio est eorum, qui ad voluptatem ea referunt, 


contrahere —- fih in nichts ein- gati genaunt, bei Sall. b. Iug.; bie 


laffen. — otium litteratum — | römischen Ritter in Kleinaſien nach 
Muße zu wiſſenſchaftlicher Thatig⸗ Cie. de imp. Cn. P.) — 107 pa- 
keit. — iis dico litteris: welches ift | rum multa — zu wenig. — dicun- 
bie gewöhnliche Konſtruktion einer tur: a philosophis. — rerum 
Appoſition mit dico? naturam quaerere — die Wirklich⸗ 
37. 106 exsilium, credo: ſpott⸗ keit betrachten. — ignominia no- 
weiſe wie 35, 102. — alienus — | minis = .. . bie der Name mit fid) 
abhold. — offensa populi volun- | bringt. — aetates suas ihr 
tas — offensio popularis. — mi- Leben; vgl. zu 19, 55. — at enim 
serorum — von folden Ungluck⸗ sine ignominia: erg. domo egressi 
lichen. Zu welchem Zwecke hielten sunt: Subiectio: Aber bieje Bei⸗ 
fid) römiſche Bürger, beſonders aus ſpiele paffen ja nicht hierher; denn 
dem Ritterſtande, in den Provinzen | diefe Männer . .. — adficere 
auf? — (Bgl. die Italici, auch to- angreifen. — non oportet = man 
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quae sequuntur in vità, ut, quoeumque haec loco suppeditetur, 
ibi beate queant vivere. itaque ad omnem rationem Teucri 
vox accommodari potest: 


Pätria est, ubicumque ést bene. 


Socrates quidem cum rogaretur, cuiatem se esse diceret, Mun- 
danum’ inquit; totius enim mundi se incolam et civem arbi- 
trabatur. quid? T. Albucius nonne animo aequissimo Athenis 
exsul philosophabatur? cui tamen illud ipsum non accidisset, 
si in re publica quiescens Epicuri legibus paruisset. qui enin 
beatior Epicurus, quod in patria vivebat, quam, quod Athenis, 
Metrodorus? aut Plato Xenoeratem vincebat aut Polemo Arce- 
silam, quo esset beatior? Quanti vero ista civitas aestimanda 
est, ex qua boni sapientesque pelluntur? Damaratus quidem, 
Tarquinii nostri regis pater, tyrannum Cypselum quod ferre 
non poterat, fugit Tarquinios Corintho et ibi suas fortunas 
constituit ac liberos procreavit. num stulte anteposuit exsilii 
libertatem domesticae servituti? iam vero motus animi, solli- 
eitudines aegritudinesque oblivione leniuntur traduetis animis 
ad voluptatem. non sine eausa igitur Epicurus ausus est di- 
cere semper in pluribus bonis esse sapientem, quia semper 
sit in voluptatibus. ex quo effiei putat ille, quod quaerimus, 
ut sapiens semper beatus sit. Etiamne, si sensibus carebit 


ſoll nicht. — 108 ratio — Lebens⸗ hin. — legibus Epicuri: den Vor⸗ 
regel. — quae sequuntur — ihr ſchriften E., jo vor allem dem Zei: 


ganzes Trachten. — quocumque | Prooag. — 109 vincebat..., 
loco haec (voluptas) suppedi- | quo esset beatior — übertraf an 
tetur: wie ift der Konjunktiv zu Glück. — fortunas constituit — 
erklären? — omnis ratio = legte den Grund zu feinem Ver- 
jede Lebenslage. — Patria est | mögen, — stulte: Urteil über 
: aus dem Teucer, einem nicht einen ganzen Satz — that er etwa 
erhaltenen Drama des Pacuvius. unvernünftig damit, daß er... 
— cuias, atis — was für ein 38. 110 traductis animis...: 
Landsmann? — T. Albucius nach der Epikureiſchen Lebensregel: 


wurde wegen ſeiner Verwaltung eum esse beatum, qui praesenti- 

Siciliens angeklagt und mit Ver⸗ bus voluptatibus frueretur confi- 

banuung beſtraft. In feinem Ber- | deretque se fruiturum ..., prae- 

bannungsorte, Athen, gab er ſich sertim si ante perceptis bonis 

ganz der Epikureiſchen Philofophie | contentus esset. — 111 ista 
Gſchwind, Cicero, Tusculan. disput. (G. Freytag in Leipzig.) jl 
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oculorum, si aurium? Etiam; nam ista ipsa contemnit. primum 
enim horribilis ista caecitas quibus tandem caret voluptatibus? 
cum quidam etiam disputent ceteras voluptates in ipsis habi- 
tare sensibus, quae autem aspectu pereipiantur, ea non ver- 
sari in oculorum ulla iucunditate, ut ea, quae gustemus, olfa- 
eiamus, traetemus, audiamus, in ea ipsa, ubi sentimus, parte 
versentur. in oculis tale nil fit; animus aceipit, quae videmus. 
animo autem multis modis variisque delectari licet, etiam si 
non adhibeatur aspectus. loquor enim de docto homine et 
erudito, cui vivere est cogitare. sapientis autem cogitatio non 
ferme ad investigandum adhibet oculos advocatos. etenim si 
nox non adimit vitam beatam, eur dies nocti similis adimat? 
nam illud Antipatri Cyrenaiei est quidem paulo obscenius, sed 
non absurda sententia est; cuius caecitatem cum mulierculae 
lamentarentur, 'Quid agitis?' inquit, 'an vobis nulla vi- 
detur voluptas esse nocturna?' Appium quidem veterem 
illum, qui eaeeus annos multos fuit, et ex magistratibus et 
ex rebus gestis intellegimus in illo suo casu nee privato nec 
publieo muneri defuisse. C. Drusi domum compleri a eonsul- 
toribus solitam accepimus; cum, quorum res esset, sua ipsi 


ipsa: carere oculis et auribus. — des Dualismus, ſagt: Cogito, ergo 
voluptates... habitant — bie Luſt⸗ sum. Vgl. Einl. S. VII. — non 
gefühle haben ihren Sitz ... | ferme == in der Regel nicht. — 


aspectu percipere — mit dem | oculos advocatos adhibet: zieht als 
Geſichte wahrnehmen. — versari Helfer heran; erg.: sed animum; 
beruhen. — in ea ipsa parte, | wohl aber wird der Geſichtsſinn 
ubi sentimus — im Sinnesorgane zur Kontrolle der übrigen ſinn⸗ 
ſelbſt. — in oculis . . fit: Übergang lichen Wahrnehmungen (Tempe— 
in die or. recta. — Die Psychologie raturempfindungen durch die Skala 
unterſcheidet den Inhalt der Em⸗ des Thermometers, der Gewichte ...) 


pfindung vom Tone (Luft ober verwendet. — 112 quid agitis — 
Unluſt) derſelben. Intereſſant ift | was fällt euch ein? — nulla — 
die Bemerkung „animus accipit“ nichts. — nocturna — in der 
(nimmt wahr); nur gilt dies nicht Nacht. — ex magistratibus — 
bloß von der Geſichtsempfindung, aus ſeiner öffentlichen Thatigkeit. 
ſondern von allen ſinnlichen Wahr- | — C. Drusus, der Bruder des be- 
nehmungen. — aspectus: wie oben kannten Gegners des jungern 


Geſichtsſinn. — vivere est co- Gracchus, des M. Livius Druſus, 
gitare: Descartes, der Begründer | war ein bedeutender Redner und 
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113 


114 
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non videbant, caecum adhibebant ducem. pueris nobis Cn. 
Aufidius praetorius et in senatu sententiam dicebat nec ami- 
eis deliberantibus deerat et Graecam scribebat historiam et 
videbat in litteris. 

Diodotus Stoicus caecus multos annos nostrae domi 
vixit. is vero, quod credibile vix esset, eum in philosophia 
multo etiam magis adsidue quam antea versaretur et cum fidi- 
bus Pythagoreorum more uteretur, eumque ei libri noctes et 
dies legerentur, quibus in studiis oculis non egebat, tum, quod 
sine oculis fieri posse vix videtur, geometrae munus tuebatur 
verbis praecipiens discentibus, unde quo quamque lineam seri- 
berent. Asclepiadem ferunt, non ignobilem Eretrieum philo- 
sophum, cum quidam quaereret, quid ei caecitas attulisset, 
respondisse, puero ut uno esset comitatior. ut enim vel summa 
paupertas tolerabilis sit, si liceat, quod quibusdam Graecis 
cotidie, sie caecitas ferri facile possit, si non desint subsidia 
valetudinum. Democritus luminibus amissis alba scilicet 
discernere et atra non poterat, at vero bona mala, aequa ini- 
qua, honesta turpia, utilia inutilia, magna parva poterat, et 
sine varietate colorum licebat vivere beate, sine notione rerum 
non licebat. atque hie vir impediri etiam animi aciem aspectu 
oeulorum arbitrabatur, et cum alii saepe, quod ante pedes 


Rechtsgelehrter. — quorum res | Guboa gegründeten Philoſophen⸗ 
esset der zunächſt Beteiligten. ſchule an; Menedemus ſelbſt war 
— Graecam historiam: eine römiſche ein Schüler Platos und war in 
Geſchichte in griechiſcher Sprache. | Eretria geboren. — puer — Sklave. 
— videbat in litteris — hatte einen | — comitatior: S. d. Worterv.; 
ſcharfen Blick in wiſſenſchaftlichen ſcherzhafte Außerung; ein großes 
Dingen; vgl. de imp. Cn. Pomp. Gefolge gehörte zum Prunke eines 


22, 64 plus tum in re publica (in vornehmen Romers. — quod qui- 
der Politik) vidistis. busdam Graecis cotidie: erg.: licet, 

39. 113 legerentur —- vorz nämlich parasitari; die armen gries 
geleſen wurden; warum ſteht noctes chiſchen Gelehrten frifteten in Rom 
vor dies? — unde quo — von wo ihr Leben als Lehrer, Hofmeiſter und 
aus und wohin: Aſyndeton (cf. in ähnlichen Stellungen. — sub- 
tig zó9tv eig Avdo@v;) — As- | sidia valetudinum: Unterſtützung 


clepiades aus Phlius gehörte der (Hilfe) bei ſolchen Gebrechen. — 
von Menedemus auf der Inſel 114 bona mala ... Beachte die 
11* 


http://rcin.org.pl 


Taubheit. 


164 TUSCULANARUM DISPUTATIONUM 


esset, non viderent, ille in infinitatem omnem peregrinabatur, 
ut nulla in extremitate consisteret. traditum est etiam Home- 
rum caecum fuisse; at eius picturam, non poésin videmus. 
quae regio, quae ora, qui locus Graeciae, quae species forma- 
que pugnae, quae acies, quod remigium, qui motus hominum, 
qui ferarum non ita expietus est, ut, quae ipse non viderit, 
nos ut videremus, effecerit? quid ergo? aut Homero delecta- 
tionem animi ae voluptatem aut cuiquam docto defuisse um- 
quam arbitramur? aut, ni ita se res haberet, Anaxagoras aut 
hie ipse Demoeritus agros et patrimonia sua reliquissent, huic 
discendi quaerendique divinae delectationi toto se animo de- 
dissent? itaque augurem Tiresiam, quem sapientem fingunt 
poétae, numquam inducunt deplorantem caecitatem suam. at 
vero Polyphemum Homerus eum inmanem ferumque fin- 
xisset, eum ariete etiam colloquentem facit eiusque laudare 
fortunas, quod, qua vellet, ingredi posset et, quae vellet, attin- 
gere. et recte hie quidem; nihilo enim erat ipse Cyelops quam 
aries ille prudentior. 

In surditate vero quidnam est mali? erat surdaster 


' d S e Cu 
M. Crassus, sed aliud molestius, quod male audiebat, etiam si, 


ut mihi videbatur, iniuria. nostri Graece fere nesciunt nee 
Graeei Latine. ergo hi in illorum et illi in horum sermone 
surdi, omnesque item nos in iis linguis, quas non intellegimus, 
quae sunt innumerabiles, surdi profecto sumus. at voeem eitha- 
roedi non audiunt. ne stridorem quidem serrae, tum cum 
acuitur, aut grunditum, cum jugulatur, suis nec, cum quiescere 
volunt, fremitum murmurantis maris; et si eantus eos forte 
delectant, primum cogitare debent, ante quam hi sint inventi, 


Aſyndeta. — notio — Kenntnis. die Konſtruktion von facere und 
— peregrinabatur — ſchweifte (im | vgl. in Bezug auf den Inhalt der 
(eite). — eius picturam .. . vi- Rede des Cyklopen Hom. Od. 9, 
demus = aber bei ihm ſehen wir | 447 ff. — fortunas — fortunam. 
plaſtiſche Darſtellung, nicht bloß ... 40. 116 male audiebat: Wort: 
— aut cuiquam d. — oder über- | [piel — ſtand in üblem Rufe (Ge⸗ 


haupt... — 115 inducunt == | ruche). — Latine: was ift zu er- 
ſtellen bar. — facit colloquentem | gänzen? — surdi: wie nannten bie 
.laudare — läßt ...: Beachte Griechen die Perſer? — grunditum 
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multos beate vixisse sapientes, deinde multo maiorem percipi 
posse legendis his quam audiendis voluptatem. tum, ut paulo 
ante caecos ad aurium tradueebamus voluptatem, sie licet 
surdos ad oculorum. etenim, qui secum loqui poterit, sermonem 
alterius non requiret. congerantur in unum omnia, ut idem 
oculis et auribus captus sit, prematur etiam doloribus acerri- 
mis eorporis. qui primum per se ipsi plerumque conficiunt 
hominem; sin forte longinquitate produeti vehementius tamen 
torquent, quam ut eausa sit, cur ferantur, quid est tandem, 
di boni, quod laboremus? portus enim praesto est, quoniam 
mors quidem est aeternum nihil sentiendi receptaeulum. 
Theodorus Lysimacho mortem minitanti Magnum vero’, 
inquit, “effeeisti, si eantharidis vim consecutus es, 
Paulus Persi deprecanti, ne in triumpho duceretur, In tua 
id quidem potestate est. Multa primo die, cum de ipsa 
morte quaereremus, non pauea etiam postero, eum ageretur 
de dolore, sunt dieta de morte, quae qui recordetur, haud sane 
periculum est, ne non mortem aut optandam aut certe non 
timendam putet. 

Mihi quidem in vita servanda videtur illa lex, quae in 
Graecorum conviviis, obtinetur: Aut bibat, inquit, “aut 
abeat. Et recte. aut enim fruatur aliquis pariter cum aliis 
voluptate potandi aut, ne sobrius in violentiam vinulentorum 
incidat, ante discedat. sie iniurias fortunae, quas ferre nequeas, 


verb. mit suis. — 117 traduce- dungsloſigkeit. Der Ethik der Alten 
bamus == verwieſen. — secum lo- war die Anſicht, daß Leiden auch 
qui: Das Denken wird als ein Prüfungen Gottes Jein konnen, voll- 
Sprechen mit fih ſelbſt gedacht | ftändig fremd. — cantharidis vim 
(dtak£yeoIaı), wobei Grunde imb | consequi — ſoviel vermögen, wie... 


Gegengründe erwogen werden. — [Vgl. die ahnliche Anekdote I. 43, 
congerantur — angenommen, es 102. — 118 aut certe — oder 
ſei . . .: welche Geltung hat alfo der wenigſtens. — Befriedigt uns das 
Konjunktiv? — captus — priva- von Cicero über Taubheit und 
tus. — longinquitate producti = Blindheit Vorgebrachte? 

fid) in die Länge ziehen und dazu 41. obtinetur — eingehalten 
noch .. . — causa est — man hat wird. — inquit — ſagt mau. — 
Grund. — laborare — leiden. | aut bibat... — H zrt3« 9 Ürdi: 


nihil sentiendi — zur Empfin⸗ Vergleich des Lebens mit einem 


Der Tod 
als Erlöfer 
vont 
unertrag⸗ 
lichen 
Schmerze. 
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defugiendo relinquas. haee eadem, quae Epieurus, totidem 
verbis dieit Hieronymus. 
Wenn ſelbſt Quod si ii philosophi, quorum ea sententia est, ut virtus 119 
ccu per se ipsa nihil valeat, omneque, quod honestum nos et lau- 
meinen, dabile esse dicamus, id illi cassum. quiddam et inani vocis 
e pu sono decoratum esse dicant, ei tamen semper beatum censent 
glüidfetig, esse sapientem, quid tandem a Socrate et Platone profectis 
um wie viel philosophis faciendum iudieas? quorum alii tantam praestan- 
NC, tiam in bonis animi esse dicunt, nt ab his eorporis et externa 
M rud obseurentur, alii autem haee ne bona quidem ducunt, in animo 
und reponunt omnia. quorum controversiam solebat tamquam hono- 120 
Pintonifer rarius arbiter iudicare Carneades. nam cum, quaecumque 
bons Peripateticis, eadem Stoicis commoda viderentur, neque 
tamen Peripatetiei plus tribuerent divitiis, bonae valetudini, 
ceteris rebus generis eiusdem quam Stoici, cum ea re, non 
verbis ponderarentur, causam esse dissidendi negabat. quare 
hune loeum ceterarum disciplinarum philosophi quem ad mo- 
dum obtinere possint, ipsi viderint; mihi tamen gratum est, 
quod de sapientium perpetua bene vivendi facultate dignum 
quiddam philosophorum voce profitentur. 
Entſchluß Sed quoniam mane est eundum, has quinque dierum 121 
A bang disputationes memoria comprehendamus. equidem me etiam 
dieſer Conseripturum arbitror (ubi enim melius uti possumus hoc, 
ſuaungen Cuicuimodi est, otio?), ad Brutumque nostrum hos libros alteros 
Gaſtmahle. — violentia vinulen- | honorarius arbiter — Ehrenſchieds⸗ 
iorum: welche Figur? — defugien- richter, den die Parteien ſelbſt 
do — fuga. — 119 sententia est, wählten; der vom Prätor beſtellte 
ut...: ſtatt: ut dieat mit folg. Schiedsrichter heißt arbiter. —- 


Ace. c. inf. Vgl. 25, 70: cogni- | commoda — praecipua. — re, 
tio, ut... — inani vocis sono | non verbis ponderare — der Sache, 
decoratum = mit leerem Wort- nicht den W. nad)... — hunc 
ſchwalle herausgeputzt. — a Socrate | locum = dieſen Punkt (de summo 
... profecti == die wir von S. | bono). — obtinere wie I. 12, 26: 
ausgehen. — Welche Schulen ſind si minus id obtinebis. — facultas 
dies? — quorum alii... obscu- | bene vivendi — Moglichkeit, daß 
rentur: die Akademiker und Peris ... — vox =- Ausſpruch. — 121 
patetifer. — alii... ne bona qui- est eundum: a Tusculano Romam. 
dem ducunt: bie Stoiker. — 120 | —  cuicuimodi: ſtatt des unge 
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quinque mittemus, a quo non modo impulsi sumus ad philo- mit der 
sophiae scriptiones, verum etiam lacessiti in quo quantum "immune 
ceteris profuturi simus, non facile dixerim, nostris quidem Brutus. 
acerbissimis doloribus variisque et undique eireumfusis mole- 


stiis alia nulla potuit inveniri levatio. 


bräuchlichen euiuscuiusmodi, durch Schrift „de virtute“ gewidmet Hat. 
Abſchleifung der Endung in ber | — non facile dixerim: formel- 
Umgangsſprache entſtanden. — la- hafter Ausdruck, daher nicht: non f. 
cessiti: Da Brutus ihm feine | dixerimus. 
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I. Anhang. 


Verzeichnis der iut erftem, zweiten und fünften Buche 
der Tusculanen enthaltenen Citate. 


a) Aus romiſchen Dichtern. 


Tragiker. 


1. Qu. Ennius (geb. 239 v. Chr.). 
Achilles: II. 16, 38. 
Andromacha: I. 35, 85. — 44, 105. 
Eumeniden: T. 28, 69. 
Medea: T. 20, 45. 
Thyeſtes: I. 44, 107. 
Das Stück unbekannt: V. 17, 49. 
2. M. Pacuvius (geb. gegen 220 v. Chr.). 
Sliona: I. 44, 105. 
Niptra: II. 21, 48 und 50. — V. 16, 46. 
Beilcen WE SNC 1S. 
3. L. Accius (geb. 170 v. Chr.). 
Achilles: I. 44, 105. 
Atreus: V. 18, 52. 
Epigoni: II. 25, 60. 
Philoktetes: I. 28, 68. — II. 7, 19. — 10, 23. — 14, 33. 
Das Stück unbekannt: II. 5, 13. 


Komödiendichter. 


Caecilius Statius (gegen 240 v. Chr.). 
Synephebi: T. 14, 31. 


http://rcin.org.pl 


I. Anhang. 169 


Epiker. 
Qu. Ennius (geb. 239 v. Chr.). 
Annales: I. 9, 18. — 20, 45. 
Epitaphium 
des Ennius: I. 15, 84. — 49, 117 — 15, 34. 
Satiren. 
Lucilius (geb. 148 v. Chr.): I. 5, 10. — II. 17, 41. 


b) Überſetzungen griechiſcher Dichter. 


Aeschylus, Prometheus v.: II. 10, 23. 
Aristophanes, vespae: I. 18, 41. 
Epicharmus: I. 8, 16. 
Euripides, Cresphontes: I. 48, 115. 
Sophocles, Trachiniae: II. 8, 20. 
Außerdem Pſychomantion: I. 48, 115 
Epigramm des Epaminondas: V. 17, 49. 
* „ Simonides: I. 42, 101. 
DG „ Solon: I. 49, 117. 
Epitaphium des Sardanapal: V. 35, 101. 
Reminiſzenz aus Ennius' Andromeda: I. 21, 48. 
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. Speusippus aus Athen (347—339). 


. Xenokrates aus Kalchedon (339—314). 


. Polemo aus Athen und Krantor (314—270). 


. Krates aus Athen (270 bis ?). 
. Arcesilas aus Pitane in Aolis (bis 241). 


. Lacydes aus Cyrene (241—215). 


. Telekles und Euander (215 bis ?). 
. Hegesias aus Pergamum. 


II. Anhang. 


Die Vorſteher der einzelnen philoſophiſchen Schulen 
in Athen. 


Akademiker. 


. Plato aus Athen (387—341). 


T 10,20 um 99, — 1p 24 54 Ren, 
88 — 28,55, — 91.58. — 95065 1 — a d — | 
28, 70, — 82, e 210007. 

aa — ewe | 

8. — % , le 33, 
64, — 35, 100. — 37, 109. — 41, 119. 


II. 3 
3 
V. 10, 29. — 13, 39. — 31, 87. 
L 10, 20. 
V. 10, 29. — 18, 89. — 18, 51. — 31, 87. — 32, 91. — 
37, 107 und 109. 
a) V. 10, 29. — 13, 89. — 31, 87. — 57, 109. 
b) 1.48, 115. 
we Sir. ON, 
V. 37, 107 und 109. 


V. 37, 107. 
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II. Anhang. 171 


Karneades aus Cyrene (bis 129; in Rom 155). 
V. 4, 11. — 29,83. — 80,84. — 31, 87 und 88. — 
37, 107. — 41, 120. 
Klitomachus aus Karthago (129—109). 
W. 9. 109. 


. Charmadas. 


I. 24, 59. 


. Aeschines aus Neapolis. 
. Philo aus Lariſſa (109 —83; 87 in Rom, wo ihn Cicero 


horte). 
II. 3, 9. — 11, 26. 
V. 37, 107. 


. Antiochus von Askalon (83—68). Cicero horte ihn auf feiner 


Reife im Jahre 79— 78. 
V. 8, 21 und 22. — 37, 107. 
Aristus aus Askalon, Bruder des Vorigen (58 — 49), Lehrer 
des Brutus im Jahre 65. 
V. 8, 21 und 22. 


Peripatetiker. 


. Aristoteles aus Stagira (335—322). 


Ta t 010.222— 18 ee e 
33, 80. — 39, 94. 

IL 3, 9. 

EE Dee 10 


. Theophrastus aus Ereſus (822—281). 


I. 19, 45. 


Strato aus Lampſakus (281—269). 
. Lyko aus Troas (269—226). 
Hieronymus aus Rhodus. 


II. 6, 15. 
V. 30, 84. — 31, 87 und 88. 


. Aristo aus Julis auf Ceos (226 bis 2). 
. Aristo von Kos. 


8. Lyeiskus. 
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9. 


10. 


11. 


12, 
13. 


10. 


II. Anhang. 


Kritolaus aus Phaſelis in Lycien (in Rom 155). 
V. 17, 51 

Diodorus aus Tyrus (bis 110). 
V. 30, 85. — 31, 87. 


Andronikus aus Rhodus, Evdexarog dré rof Aorororéhovg 


(um das Jahr 70 Lehrer des Boëthus). 
Kratippus aus Mytilene (gegen 40). 
Xenarehus aus Seleucia in Cilicien. 


Stoiker. 


. Zeno aus Citium (bis 264). 


TORD 
II. 6, 15. — 12, 29. — 25, 60. 


V. 9, 27. — 11, 32 und 33. — 12, 34. — 37, 101. 
. Kleanthes aus Aſſus (264 bis ?). 


IT. 25, 60. 
V. 37, 107, 


. Herillus aus Karthago und Aristo aus Chius. 


Ariſto: II. 6, 15. 
y. 9, 27. — 11, 33. — 30, 85. 


. Chrysippus aus Soli (bi8 207). 


1. 45, 108. 
V. 37, 107. 


Zeno aus Tarſus (bom 207 bis ?). 
Diogenes der Babylonier aus Seleucia (in Rom 155). 
. Antipater aus Tarſus. 


V. 37, 107. 


Panaetius aus Rhodus (bis 111). 


1:4 8. — 18,49 1. 
V. 37, 107. 


. Mnesarchus (11090). 


Dardanus. 


iut 


12. 


He Co d 


10. 


II. Anhang. 173 


Dionysius. 
m Ui t 
Antipater aus Tyrus. 
V. 37, 107. 


Epikureer. 


. Epikurus aus Samus, von atheniſchem Geſchlechte (306 — 270). 


T. 34, 82. 

II. 3, 8. — 6, 15. — 7, 17 und 18. — 12, 28. — 19, 44. 

V. 9, 26. — 10, 31. — 26, 73. — 29, 84. — 31, 87. 88 
und 89. — 33, 93. — 37, 108 und 109. — 38, 110. 
— 41, 118. 


. Hermarchus aus Mytilene (270 bis ?). 
. Polystratus. 
. Hippoklides. 


Dionysius aus Heraklea im Pontus, ó Meredeusvog (der 


Abtrünnige). 
II. 25, 60. 


. Basilides. 
. Apollodorus, ó Krzovégavrog (um 140—100). 
Zeno aus Sidon (um 100—78; von Cicero und Atticus 


beſucht). 


. Phaedrus (718 — 70 in Athen). Im Jahre 90 Lehrer Ciceros 


in Rom. 


Patro (70—51; gleichzeitig lehrte in Rom Syron und Phi 
lodemus). 
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Wörterverzeichnis. 


Abacus (& ,), Tafel, Prunk⸗ 
tiſch. 
abicere, wegwerfen; niederwerfen 


(II. 15, 36), ſtürzen; erlegen 


(II. 9, 22); se abicere, ſich 
ſtürzen (in mare); ſich weg⸗ 
werfen, erniedrigen. 

abiectus (abiecte), 
ſchmettert, verzagt. 

abigere, wegtreiben, verſcheuchen. 

abluere, abwaſchen. 

absolutus (absolute), vollkom- 
men, unbedingt; elliptiſch V. 
18, 53. 

absurdus (absurde), mißtönig 


niederge⸗ 


(II. 4, 12); abgeſchmackt, un- | 


gereimt. 

Academia, ſ. Einl. S. XVI. 

acceptus, angenehm, willkommen. 

L. Accius, Hauptvertreter der 
römischen Tragödie, geb. 170 
v. Ch., behandelte Stoffe aus 
dem trojaniſchen und theba⸗ 
niſchen Sagenkreiſe. Vgl. An⸗ 
hang J. 

aecretio, Zunahme (lunae; Ge- 
genſ. deminutio). 

acervus, Haufe. 

Acheron, Fluß der Unterwelt, 
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den die Schatten der Abge⸗ 
ſchiedenen überſetzen mußten. 

Acheruns, untis, durch Rück⸗ 
bildung aus dem vorigen ent- 
ſtanden. Acherunte — aus 
der Unterwelt. 

Acherunsius ( Aegobotog), 
zur U. gehörig; templa A. 
— Bezirke der U. 

acies, Schärfe, Sehkraft. 

acquiescere, ſich begnügen (V. 
26, 74). 

aculeus, Stachel; Stich. 

acumen, Scharfſinn, Witz. 

ada mare, liebgewinnen. 

addictus, zugeſprochen, geweiht; 
a. et consecratus = verfallen 
und verſchrieben. 

adductus, beſtimmt, veranlaßt; 
angezogen, ſtraff (tormenta: 
II. 24, 57). 

adesus (adedo), angefreſſen. 

adfectio, Zuſtand, Mus, 
Befchaffenheit. 

adfectus, in einen Zuſtand ver⸗ 
ſetzt, leidend. 

adfectus, us, 
mung. 


Zuſtand, Stim⸗ 


adfigere, anketten, anſchmieden. 


Org. pl 


Wörterverzeichnis. 


adfligere, niederſchlagen, betrüben. 

adfluenter, reichlich. 

adimere, rauben. 

adquiescere, ſ. acqu. 

adsentator, Schmeichler. 

adsequi, erreichen, einholen; be⸗ 
kommen (nomen). 

advena, Ankömmling; halber 
Barbar (von Zeno: V. 20, 58). 

adulare (dicht. Act.), ſich an⸗ 
ſchmiegen, ſtreicheln; a. san- 
guinem 
10, 24). 

aduncus, 
krümmt. 


(hakenformig) 


Aeacus, durch Gerechtigkeit aus⸗ 


gezeichneter König von Agina, 

nach ſeinem Tode zum Richter 

in der Unterwelt eingeſetzt. 
aegritudo, Leid, Kummer. 
aemulatio, Wetteifer, Rivalität. 
aequabilis, gleichmäßig, unpar⸗ 


teiiſch. 


aequiperare, gleichkommen (V. 


17, 49, in einem Citat aus 


Ennius; Cicero gebraucht das 


Wort ſonſt nicht). 
Aeschylus (525 — 456), geboren 
zu Eleuſis in Attika, aus 
edlem Geſchlechte, lebte zuletzt 
am Hofe Hieros in Syrakus. 
Er iſt einer der drei Meiſter 
der griechiſchen 
ſuchte die Handlung des Dra⸗ 
mas mehr hervortreten zu 
laſſen gegenüber den lyriſchen 


wegwiſchen (II. 


ger | 


Tragödie, 


175 


dieſem Zwecke einen zweiten 
Schauspieler auf die Bühne. 
Man rühmt die Großartigkeit 
feiner Stoffe (aus der Götter- 
und Heroenwelt), das hohe 
Pathos in der Sprache (mit 
Shakespeare und Dante ver⸗ 
gleichbar) und ſeine Vorliebe 
für den Sprachſchatz Homers 


Fig. 3. Aſchylus. 


(Ounorrœrœtrog). Erhalten 
find von ihm ſieben Tragödien: 
1. Ayausuvov. 2. Xongóoot 
(bie Opferſpenderinnen). 3. Ev- 
Heide, — Dieſe drei Tra- 
gödien bilden zuſammen eine 
Trilogie. — 4. Leon deb. 
5, Hege 6 Ha, 
T. Inerideg (die Schutzflehen⸗ 
den). 


| Aesöpus, der berühmte Tragode 
Chorpartien und brachte zu 


der Ciceronianiſchen Zeit, fo- 
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wie Roscius der berühmte 
Komiker jener Zeit war. 
aestuare, ſchwitzen. 

aestus, us, Brand, Hitze. 

aevum, Leben (ae. agere). 

agrestris, roh (V. 27, 77). 

algére, frieren. 

aliunde, von anderswoher. 

ambitio, Ehrgeiz, Strebertum, 
Stellenjägerei. 

ambitiosus, ehrgeizig; Subſt.: 
Streber. 

amietus, us, Obergewand, Um⸗ 
wurf. 

Amphiaraus, ein Seher, nahm, 
durch feine Gemahlin Eriphyle 
überredet, gegen ſeine beſſere 
Einſicht an dem Zuge der 
„Sieben“ gegen Theben teil, 
wurde aber auf der Flucht 
auf Zeus' Befehl von der 
Erde verſchlungen und ſo le— 
bend in das Totenreich auf⸗ 
genommen. 

amplitudo, Große, Hoheit. 

amplificator, Erweiterer. 

anapaestus, f. Einl., Bem. über 
d. Versmaße. — a. carmen, 
Lied in Anapäſten. 

Anaxagoras aus Klazomena, 
einer Stadt des joniſchen 
Bundes, um 500 v. Ch., 
Freund des Perikles, nahm 
zur Erklärung der Bewegung 
der Materie zuerſt ein im- 
materielles Prinzip (voös) 
an. Nach ſeiner Ausweiſung 


aus Athen lebte er in Lamp⸗ 
ſakus. 

ancillaris, den Mägden zukom⸗ 
mend, a. artificium — Magde⸗ 
arbeit. 

anicula (anus, us), altes Weib. 

anilis, altweibermäßig; ineptiae 
a. = Altweibergeſchwätz. 

animalis — spirabilis, luftartig. 
animatus, bejeelt, beanlagt. 
animosus, mutvoll, beherzt. 
anquirere, ſuchen, unterſuchen. 

Antiochus aus Askalon, Schüler 
des Philo, urſpruͤnglich Skep⸗ 
tiker, ſpäter Haupt der afa- 
demiſchen Schule. Sowohl Ci- 
cero als Brutus fortem ihn. 
S. II. Anhang. 

Antipater, ein Stoiker und Vor⸗ 
ſteher der ſtoiſchen Schule, ge- 
boren zu Tarſus; f. II. Wn 
hang. 

Antisthenes aus Athen, Schüler 
des Sokrates, lehrte nach dem 
Tode des Meiſters im Gym- 
naſion Cynoſarges, wovon 
die von ihm gegründete Schule 
den Namen „Cyniker“ er⸗ 
hielt. S. Diogenes Cynicus. 

M. Antonius Orator, Großvater 
des Triumvir, neben L. Craſſus 
der größte römiſche Redner 
vor Ciceros Blütezeit. 

anus, us, altes Weib. 

anxifer, Angſt bringend, ängſti⸗ 
gend. 

apparatus, us, Zurüſtung, Prunk; 


http://rcin.org.pl 


Worterverzeichnis. 


nullo apparatu 
ſonderen Prunk. 
Appius Claudius 
Claudius. 
Appius Claudius 
Claudius. 
aprieari, jid) ſonnen. 
aptus als Partiz. v. *apio, ait 
gefügt, herabhangend (gla- 
dius); abhängig; ex se ipso 
à. bloß von fid) jelbjt ab: 
hängig (auf fid) ſelbſt ge⸗ 


ohne be⸗ 


Caecus, f. 


ftellt); fortuna rudentibus 
apta an die Schiffstaue 
geknüpft. 


aquilo, Nordſturm. 

Arcesilas (Arcesilaus), aus Pi⸗ 
tane in Aolis, gründete durch 
Aufſtellung des Satzes: „Die 
menſchliche Erkenntnis kann 
nur bis zur Wahrſcheinlichkeit 
vordringen“ die zweite oder 
mittlere Akademie. Vgl. II. 
Anhang. 

Archilochus aus Parus, gefeiert 
als Erfinder der jambiſchen 
und trochaiſchen Versmaße, 
Verfaſſer beißender Spott⸗ 
gedichte (Jamben). Von den 
Alten wurde er Homer und 
Pindar an die Seite geſtellt. 

Archytas aus Tarent, Zeitge⸗ 
nofje und Freund Platos, An- 
hanger der Pythagoreiſchen 
Philoſophie. 

Aristippus aus Cyrene, Schüler 
des Sokrates, Gründer der 


Gſchwind, Cicero, Tusculan. disput. (G. Freytag in Leipzig.) 


Puleher, i. 
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Schule der Cyrenaiker, die 
ſpäter den Epikur Hervor- 


brachte. Dem Prinzip des Ent⸗ 
behrens, das Antiſthenes an⸗ 
nahm, ſtellte er das des Ge⸗ 
nießens, der Luſt, entgegen. 
Seine Schule heißt daher auch 
die der Hedoniker. Vgl. Epikur. 

Aristo aus Chius, Stoiker, Schü⸗ 
ler Zenos, Begründer der ſkep⸗ 
tiſchen Schule. 

Aristoteles, Sohn des Niko⸗ 
machus, geb. 384 v. Ch. zu 
Stagfra in Macedonien (daher 
der Stagirite genannt). Zwan- 
zig Jahre lang genoß er den 
Unterricht Platos. Er war der 
Haupterzieher Alexanders d. G.; 
nach deſſen Regierungsantritt 
gründete er zu Athen im Ly⸗ 
keion ſeine Schule (die der 
Peripatetiker), der er zwolf 
Jahre lang vorſtand. Vor der 
antimacedoniſchen Partei zog 
er ſich nach Chalcis in Euböa 
zurück, wo er jon 322 ſtarb. 

artificium, Kunſtfertigkeit, Kunſt, 
Gewerbe. 

aseiscere, herbeiholen, annehmen; 
billigen (II. 13, 30). 

asper, rauh, hart; iron. „ge⸗ 
ſtrenge“ (II. 7, 17 von Epikur). 

aspernari, verſchmähen; vgl. re- 
pudiare, respuere. 

aspirare, wornach ſtreben, auf 
etwas Anſprüche machen; wo⸗ 
hin gelangen, ſich verſteigen. 

12 
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aspis, idis, Natter. 

attingere aliquid, etwas an⸗ 
taften, mit etwas zu Schaffen 
haben (V. 33, 93). 

attinet, nihil a. — thut nichts 
zur Sache. 

attondere, beſchneiden; bildl.: 
verkleinern, ſchmälern (xeigco). 

attrectatus, us, das Berühren. 

augustus, ehrwürdig. 

australis, ſüdlich. 

avere, begierig fein, verlangen. 

Avernus (lacus), &ogvıg Aluvn, 


Kraterſee bei Cuma, aus welk 
auf⸗ 


chem Schwefeldampfe 
ſtiegen, nach der Meinung der 


Alten der Eingang in die 


Unterwelt. 
avitus, großvaterlich, altererbt. 
Baca, Beere, Frucht, Olive. 
bacillum (dem. v. baculum), 
kleiner Stock. 
halbutire, ſtottern, mit der 
Sprache nicht heraus wollen 
(V. 26, 75). 
ballista, Wurfmaſchine. 
barbare, fehlerhaft, kauderwalſch. 
barbaria, Land der Fremde (V. 
27, Ty. 
belua, Ungeheuer. 
bicorpor, zweileibig. 
biformatus, zweigeſtaltig. 
bilis, Galle. 
bustum, Brandſtatte, Grab. 
Caecare, blenden, verblenden. 
caelatus, ciſeliert, reich verziert. 


caelum, Atmoſphäre (I. 19, 43). | 


Worterverzeichnis. 


| eaestus, us, Schlagriemen (aus 
Leder mit Bleiknöpfen), wel⸗ 
chen die Fauſtkampfer um Hand 
und Unterarm anlegten. 

Calatinus — A. Atilius aus Ca⸗ 
latia, im erſten puniſchen Kriege 
zweimal Konſul; 249 führte er 
als Diktator das Heer nach 
Sicilien (Diktator außerhalb 
Italiens) und eroberte Pa- 
normus. Im Cato m. er⸗ 
wahnt Cicero ſeine Grabſchrift. 

calciamentum (calceamentum), 
Beſchuhung. 

caligo, Nebel (V. 2, 6), Finſter⸗ 
nis. 

caliginosus, neblig, finſter. 

Callanus, indiſcher Gymnoſoph 
oder Brahmane, der Meran- 
ders Zuge folgte. Als er in 
eine Krankheit verfiel, ließ er 
ſich auf dem Scheiterhaufen 
verbrennen. (Vgl. Goethes Epi- 
gramm.) 

Callimachus, berühmter Gram— 
matiker und Dichter aus Cy⸗ 
rene, lebte als Bibliothekar 
um 250 v. Ch. in Meran- 
drien. Zu ſeinen Schülern ge⸗ 
hören Ariſtophanes von By⸗ 
zang, Eratoſthenes und Apol- 
lonius Rhodius. 

Callisthenes, ſo lautet der Titel 
eines Werkes des Theophraſt. 
Kalliſthenes, ein Neffe des 
Ariſtoteles, begleitete ſeinen 
ehemaligen Mitſchüler Aeran- 
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der auf deſſen Zügen, wurde 
aber von dieſem, als er ſich 
mit kühnem Freimute dem 
Antrage, dem Könige göttliche 
Ehren zu erweiſen, widerſetzte, 
auf Grund einer falſchen An- 
ſchuldigung grauſam ermordet. 
callum, harte Haut (V. 32, 90); 
Schwiele: eallum obducere | 
== unempfindlich machen, ab- 
ſtumpfen. | 
calx, Kalk; bie mit Kalk bezeich- 
nete Endlinie der Rennbahn, 
das Ziel. (Von der Rennbahn 
entlehnte Bilder waren bei den 
Römern beliebt.) | 
calx (Ads), Ferſe. | 
candére, glänzen, glühen. | 
candidulus (dem.), hübſch weiß. 
cantharis, idis, giftige (ſpaniſche) 
Fliege, als unfehlbares Ber- 
giftungsmittel betrachtet. 
capacitas, Faſſungsraum, Ber: - 
mögen, 
captus, us, Faſſungsvermögen: 
ut est e. hominum — foweit | 
das F. dieſer Leute reicht. | 
| 
! 


Capena porta (j. p. di San Se- 
bastiano) an der Südſeite 
Roms, Ausgangspunkt der via 
Appia mit ihren vielen Grab- | 
denkmalern. | 
captare, haſchen, jagen. | 
Carbo, ſ. Papirius. 

Carneades aus Cyrene, geb. 215 
v. Ch., ſchloß fih, unbefrie⸗ 


der Platoniſchen Philoſophie 
an und ward neben Arceſilas 
der Begründer der mittlern 
Akademie. Er erweiterte noch 
des letztern ſkeptiſche Anſichten 
durch feine Theorie der Wahr- 
ſcheinlichkeit. (Vgl. Einl. S. X.) 
Bei der mit dem Stoiker Dio— 
genes und dem Peripatetiker 


Fig. 4. Karneades. 


Kritolaus im Jahre 155 v. Ch. 
übernommenen Geſandtſchaft 
wegen Erlaſſung der den Athe— 
nern zur Buße für die Zer⸗ 
ftörung von Oropus aufer- 
legten Geldſtrafe bewährte er 
in Rom feine glänzende Be- 
redſamkeit; bei derſelben Ge⸗ 
legenheit verbreitete er dort 
ſeine philoſophiſchen Anſichten. 


digt durch die Ethik der Stoiker, carnificina, Marter. 


12⸗ 
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eassus, leer, nichtig. 

castus, rein, keuſch. 

caterva, Heerſchar, Schar. 

Cato, ſ. Porcius. 

Catulus, ſ. Lutatius. 

catus, geſchliffen, witzig; Bei- 
name des Alius Sextus. 
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Fig. 5. Chryſippus. 


cauda, Schweif; e. pinnata = 
Federſchweif. 

caverna, Höhle, Hohlraum. 

cenula (dem.), beſcheidenes Mahl. 

cera (xf£oog ó), Wachs. 
cerebrum, Hirn. 

Charmadas, Vorſteher der Aka⸗ 
demie, Schuler des Karneades, 
gegen 110 v. Ch. in Athen 
berühmt. (S. Anhang II.) 


Worterverzeichnis. 


chorus, Reigen, Schar, Sippe; 
bildl.: ch. virtutum. 

Chrysippus aus Soli in Gili 
cien, 282 — 207 v. Ch., Haupt 
der ſtoiſchen Schule nach Kle⸗ 
anthes; wegen der allſeitigen 
Durchbildung des ſtoiſchen 
Syſtems wurde er der zweite 
Begründer desſelben genannt. 
Er war ein Vielſchreiber und 
wurde von Cicero bei Ab- 
faſſung der Tusculanen als 
Quelle benützt. (S. Anhang II.) 

eibarius, c. panis, Schwarzbrot, 
Brot; cibaria, orum, Mehl 
(die Ration der Soldaten), 


Nahrungsmittel. 

eieur, zahm. 

eireumeidere, beſchneiden, cin- 
ſchranken. 

circumlinere, beſtreichen, über- 
ziehen. 

circumscriptio, Begrenzung (re- 
píodoc). 


citharoedus, Zitherfänger, der 
ſeinen Geſang mit der Zither 
begleitet. 

clangor, Geſchrei. 

claudere (auch elaudére), hinken; 
bidl.: auf ſchwachen Füßen 
ſtehen, ſchlecht beſtellt ſein. 

Appius Claudius Caecus, bekannt 
durch feine energiſche Bekam⸗ 
pfung des Friedensſchluſſes mit 
Pyrrhus. Als Cenſor legte er 
die nach ihm benannte Straße 
und Waſſerleitung an. 
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M. Claudius Marcellus, ſ. Mar- 
cellus. 

Appius Claudius Pulcher, Bru⸗ 
ber von Ciceros erbittertem 
Feinde Clodius, Ciceros Ge— 
noſſe im Augurate. 

Cleanthes, aus Aſſus in Myſien 
um 260 v. Ch. gebürtig, in 
den dürftigſten Verhältniſſen 
aufgewachſen, ſo daß er als 
Taglohner fid) fein Brot ver- 
dienen mußte, daher qosdv- 
rins, der Brunnenſchopfer, 
genannt. Er war Zenos Schü⸗ 
ler und nach ihm Haupt der 
Stoa. (S. Anhang II.) 

elepere (alemreiv), ſtehlen. 

clepsydra (AeWvdon), Waſſer⸗ 
uhr (der Sanduhr ähnlich), 
von Scipio Nafıca nach Rom 
gebracht, diente als Zeitmeſſer. 

Clitomachus aus Karthago, um 
130 v. Ch., Schüler des Kar⸗ 
neades, einer der bedeutendſten 
Vertreter der mittlern Aka⸗ 
demie und ein ſehr fruchtbarer 
Schriftſteller. 

clupeus, ältere Form für cli- 
peus (clipeum), runder Schild. 

coagmentatus, zuſammengeleimt, 
zuſammengeſetzt. 

Coeytus (xwzverw), mythiſcher 
Strom der Unterwelt. 

coetus, us, Zuſammenkunft, Ber- 
ſammlung. 

eollatio, Zuſammenſtellung, Ver⸗ 
gleich. 
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eolumella (dem.), kleine Säule, 
Pfeiler. 

collustrare, erleuchten; (mit den 
Augen) muſtern. 

comitatus (pass.), comitatior 
im Kompar. gebraucht — mehr 
begleitet. 

commeminisse, ſich ganz gut 
erinnern. 

commentari, 
einſtudieren. 

commentatio, ſorgfältige Übung, 
Vorbereitung. 

commotio, Aufregung. 

communicare, teilen (vietoriam 
cum aliquo). 

compensatio, Ausgleich; c. uti 
= einen A. treffen. 

compes, edis, Fußfeſſel, Feſſel. 

complexio, Inbegriff. 

complexus, us, Umfaſſung, Um⸗ 
fang. 

compositio , 
Anordnung. 

concalefacere, erwärmen. 

concalescere, ſich erwärmen. 

concitatio, Aufregung. 

eoncludere, einen Schluß ziehen, 
ſchließen. 

conelusio, Schluß. 

conclusiuncula, fpitzfindiger 
Schluß; vgl. ratiuneula. 

coneretio, Zuſammenſetzung; c. 
mortalis — materielle 3. 

concretus, zuſammengeſetzt; ente 
ſtanden, gebildet (terra); dicht 
(J. 18, 42). 


reiflich erwägen, 


Zuſammenſetzung, 
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coneursio, Zuſammenſtoß. 

eondimentum, Würze. 

condire, würzen; einbalſamieren 
(Tagıyetsiv). 

condocefacere, abrichten, zügeln. 

conferre, confer — vergleiche. 

conficere, vollenden; herſtellen, 
bilden (terreno principio = 


| 
| 


aus dem Grundſtoff Erde”); | 
aufreiben, ſchwächen (dolori- - 


bus, vulneribus). 
conformatio, Geſtaltung, Geſtalt. 
confutare, niederkämpfen, wider⸗ 
legen. 
congerere, zuſammentragen, häu— 
fen (omnia in unum). 
congruere, übereiuſtimmen, ente 
ſprechen (naturae). 
coniectura, Vermutung. 
conivére, bie Augen ſchließen. 
eoniugium, Ehe. 
conquirere, anfſuchen; eonqui- 
situs, ausgeſucht. 
consecrare, weihen; unſterblich 


machen, verewigen; consecra- 


tus — verfallen, verſchrieben; 
vgl. addictus. 

consentaneus, übereinſtimmend, 
vernunftgemäß, folgerichtig. 

consessus, us, Verſammlung, 
Publikum. 

consignare, einzeichnen; notio 
consignata, ein in der Seele 
entworfener Begriff. 

consistere, halt machen (V. 
28, 80). 

consopire, einſchläfern. 
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conspirare, im Einklange ſtehen, 
harmonieren. 

constans, charakterfeſt. 

constanter, folgerichtig, konſe⸗ 
quent. 

constantia, Gleichgewicht; Ge- 
mütsruhe; Charakterfeſtigkeit, 
Konſequenz. 

constare sibi, ſich gleich bleiben. 

constringere, zuſammenſchnüren, 
zügeln; constrictus, gebunden, 
gelähmt. 

consulto, abſichtlich. 

consultor, Befrager, 
Suchender. 

contagio, Berührung, Einwir⸗ 
kung. 

contaminare, beflecken, entweihen. 

contemplari, betrachten. 

contemplatio, Betrachtung. 

contente, mit Anſtrengung. 

conterere, in den Staub treten, 
geringſchätzig behandeln. 

eontextus, verbunden, verkettet. 

contionari, öffentlich reden, ver- 
kündigen, predigen. 

contortulus (contortus), ziemlich 
verſchroben. 

contractio, Beklommenheit. 

controversia, Streitfrage. 

contumacia, Unbeugſamkeit (I. 
29, TÒ. 

contundere, zerſchlagen. 


ein Rat 


| convena, adj., zuſammengelaufen 


(V. 21, 58). 
conveniens, convenienter, iiber: 
einſtimmend, harmoniſch. 


Org. pl 
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eonversio, Umdrehung. 

convincere, widerlegen; vgl. con- 
futare, refutare, refellere, 
redarguere. 

copulatus, verbunden. 

corculum (dem.), Herzchen; Bei- 
name des Scipio Nafica 
Mann von Einſicht. 

cordatus, geſcheit. 

corroborare, ſtärken. 

coruseus, zuckend, blitzend. 

Crantor, geboren in Soli in Ci⸗ 
licien, Schüler des Xenokrates, 
Vorſteher der altern Akade⸗ 
mie. Seine Schrift regt zév- 
Jorg war Muſter für Ciceros 
"Consolatio. S. Anhang II. 

erueiatus, us, Marter. 

cubile, Lager. 

cultura, Bebauung; Pflege, Aus⸗ 
bildung, Veredelung. 


eultus, us, Bebauung; Lebens⸗ 
einrichtung, Geſittung; Ver⸗ 


ihönerung, Komfort; Ber- 
ehrung (deorum). 

cumulare, anhäufen, überfüllen. 

eumulatus, gehäuft; vollſtändig, 
vollendet. 

eumulus, Überſchuß, Übermaß. 

cunae, arum, Wiege. 

euneus, Keil, Pflock. 

eursim, im Lauf, eilig. 

cygnus (æb⁹ rg) — olor, Schwan. 

Cynicus, ſ. Diogenes. 

Cypselus, Tyrann zu Korinth 
(698—658 v. Ch.) aus dem 
Geſchlechte der 


| 
1 
| 


| decorare, 


Bakchiaden. 
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Seine Regierung wird als 

trefflich gerühmt; ſein Sohn 

war der weiſe Periander. 
Debilis, hinfällig, haltlos. 


| debilitas, Schwäche, Gebrechlich— 


keit. 
debilitare, ſchwächen, der Faſſung 
berauben. 
decessio, Abzug; Abnahme, Ver⸗ 
ſchwinden. 
declamatio, Vortrag, 
übung, vgl. dictio. 
deelamitare, Redeübungen hal⸗ 
ten; causas d. — Reden in 
Prozeſſen halten. 
decolor, entfärbt. 
ſchmücken, 


Rede⸗ 


verherr⸗ 
lichen. 


| deerepitus, (verkracht), abgelebt. 
decumbere, niederſinken, unter⸗ 


liegen. 

dedocere, verlernen laſſen, ab⸗ 
bringen. 

defervescere, 
toben. 

defluere, herabfallen; unvermerkt 
(in einen Zuſtand) übergehen. 

deformis, mißgeſtaltet, häßlich. 

degenerare, ſeiner Abkunft ſich 
unwürdig zeigen, aus der Art 
ſchlagen. 

Deianira, Tochter des Atoler⸗ 
konigs Oneus, Gemahlin des 
Hercules, welch letzterem ſie 
als vermeintlichen Liebeszauber 
ein in das Blut des von Her⸗ 
cules erſchlagenen Centauren 


auskochen, aus⸗ 
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Neſſus getauchtes Kleid über- 


gab und ſo wider ihren Willen 


Urſache ſeines grauenhaften 
Todes wurde. 
deicere, herabſtürzen; wegwälzen, 


entfernen (I. 8, 15); abdrän⸗ 


gen, abbringen (de sententia). 

deinceps, demnächſt, der Reihe 
nach. 

delectatio, Unterhaltung, Ge 
nuß. 

delenire, beſchwichtigen. 

delibutus (delibuere), benetzt, 
beſchmiert. 

delicatus, üppig; vita d. = Ge⸗ 
nußleben. 

delirare, verrückt ſein. 

delirus, verrückt. 


demissus, demisse, herabge-⸗ 


ſtimmt, entmutigt, verzagt. 
demittere, herablaſſen, herab⸗ 
hängen laſſen. 


Democritus aus Abdera in Thra- | 


cien gegen 460 v. Ch., Be⸗ 
gründer des Atomismus, des 
Vorlaufers des Materialis⸗ 
mus. Seine Grundſtoffe ſind 
die Atome, Urkorperchen, die 
ſich bloß geometriſch, d. h. durch 
Geſtalt und Anordnung, unter⸗ 
ſcheiden. Die ſinnliche Wahr⸗ 
nehmung entſteht, indem ſich 
„Bildchen“ (eidele) von den 


Korpern abloſen und in die 


Sinne gelangen. S. Empe- 
docles. 
demovere, entfernen, verdrängen. 


denudare, entblößen, bloßlegen. 

depugnare, bis zur Entſcheidung 

kämpfen. 

derivare, ableiten, wegtragen. 

descriptio, Abriß, Figur (I. 
17, 38). 

despicientia, Mißachtung. 

destituere, im Stiche laſſen. 

deterrimus (deterior, “deter, 

tief), ber niedrigſte, entartetſte. 
detestabilis, verabſcheuungswert. 
detorquere, abdrehen, aufziehen 

|. (ponteulum); ablenken (a 

| recta via). 

| deversari, einkehren, logieren. 

| dialectica, orum (dial ν,UPwͤw), 
logiſche Unterſuchungen. 

dietio, redneriſcher Vortrag; vgl. 
deelamatio. 

Dieaearchus aus Meſſana in 
Sicilien, Schuler des Ariſto⸗ 
teles, einer der bedeutendſten 
Peripatetiker. Er lebte meiſt 
im Peloponnes. Erhalten ſind 
bloß Bruchſtücke aus ſeinem 
Bios 'ElÀáóog, einer Art 
Kulturgeſchichte mit vielen ein- 
geſtreuten Dichterſtellen. Ci⸗ 

|, ero nennt ihn L 31, 77: 

| deliciae meae. 

| dignitas, Würde, Hoheit, das 

Imponierende. 
dilucidus, dilucide, durchſchim⸗ 
| mernd, klar. 
dimensio, Ausmeſſen, Berechnen. 
dimidiatus, halbiert, halb. 
dimittere, ſortlaſſen, aufgeben. 
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Dio (Dion), edler Syrakuſaner, 
Schwager Dionyfius’ des Al⸗ 
tern. Er liebte den Umgang 
mit griechiſchen Philoſophen 
und hoffte leider vergebens, 
den jungen Dionyſius durch 


Plato für die hohe Aufgabe 


eines Herrſchers erziehen zu 
laſſen. Spater befreite er Sy⸗ 
rakus eine Zeitlang von der 
Willkürherrſchaft des jüngern 
Dionyſius und fiel 353 v. Ch. 
als Opfer einer Verſchworung. 

Diodorus aus Tyrus um 110 
v. Ch., Schüler des rito- 
laus und nach ihm Haupt der 
Schule der Peripatetiker. (S. 
Anhang II.) 

Diodotus, ein Anhänger der 
Stoa, Lehrer Ciceros in der 
Dialektik. Vgl. V. 39, 113, 
an welcher Stelle ſeine letzten 
Lebensjahre geſchildert werden. 

Diogenes Cynicus, geboren zu 
Sinope. Er trieb die Lehre 
ſeines Meiſters Antiſthenes auf 
die Spitze und ſuchte ſie ins 
Praktiſche zu überſetzen Iw- 
ër ucwwónevog von Plato 
genannt). Bei ihm artete der 
Cynismus einerſeits in Hot- 
mut, andererſeits in Sham- 


loſigkeit aus, und der Mann, 


der ſo ſehr nach Freiheit ſtrebte, 
wurde der ärgite Sklave feines 
Prinzips, der Entbehrung. 
(Vgl. Antisthenes.) Er ſtarb 
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in Korinth, wo er ſich ſeit 
feiner Bekanntſchaft mit Xe- 
niades im Sommer regel⸗ 
mäßig in deſſen Hauſe auf⸗ 
hielt. 

diremptus, us, Trennung, Zer⸗ 
trümmerung. 

dirus, unheilvoll, graßlich. 

discerpere, zerſtückeln, zerreißen. 

discessus, us, Scheidung, Tren- 
nung. 

discludere, abſchließen, trennen. 

dispertire, verteilen. 

dispicere, die Augen öffnen, cin- 
ſehen, ermitteln. 

dissensio, Meinungsverſchieden— 
heit, Streit. 

disserere, auseinanderſetzen, ent- 


wickeln, disputieren (dtade- 
yea Sot). 
dissidere, abweichen; ſich De 
fehden. 


dissolvere, aufloſen, vernichten; 
bezahlen (poenam). 

distincte, deutlich, beſtimmt. 

divexare, hin und her zerren. 

divinare, weisſagen. 

divinatio, Ahnung, Propheten⸗ 
gabe. 

docilis, gelehrig. 

dominatio — tyrannis. 

draco, Drache. 

dumetum, Hecke, Geſtrüpp. 

dumus, Strauch. 

duritia, Abhärtung. 

durus, abgehärtet; 
T 


derb (II. 
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Ecquis, ecquid, wohl irgend- 
einer ...; ecquid (accus.) = 
etwa, wohl. 

eculeus equuleus, junges 
Pferd; Folter (in eculeum 
imponere, coicere) = auf die | 
Folter ſpannen. 

eefari, ausſprechen. 

ecferitas, Roheit; coner.: Un⸗ 
geheuer (II. 8, 20). 

effector, Urheber, Schöpfer. 

effeminare (effeminatus), wei⸗ 
biſch machen, verzaͤrteln. 

efflorescere, hervorblühen, ſich 
entwickeln. 

effutire, herausſchütten; bildl.: 
in den Tag hinein ſchwatzen. 

eiulare (von der Interj. „ei“, 
wie ächzen von „ach“), weh⸗ 
klagen. 

eiulatus, das Wehgeſchrei. 

elamentabilis, jammernd, kläg⸗ 
lich. 

elatus (elate), erhaben, über⸗ 
mütig; in gehobener Stim⸗ 
mung. 

elegans (eleganter), geſchmack⸗ 
voll, anſtändig, fein. | 

elidere, herausſtoßen, 
vernichten. | 

elogium (edAoyla), (rühmende) 
Grabſchrift. 

emissio, Wurf, Wurflraft (II. 
24, 57). 

emori — mori. | 

Empedocles, gegen 500 v. Ch. | 
in Agrigent aus edler Familie 


ertöten, 
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geboren. In ſeinem Lehr⸗ 
gedichte regt pboewg ſtellt er 
die vier Elemente (dılwuare, 
Wurzeln) als Prinzipien der 
Weltbildung auf, zu denen 
noch zwei ideale Kräfte: pihia 
und veixog, Liebe und Haß 
(Anziehung und Abſtoßung), 
hinzutreten. Nach feiner Theo- 
rie giebt es kein Werden und 
Vergehen, ſondern bloß Mi- 
ſchung und Trennung. Im 
Menſchen, als der Krone der 
Schöpfung, waltet von den 
Elementen das Feuer, von den 
bewegenden Kräften die pille 
vor; die ſinnliche Wahrnehmung 
entſteht durch Ausflüſſe aus 
den Dingen (oOo. Vgl. 
Democritus. 


enatare, herausſchwimmen; bildl. 


ſich heraushelfen. 
enecare, töten, zu Tode quälen. 


| Endymion, Liebling der Selene. 


Der ſchöne Schläfer ruht 
im Latmusberge in Karien, 
wo ihn Selene allnächtlich 
küßt. (Endymion von Eye 
— der beſchleichende Schlaf; 
Latmus v. d. W. 40 — die 
Vergeſſenheit.) 


| enervatus, entkraftet; bunt. len- 


denlahm, mattherzig (oratio, 
sententia). 

Ennius, Qu. Ennius (von Horaz 
alter Homerus’ genannt), geb. 
239 zu Rudiä in Calabrien. 
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Cato brachte ihn nach Rom, 
wo er ſich infolge feines wach- 
ſenden Dichterruhmes Eingang 
zu den vornehmſten Familien, 
beſonders zu der der Scipionen, 


verſchaffte. Er ſchuf die An- | 


nales, das erſte hiſtoriſche 
Nationalepos der Romer, in 
welchem er den Hexameter 
(versus longus) in die vömi- 
ſche Poeſie einführte und die 
lateiniſche Sprache dieſem Me— 
trum anpaßte. In dieſem 
ſeinen Epos, in dem er die 
Geſchichte Roms von der 
Gründung bis auf ſeine Zeit 
beſingt, benutzt er jede Gele— 
genheit, die vornehmſten Ge— 
ſchlechter Roms zu verherr— 
lichen. Er verfaßte auch Ro: 
mödien und Saturae; über 
ſeine Tragödien f. Anhang I. 


enucleare, auskernen; erläutern, 
I 


bal. eruere. 

Epicharmus, aus Kos, griechi⸗ 
ſcher Komödiendichter, ftavb zu 
Syrakus, wo er ſich am Hofe 
Hieros aufhielt. Von ſeinem 
Aufenthalte in Sieilien gilt 
er als Siculus. Er bediente 
ſich in den Dialogpartien ſeiner 
Komodien des jambiſchen Tetra⸗ 
meters (metrum Epichar- 
mium). 

Epicurus, 341 v. Ch. in Athen 
(oder Samus) geboren, wurde 
frühzeitig mit den Schriften 


Demokrits bekannt. In Athen 
gründete er ſeine Schule und 
gelangte zu ſeinen philoſophi⸗ 
ſchen Anſichten durch Umfor⸗ 
mung der Hedonik Ariſtipps 
und Vereinigung derſelben mit 
der atomiſtiſchen Phyſik De- 


Fig. 6. Epikurus. 


mokrits. Die Grundſätze feiner 
Philoſophie legte er für ſeine 
Schüler in kurzen Formeln 
(aba ddëot) nieder. (S. 
Einleitung, S. XII.) 

epilogus (éziÀoyog), Schluß⸗ 
rede, Schluß. 

epulari, ſpeiſen. 

Erechtheus, mythijher König 
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von Athen, ber auf einem 
Zuge gegen die Eleuſinier im 
Kampfe den Eumolpus, Po— 
ſeidons Sohn, getötet hatte. 
Als letzterer als Sühne for- 
derte, es ſolle eine von den 
Tochtern des Erechtheus ge- 
opfert werden, gaben alle vier 
Schweſtern ſich gemeinſchaftlich 


Fig. 7. Euripides. 


den Tod, der König ſelbſt aber 
wurde auf Poſeidons Bitten 
von Zeus mit dem Blitze ge⸗ 
tötet. 

erectus, aufgerichtet, ermutigt. 

errans stella — rAarneng. 

eruere (ausgraben), ermitteln, 
ausfindig machen, vgl. enu- 
cleare. 

Euripides, der jüngſte aus der 
Trias der großen Tragiker der 


| 


i 
| 
1 
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Griechen, geboren am Tage 
der Schlacht bei Salamis auf 
eben dieſer Inſel, wohin ſeine 
Eltern ſich geflüchtet. Die phi⸗ 
loſophiſche Bildung durch Mna- 
xagoras und Sokrates ſpricht 
aus ſeinen Dramen ſo unver⸗ 
kennbar wie der Einfluß der 
Sophiſten aus feiner rhetori— 
ſchen Kunſt. Den Angriffen 
der Komddiendichter weichend, 
begab er ſich im Alter an den 
Hof des Königs Archelaus von 
Macedonien. In feinen Tra- 
gödien ſchildert er, dem Geiſte 
ſeiner Zeit Rechnung tragend, 
die Menſchen, wie ſie ſind, 
d. h. mit allen ihren Schwachen 
und Leidenſchaften; wegen der 
erſchütternden Motive feiner 
Dramen wird er von Ariſto— 
teleg ô Toayınwrarog genannt. 
Er ſtarb 405 in Pella, wo er 
auch begraben wurde. Erhalten 
find von ihm 18 Tragodien; 
welche von ihnen ſind aus der 
deutſchen Lektüre bekannt? (S. 
Archelaus.) 


Eurypylus, König von Theſſa⸗ 


lien, einer der griechiſchen Hel⸗ 
den vor Troja, bietet ſich zum 
Zweikampfe mit Hektor an. 
(Vgl. Hom. Il. XI. v. 809ff.) 


Eurystheus, König von Mycena, 


auf deſſen Befehl Hercules die 
bekannten zwölf Heldenthaten 
ausführen mußte. Er wird 
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von Hyllus, dem Sohne des 
Hercules, erſchlagen. Das Zu⸗ 
ſammentreffen des E. mit Her⸗ 


cules iſt häufig auf Vaſen⸗ 


bildern dargeſtellt. 
evanescere, verſchwinden; bildl.: 


sententia evanescit—zerrinnt | 


in nichts, kommt in Vergeſſen⸗ 
heit. 

eventa, orum, Erfolg. 

eviscerare, ausweiden, zerfleiſchen. 

exaggerare, aufdämmenz erheben, 
herausſtreichen. 

exaggeratio, Erhebung. 

exanclare (dvräeiv, Kielwaſſer 
ausſchöpfen), erſchöpfen, bis 
zur Neige erdulden. 

exanimare, entſeelen, toten, be⸗ 
täuben. 

excessus, 
Scheiden. 

excetra, 
ſchlange. 

excipere, ansnehmen; aufneh⸗ 
men; auf ſich nehmen, aus⸗ 
halten (vulnera). 

exeitare, aufrichten, ermuntern; 
ins Leben rufen (philoso- 
phiam). 

excors, herzlos, kopflos, einfältig. 

excutere, ausrotten, benehmen 
(opinionem); (ausſchüͤtten) 
unterſuchen (I. 36, 88). 


us, Hinſcheiden, 


Schildnatter, Gift⸗ 


exedere, verzehren; exesus, Der» , 


wittert. 
exhalatio, Ausdünſtung. 
exigere, vollenden; eintreiben, 
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einkaſſieren (pecuniam); acer- 
be exigere = ſtrenge einfor- 
dern. 

exordium, Anfang, Einleitung. 

explanare, entwickeln, erklaren; 
vgl. eruere. 

exploratus, ausgemacht, ſicher 
(Spes). 

expostulare, ſich beſchweren, Ge⸗ 
nugthuung fordern. 


; exprimere, ausdrücken, erläutern; 


vgl. explanare. 

expultrix (Neubildung), 
ſcheucherin. 

exquisitus, forgfältig, gründlich. 

exsaturare, überfättigen. 

exsequi, begleiten; das letzte Ge⸗ 
leite geben (1. 48, 115). 

exspoliare, ausplündern, 
rauben. 

exsuperantia, das Hervorragen, 
hervorragende Tüchtigkeit. 

extabescere, fih gänzlich 
zehren. 

extenuare, verdünnen; vermin⸗ 
dern (sumptus); (mit Worten) 
herabſetzen (voluptatem). 

extorquere, entwinden; abringen, 
abnötigen. 

extremitas, äußerſte Grenze. 

Qu. Fabius Maximus Verru- 
cosus, mit dem Beinamen 
Cunctator, bekannt durch feine 
befonnene Kriegführung dem 
Hannibal gegenüber. Er gilt 
als Typus echt römiſcher 
Helden naturen. 


Ver⸗ 


be⸗ 


ab⸗ 
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Qu. Fabius führte im Jahre 304 
v. Ch. auf dem Kapitol im 
Tempel der Salus Wand⸗ 
malereien aus und erhielt in 


der Folge den Beinamen 
Pictor, der ſeiner Familie 
blieb. 


€. Fabricius Luscinus überſie⸗ 
delte aus dem Herniferlande 
nach Rom, wo er 282 v. Ch. 
das Konſulat erlangte und zt- 
erft gegen die Samniter, hiers 
auf zwei Jahre ſpater gegen 
Pyrrhus focht. Bekannt iſt 


ſein Auftreten als Abgeſandter 
an Pyrrhus. Er gilt als Ur⸗ 


bild altromiſcher Rechtſchaffen⸗ 
heit und Unbeſtechlichkeit. 

facultas, Anlage, beſonders Red— 
nergabe (II. 1, 3). 

fames, bildl.: Magerkeit, Platt⸗ 
heit der Rede (Gegenj.: copia); 
vgl. ieiunitas. 

famularis, f. vestis = Sklaven⸗ 
kleidung. 

fenestra, Sehloch, Fenſter. 

ferire, ſchlagen, treffen; feriri, 
ſich anſtoßen, ſich ſtoßen. 

fetus, us, Frucht; bildl.: (gei 
ſtige) Thätigkeit, (geiſtiges) 
Schaffen. 

fides, ium, Laute, Zither; qui 
fidibus utuntur — fidicines. 

figere, anheften, aufſpießen (I. 
44, 107). 

fixus, feſt, unumſtößlich. 

flabilis = spirabilis, luftartig. 
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flebilis, 
klagend. 

fomentum (fovere), Linderungs⸗ 
mittel. 

foramen, gebohrtes Loch, Off- 
nung, Kanal. 

foris (gew. pl.), Thür, Flügel⸗ 
thür. 

formido, Angſt, Grauſen; formi- 
dines, Schreckgeſtalten, Schred- 
bilder. 

forticulus (dem.), gar mutig. 

frangere, bildl.: entmutigen. 

fremitus, us, Brauſen, Rauſchen. 

frendere, mit den Zähnen knir⸗ 
ſchen, die Z. fletſchen. 

fugitivus, entlaufener Sklave, 
Flüchtling. 

M. Fulvius Nobilior beſiegte 190 
v. Ch. als Konſul die Atoler. 
Seinen Feldzug feierte ſein 
Freund Ennius, der ihn im 
Felde begleitet hatte, in dem 
Gedichte Ambracia. 

funditus, von Grund aus, gänz⸗ 
lich. 

fundus, Grund, Tiefe (I. 25, 
61). 

furialis, in Raſerei verſetzend, 
wütend. 

futtilis (futilis), nichtig, windig. 

Galba — Servius Sulp. Galba, 
nach Ciceros Darſtellung (Brut. 
21, 82) der Hauptvertreter der 


flebiliter, weinerlich, 


römiſchen Beredſamkeit vor 
dem Auftreten der beiden 
Gracchen. 
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Ganymedes (ydros, tó, Gr 
quickung, erquickender Trunk, 
und uëdeog a, jorgen), Sohn 
des troiſchen Königs Laome⸗ 
don (nach Homer des Tros), 
wurde wegen ſeiner Schönheit 
von dem Adler Jupiters ent⸗ 
führt und von letzterem zu 
ſeinem Mundſchenk erkoren. 

generosus, edel, hochſinnig. 

gentilis, Stammesgenoſſe, Ahn⸗ 
herr. 

geometres, ae, Feldmeſſer, Ma- 
thematifer. 

gestire, fidi freudig geberden, 
frohlocken; laetitia gestiens 
= ausgelaſſene Freude. 

gloriosus, ruhmredig, großthue⸗ 
riſch. 

Graeeulus (dem.), iron. : 
recht „griechlich“, kleinlich. 

Graius, helleniſch. Graii (eig. das 


ſo 


Heldenvolk um Dodona herum) 


war der Geſamtname der 
Griechen ſeitens der Römer. 
grandiloquus, großſprecheriſch. 
grannm, Korn. 
gravitas, Bedeutung (senten- 
tiae); Würde, Gediegenheit. 
grunditus, us, Grunzen. 
gustare, verkoſten; ſchmecken. 
Habitabilis, bewohnbar. 
habitus, us (oyAue), Haltung; 
Beſchaffenheit, Weſen (I. 18, 
42. — 33, 80). 
haesitare, fortwährend ſtocken, 
in Verlegenheit ſein. 
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| halitus, us, Hauch. 

bebes, etis, ſtumpf; ftumpffinnig, 

| blöd. 

! hebescere, ſtumpf werden; cr- 

lahmen. 

Hegesias, aus der Schule der 

Cyrenaiker, lebte um 280 

v. Ch.; in ſeinen Vorträgen 

und Schriften malte er die 

Mühſeligkeiten des Lebens in 

den düſterſten Farben aus, 

was ihm den Beinamen ó Mer- 
oidárvorog eintrug. 

Heraclides aus $erafféa am 

Pontus, Schüler des Plato 

und Speuſippus, ſpäter des 

Ariſtoteles. Er war mehr Ge⸗ 

lehrter als ſchulmäßiger Phi- 

| — lojopB. 

Heraelitus aus dem vornehmften 
Geſchlechte zu Epheſus gegen 
500 v. Ch. geboren. Seine 
Lehre iſt die des ſteten Wer⸗ 
dens, der ununterbrochenen 
Veranderung (ravra der). Als 
ſubſtantielles Prinzip nahm er 

das äͤtheriſche Feuer an, aus 

dem ſich einerſeits Waſſer, 

Erde und Tod entwickeln (7 

«dvo Ödög), während der ume 

gekehrte Prozeß von der Erde 

zum Feuer und Leben führt. 

Die Welt fójt fid) im Feuer 

auf. Sein Beiname ift ó Ixo- 

| rege, der Dunkle, Schwer: 
verſtandliche. 

Hermodorus, Freund Heraklits, 
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ber fih während feiner Ber- 
bannung aus Epheſus auch in 


Italien aufgehalten und die 


Decemvirn bei der Aufzeich- 
nung der Geſetze unterſtützt 
haben ſoll. 

Hieronymus von Rhodus um 
300 v. Ch., Schüler des Ari⸗ 
ſtoteles, entfernte ſich aber 
ſpäter vom philoſophiſchen 
Standpunkte ſeines Lehrers 
immer mehr und mehr. 

hilus (hilum), Haar; Kleinig⸗ 
keit; (nach anderer Ableitung 
als Dialektform von filum 
Jen ot 

hippocentaurus, Roßmenſch - 
centaurus. 

homuneulus, ſchwaches Menſchen⸗ 
kind, Menſch ohne Bedeutung. 

Qu. Hortensius Hortalus, geb. 
114 v. Ch., Rivale Ciceros 
auf dem Gebiete der Bered— 
ſamkeit, häufig, wie z. B. bei 
der Verhandlung über den An— 
trag des Manilius, ſein Gegner. 
Er ſtarb im Jahre 50 v. Ch. 

humane, wie ein Menſch, er⸗ 
geben (h. ferre morbos). 

Hypanis, Fluß in Sarmatien 
(h. Bug in Südrußland). 

Hyreania, Landſchaft ſüdlich vom 
Kaſpiſchen Meere. 

Iacere, darniederliegen, vernichtet 
ſein (II. 13, 32). 

iactatio, Prahlerei; Aufregung 
F. 6, 15): 
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lejunitas, bildl.: Magerkeit, 
Trockenheit (orationis); vgl. 
fames. 

ignominia, Entehrung, Schmach. 

imbuere, eintauchen; bildl.: er⸗ 
füllen, vertraut machen, unter⸗ 
richten. 

imparatus, nicht hinreichend ge⸗ 
rüſtet. 

impellere, anſtoßen; antreiben. 

impendere, überhangen; über dem 
Haupte ſchweben; bevorſtehen. 

impetus, us, Andrang, Trieb; 
imp. inconsideratus = unvor⸗ 
hergeſehener Drang. 

importare, herbeiführen. 

impotens, maßlos, leidenſchaftlich. 

improbare, mißbilligen, mif- 
achten, verwerfen. 

inauratus, vergoldet. 

incidere, einſchneiden, eingraben. 

inconsideratus, unüberlegt, un⸗ 
vorhergeſehen. 

incurrere, eintreten (casus in- 


eurrib — . .. bricht herein). 
incurvescere, ſich krümmen, 
biegen. 


indagare, aufſpüren, entdecken. 
indagatio, Erforſchung. 
indagatrix, Erforſcherin. 
indolentia (dvdÀygoi:g), Unem⸗ 
pfindlichkeit gegen Schmerz. 
inductio, Vorſatz, Energie. 
inedia, Hunger, Faſten; Hunger⸗ 
tod. 
ineptiae, arum, Poſſen, Schnur⸗ 
ren. 
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ineptus, albern. 


inficere, anſtecken, vergiften, ver⸗ 
| 


derben. 
inflatus, us, Blaſen. 
ingeniosus, geijtveid). 
inhaerere, feſthaften. 
initium, Grundſtoff, Element 
(&oy1), Prinzip. 


inlustrare, beleuchten, erklären; 


darſtellen (Latinis litteris). 
Vgl. explanare. 

inlustris, anſchaulich (I. 26, 
64). 

inmanitas, Roheit. 


Ino, onis (us), Tochter des 


Kadmus, Gemahlin des Atha- 
mas, Königs im bootiſchen 
Orchomenus. Als Ino vor 
ihrem raſenden Gemahl ſich 
flüchtete, ſtürzte ſie ſich, um 
nicht eingeholt zu werden, mit 
ihrem Sohne Melicertes von 
einem Felſen ins Meer und 
wurde zur ſchützenden Meeres⸗ 
gottheit Leukothea. 

inquinare, verunreinigen, ſchän⸗ 
den. 

inseite, ungeſchickt. 

insimulare, fälſchlich beſchuldi— 
gen, verdächtigen. 

insinuare, eindrängen, einſchmug⸗ 
geln. 

Isocrates, geboren zu Athen im 
Jahre 436 v. Ch., Hauptver⸗ 
treter der attiſchen Redner⸗ 
dekade. Weil feine Körperkon⸗ 
ſtitution ihn zum öffentlichen 


Redner nicht befahigte, erteilte 
er Unterricht in der Bered- 
ſamkeit. Aber bald erſtreckte 
ſich ſein Einfluß weit über 
die von ihm geleitete Schule 
hinaus; er ſchrieb eine Reihe 
berühmter Prunkreden (Adyor 
Errıdeizrinot), die eine Art 
Mantfeſte an ganz Griechen: 
land bildeten, fo; ZTavnyvor«óg 
(Lob Athens, Mahnung zur 
Eintracht der Griechen); Mar- 
«9uvowóg (Aufzählung der 
Verdienſte Athens um Griechen- 
land); "Aosioreayırındg (Wie⸗ 
dereinfuhrung des 9(reopagé). 
Zu ſeinen Schulern gehoren 
Iſäus, Lykurgus, Demoſthe⸗ 
nes, Hyperides. Er ſtarb als 
98 jähriger Greis nach der 
Schlacht bei Chäronen den 
freiwilligen Hungertod. 


insolentia, Anmaßung. 
instillare, eintraufeln, betropfen. 
instinctus, us, Eingebung, Be- 


geiſterung. 


institio, Stillſtand. 

insulsus, abgeſchmackt. 
insusurrare, zuflüſtern, zuraunen. 
integer, unverletzt, geſund (oculi); 


unentſchieden (causa); inte- 


. grum est = es ift unbenom⸗ 


men, ſteht frei. 


integritas, Unverſehrtheit, Er⸗ 


haltung. 


intellegentia, Einſicht, Vorſtel⸗ 


lung. 


Gſchwind, Cicero, Tusculan. disput. (G. Freytag in Leipzig.) 13 
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intemperans, maßlos, zügellos. 

intentare, drohend hinhalten. 

interarescere, eintrocknen, ver⸗ 
ſiegen. 

intereurrere, mit unterlaufen, 
ſich einmiſchen. 

intermittere, intr.: nachlaſſen. 

interpellare, unterbrechen. 

intersaepire, verſtopfen, verlegen. 
invehere, einführen, einbrechen 
laffen, verhängen. 

invidentia, Scheelſucht. 

iuglans, Nuß. 

iugulare, ſchlachten. 

iunctio, Verbindung. 

luventas, Göttin der Jugend 
(Hf). 

Labare, ſchwankend werden. 

laboriosus, fid) abmühend; ge- 
plagt, beſchwerlich. 

Lacaena, adj.: lacedamoniſch. 

lacertus, Oberarm, Arm. 

laeunar, Decke, Plafond. 

Laeydes, Schüler des Arceſilas, 
nach dem er im Jahre 241 
v. Ch. die Leitung der mitt⸗ 
lern Akademie übernahm. 
(S. Anhang II.) 

Laelius (C. Laelius Sapiens), 
der Philoſoph, Freund des 
jünger Scipio, den er auch 
nach Karthago begleitete; auch 
im Kriege gegen Viriathus foll 
er ſich Verdienſte erworben 
haben. Lälius befaßte ſich 
nicht nur mit philoſophiſchen 
Studien, ſondern auch mit 


Wörterverzeichnis. 


der Beredſamleit. Cicero wählte 
ihn wegen ſeiner innigen Freund⸗ 
ſchaft mit Scipio als Haupt- 
perfon des Geſpraches in feiner 
Schrift de amicitia. 
laetifieus (in einem Citat aus 
Ennius), Freude bringend. 
Lampsacus, Stadt in Myſien, 
am Hellespont gelegen. 
languescere, erſchlaffen, ſiechen; 
dolor langueseit läßt nach. 
languidus, a) ſchlaff, matt; 
b) erſchlaffend (voluptas); lan- 
guide dieere eine matther⸗ 
zige Behauptung aufſtellen. 
lanx, Wagſchale; vgl. libra. 
Laomedon, Sohn des Ilus, Vater 
des Priamus, der den beiden 
Göttern Apollon und Poſeidon 
den für die Erbauung der 
Mauern von Troja ausbe— 
dungenen Lohn vorenthielt. 
(Der Name Aao-uedor ift 
ein redender Volksberater.) 
laqueatus, getäfelt, vergoldet. 
laqueus, Schlinge, Fallſtrick; 
bildl.: Trugſchluß; vgl. ra- 
tiuneula. 
Latmus, j. Endymion. 
latus, pl. Bruſt; 1. 
Felſengrat. 
laute, anſtändig, fein. 
lectulus, Lagerſtätte, Bett. 
lepos, öris, Feinheit, Humor. 
letum, Tod. 
levare, erleichtern, befreien 
levatio, Erleichterung. 
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leviculus (demin.), ziemlich eitel. 

libare, verkoſten, ſchöpfen (ex 
omnibus diseiplinis). 

Liber — Bacchus, Sohn Qu- 
piters und der Semele, der 
Tochter des Kadmus. 

liberalis, anftändig, edel. 

libra, Wage; vgl. lanx. 

librare, im Gleichgewichte, in der 
Schwebe erhalten. 

lieentia, Freiheit, Willkür; 1. 
seribendi — leichtfertiges Ge— 
ſchreibſel. 

Lieinius (M. Licinius Crassus 
Dives), der Triumvir. Sein 
Reichtum war ſprichwoͤrtlich; 


das Gerücht von feiner Hab- | 


ſucht erwähnt Cicero (V. 40, 
116), ohne demſelben Glauben 
zu ſchenken. Die Perſönlichkeit 


des Craſſus ſelbſt gehört der 


Geſchichte an. 

liquare, ſchmelzen, flüſſig machen; 
liquatus, flüſſig. 

liquefacere, bildl.: entnerven. 


Jiquescere, bildl.: weichlich werden. 


Litana silva, im cisalpiniſchen 
Gallien, Zweig des Apenninus 
in Ligurien und Etrurien. 

Livius Andronicus (272—207 
v. Ch.), kam nach der Grobe- 
rung ſeiner Vaterſtadt Tarent 
als kriegsgefangener Sklave 
nach Rom in das Haus des 
Livius Salinator, wo er durch 
Unterricht fih Verdienſte er- 
warb und bei der Freilaſſung 
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den Namen ſeines Patronus 
erhielt. Er bearbeitete grie- 
chiſche Tragödien und gab ſo 
den Anſtoß zur Entwicklung 
der dramatiſchen Poeſie der 
Römer. Seine lateiniſche Über- 
tragung der Odyſſee war noch 
zur Zeit Horazens als Schul— 
buch im Gebrauche. 

luetifieus, trauervoll. 

luculentus, lichtvoll, treffend. 

lustrare, durchmuſtern, durch— 
wandern; multa J. (II. 9, 22) 
— viele Gefahren beſtehen. 

lustratio, Wanderung. 

Qu. Lutatius Catulus beſiegte 
101 v. Ch. mit Marius bei 
Vercellä die Cimbern; als 
Anhanger der Optimatenpartei 
wurde er ſpäter von Marius 
auf die Liſte der Geächteten 
geſetzt und gab ſich ſelbſt den 
Tod. Man rühmt feinen mit 
den und edlen Charakter. 

| Lysimachus, Feldherr Alexanders 

und nach deſſen Tode Konig 

von Thracien und Pontus. 

In ſeinen ſpäteren Regierungs- 

jahren ließ er fih mannig⸗ 

fache grauſame Maßregeln, 
ſelbſt ſeinen eigenen Kindern 
gegenüber, zu Schulden fom- 
men. Er verlor 281 v. Ch. gegen 

Seleukus in Phrygien Schlacht 

und Leben. 

Mactare, opfern, ſchlachten. 

macte (mag nus), defect. Par- 

18* 
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tic., als Kultformel: fei ge 
ehrt; als Segensſpruch: macte 
virtute — Heil dir ob ſolcher 
Geſinnung! 

Maeotis, idis (Meaiwzig Ain): 
j. das Aſowſche Meer. 

maeror, Gram. 

maleficus, ruchlos. 

manare, hervorſtrömen, hervor⸗ 


gehen; ſich verbreiten; ratio 


manat (V. 25, 72) — die 
ruhige Überlegung gewinnt an 
Boden. 

Marcellus (M. Claudius Mar- 
cellus — marcus Hammer), 
„das Schwert Italiens“, war 
215 ſiegreich gegen Hannibal 
bei Nola; der Eroberer von Sh 
rakus fiel 207 in einem ihm 


von Hannibal gelegten Hinter- | 


halte. 
Maximus, j. Fabius. 
medioeris, unbedeutend. 
medulla, Mark. 
Menoeceus, Sohn Kreons, des 
Königs von Theben. Als feiner 
Vaterſtadt von Tireſias der 


Sieg über die „Sieben“ ge⸗ 


weisſagt wurde, falls einer aus 
dem Geſchlechte des Kadmus 
fid) den Göttern opferte, gab 
er ſich den Tod. 

mentum, Kinn. 

mercatus, us, 
verkehr. 

Metrodorus, der Epikureer, aus 
Athen, ſtarb kurz vor Epikur. 


Markt, Welt⸗ 


Worterverzeichnis. 


Metrodorus Scepsius, Anhanger 
deer Akademie nach ihrer fiep- 
tiſchen Richtung hin, Rhetor 
und Staatsmann des Mithra⸗ 
dates Eupator, um 140 v. Ch. 
— Er beſaß ein ungewöhn⸗ 
liches Gedachtnis (I. 24, 59). 
minutus, kleinlich, winzig. 
missio, Entlaſſung. 
moderari, in Schranken halten; 
| einrichten, anpaſſen (cantum). 
moliri, in Bewegung ſetzen; 
ſchleudern, ausſchütten (nives): 


bildl.: im Sinne haben. 
| mollitudo, Weichheit, Geſchmei⸗ 
digkeit. 
montivagus, über die Berge 
ſtreifend (vgl. dosoirgoogoc) 
moratus, geſittet, geartet. 
morsus, us, Biß, Schmerz; 
morsus doloris — nagender 
Schmerz. 
Muleiber, Beiname des Vul⸗ 
canus. 
muliercula, ſchwaches Weib, ein⸗ 
faltiges W. 
mundanus, Weltbürger, Kosmo⸗ 
polit. 
| munus, Beſtimmung (V. 13, 
38). 
Musaeus, mythiſcher Sänger 
Attikas in vorhomeriſcher Zeit. 


mutuari, entlehnen, borgen. 

mutuatio, Anleihe, das Borgen, 
ſ. versura. 

mysteria, orum, Geheimlehren, 
Geheimdienſt. 
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Nares, ium, Naſenlöcher, Nafe. | Obducere, darüberziehen (cal- 


nastureium (zdodauov), Brun⸗ 
nenkreſſe. 

naturalis, in der Natur begrün⸗ 
det, naturnotwendig. 

necessarius, subst.: Verwandter 
(Srixijd tog). 

Neoptolemus, auch Pyrrhus (der 
Blonde) genannt, Sohn des 


Achilles. Nach dem Tode ſeines 


Vaters wurde er von der Inſel 
Scyrus, wo er fih bei €pfo- 
medes aufhielt, abgeholt, da 
geweisſagt war, Troja könne 
ohne ihn nicht erobert werden. 

neptis (fem. zu nepos), Enkelin. 

nequitia, Nichtswürdigkeit; do- 
lor non est n. mit 
doch keine Liederlichfeit (keine 
Sünde). 


nervus, Sehne, Saite: bildl.: 


Spannkraft. 

nimirum, unſtreitig, ohne Zweifel. 

nisus, us, Bewegung, Auftreten; 
Schritt. 

Nobilior, ſ. Fulvius. 

nostras, Atis, einheimiſch, inlän⸗ 
vijd). 

notio, Kenntnis, Begriff. 

nudare, entblößen, entkleiden; 
bildl.: entblättern. | 

nudus, nackt; ungeſchützt, wehr- 
los; hoc nudum ( solum) 
relinquitur — es bleibt bloß 
die Frage (V. 5, 13). 

numerus, Versglied; 
Rhythmus, Melodie. 


plur.: 


lum); ſchlürfen (venenum). 
offundere, überſchütten, ver⸗ 
breiten; bedecken. 

obiurgare, ausſchelten. 

obmutescere, verſtummen. 

obnubilus, umwölkt. 

obruere, überſchütten, überladen, 
überſchwemmen; verdunkeln, in 
den Schatten ſtellen. 

obscenus, unzuchtig; anſtößig, 
unflätig. 

obsonare (q] ]ꝰVr ov), ſtatt der 
Zukoſt einkaufen. 

obtundere, abſtumpfen, 
ſchwächen. 

obtutus, us, grimmiger Blick, 
Anglotzen. 

occurrere, occurrit cogitatio 

der Gedanke taucht auf 
(ragiorerel ` Hot ` yuyro- 
gel, 

Cn. Octavius, Führer der Adels⸗ 
partei, wurde von Cinna und 
der Marianiſchen Partei er⸗ 
mordet (V. 19, 55). 

Oeneus, König von Kalydon in 
Atolien, Vater des Tydeus 
und Meleager; auch Dejanira 
wird als ſeine Tochter bei 
Tragikern angeführt. 

offensio, Unbeliebtheit. 

olere, olfacere, riechen. 

operarius, Taglohner. 

opifex, Bildner; Künſtler, Hand⸗ 
werker; o. verborum = Wort- 
drechsler. 


ab⸗ 
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oppetere, entgegengehen (malam 
pestem). 

opplere, anfüllen. 

opprimere, niederdrücken, Über- 
wältigen. 

ora, ae, Gegend, Bezirk. 

orbitas, Kinderloſigkeit, Verluſt 
der Kinder. 

ornamentum, Zierde, Schönheit; 
Auszeichnung, Ehre. 

Orpheus, thraciſcher Sänger, 
Gemahl der Eurydice. 

Pactum, Vertrag, Vergleich; 
nullo pacto unter keiner 
Bedingung; quo pacto — auf 
welche Weiſe. 

M. Pacuvius, geboren 220 v. Ch. 
zu Brundiſium, Neffe und 
Schüler des Ennius, ahmte 
als tragiſcher Dichter 
chiſchen Muſtern nach. Be⸗ 
ſondere Vorliebe hatte er für 
verwickelte Handlungen, Ver- 
wechslungen und Wieder— 
erkennungen; in feinen Nature 
ſchilderungen verrat ſich der 
Maler, der P. zugleich war. 
Er ſtarb zu Tarent in hohem 
Alter; P. galt den Römern 
neben Accius als der bedeu— 
tendſte Tragiker. (S. Anh. J.) 

Palamedes, Sohn des Belus, 
Königs von Euboa, wurde 


durch die Ranke des Ulixes 


als Verräter hingeſtellt und 
zu Tode geſteinigt. (Vgl. Verg. 
Aen. II. 81 ff.) 


grie⸗ 
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palatum (palatus), Gaumen. 
pallidus, blaß. 

| pampinus, Weinlaub, Ranke. 

Panaetius, geboren um 180 
v. Ch. in Rhodus, begab ſich 
nach Rom, wo er viele Opti- 
maten, einen Scipio, Lälius 
u. a. für die ſtoiſche Philo- 
ſophie gewann. Spater, nach 
Griechenland zurückgekehrt, war 
er in Athen das Haupt der 
Stoa. Seine Schrift wege 
rop xashxovrog benützte Ci- 
cero. (S. Anhang II.) 

pandere, ausbreiten; passis ve- 
lis = mit vollen Segeln. 

pangere (panxi), feſtſetzen; ver- 
faſſen, verherrlichen. 

C. Papirius Carbo, bedeutender 
Redner; als Volkstribun ver- 
teidigte er 131 v. Ch. ge⸗ 
meinſam mit C. Gracchus die 
Rechte des Volkes; 120 zum 
Konſul gewählt, trat er zur 
Adelspartei über, ohne übri⸗ 
gens deren Vertrauen zu ge- 
winnen. Er wurde der Feil- 
nahme an den Umſturzplänen 
der Gracchen angeklagt und 
entzog ſich der Verurteilung 
durch freiwilligen Tod. 

Parrhasius aus Epheſus um 400 

v. Ch., berühmter Maler, Ne: 
benbuhler des Zeuxis. 

partus, us, Gebären, Zeugung; 
coner.: die Brut, die Jungen. 

passus, ſ. pandere. 
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pastus, us, Fütterung; Nahrung, 
Fraß. 


patronus, Schutzherr, 

diger, Anwalt. 

patritus, vom Vater ererbt, 
vàterlid). 


Paulus (Amilius Paulus), be⸗ 


ſiegte den Perſes (Perſeus), 
den König von Macedonien, 


bei Pydna 

v. Ch. 
pavere, erbeben. 
pavor, Entſetzen. 

pedetemptim (pedetentim), (mit 
dem Fuße taſtend), Schritt für 
Schritt, behutſam. 

Pelops, des Tantalus Sohn, 
wurde von feinem Vater ge- 
ſchlachtet und den Göttern zum 
Mahle vorgeſetzt, von dieſen 
aber ins Leben zurückgerufen. 
Zum Manne herangereift, be⸗ 
ſiegte er den Onomaus, den 
König von Pija, im Wagen- 
kampfe entweder mit den ihm 
von Neptun geliehenen Roſſen 
(II. 27, 67) oder durch Be⸗ 
ſtechung des Wagenlenkers des 
Königs und errang ſich deſſen 
Tochter Hippodamea zur Gat- 
tin. Er war der müdtigite 
Herrſcher im Peloponnes, der 
von ihm den Namen erhielt. 
Nach Pindar hatte er ſechs 
Söhne, darunter Atreus und 
Thyeſtes. 

penitus, tief; ganz und gar. 


im Jahre 168 


Vertei⸗ | 


| perdere; perditus, 
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percipere, empfangen; erfaſſen, 
erlernen. 

pereutere, erſchüttern; anregen, 
einen Eindruck machen, frap⸗ 
pieren. 

verworfen, 
verkommen. 

peregrinatio, Reiſe ins Ausland, 
Wanderung. 


perennis, dauernd, beſtändig. 


perforare, durchbohren; viae 
perforatae — hohle Gänge, 
Kanale. 

perimere, vernichten, zerſtoren. 

permanare, durchſtromen; ein⸗ 
dringen, gelangen. 


Pernicitas, Behendigkeit. 


perpetuitas, ununterbrochene 
Fortdauer, Zuſammenhang. 

perquam, gar ſehr. 

persona, Maske, Rolle; perso- 
nam philosophi induere 
bloß die Maske eines Ph. an⸗ 
nehmen. 


| pertinacia, Rechthaberei (adIa- 


dere); im guten Sinne: Be- 
harrlichkeit. 
perturbatio, 
Leidenſchaft. 
pervellere, zerzauſen; dolor p. 
aliquem — packt j. 
perverse, verkehrt, abgeſchmackt. 


Gemütserregung, 


| pervulgare; pervulgatus, allbe⸗ 


fannt. 

Phalaris, idis, Tyrann von 
Agrigent, der durch Erpreſſung 
und Mordluſt zuerſt den Na⸗ 
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men zigawvog in Verruf 
brachte. Bekannt ift die Er- 
zählung vom Stier des Pe 
rillus. 

Phereerates, Dichter der attiſchen 
Komödie, älter als Ariſtopha⸗ 
nes, der wegen ſeiner rein 
attiſchen Sprache 6 Aruluch- 
rarog heißt. Das Versmaß, 
das er am häufigſten anwen⸗ 
dete, führt nach ihm den Na⸗ 
men versus Pherecrateus. 

Phereeydes, Philoſoph, von der 
Inſel Syrus, nach Cicero 
Zeitgenoſſe des Servius Tul- 
lius. Er wurde zu den Welt⸗ 
weiſen gerechnet und ſoll Lehrer 


des Pythagoras geweſen ſein 


(J. 16, 38). 

Phidias aus Athen, geboren um 
490 v. Ch., Architekt, Erz 
gießer, Bildhauer und Maler, 
der die goldene Periode der 
griechiſchen Kunſt eröffnet. Die 
Kunſtwerke, mit denen Perikles 
Athen ſchmückte, wurden in 
ihrer Ausführung von ihm 
geleitet. Welches ſind die be- 
deutendſten? 

philitia, orum (QiAizia = pı- 
divia), Freundesmahl, gemein- 
fame Mahlzeiten. 

Philoctetes, Sohn des Pöas 
aus Theſſalien, der Bogen- 
ſchütze des trojaniſchen Sagen⸗ 
kreiſes, der auf dem Zuge 
gegen Troja, weil er infolge 
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eines Schlangenbiſſes an einer 
ſchmerzhaften Wunde litt, auf 
Lemnus zurückgelaſſen wurde. 
Die ſpätere Sage hat weitere 
phantaſtiſche Zudichtungen an— 
gefügt. 

Philo aus Lariſſa, Stifter der 
neueren Akademie, der dritten 
(oder vierten) Schule. Er war 
Schüler des Klitomachus und 
übernahm nach ihm die Leitung 
der Akademie. Im Jahre 88 
v. Ch. lehrte er in Rom und 
erfreute fid) dort großen Nn- 
ſehens. Beſonders bearbeitete 
er die Ethik und ſtrebte hiebei 
eine Annaherung an die 
Stoiker an. (Vgl. Einl. S. IX. 
— Anhang II.) 

Phliüs, untis, freie Stadt ſamt 
Gebiet ſüdlich von Sicyon. 
Cicero erwähnt (V. 3, 8) Leon 
als Tyrannen von Phlius; 
die Tyrannis überging ſpäter 
in eine Oligarchie. In den 
Thermopylen und bei Plataa 
ſtanden die Phliaſier an der 
Seite der Spartaner. 

pinna (— penna), Flügel, Fittich. 

pinnatus, befiedert. 

pituita, Schleim. 

plaga (rid), Himmelsſtrich, 
Gegend, Bezirk; p. Tartarea 
— Reich des T. 

plaga (miny), Schlag, Streich. 

plane, deutlich; ganzlich. 

plumbeus, bleiern, ſtumpf; bildl.: 
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ſtumpfſinnig, blöd (in physi- 
cis — in der Philoſophie). 
podagra, Gicht im Fuße. i 
poeniri (altlat. — punire), ftra- | 
fen; p. aliquem — fih an j. 
rächen. | 
Polemo, geboren in Athen, Haupt | 
der ältern Akademie; f. II. 
Anhang. 
polite, fein, geſchmackvoll. 
Polyelitus (Polyeletus), Bild- 
Dauer aus Sicyon, Neben- 
buhler des Phidias. Seine 
Kunſtwerke zeichneten ſich mehr 
durch ſorgfaltigſte Ausführung 
(Broportionalität des menſch- 
lichen Körpers) als durch grof- 
artige Konzeption aus. 
pompa (roumn), feierlicher 
Aufzug. | 
M. Porcius Cato Maior (Censo- 
rius, Senex, Sapiens), geboren 
234 v. Ch. zu Tusculum. Den 
Beinamen Cenſorius verſchaffte 
ihm ſeine ſtrenge Verwaltung 
der Cenſur. Cato iſt der Ty⸗ 
pus einer echten Roömernatur 
mit allen ihren Vorzügen und 
Schwächen. Er war lange 
Jahre hindurch Führer der 
Senatspartei, und keine wich- 
tige Angelegenheit ward ohne 
ihn verhandelt. Er war faſt auf 
allen Gebieten der Litteratur 
thätig: er ſchrieb ein Geſchichts⸗ 
werk mit dem Titel Origines 
(Urgeſchichte), Reden, ſelbſt ein 
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Werk über den Landbau (de 
re rustica). 

M. Poreius Cato Uticensis, An⸗ 
hänger der Stoa, gab jid) den 
Tod nach der Schlacht bei 
Thapſus, da er den Unter- 
gang der Republik nicht über- 
leben wollte. In der Nacht 
vor ſeinem Tode ſoll er noch 
Platons Dialog Phädon ge— 
leſen haben. 


| porro, ferner. 


portentum, Wunderzeichen; (benz 
teuerlichkeit, Ammenmärchen. 


| portus, us, Hafen; Zufluchts⸗ 


ſtätte. 


Posidonius Rhodius, ſo genannt 


wegen ſeines haufigen Aufent⸗ 
haltes auf Rhodus, wo er 
ſpater auch die dortige Schule 
leitete. Er war um 135 v. Ch. 
geboren und hoͤrte in Athen 
den Stoiker Panatius. Cicero 
beſuchte ihn auf Rhodus und 
ſchatzte ihn als Freund ſehr 
hoch. 

potis (potior .. .), vermögend, 
imſtande; potis: erg.: est 
potest. 

potissimum, hauptſachlich. 

praecidere, abſchneiden, 
ſchlagen. 

praeeipuum, Vorzug, Gut. 

praecordia, orum (gesveg), 
Zwerchfell, Bruſt. 

praedicabilis, preiswürdig. 

praefinire, vorſchreiben. 


ab⸗ 
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praegressio, Vorrücken. 

praemeditari, vorherbedenken. 

praestare, Gewähr leiſten, ver- 
bürgen. 

pravitas, Verkehrtheit. 

premere; p. argumentum — die 
Bedeutung (den Inhalt) feft- 
halten. 


pressus, getragen (im Adagio), | 
| propagatio, Fortpflanzung. 


I. 44, 106. 
pro (proh) ach; pro deorum 
atque hominum fidem 
ach, du lieber Himmel! 
probabilis, beifallswürdig; wahr- 
ſcheinlich. (Vgl. Einl. S. X.) 
procreatio, Zeugung. 


producere, ausdehnen, verlän— 
gern (dolorem). 
producta, orum = praecipua 


(moonyuéva), Vorzüge, Güter. 
proferre, vorbringen, anführen. 
proficere, bewirfen, ausrichten, 
profiteri, verheißen (medicinam); 

p. artem =... lehren. 
profligare, niederſchlagen; erle⸗ 

digen, abthun (quaestionem). 
profluenter, fließend, in reichem 

Maße. 


profundere, hervorſtromen laffen; | 


p. vocem = ausſtoßen. 
Prometheus, ein Titane, Sohn 
des Japetus, Bruder des Epi— 
metheus, Vater des Deukalion. 
Seinen aus Thon geformten 
Menſchenbildern brachte er das 
dem Jupiter geſtohlene Feuer, 
um ſie mit demſelben zu be— 
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leben. Zur Strafe ward er 
an den Kaukaſus geſchmiedet, 
wo ein Adler (nach anderer 
Sage ein Geier) fort an ſeiner 
Leber zehrt, bis er von Her- 
cules erlegt wird. 


pronuntiare, ausſprechen, ur— 
teilen; pronuntiatum, Ur⸗ 
teil. 


propemodum (auch prope mo- 
dum), beinahe. 


propendere, Übergewicht haben. 


prorsus, durchaus, ganz und gar. 

prosequi, geleiten; verbis ali- 
quem p. = j. Worte nach⸗ 
rufen (beim Scheiden mit auf 
den Weg geben). 

proveho; provecta aetas, bore 
gerücktes Alter. 

psychomantion (Wvyougrreior), 
Totenorakel. 

pubescere, heranwachſen; jid) be- 
kleiden (I. 28, 69). 

publicus; in publico, auf öffent- 
lichem Platze, öffentlich. 

pugnus, Fauſt. 

pulpamentum (6b), Fleiſch⸗ 
koſt, Zuſpeiſe. 

pulsus, us, Stoß, Anregung; 
p. externus = . . . von außen 
her. 

pungere, ſtechen; quälen, kränken. 

pusio (Koſename zu pusus, i), 
Knäblein. 

putamen, Schale. 

putescere, verweſen. 
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Pyrrho aus Elis, Zeitgenoſſe des 
Ariftoteles, Stifter der ſkep⸗ 
tiſchen Schule. Er beſtritt die 
Möglichkeit der Erkenntnis der 
Wahrheit, ſtellte aber die Tu⸗ 
gend als Ziel des menſchlichen 
Lebens hin. Die Aufzeichnung 
ſeiner Lehren übertrug er ſeinen 
Schülern. 

Pythagoras, Philoſoph und Po- 
litifer aus Samus, gegen 500 
v. Ch. Nach großen Reiſen 
bis nach Agypten ließ er ſich 
in Großgriechenland (in Cro- 
ton und Metapontum) nieder 
und gründete eine philoſophiſche 
Schule (iuvenum aemulan- 
tium coetus, Liv. I. 18), die 
aber auch politiſche Zwecke 
verfolgte. In der Metaphyſik 
nahm er als Urgrund alles 
Seins die Zahl an, in der 
Pſychologie lehrte er die Seelen- 
wanderung; ſo behauptete er 


von ſich, er habe ſchon einmal 


in der Geſtalt des Euphorbus 
zur Zeit des trojaniſchen Krieges 
gelebt. 
Quadriiugus, vierſpannig; qu. 
eurrus — quadrigae. 
quadripertitus, vierfach. 


quaeso (altlat. = quaero), quae- | 


sumus, bitte ich ...; gewöhn⸗ 
lich als Einſchub in einem 
Heiſcheſatze. 

quaestio, Frage, Unter⸗ 
ſuchung. 
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quassus, us, Schütteln, Erſchütte⸗ 
rung. 
quocirea, demzufolge. 


| quorsus (= quo versus), wohin; 


qu. haee spectat oratio — 
wo will ich mit meiner Be 
hauptung hinaus? 

Rabide, wütend. 

radieitus, ſamt der Wurzel, 
mit Stumpf und Stiel. 

radius (V. 23, 64), Zeichenſtab 
des Mathematikers. 

raptare, fortreißen, ſchleifen. 

ratiocinari, rechnen; überlegen. 

ratiuneula, kleine Rechnung; 
ipisfindiger Schluß, vgl. la- 
queus und conelusiuneula. 

ratus (reor), berechnet, beſtimmt. 


receptaculum, Behälter; Zu— 
fluchtsort. 

recidere, zurückfallen, zurück— 
kehren. 


redarguere, berichtigen, Lügen 
ſtrafen; vgl. convincere, re- 
fellere, refutare. 

refellere, widerlegen; refelli — 
ſich widerlegen laſſen. 

refereire, vollpfropfen. 

refutare, zurückweiſen. 

relegare, verweiſen, verbannen. 

remigium, Ruderwerk; Ruder⸗ 
arbeit. 

remissio, Nachlaſſen; Abſpan⸗ 
nung. 

renes (— rienes), Nieren. 

reprehendere, zurechtweiſen, 
rügen. 
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repudiare, zurückſtoßen, ver⸗ 
ſchmähen; vgl. respuere, asper- 
nari. 

repulsa, abweislicher Beſcheid, 
Niederlage (bei der Bewerbung 
um ein Amt). 

reputare, berechnen, erwägen. 

residere, zurückbleiben. 

respuere, verwerfen; vgl. repu- 
diare. 

retraetare, wieder vornehmen; 
fich fträuben (I. 31, 76). 

retractatio, Sträuben. 

revolvere; eodem revolveris — 


du kommſt immer wieder auf 


denſelben Punkt zurück. 

rigidus, ſtarr. 

rogus (regere, 
Scheiterhaufen. 

rota, Folterrad. 

rotundus; in rotundo, auf einer 
Kugel. 

ructare, aufſtoßen, rülpſen (29e - 
yeo dci). 

rudens, Schiffstau. 

rusticanus, vom Lande, auf d. L. 
aufgewachſen. 

Saepire, umzäunen, verſchanzen, 
umgeben. 

saeta, Borſte; s. equina, Roß⸗ 
haar. 

sagacitas, Spürkraft, Scharfſinn. 

sagax, ſpürend, ſcharfſinnig. 

sal, Witz, Feinheit. 

sanies, ei, Jauche, Eiter. 

sapere, ſchmecken; bildl.: Ver⸗ 
ſtand haben, weiſe ſein. 


aufrichten), 
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satelles, Trabant, Begleiter. 

satietas, Überfättigung, Über⸗ 
druß. 

satur, a, um, ſatt. 

satus, us, Saat, Same. 

scatere — scatére, hervorquellen. 

schola, Lehrvortrag. 

scyphus (oxöpog), Becher. 

securitas, Leidenſchaftsloſigkeit, 
Gemütsruhe (edIvule). 

sedare, beruhigen, beſchwichtigen, 
dämpfen. 

sedatus, sedate, ruhig, gelaſſen; 
sedato nisu, ſachten Schritts 
(II. 21, 48). 

seiungere ; seiunetus, geſchieden, 
ganz verſchieden. 

Semele (Semela), des Kadmus 
Tochter. Als ihr Jupiter die 
Bitte, in voller Gottesgeſtalt 
zu erſcheinen, erfüllte, ver- 
mochte ſie dieſen Anblick nicht 
zu ertragen und verbrannte, 
durch die Blitze desſelben ge- 
troffen. Ihr Sohn iſt Liber 
oder Bakchus. 

semen, Same, Grundſtoff. 


semiesus, halbverzehrt, halb- 
zerſtört. 
senariolus (senarius), kleiner 
Senar. 


separatim, abgefondert, beſon⸗ 
ders, ſpeziell. 

serra, Säge. 

Qu. Servilius Caepio wurde von 
den Cimbern in Gallien ge- 
ſchlagen, ſtarb, wegen Er- 
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preſſung angeklagt, entweder 
im Kerker oder in der Ver— 
bannung. Von ihm ſtammt 
die lex iudiciaria, nach ber 
die eine Hälfte der Richter den 


Senatoren, die andere den 
Rittern entnommen werden 
ſollte. 


Cn. Servilius Geminus, Konſul 
218, befehligte in der Schlacht 
am See Traſumennus, fiel 
bei Canna. 

siceitas, kernhafte Geſundheit. 

Silenus (ZtArvog), Erzieher des 
Bakchus und ſein ſtets trun⸗ 
kener, 
Er iſt auch Gott der Weis⸗ 


ſagung; feine Geſtalt ift die 


eines Satyrs. 

Simonides, geboren 559 v. Ch. 
auf Ceos. Zuerſt lebte er am 
Hofe des Hipparch, ſpäter bei 
den Aleuaden in Theſſalien; 


i 
feine letzten zehn Lebensjahre 


verbrachte er in Syrakus beim 
Könige Hiero, wo er auch im 
Jahre 469 ſtarb. Er iſt einer 
der bedeutendſten Epigrammen⸗ 
und Elegiendichter der Griechen. 
Mit ſeiner Elegie auf die in 
den Thermopylen Gefallenen 
errang er den Sieg über die 


gemütlicher Begleiter. 


Mitbewerber (vgl. I. 42, 101). 
— Auch für den Erfinder der 


Mnemotechnik galt er 
Alten (vgl. I. 24, 59). 
simulaerum, Ebenbild. 


den 
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singillatim, einzeln. 

sinus, us, Schoß; in sinum 
compellere — in die Arme 
treiben. 

situs, us, Lage, Stelle. 

solitudo, Vereinſamung. 

solivagus, einzeln umherſtreifend, 
einzeln. 

sollieitudo, Kummer. 

solstitialis dies, die Sommer- 
ſonnenwende, der langſte Tag. 

solum (= solea), Fußſohle (V. 
82, 90). 

Sophocles, ein Athener aus dem 
Gau Kolonus, 497 v. Ch. 
geboren, Meiſter der attiſchen 
Tragodie. Sechzehn Jahre alt, 
tanzte der Schöne Jüngling auf 
Salamis den Siegesreigen. 
(Vgl. Euripides.) Mit feiner 
Tragödie Triptolemus, die 
nicht erhalten iſt, errang er, 

. 28 Jahre alt, den Sieg über 
den weit altern Aſchylus, und 
die Aufführung der Antigone 
trug ihm die Wahl zum Stra- 
tegen ein. An feine letzten 
Lebensjahre knüpft ſich die 
unerquickliche Erzahlung vom 
Streite mit ſeinem Sohne 
Jophon. Sophokles ſtarb im 
Jahre 406 und ward von den 
Athenern mit hohen Ehren 
ausgezeichnet. Welches ſind 
die Titel ſeiner erhaltenen 
Tragodien? Wegen der An— 
mut ſeiner Sprache führte 
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er bei den Alten den Bei⸗ 


namen 'Melırze'. 


Fig. 8. Sophokles. 


species, Erſcheinung, Bild; 


Schönheit; Begriff Vide), 
specimen, Mufter. 


Speusippus Schweſterſohn Pla- 


tons und von ihm erzogen. 

Nach dem Tode des Oheims 

wurde er ſein Nachfolger in 

der Leitung der Akademie, 

überließ aber bald wegen för- 

perlicher Schwäche den Lehr- 

ſtuhl iu der Akademie dem 
Kenokrates. (S. Anhang II.) 
Auffallend iſt ſeine Vorliebe 
für die Pythagoreiſche Zahlen- 
ſpekulation, die er auf den mit 
Plato unternommenen Reiſen 
kennen gelernt hatte. 

spinosus (spina, Dorn), dornig; 
bildl.: ſpitzfindig. 

spirabilis — animalis, atembar, 
luftartig. 

spurcus, unſauber. 

Stahilis, feſtſtehend, dauernd, 
ſicher. 

stabilitas, Beſtandigkeit, Dauer. 

stellatus, unter die Sterne ver⸗ 
fegt. 

stragulum, Dege, 

stranguria ^ (erger - ovgla), 
Harnzwang. 

| stratus (sterno), bedeckt. 

stridor, Brauſen, Kreiſchen. 

subducere, entziehen. 

suboles, Nachwuchs, Nachkom⸗ 
menſchaft. 

subtilitas, Feinheit, Gründlich⸗ 
keit. 

subtiliter, fein, ſcharfſinnig; ge- 
nau genommen, logiſch ſcharf. 

suffusus, (von unten) zuſtrömend 

s. sanguis, Herzblut. 
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Sulpicius ſ. Galba. 
suppeditare, darbieten. 
surdaster, harthörig. 
surditas, Taubheit. 
surdus, taub. 


suspectus, verdächtigt, bearg— 
wohnt. 

suspensus, abhängig, ſchwebend; 
currus suspensus — dahin» 
gleitenden W.;  ängjtlich 
(eura). 


sustentare, (aufrecht) erhalten; 
nähren. 
susurrus, us, das Flüftern. 


Tabum, faulendes Blut, Eiter. 


taeter, abſcheulich, garſtig. 

Tantalus, König von Phrygien, 
Sohn Jupiters, Vater des 
Pelops und der Niobe. Die 
Götter liebten ihn ſo, daß 
ſie ihn zu ihrem Tiſchgenoſſen 


machten; wegen eines Frevels 
aber wurde er zu ewiger Strafe 


verurteilt. Nach der gewöhn⸗ 
lichen Annahme beſtand ſein 
Vergehen darin, daß er die 
Gottergeſprache den Menſchen 
verriet; nach einer andern 
Sage ſetzte er den Göttern, 
um ihre Weisheit auf die 
Probe zu ſtellen, ſeinen ge— 
ſchlachteten Sohn zum Mahle 
vor. 
beſtand ſeine Strafe? 
tantisper, unterdeſſen. 
tantusdem, ebenſoviel. 


(Vgl. Pelops.) Worin | 
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t.); verbergen (sententiam); 
ſchützen (armis). 

temere, ohne Grund, ohne Plan, 
zufällig. 

temperare; temperatus, harmo- 
nijd) geftimmt (I. 25, 62); 
harmoniſch gebildet, maßvoll 
(Geuoousvog). 

tenuis, dünn; ärmlich; t. vietus 
— einfache Lebensweiſe, Schmale 
Soft. 


| tenuitas, Feinheit. 


tepefacere, erwärmen, beleben, 

Terinaeus, aus Terina in Brut- 
tium (Ruinen in der Nähe 
des heutigen Golfes von S. 
Eufemia). 

terminare, begrenzen, einſchran⸗ 
ken; beſtimmen. 

Teucer (Teuerus), Sohn des 
Telamon, Stiefbruder des Ajax. 
Als er ohne dieſen aus Troja 
zurückkehrte, trieb ihn der Vater 
aus der Heimat. Er wanderte 
hierauf nach Cypern und grün⸗ 
dete dort Salamis. 

textilis, gewebt, gewirkt. 

Theodectes aus Phaſelis in vy. 
dien, Schüler des Ariſtoteles 
und des Redners Iſokrates. 
Gerühmt wird ſein Rieſen⸗ 
gedachtnis, infolgedeſſen er 
nach einmaligem Anhören eine 
beliebige Anzahl von Verſen 
auswendig herſagen konnte 
(I. 24, 59). 


tegere, bedecken (humo corpus | Theodorus, mit dem Beinamen 
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ó Adeog, ein Hauptvertreter 
der cyrenäiſchen oder hedoni⸗ 
ſtiſchen Philoſophie. Die ein⸗ 
zelne Luſt galt ihm als gleich⸗ 
giltig, da ihr Aufhören ſofort 
wieder ein Unluſtgefühl er⸗ 
zeuge; daher ſei dauernde Freude 
oder Luſt das Ziel des Weiſen. 


Fig. 9. Theophraſtus. 


Theophrastus aus Ereſus auf 
Lesbus (6 Atoßiog), gegen 
370 v. Ch. geboren, ſoll er 
von Ariſtoteles wegen ſeiner 
angenehmen Sprechweiſe den 
Namen Osdpgaoros erhalten 
haben. Er wurde der Nach- 
folger des Ariſtoteles in der 
Leitung der peripatetiſchen 
Schule. Auf ſeine Schrift 
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megl ebÓciuoviog ſpielt Ci- 
cero (V. 9, 24) an. Großes 
leiſtete er durch Erweiterung der 
Naturkunde und durch natur- 
wahre Schilderung menſchlicher 
Charaktere. 


Theramenes aus Ceos, durch 


Umgang mit Philoſophen, be⸗ 
ſonders mit Prodikus, gebildet, 
beſaß hervorragende Eigen⸗ 
ſchaften des Geiſtes, dagegen 
machte man ihm Mangel an 
Charakterfeſtigkeit zum Vor⸗ 
wurfe. Als Haupt der 30 Oli⸗ 
garchen mißbilligte er laut 
die Grauſamkeit des Kritias 
und der übrigen Tyrannen, 
was ihn zum Falle brachte. 
Die Standhaftigkeit bei ſeinem 
Tode (vgl. I. 40, 96) beſtach 
wohl die Nachwelt, ſodaß er 
oft — im Widerſpruche mit 
dem Urteile ſeiner Zeitgenoſſen 
— als guter Bürger und 
Weiſer geprieſen wird. 


Thyestes, Sohn des Pelops, des 


Atreus Bruder. Der auf dem 
Pelopidenhauſe laſtende Fluch 
zeigt fid) auch in dem Ber- 
haltniſſe der beiden Brüder 
zu einander und findet ſeinen 
Ausdruck in einer Reihe von 
Greuelthaten. Ergrimmt über 
den Frevel des Atreus, der 
ihm ſeine eigenen Kinder zum 
Mahle vorgeſetzt, flucht Thyeſtes 
dem Bruder und verläßt My⸗ 
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cena. Eine hierauf entſtandene 
Peſt kann nach dem Ausſpruche 
des Orakels nur durch die 


Rückkehr desſelben beſeitigt 


werden, und ſo wird er denn 
von den Atriden zurückgebracht 
und gelangt nach neuen Freveln 
mit Hilfe ſeines Sohnes Agi⸗ 
ſthus ſchließlich auf den Thron. 

tibicen, Flötenblaſer. 

Timotheus, Sohn des Konon, 
durch Iſokrates gebildet, hatte 
von ſeinem Vater Reichtum 
und berühmten Namen geerbt. 
Als Feldherr zeichnete er ſich 
durch Tapferkeit und Gewandt— 
heit aus. Im Bundesgenofſen⸗ 
kriege wurde ihm im Verein 
mit Iphikrates der Oberbefehl 
über die atheniſche Flotte über- 
tragen; als er aber der ent 
ſcheidenden Schlacht auswich, 
wurde er wegen Verrats an— 
geklagt, begab ſich nach Chalcis 
in die Verbannung, wo er 
bald darauf ſtarb. 

Tiresias, der berühmte Seher in 


der Odipusſage, der feit feinem | 


ſiebenten Lebensjahre blind war. 
Seine Tochter war Manto. 

tonsor, Barbier. 

tonstrieula, Bartſchererin. 

tormentum, a) Folter, Marter; 
in tormentis — unter Qua⸗ 
len; t. fortunae — vom Schick⸗ 
fale auferlegtes Leiden. )) Wurf- 
maſchine. 


tormina, um (torquere), Rolif- 
anfälle. 

! tortor, Folterknecht. 

tortus, us, Windung. 

torus, Anſchwellung, Muskel. 

totidem, ebenſoviel. 

tractare, betaſten (V. 38, 111); 
behandeln, unterfuchen. 

travectio, Überfahrt. 

tripertito, in drei Gruppen. 

Triptolemus, Heros von Eleuſis, 
in den Myſterien gefeierter 
Liebling der Götter, der den 
Ackerbau in Attika einführte. 

Troilus, Sohn des Priamus, der 
vor Troja von den Griechen 
gefangen und auf Geheiß des 
Achilles erdroſſelt wurde. (Vgl. 
Verg. Aen. I. 474 ff.) 

Trophonius, Sohn des Königs 
Erginus von Orchomenus, er- 
baute gemeinſchaftlich mit jet 
nem Bruder Agamedes den 
Apollotempel zu Delphi. In 
dem Berichte über den Lohn 
der beiden Baumeiſter (I. 47, 
114) folgt Cicero den An⸗ 
gaben Pindars. 

trudere, gewaltſam treiben, ſtoßen. 

| tueri, verſehen, verwalten (rem 

| domesticam; munus geome- 

| trae = das Amt eines Lehrers 
ber Geometrie); behaupten, 
verteidigen (dignitatem). 

turba, Verwirrung; Schar, 
Schwarm. 

| turbidus, aufgeregt, trüb. 


Gſchwind, Cicero, Tuseulan. disput. (G. Freytag in Leipzig.) 14 
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turpare, ſchänden, beſudeln. 
Tyndarides, ae, Nachkomme des 
Tyndareus, Königs in Sparta, 
Gemahls der Leda. 
Tyndaridae fratres, Kaſtor und 
Pollux, die Dioskuren. 
Vacuitas, das Freiſein (aegri- 
tudinis). 
vaecors, wahnfinnig. 
vallus, Schanzpfahl. 
varix, Krampfader. | 
uber, ergiebig, reich; inhalts⸗ 
ſchwer. | 
vegetus, lebhaft, rege. 
venditatio, fortwährendes Feil⸗ 
bieten, Großthun. | 
venustus, lieblich, reizend. | 
vepres, is, Dornſtrauch. 
verecundia, Ehrfurcht, 
nende) Rückſicht. 
versare, wälzen (saxum); ver- 
sari, verweilen, bleiben (in 
eodem simili — bet demſelben 
Gleichniſſe bleiben); v. in ali- | 
qua re = jid) mit etwas be- 
ſchäftigen; in errore v. 
auf einem Irrtum beruhen; | 
in malis — fidj auf cin Übel | 
beziehen. | 
versura, Anleihe. | 
vestigium, Spur, Eindruck. 
vexare, angreifen, zerzauſen. | 
vieissitudo, Wechſel, Phaſe; Ab⸗ | 
wechslung. | 
vietus, us, Lebensweiſe, Leben, 
Verkehr; Nahrung. | 
vigere, leben und weben, lebens⸗ 


( ſcho⸗ 


Worterverzeichnis. 


kraftig ſein; thätig ſein, fort⸗ 
leben; in Blüte ſtehen, (vor⸗ 
handen) ſein. 

vindicare, befreien. 


pitis, Weinrebe, Weinſtock. 


ulcus, eris (fAxog), Geſchwür, 
wunde Stelle. 

umbra, Zurückgezogenheit, Were 
zaͤrtelung. 

umbratilis (den Schatten ge 
nießend), gemächlich. 

umor (humor), Feuchtigkeit, 
Waſſer. 


| unguentum (ungere), Salbe. 


ungula, Huf; omnibus ungulis 
— mit Handen und Fügen. 

voluptarius, wollüftig; subst.: 
Genußmenſch. 

usura, Nutzgenuß. 

usurpare, beanſpruchen; anwen⸗ 
den, erwähnen; oratio usur- 
patur = ein Satz wird ange 
führt. 

vulgo (abl. v. vulgus), in hellen 
Haufen, maſſenhaft; in der 
Regel, gewohnlich. 

Xenocrates aus Chalcedon, ge⸗ 
boren 396 v. Ch., nach dem 
Rücktritte des Speuſippus, des 
Schweſterſohnes Platons, von 
der Leitung der Akademie Vor⸗ 
ſteher derſelben. Er identifi⸗ 
ziert die Ideen mit den Zahlen 
und baut ſeine Theologie dar⸗ 
auf auf, in der die Götter 
ſymboliſch erklart werden. Die 
Seele iſt bei ihm eine ſich 
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ſelbſt bewegende Zahl (dor39- 
ug adrög $q' abrod xwoi- 
uerog). (S. Anhang IL) 
Zeno (Zenon) aus Citium (auf 
Cypern), der Stoiker, geboren 
gegen 350 v. Ch. — In der 
Logik folgte er Ariſtoteles, in 
der Phyſik dem Heraklit, beide 
Disciplinen aber ſtellte er in 
den Dienſt der Ethik, in welche 
ihn der Cyniker Krates ein- 
führte. Er gründete eine eigene 
Schule in Athen, die nach 
ihrem Verſammlungsorte, der 
oto& moiin, die ftoijd)e ge- 
nannt wurde. Die Gottheit 
— das Urfeuer — bildet aus 
fif) die Welt, die nach be 
ſtimmten Perioden durch das 
Feuer in Brand aufgeht und 
dann wieder erſteht. Die Seele 
iſt ihm ein Ausfluß des gott⸗ 
lichen Urfeuers und überdauert 
zwar den Leib, vergeht aber 
ſchließlich doch beim allgemeinen 
Weltbrande. 
Seele iſt die „herrſchende 
Kraft“, rò Nyeuovındv, die 
im Herzen ihren Sitz hat. 
(S. Anhang II.) 

Zeno (Zenon), der Eleate, ge- 
boren 490 v. Ch., des Par⸗ 
menides Schüler und Freund. 


Ein Teil der 


Die Lehre ſeines Meiſters be⸗ 
gründete er auf indirektem 
Wege, indem er zeigt, daß 
die Annahme einer Vielheit 
von Weſen und von einem 


Fig. 10. Zeno, der Stoiker. 


Wechſel auf Widerſprüche ſtoßt; 
beſonders leugnet er die Rea⸗ 
lität der Bewegung. Unter 
feinem Namen find vier Para- 
doxa, bie fid) auf das Prinzip 
der Bewegung beziehen, über- 
liefert. 


14* 
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